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Morgen -Kusgabe.
1. Wiait . _

-um Preise von 5 <S pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt -Agentur wiihelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2% in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Txpeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakk " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Aastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat nenn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlosnngslistr " ,
die zwei f-ztägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter " , „Illustrierte Vinderzeikung " und
die monatliche Beilage „Alt -Nastau " . Ferner sind
nnentgeltllche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblsclt -15 alender " .

Das „Wiesbadener Taablatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Aurnd -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
ösfentlichungsmittcl Wiesbadens und seiner Umgebung.

jry Schon jetzt hinzulretrnden neuen
Bezictzern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
Oktober Kostenfrei zngestellt. der Vrrlsg.

fm  AmmUm des gelehüen Mglelmals.
Das deutsche Volk ist in seinem Charakter zweifel¬

los nicht mehr derart das Volk der Denker und Dichter
wie in früheren Zeiten . Das Zeitalter und
Schillers hatte ganz andere Interessen als die Menschen
von heute. Als Schleiermacher und Hegel m -öerlrn
lebten, brachte man es fertig , sich ausführlich und lem
hast um einzelne spekulative Ideen zu strerten. Man übte
die Dialektik des Geistes . Man bevölkerte Deutschland
mit den Göttern Griechenlands . Man erzog sich zu
klassischer Ruhe . Auch Diplomaten philosophrerten.
Schaut man sich heute in den geselligen Zirkeln Berlins
um und achtet auf die beherrschenden Interessen , so ist
es zwar zuweilen noch eine Premiere Hanptmarms oder
ein Werk wie Strautzens „Salome ", die die Gemüter
beschäftigen vielleicht auch einmal ein Werk von Klinger
oder die Eröffnung einer Kunstausstellung . Aber nt
der Hauptsache ist der Sinn mehr aufs Praktische ge¬
richtet. Man spricht von den neuesten Flugversuchen
oder von der Automobilfahrt Peking -Paris , von der
Haltung der englischen Presse oder vom Gange der In-
dustrie , vom neuesten Mordprozesse oder vom rückstän¬
digen Berliner Verkehr. . ^

Und doch— in gewissem Smne sind wtr Jdea-
listen  geblieben . Die Gelehrsamkeit steht bei uns
noch hccĥ im Preise . Studiert muß der Deutsche haben,
wenn er etwas aelten soll. Der Unstudierte ist ein
armer Tropf , Nur der Offizier kann mit den akade¬
mischen Stufen zur Not noch konkurrieren . Auch nicht
mehr in allen Kreisen. Der Wert des Studiums tst
durchaus noch im Znnebmen begriffen . Nach der
neuesten Universitätsstatisttk ist die Zahl der an deut
scheu' Hockschulen Studierenden ans 46 000 emporge
schnellt Vor drei Jahrzehnten betrug die Zahl erst
17 500, vor einem Jahrzehnt 30 000. Stellen wir da '
Wachstum der Studierenden in ein Verhältnis zu
deutschen Bevvlkcrungsvermchrunq , so kamen vor 30
Jahren auf je 10 000 männliche Einwohner 37,5 Stu¬
dierende. Jetzt beinahe doppelt so viel — 67 5.

Das Wachstum erscheint beangstrgend. Alle Schul
reform das Aufkommen der lateinlosen Schulen , die
Gleichberechtigung der lateinlosen höheren Bürger¬
schule mit den Gymnasien bat den Ztlg zur Universität
nicht anfgehalten . Industrie und Handel mögen noch
so sehr gewachsen sein im letzten Menschenalter — tut
gar nichts Die Universität hat ihre magnettsche An
ziehungskrafi behalten . Die deutsche Wissenschaft rst
aber auch eine Pfadfinderin für dre Industrie . Aller
dings die technischen Hochs  chu l e n Wersen et»
noch stärkeres Wachstum auf , ein fast lawinenartiges.
Sie sind noch jungen Datums und arbeiten deshalb Mit
Jugendkraft .' 1891 hatten sie erst 4200 Besucher. 1903
zählte man 13 269 technische Hochschüler Das ist in 42
Jahren fast eine Verdreifachung . Wo soll das schließ-
lich hinaus ! Sind auch zumal ans den Technischen die
Studierenden zum Teil Ausländer , so fällt dieser Pro¬
zentsatz doch nicht ins Gewicht. Man kann auch hinzu¬
nehmen, daß ein Teil der deutschen Akademiker zeit¬
weise ins Ausland geht, ja daß ein Teil dauernd in aus
ländischen Unternehmungen , die rmter deutscher Kon
trolle stehen Beschäftigung findet . Die allermeisten

Studierenden müssen aber doch im Jnlande ihr Unter »,
kommen suchen. Und da gibt 's eine Grenze.

Weil absolut studiert sein muß, hat man auch noch
Handelshochschulen  gegründet —- eine State-
nmq , mit «der Deutschland emzrg tn der Welt 4-a.sieht.
Über diese gibt es noch keine Gefamtstatrsttk, da ihre
Entwicklung noch zu jung ist. Aber die Jugendkrast
zieht am meisten an . Deshalb dürfen die Handelshoch-
chüler fast ebenso stark zunehmen wie die technischen

Studenten.
Bei den Technikern zeigen sich naturgemäß dir

Folgen der Überfüllung  am stärksten. Dre
Besoldungsverhältnisse sind recht unzureichend. Auch
denjenigen , die das Examen gut bestanden haben, meten
sich nur mäßige Aussichten. Mit sehr geringem Gehatr
werden sie angestellt . Die Aufbesserungen gehen nur
langsam vor sich. Der Prozentsatz derjenigen , die an¬
gemessene oder gute Gehälter erlangen , ist nicht eben
groß . Die Denkschrift über die Privatbeamten , die das
Reichsamt des Innern kürzlich herausgegeben hat,
liefert zwar für die materielle Lage der technischen Pri¬
vatbeamten nur eine sehr geringe Ausbmlte Das
Durchschnittseinkommen ist da ans 2064 Mark ange-
neben. Das mag eine unzulängliche Berechnung sem,
Denn die Fragebogen waren nicht einheitlich, die Kate¬
gorien zu verschieden. Aber im ganzen dürften dm
studierten technischen Privatbeamten den Staatsbe¬
amten , die von der Universität Herkommen, nicht gleich¬
gestellt sein. Namentlich , wenn man bedenkt, daß fte
bis jetzt keine Versorgung für ihr Alter und für ihre
Hinterbliebenen genießen. Das Auffallendste tn 5a
neuesten Entwicklung der deutschen Umversttatsstatistik,
so schreibt Professor Dr . Conrad in seinen Jahrbüchern,
ist die außerordentliche Zunahme der Philo¬
logen.  Anfangs der neunziger Jahre war deren
Zahl auf 2700 znrückgeaangen, um im letzten Jahre sich
auf 8464 zu erheben. Hier ist das Wachstum noch be¬
denklicher als bei den Technikern. Es ist noch Nicht all¬
zu lange her , da mußten sehr viele Oberlehrer bis zum
35 Jahre auf ihre Anstellung warten . Die Zeiten
werden jedenfalls bald wieder kommen. Ab ge¬
nommen  haben die Angehörigen nur bei einer Fcckul-
tät nämlich die T h e 0 I 0 g e n. Hier ist die Abnahme
ebenso auffällig wie bei allen andern Fakultäten die
Zunahme . Seit den achtziger Jahren geht das Studium
der evangelischen Theologie ständig zurück. Von 1881
bis 1890 zählte man durchschnittlich 4226. Das ist ern
Tiefstand , sagt Conrad , „wie wir ihn noch niemals kon¬
statieren konnten". In den achtziger Jahren machten
die Theologen noch 15,6 Prozent aller Studierenden
aus , 1901--—1906 nur 5,7. Nur in den siebziger Jahren
war die Zahl der Theologen noch geringer , da betrug
sie nur 1870. Aber auf das Hundert der damals
schwächeren Bevölkerung war sie immer noch größer.
Der Grund für die Abnahme des theologischen
Studiums liegt nun einmal an der geringen An¬
ziehungskraft . die heute die evangelische Kirche ausübt.
In der katholischen Kirche liegen übrigens die Ver¬
hältnisse ähnlich. Daß die Zunahme der Juristen
und der Mediziner  noch immer anhält , ist schon
längst bekannt genug, wie auch die daraus fließende
Überfüllung der beiden Verufsarten . In Bayern hat

Zemlleton.
(NachdrnL verboten.)

Londoner Leben.
a-imard „der Friedensstifter ". — Zum Kaiserbesuch. Tvüttf
m?nnarckcnl.esuchc. — „Kleine Saison '/ . — Torlettenzwang
^' iw Restaurants . — Sandwich -Frauen.

London, 26. Oktober.
König Eduard „der Friedens stiiter , wie ihn

seine Untertanen — .
„Der was ! — Wo hat er denn schon einmal Frieden

gestiftet?" , „ , , .
Die Bezeichnung bezieht sich wohl auf die mancherlei

Verträge , die England auf Veranlassung des Königs
rnit anderen Ländern — wie Frankreich und Rußland
geschlossen, Verträge , die allerdings nicht e:ne Beilegung
von Zwistigkeiten zwischen anderen , sondern etn -oür=
beugen irgend welcher Zwiste zwischen diejcn Zandern
und England selbst zur Ausgabe — oder war das nur
eine Nebenaufgabe ? — gehabt haben. . Solchen Zwecken
dienen aber doch wohl alle internationalen Verträge.
Ob die Bezeichnung daher in diesem Falle glücklich ge¬
wühlt , mag — die Nachwelt entscheiden. Es ift. immer
ein heikles Unterfangen , einem Herrscher schon bei seinen
Lebzeiten einen Beinamen beizulegen . Es gibt aber doch
so viele andere wohlklingende , alle möglichen Tugenden
verherrlichende Eigenschaftswörter , von denen seine Vcr
ehrer für einen Herrscher vvn der viel gcrühmteil Viel
seitigkeit König Eduards das eine oder andere gewiß
mit mehr Geschick hätten zur Anwendung bringen

können. Nun , wir wollen eS immerhin gern zufrieden
sein, wenn er nie etwas anderes werden wird als illo
Peacemaker.

Der König ist jedenfalls auch ein viel gereister Mann
_ oder wie eine junge englische Freundin , die gern
deutsch spricht, letzthin sich ausdrückte: „ein viel gerissener
Mann ". Und da auf Besuch auch Gegenbesuch zu folgen
pflegt, so scheint es fast, als ob London ein wahres
Mekka für europäische  H e r r s che r p a a r e ge¬
worden . Jedenfalls haben wir ihrer für die nächste
Zeit eine beträchtliche Anzahl hier zu erwarten.

Der bedeutungsvollste Besuch  ist wohl
der des d e u t s che n K a i s e r s u n d d e r K a i s e r i n,
deren Ankunft aus den 11. November festgesetzt und die
eine ganze Woche verbleiben werden . Besonders be¬
merkenswert ist dabei, das; das deutsche Hcrrscherpaar
auch der Bürgerschaft von London in der City einen Be¬
such abstattcn , in Gnildhall eine Adresse entgegennehmcn
und zn Mittag speisen wird . Es wäre ja vielleicht zu
wünschen gewesen, wenn dieser Gegenbesuch des Kaisers
nicht gar so bald wieder ins Werk gesetzt wäre . Jn-
dessen die Reise mag immerhin dazu beitragen , die in
letzter Zeit sichtlich gebesserten Beziehungen zwischen
Deutschland und England vielleicht noch freundlicher zu
flCfteltCtt

Außerdem sind — doch nicht zu gleicher Zeit — der
König der Hellenen , der König und die
Königin von Spanien und der König und
die Königin von Norwegen  hier zn erwarten:
und zudem — wenn auch nicht eigentlich als Gäste oe^
Königs , sondern als Gäste zu der hier stattfindenden
Vermählung des Prinzen vvn Bourbon mit der Prin¬

zessin Luise von Frankreich — auch noch der König
und die Königin von Portugal.  Einigermaßen
befremdend mag es erscheinen, daß alle diese hohen Herr¬
schaften in dem nebelreichen November, für London viel¬
leicht dem unangenehmsten Monat d-es Jahres , stch Hier
einstellen. Aber sie werden ja alle nur vorübergehend
in der Hauptstadt weilen . Auch das deutsche Kaiserpaar
wird nur auf einen Tag hier eiritreffen und den Rest
der Zeit in Windsor verbringen.

Aber auch die sechs Millionen ständiger Bewohner
Londons sind ziemlich vollzählig wieder beisammen.
Sind auch die oberen Zehntausend weniger vertreten,
herrscht auch das eigentliche großstädtische Saisonlebcn
nur im Frühling , so hat doch„die kleine Saison " bereits
wieder begonnen . Das lehrt uns schon ein Blick in die
erlesenen Restaurants  Londons , wie das
„Carlton " und das „Savoy ". Bekanntlich trägt man in
allen „befferen" Kreisen Englands jeden Abend volle
Gesellschaftstoilette, selbst wenn man ganz „unter sich"
ist. Das ist auch ans allen besseren Plätzen im Theater
üblich, in den feinen Restaurants sogar unerläßlich.
Nun hatte sich letzthin ein edler Lord  im „Savoy " ohne
Frack eingestellt. Er wurde zurückgcwiesen. Dem Gesetz
nach kann allerdings niemand , der anständig gekleidet
ist, sich anständig benimmt — und anständig bezahlt ! —
der Zutritt zu einem öffentlichen Restaurant verwehrt
werden , wohl aber natürlich zu einem bestimmten
Raume . Wer also auf dem Gesetze fußen und sich Ein¬
tritt erzwinge  n wollte, könnte — wie cs früher in
einem ähnlichen Falle wcckck geschehen ist — einfach in
einem Nebenzimmer abgespeist werden . Aber was wir
von einem solchen Tollettenzwang auch halten mögen,
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ja erst vor kurzem das Ministerium vor dem Betreten
juristischen Laufbahn direkt gewarnt . So kann man

im ganzen nicht ohne Bedenken das allzu ausgedehnte
Hindrängen zur Hochschulbildung betrachten, so wertvoll
es an und für sich ist, wenn ein möglichst großer Teil
des Volkes des höchsten Grades von Bildung teilhaftig
wird . Jedenfalls sind es ungünstige Verhältnisse , wenn
die Elemente , die die geistigeOberschicht der Nation bilden,
in einem dem praktischen Bedarf erheblich übersteigen¬
den Maße vorhanden sind.

Die FeuerKZMttunZ in Preußen.
Mit der Neubesetzung des Kultusministeriums in

Preußen erwartet man vielfach auch eine Änderung in
den Anschauungen gegenüber einer weite Kreise be¬
wegenden Frage , nämlich die der Feuerbestattung.
Währenddem großer Teil der deutschen Bundesstaaten
die Einführung der Leichenverbrennung gestattet hat
und infolge eines Oberverwaltungsgerichtsbeschlusses
auch der Widerstand der sächsischen Behörden beseitigt
war , steht man in Preußen noch immer auf einem
schroffen ablehnenden Standpunkte und bekämpft dre
alljährlich im Parlament wieder auftauchende Forde¬
rung hinsichtlich der Einführung einer fakultativen
Feuerbestattung . Die Gründe waren allerdings mehr
als schwacher Natur , insbesondere berief man sich
darauf , daß die Leichenverbrennung den Geboten der
Religion widerspreche und daß juristische Gründe Vor¬
lagen , welche der gewünschten Einführung entgegen¬
ständen. Was nun das erstere anlangt , so haben zahl¬
reiche Geistliche ausdrücklich erklärt , daß die Feuer¬
bestattung in keiner Weise zu den Lehren der christ¬
lichen Kirche in Widerspruch stände und daß eine
Feuerbestattung unter genau denselben religiösen
Formen möglich sei wie bei einem Begräbnis , tatsäch¬
lich hat sich auch innerhalb der Geistlichkeit hinsichtlich
der Einsegnung von Lerchen, welche einem Krematorium
iiberwiesen werden sollen, eine weit mildere Praxis als
Küher eingestellt. Andererseits sind aber auch die von
der Regierung meist vorgebrachten juristischen Momente
oft genug von Männern der Wissenschaft widerlegt wor¬
den, insbesondere der Gesichtspunkt, daß durch die
Leichenverbrcnnung die Verfolgung von Kapitalver¬
brechen unter Umständen erschwert werden könne. Jetzt
dürfte aber vielleicht eine ähnliche Entscheidung wie in
Sachsen erfolgen : bekanntlich ist in Hagen i. W. mit
Erlaubnis der Polizei ein Krematorium errichtet wor¬
den, dessen Gebrauch jedoch von derselben Polizei ver¬
boten wurde . Daraufhin ist die Angelegenheit durch
alle Instanzen verfolgt worden, da sich die Gemeinde
bei dem ersten Urteil erklärlicherweise nicht beruhigte
und die Sache schwebt augenblicklich noch vor dem Ober¬
verwaltungsgericht . Mit großem Interesse muß man
dessen Entscheidung entgegensehen, da hiervon die
Weitere Entwicklung der Feuerbestattungsfrage in
Preußen abhängt . Sollte aber , was allgemein wenig
verstanden würde, das Urteil in einem der Stadt
Hagen i. W. ungünstigen Sinne ausfallen , so wäre
auch daun vielleicht gerade für die Regierung der An¬
laß gegeben, endlich die Frage genau zu prüfen und
aus gesetzlichem Wege zu regeln . Es kann doch als aus¬
geschlossen gelten, daß eine Einrichtung , welche ohne
irgendwelche Beunruhigung der religiösen Gefühle der
Bevölkerung mit ausdrücklicher Erlaubnis der einzelnen
bundesstaatlichen Regierungen funktioniert , nicht auch
in Preußen unter denselben Umständen möglich sein
sollte, zumal es überdies sich nicht um die zwangsweise
Einführung der Leichenverbrennunq handelt , sondern
deren Anhänger nur die fakultative Feuerbestattung
wünschen, um nicht entgegenstehende Anschauungen zu
verletzen. Bei dem kürzlich in Berlin stattgehabten
Delegiertentag der Feuerbestattungsvereine war zum
ersten Male erfreulicherweise auch die Regierung in
ihren verschiedenen in Frage kommenden Ressorts der-
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treten und man darf hieraus vielleicht den Schluß ziehen,
daß die Regierung zu einer wohlwollenderen Prüfung
der Frage übergehen will. Sollte aber dies nicht der
Fall sein, so müßte nach wie vor mit aller Entschieden¬
heit danach gestrebt werden, daß auch in Preußen die
Leichenverbrennung wenigstens fakultativ zur Einfüh¬
rung gelangt , da sie aus hygienischen und namentlich
aus wirtschaftlichen Rücksichten den Vorzug vor der Be-
gräbnismethode verdient.

Politische Werfrcht.
Zur wirtschaftlichen Lage.

In einem Interview , das Exzellenz von Möller dem
Berliner Korrespondenten der „Tribüne " gewährte,
äußerte sich der ehemalige Handelsminister über die
gegenwärtige Lage. Herr von Möller erblickt in der
Organisation der Industrie , d. h. in dem System der
Syndizierung einen wirksamen Schutz gegen allzuweit
gehende Störungen , denen das Wirtschaftsleben er¬
fahrungsgemäß in gewissen Zeiträumen ausgesetzt zu
sein pflegt . Die Syndikate hätten aus den bitteren Er¬
fahrungen von 1906 bis 1901 die Lehre gezogen, daß
mit der Macht auch die Verantwortung wachse. Außer¬
dem habe sich der Staat einen Einfluß gesichert, und die
während der Amtstätigkeit des Herrn von Möller in
dieser̂ Richtung zutage getretenen Bestrebungen hätten
auch m seinem Nachfolger einen eifrigen Förderer ge¬
funden. Aber auch als Konsument von Kohle und
Eisen mache der Staat einen ausgleichenden Einfluß
aus die Preisbildung geltend, und der, wenn auch nicht
große Anteil des Staates an der Kaliproduktion genüge
jedenfalls , um ihm auch hierbei die gewünschte Stimme
zu verschaffen. Der wachsende Bedarf an Kohle für die
Bahnen betrage im letzten Jahre ungefähr 11 Proz .,
während die mit einer Bevölkerungszunahme von jähr¬
lich ungefähr 800 000 Menschen verbundene Bautätig¬
keit auf einen zunehmenden Eisenverbrauch hinzu¬
deuten scheint. Diese Situation werde übrigens treffend
durch die Tatsache illustriert , daß die Kohlenproduktion
mit den Ansprüchen keineswegs gleichen Schritt zu
halten vermag , so daß das Syndikat außerstande sei,
seine Kontrakte zu erfüllen und Kohlen vom Ausland
importieren müsse. Alle diese Momente veranlassen
Herrn von Möller zu der Annahme, daß das Abflauen
der kommerziellen Konjunktur die Preisentwicklung
von Kohle und Eisen, die das wichtigste kommerzielle
und industrielle Barometer des modernen Industrie¬
staates darstellen, voraussichtlich kaum ernstlich beein¬
flussen dürfte . Herr v. Möller geht des weiteren auf
die soziale Gesetzgebung Deutschlands ein und streift
schließlich die durch das unvernünftige Vorgehen der
Trusts in Amerika geschaffene Lage. Deutschland und
Amerika haben sich seiner Ansicht nach über ihre Kräfte
engagiert und es sei nötig , daß der Überproduktion
durch hohe Geldsätze Einhalt geboten werde Was als
unausbleibliche Folge dieser Verhältnisse zu erwarten
sei, dürfte indeß eher in einer Periode der Stagnation
als in einer akuten kommerziellen Krise zum Ausdruck
gelangen.

Russische Regicrungskuiffc.
sr. Petersburg , 27. Oktober.

Vor dem Führer der Kadetten Herrn Milsukow
scheint die russische Regierung einen heillosen Respekt
zu haben. Wie im Jahre 1906, als Herr Milsukow in
dm zwecke Duma gewählt werden sollte, so haben die
Machthaber am Zarenhofe auch jetzt wieder die Kandi-
datur des Kndctten -Leaders vereitelt . Damals hieß
es, HerrMiljukow sei nicht wählbar , weil er wegen eines
Preßvergchens unter Anklage stand. Jetzt hat man
Herrn Milsukow aus der Liste der Wahlfähiaen ge¬
strichen, weil er angeblich nicht lange genug in Peters¬
burg , wo er zur Wahl gestellt war , ansässig ist. Zn
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diesen Maßnahmen waren allerhand gewaltsame Jnrer-
pretationen des Gesetzes nötig , und ein großer Apparat
wurde aufgeboten, um sie zu ermöglichen. Der Gouver¬
neur von Petersburg inszenierte als Regierungs¬
kommissar eine kleine Strafverfoglung des Wahlaus¬
schusses der Kadetten : er bestritt diesem vor dem Senar,
der sich zu diesem Beruf als oberster Gerichtshof in
Administrationsangelegenheiten konstituierte , das Recht,
Miljukow in Petersburg kandidieren zu lassen. Das
Wahlreglement schreibt vor, daß die Kandidaten min¬
destens ein Jahr lang an dem Orte , wo sie gewählt
werden sollen, gewohnt haben müssen. Nun behauptete
der Petersburger Gouverneur schlankweg, Miljukow sei
noch kein Jahr in Petersburg ansässig, also auch dort
nicht wählbar . Miljukow protestierte ; er wies daraus
hin, daß er seine derzeitige Wohnung , die er seit Sep¬
tember 1906 inne hat , bereits im August 1906 gemistet
habe, und daß er auch schon vorher dauernd inPetersburg
gewohnt habe. Das half ihm indes ebensowenig wie
der Hinweis , daß er nach dem Wahlreglement zwar nicht
wahlberechtigt, aber wählbar sei wegen seiner Stellung
als Direktor der von der Russischen Gesellschaft für
Volkswohlsahrt begründeten Bibliothek . Solche Funk-
tionäre sind nämlich wählbar , auch wenn sie noch kein
ganzes Jahr an einem Orte gewohnt haben. Der Senat
stellte sich, wie er es ähnlich auch schon 1906 getan , auf
Len Standpunkt , daß dieses Amt des Herrn Miljukow
einfach ein Scheinamt ohne wirkliche Bedeutung
sei, und sperrte Herrn Miljukow auch die
Pforten der dritten Duma . Es bleibt obzu-
warten , ob die Regierung sich mit diesem Gewaltstreich
einen Dienst erwiesen hat . Herr Miljukow gehört zu
den besonnensten Elementen der Kadettenpartei , und cs
ist leicht möglich, daß die Partei ohne seinen mäßigenden
Einfluß in der Duma der Regierung harte Nüsse zu
knacken gibt.

Ausland.
M« 8!arrd.

In der Nacht zum Samstag warf eine Bande Revo¬
lutionäre nahe der Station Slawkow eine Bombe gegen
einen Waggon, in welchem sich ein Beamter mit' dem
Gelbe für die Auszahlung an Bahnangcstellte befand. Der
Beamte wurde schwer verwundet , 18 000 Rubel geraubt.
Die Angreifer kuppelten die Lokomotive ab und ent-'
flohen.

Grrglanv.
So sehr sich England gegen den Tunnel unter dem

Ärmelkanal sträubt , so großen Wert legt es neuerdings
auf eine Verbesserung des Personenverkehrs mit dem
Kontinent . Der Sekretär des Handelsamtes Mr . Lloyd
George hat, wie schon kurz gemeldet, soeben im Beisein
der maßgebenden Beamten dieses Amtes und des Unter-
staatSsekretärs der auswärtigen Angelegenheiten Lord
Fitz-Maurice eine Abordnung der englischen Channd
Ferry Company empfangen, die die Einrichtung einer
Eisenbahnfähre zwischen Dover und Calais plant . Solche
Fähren sind bekanntlich mehrfach im Betrieb , so zwischen
Gjcdser und Warnemünde oder Helsingborg und Helsing¬
ör , und haben sich durchaus bewährt . Der Führer der
Abordnung Lord Weardale verlangte eine Wieder¬
holung der in diesem Jahre vom Premierminister
Campbell-Bannerman gegebenen öffentlichen Erklärung,
die Regierung wolle die Einstellung von Dampffähren
fördern . Eine solche Erklärung wurde der Abordnung
auch zugesichert. Sie wird sich in der kommenden Woche
auch zu Herrn Clemenceau begeben, um von ihm eben¬
falls eine Zustimmungscrklärung zu ihrem Projekt zu
erhalten . Es steht außer Zweifel , daß Herr Clemenceau
dazu Ja und Amen sagen wird , und es dürften kaum
einige Monate vergehen, bis britische Eisenbahnzüge auf
französischen Gleisen rollen.

es müßte doch ein eigentümliches Vergnügen sein, in
einem Raum , wo Frack nun einmal allgemein Brauch
,lst, wo alle anderen Frack tragen , als der einzige in an¬
derer Kleidung sitzen, sich den Zutritt mit Gewalt er¬
zwingen zu wollen . Indessen hier handelt es sich um
einen Lord! — und um ganz sicher zu gehen, was die
herrschende Meinung der Gäste über die Toilettenfragc
ist, so ließ nun die Leitung des Restaurants an neunzig
seiner namhaftesten Schutzhcrren ein Rundschreiben
richten, in dem sie um ihre Wünsche in dieser Hinsicht
beftagt wurden . Nur ein einziger sprach sich gegen
den Toilettenzwang aus , indem er schrieb: Es ist sicher¬
lich eine alberne Regel in diesem demokratischen Jahr¬
hundert, jemand zu verhindern , sich nach seinem eigenen
Belieben zu kleiden. Personen sind wichtiger als Moöe-
regeln . Gerade solche konventionelle Ideen sind es , die
den Ruf der Engländer aufrecht erhalten , daß sie Skla¬
ven von Formen sind.

Wohl gesprochen! — Vielleicht! — Aber es war eine
Stimme aus neunzig:  und niemand wird es den
Leitern des Restaurants verargen , wenn sie ans die neun-
unüachtzjg hörten , lind wenn also die Schutzherren und
die Schutzherrinnen dieser Zeitung einen Besuch in Eng¬
land planen , sollten sie ja nicht — den Frack vergessen
und — — die tief ausgeschnittenen Gewänder und die
dazu gehörigen Juwelen — sie könnten sonst im Neben¬
zimmer ihr Mahl einznnehmen genötigt werden.

Und nun noch ein StückchenK e h r s e i t e zu Luxus,
Glanz und Prunk ! Es ist eine gerade in England viel¬
fach übliche Art der Reklame, daß Männer , die in langer
Reihe durch die Straßen ziehen, auf Brust wie auf dem
Rücken Plakate mit Anzeigen tragen . „Sanöwichmen"
werden sie genannt . Ein Sandwich ist bekanntlich ein
Butterbrötchen mit Flctscheinlagc. Die Brotscheiben
bilden hier die beiden Plakate und die Einlagen-
Wie wirkungsvoll eine solche lebende bewegliche Reklame
auch sein mag, es ist gewiß traurig , daß Menschen sich zu
so etwas hergeben müssen.

Eine -unternehmende " Firma sann nun letzthin auf •

ein Mittel , dies trübselige Bild noch zu übertrumpfen.
Es ist ihr allerdings gelungen , noch mehr Aufmerksam¬
keit auf sich zu ziehen. Denn die ihre Plakate tragenden
Menschen sind — Sandwich - Frauen.

W. F . Brau d.

Aus Klink mtö Lklren.
* Eine Lcnan -Gedcnktafel in Stuttgart . Man schreibt

uns aus Stuttgart:  Noch in diesen Herbsttagen wird
in Stuttgart an dem allen Kennern der schwäbischen
Literaturgeschichte wohlbekannten Hartmann -Neinbcck-
schen Hause in der Friedrichstraße eine Gedenktafel
zur Erinnerung an den Aufenthalt des Dichters
Nikolaus Lenau  angebracht weröeu. Der Literarische
Klub Stuttgart hat die Anregung dazu gegeben und die
Mittel hierfür bereitgestellt. Nikolaus Lenau hat in
diesem Hause, nachdem er im Jahre 1881 als Neunnnd-
zwanzigjähriger zum ersten Male nach Stuttgart ge¬
kommen war und hier innigsten freundschaftlichen An¬
schluß gefunden hatte , von 1882 an wiederholt längeren
Aufenthalt genommen. Das Schwaöenland war dem
Dichter zur zweiten Heimat geworden, und e§ verging
fortan kein Jahr , ohne daß er Wochen oder Monate hier
verbrachte. In dem schlichten Patrizierhaus in der
Friedrichstraße , das der Gchermrat August von Hart¬
mann mit Frau und Töchtern und dessen Schwiegersohn
Georg Rcinbeck mit seiner Gattin Emilia gemeinsam be¬
wohnte, hat sich bis in die vierziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts ein beträchtliches Stück schwäbischen
Geisteslebens abgespielt. Alle Berühmtheiten , die sich
dauernd oder vorübergehend in Stuttgart aufhielten,
gingen bei Hartmanns und Rcinbecks aus und ein und
fühlten sich wohl bei ihnen. Besonders innig gestalteten
sich die Beziehungen Nikolaus Lenaus zum Hartmann-
Rcinbcckschcn Hause. Lenau war hier wie der Sohn der
Familie . Der alte Hartmann , mit dem er um die Wette
zu rauchen u .ck „ . pflegte, gewann ihn lieb,

mit Reinbcck verband ihn eine auf den humoristischenTon
gestimmte Freundschaft, und die Damen des Hauses
verhätschelten ihn Am innigsten gestaltete sich sein Ver¬
hältnis zu Frau Emilie Reinbeck. Emilie , eine Frau
von seltenen Geistes- und Charaktereigenschaften, war
Landschaftsmakerin von einer Begabung , die wett über
den Dilettantismus hinausging . Lenaus Verhältnis
zu ihr war der Seelenbund zweier Künstlernaturen , die
sich gegenseitig völlig verstanden. Er weihte sie in die
tiefsten Geheimnisse seines poetischen Schaffens ein. Sie
portraiticrte ihn und entnahm die Motive zu ihren
meisten Gemälden seinen Gedichten, deren melancholische
Stimmung sie in den Farben vorzüglich wiederzugebcn
wußte . Freilich knüpft sich an das Hartmann -Reinbeck-
sche Haus auch die Erinnerung an das traurige Ende
Nikolaus Lenaus . Hier  war cs, wo der Dichter im
Oktober 1814 in geistige Umnachtung  verfiel . Am
20. September 1844 war Lenau in Stuttgart eingetroffcn,
am 29. machten sich Lähmungserscheinungen bei ihm be¬
merkbar , und in der Nacht vom 12. zum 13. Oktober kam
der Wahnsinn offen zum Ausbruch . Noch acht Tage blieb
der unglückliche Kranke im Reinbcckschen Hanse, ehe er
in die württembcrgische IrrenanstaltWinncntal verbracht
wurde , wo er fast drei Jahre verblieb , um dann in Ober¬
döbling bei Wien den traurigen Rest seines Lebens hin¬
zubringen . Als Nikolaus Lenau am 22. August 1880
starb, waren ihm die Freunde aus dem Hartmann -Reln-
veckschcn Hause schon alle im Tod vorangegangen . Emilie
Reinbcck war im August 1846 gestorben: daS furchtbare
Geschick des Freundes hatte ihr die Lebensfreude und die
Lebenskraft geraubt . . . Die Gedenktafel, die an dem
Hause in der Friedrichstraße an den Aufenthalt des
Dichters erinnern soll, trägt die Inschrift : -Hier weilte
Lenau im Hartmann -RetnbcckschenKreise 1882—1844".
Der Entwurf zu der Bronzetafel , die im Emptrccharakter
gehalten ist, stammt von Oberbaurat Prof Jassoy. U.

* Das Prager Deutsche Landestheater in Gefahr.
Ans Prag wird geschrieben: Der Streik der Orchester^
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Die Schankkonzessionssteuer. _ .
In dem Strauß neuer Steuern , Len der Magistrat

Len Sradtvervrdneten vorgelegt hat, befindet sich auch
Hie Schankkonzessionssteucr. Der Entwurf trägt den
Titel : „Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde-
steuer von der Erlangung der Erlaubnis zum ständigen
Betriebe der Gastwirtschaft, Schankwirtschast oder des
Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus in der
Stadt Wiesbaden ." Die Einführung dieser neuen
Abgabe soll auf Grund der 88 13, 18 und 82 des Kom-
munalabgaben -Gcfetzes erfolgen . Für die Steuer soll
derjenige haften, welchem die Erlaubnis erteilt worden
ist. Die Steuer beträgt für die Erlangung der Erlaub¬
nis zur Errichtung einer neuen Wirtschaft, wenn der
Gewerbetreibende 1. wegen geringen Ertrags und
Kapitals von der Gewerbesteuer frei ist, 600 M .; 2. ver¬
anlagt ist in der 4. Gciverüeftcuerklasse, 1200 M.: 3.
der 3. 2400 M.; 4. tu der 2. 8<M 9)1.; 5. in der 1. 5000 M.
Die Steuer zur Erlangung der Erlaubnis des Klein¬
handels mit Branntwein und Spiritus beträgt von
obigen Sätzen die Hälfte, desgleichen auch bei Pensionen
und Speisehäusern . Bei Übernahme einer bestehenden
Wirtschaft oder eines bestehenden Kleinhandels durch
einen andern Gewerbetreibenden beträgt die Steuer
ebenfalls nur die Hälfte desjenigen Steuersatzes , der
für Len Fall der Errichtung einer neuen Wirtschaft
sder eines neuen Kleinhandels zu berechnen wäre.
Die Erlaubnis zur räumlichen Erweiterung eines der
steuerpflichtigen Betriebe ist mit einem Mertel der zu
berechnenden Sätze zu versteuern . Die Steuer wird
nicht erhoben von Abkömmlingen und Witwen, evtl,
deren späteren Ehemännern , wenn diese vorhandene
Betriebe im Erbgange usw. übernehmen . Die Mr-
anlagnng der Steuer erfolgt durch den Magistrat . Die
Steuer ist innerhalb einer Woche nach Zustellung des
Beranlagungsbcscheids an die Stadtkasse zu entrichten.

Wie schon kurz erwähnt , hat der „Gastwirte-Verein
Wiesbaden und Umgegend" durch eine Eingabe an die
städtischen Körperschaften die Ablehnung der Steuer
gefordert . Er führt darin aus , „der Entwurf wider¬
spreche den Bestimmungen der Neichsgesetzgebung". Es
wird dann ans 8 83 der Reichsgewcrbeordnung hin¬
gewiesen, der bestimmt, daß die Schankkonzession nur
dann zu versagen sei, wenn Tatsachen gegen die sittliche
Qualität des Konzessionssuchenden vorliegcn vüer das
Lokal den gesetzlichen Anforderungen nicht entspricht.
Außerdem kann die Erlaubnis verweigM werden im
Falle mangelnden Bedürfnisses . Die Eingabe preist
dann die Nützlichkeit der Prüfung der Bedürfnisfrage
bei Anträgen um Konzessionserteilung , die gerade in
Wiesbaden als Karstadt von Segen sei, und betont, die
Einführung einer Konzessionssteuer wie die hier ge¬
plante könne nur auf dem Wege der Reichsgesetzgebung
geschehen. Werde sie trotzdem etngeführt , so sei das
gesetzlich unzulässig . Weiter wird darauf hingewiesen,
daß der Magistrat der Stadt Cöln eine ähnliche Vorlage
wie die hiesige aus eigenem Antrieb zurückgezogen habe
tn der Erkenntnis , daß die Steuer ,eine einseitige und
ungerechte sei. Ähnlich sei es in Solingen gegangen.
Die Eingabe bezeichnet die für Pensionen und Klein-
Handlungen vorgesehenen Ausnahmebestimmungen als
eine „schreiende Ungerechtigkeit". Diese Art der Ge¬
werbetreibenden sei viel steuerkräftiger als ein großer
Teil der Wirte . Mit demselben Rechte könnte auch
jedes andere Gewerbe mit einer ähnlichen Steuer belegt
werden . Das Wirtsgewerbe sei so schon mit Steuern
und Abgaben überlastet . Bei großen Gasthöfen dürfte die
KonzessionsstenerkcincRolle spielen, wohl aber beiWirten
mit 200 bis 600 Hektoliter Bierverbrauch . Aber gerade bei
Liesen bestehe der größte Wechsel und sei deshalb die

nnrsiker des Deutschen Landestheaters in Prag ist glück¬
lich beigelegt, aber es scheint doch, als ob das Opfer,
welches die Direktion gebracht hat , indem sie den Forde¬
rungen der Musiker nachgab, schwerer gewesen sei als
man bisher vermuten durfte . Angela Neumann hat
im „Prager Tageblatt " einen dringenden , herzlichen
Appell an die Deutschen in Prag gerichtet, in welchem er
Mit ungeschwächter Kraft ihre Opferfreudigkcit wachzu¬
rufen sucht und das offene Bekenntnis ausspricht, daß
der stolze Bau des Deutschen Landestheaters zu wanken
beginne, falls der Direktion nicht erhebliche Hilfe zuteil
werde. In dem Ausruf , der in Prag ungewöhnliches
Aufsehen nmcht, zählt Neumann die Geldopser auf, die
er dem Institut im Laufe der Jahre gebracht hat und die
nach Hunderttausenden zählen. Er schreibt unter
anderem : Seit 150 Jahren habe cs keinen deutschen
Theaterdirektor in Prag gegeben, der nicht als Bettler
oder im Konkurs geendet hätte . Er besitze nicht den
Ehrgeiz , sich diesem Kondukt anzuschlicßen, fast alles
außerhalb Prag verdiente Geld habe er dem Deutschen
Landcsthcater hingegeben. Er sei am Ende seiner
finanziellen Leistungsfähigkeit angclangt und sehe der
Zukunft des Instituts mit schwerer Sorge entgegen.
Mit innigen Worten wendet er sich an die Opsersreuöig-
kcit der deutschen Prager . Dieser Appell wird hoffent¬
lich seine Wirkung nicht versagen und die dortige deutsche
Bevölkerung veranlassen, das Deutsche Landestheater
zu schützen und zu unterstützen. Denn es ist und bleibt
mit der Universität das Bollwerk des Deutschtums in
Prag.

* Eine eigenartige Dichterehrung . Der berühmte
belgische Dichter Camille Lemonnier hat von der Regie¬
rung seines Vaterlandes , das er in so prachtvollen
Symbolen verherrlicht hat , ein eigenartiges Anerbieten
erhalten : er soll als Gast des Staates in einem idyllisch
gelegenen Haus wohnen , das zu dem Museum Wiertz
gehört. Der belgische Minister für Kunst und Wissen¬
schaft, Baron Descamps -David , hat diesen Plan gefaßt
und dem Dichter da« - ^bewohnte, unter Bäumen

Steuer am empfindlichsten. Zudem dürste die Kon-
z-rssionssteuer höchstens 80- bis 40 000 M. einbringen.
Sollte die Steuer wider Erwarten durchgehen, so werde
hier wie in Frankfurt und Mainz das Animierkncipen-
wesen anfblühen wie nie zuvor , ein Zustand, der wohl
nicht erwünscht sei. Am Schlüsse der Eingabe heißt es:
„Also nochmals, es ist die Konzessionssteuer eine gesetz¬
lich unzulässige und eine nur einen Betrieb und von die¬
sem die geringen Leute treffende ungerechte Steuer . Wir
erwarten von Ihrem Gerechtigkeitssinn, daß Sie einer
solchen Steuer niemals znstimmen werden". Endlich
rvirö dann , falls die Steuer dennoch zustande kommen
sollte, deren Bekämpfung mit allen gesetzlichen Mitteln tu
Aussicht gestellt.

Fürsorgeverein „Johannisstift ".
Eine kleine, hauptsächlich aus Damen bestehende Ge¬

sellschaft hatte sich Sonniagvormittag zur Eröffnungsfeier
des FürsorgevereiuS „Johannisstift " in dessen Vereins-
Hause, Platter Straße 68, eingefunden . Anwesend waren
unter anderem Polizei -Präsident von Schenck, Ober¬
regierungsrat von Gizycki, Prälat Dr . Keller, Geheimrat
Du Pagenstecher, Verwaltungsgerichtsdirektor Linz, Dr.
Meyer im Aufträge des ärztlichen Zentralausschusses,
Beigeordneter Dr. Travers als Vertreter des
Magistrats usw. Die Feier wurde begonnen mit einem
Choral , und hieraus hielt die Vorsitzende des Vereins,
Fräulein M . Großmann  die Eröffnungsrede . Sie
begrüßte mit warmen Worten die Gäste, besonders die
Vertreter der Behörden und dankte für das allerseits
bewiesene Wohlwollen und die Spenden , deren sich das
Johannisstift erfreuen durfte . Sie wies darauf hin,
daß sich der Fürsorge -Verein Johannisstift , E. V., zum
Ziele gesetzt hat, besonders den Mädchen beizustehen, die
fern der Heimat und ohne Schutz der Verführung zum
Opfer gefallen sind. Die Vorsitzende betonte, wie sehr
der Verein bedauere, daß seine ursprüngliche Absicht,
Mädchen aller Konfessionen auszunehmen, durch den Be¬
scheid des Ministers auf solche katholischer Konfession be¬
schränkt worden sei; schon jetzt sei sie in der peinlichen
Lage gewesen, infolge dieser ministeriellen Auf¬
lage Aufnahmegesuche abschlagen zu müssen; augen¬
scheinlich gehe die Negierung von dem Gedanken
aus , daß derartige Anstalten , in denen auch moralische
Einwirkung stattfinden soll, nur auf konfessioneller
Grundlage errichtet werden sollen. Die Mädchen sollen,
sobald sie ihre Stelle verlassen müssen, die Zeit vor und
nach der Entbindung im Heime zubringen , wo sie mit
Waschen, Bügeln . Nähen und dergl . beschäftigt werden.
Sobald die Mädchen einige Gewähr für sittliche Festigung
bieten, werden die Vorstandsdamen bemüht sein, paffende
Stellen für sie zu finden, wobei der Verein auf das Ent¬
gegenkommen der Hausfrauen rechnen zu dürfen hofft.
Ans die Pflege der Kinder wird ebenfalls besonderes
Gewicht gelegt. Die Vorsitzende schloß, indem sie aus die
Schuldenlast hinwies und dringend um freundliche all-
seitige Unterstützung auch in Zukunft bat.

Nach einem darauf von Frl . Schipper  vorge¬
tragenen sinnigen Gedichte hielt Herr Generalvikar
De. Hilpisch  die Festrede, der er die schönen Herder-
schcn Worte zugrunde legte: „Eine schöne Menschen-
secle finden ist Gewinn , ein schönerer Gewinn ist, sie er¬
halten und das schönste und schwerste, sie, die schon ver¬
loren waren , zu retten ." Er kam dann auf die Be-
dentnna und den Zweck der Anstalt zu sprechen, der
darin bestände, zu suchen und zu retten , was schon ver¬
loren war . „Die rettende Liebe ist die schönste Frucht
der Liebe; wöge es den Schwellern gelingen", schloß
Redner , „reichen Frieden und Segen au spenden, und
möge Gott dem Werke seinen Segen geben."

Ein Choral beschloß die kleine Feier , der sich noch
ein Rundgang durch das Gebäude, in dem zurzeit 18
Mädchen Unterkunft finden können, anschloß.

versteckte Häuschen, das durch RcstaurierungsarLeiten
wieder wohnlich gemacht werden soll, als einen ruhigen
und stimmungsvollen Poetensitz empfohlen. Lemonnier
hat angenommen . Er sieht in diesem freundlichen Aner¬
bieten "eine wohlgemeinte Absicht der Regierung , die
mannigfachen Zurücksetzungen und Ungerechtigkeiten,
die ihm während seiner langen schafsensreichen Tätig¬
keit zuteil geworden sind, wieder gut zu machen, und er
fühlt durch dieses Geschenk an einen Schriftsteller , „der
viel geschrieben, unablässig gerungen und besonders ge¬
kämpft hat", nicht so sich selbst, sondern Dichtung und
Litteratur überhaupt geehrt. Im Januar gedenkt er
sein neues Heim zu beziehen, um dort rüstig fortzu-
arbciten.

* Die Arbeit der Eingeweide. Die Physiologen sind
schon seit langem damit beschäftigt, die Kraftleistungen
der einzelnen Organe des Körpers ziffernmäßig darzn-
sicllen, und diese Untersuchungen haben, wie bekannt,
zu Bezeichnungen wie „Kilogrammeter " usw. geführt.
(Ein Kilogrammcter entspricht der Kraft , die angewendct
werden muß , um ein Kilogramm einen Meter hoch zu
heben.) Uber die Kraftanstrengungeu des Herzens
existieren genaue Feststellungen, und Durand hat be¬
rechnet, daß der Magen  im Verlauf von 24 Stunden
eine Arbeit leistet, die genügen würde , um einen Men¬
schen 842 Meter hoch zu erheben, während die in dieser
Zeit verbrauchte Wärmemenge ausreicht , um 1800 Gramm
Wasser zum Kochen zu bringen , oder um ständig eine
Flamme von V/z  Kerzen Leuchtkraft zu speisen. Maragc
Hat jetzt auch die Arbeitskraft der Lungen  exakt fest-
gestellt und gefunden, daß der Luftdruck beim Aussprechen
der Worte : „Von jour , Monsieur" genügt , um eine
Wassersäule auf der Höhe von 18 bis 16 Zentimeter zu
halten . Bei der gewöhnlichen Unterhaltung verbraucht
man durchschnittlich 800 Liter Luft in einer Stunde,
während man bei einer Rede in einem mittelgroßen
Saal gegen 1400 Liter verbraucht . Diese fortwährende
Anstrengung kann aber durch Übung bedeutend ermäßigt
werden . Beim Manne messen die Stimmbänder im
Durchschnitt 20 bis 24. k- i der Frau 16 bis 18 Millimeter.

Das Tannns -Rennbahn -Projekt,
Wie wir aus bester Quelle erfahren , ist daS Taunus-

Rennbahn -Projekt zunächst als Luxus-Rennbahn gedacht,
gleichzeitig soll, um die Rentabilität zu sichern, dafür
gesorgt werden, daß die Bahn auch Berkehrszwecke« ,
dienen kann. Es ist keine Rede davon, daß zwischen
Wiesbaden und Frankfurt in kürzester Linie eine Auto¬
mobilstrecke hergeftellt werden soll, weil dies zu kost¬
spielig sein würde und dem allgemeinen Verkehr doch'
nicht dienen könnte, vielmehr wird für letzteren Zweck ern-
zig die elektrische Straßenbahn zwischen Wiesbaden und
Frankfurt in Frage kommen, ein Projekt , das in nicht
zu ferner Zeit Verwirklichung finden dürste. Die
Taunus -Rennbahn kommt also für eine Auto-Verbin¬
dung Wiesbaden -Frankfurt in erster Linie nicht in Be¬
tracht. Sie ist nicht als Rundbahn gedacht, sondern, wie
schon gemeldet, als Bahn in einer Linie, während beide
Enden zu Schleifen mit einer Fahrbahn von etwa 106
Meter Breite ausgestaltet werden sollen. Es konrmt
hierbei in Frage die Linie von Lenzhahn ungefähr direkt
nach der Saalbnrg , eine Linie , die im schönsten Teile ZeI
Taunus liegt und nicht gerade in das Hauptverkehrs«
gebiet fällt . Dieselbe hat 25 Kilometer , hin und zurück
also 50 Kilometer Länge, eine Bahn , wie sie der Auto¬
mobil-Klub verlangt . Die Strecke soll emgezäunt und
ständig bewacht werden . ES wird etwa ein halbes Dutzend
öffentlicher Straßen gekreuzt und an diesen Stellen sollen
Wärter stationiert werden. Die Walölinie wird nicht
gekreuzt und dürfte mit Schranken bezw. Barrieren
geschützt werden , die von den passierenden Fuhr¬
werken selbst geöfsuet und geschloffen werden müssen.
Die Hauptschwierigkeit macht die Beschaffung des er¬
forderlichen Kapitals . Es ist jedoch mit Sicherheit an¬
zunehmen, daß der Regierungsbezirk Wiesbaden dem
Projekt dieselbe Garantie leistet, wie dies von seiten der
Rheinprovinz dem Eiselprojekt gegenüber geschehen ist.
Es wird nicht übersehen werden dürfen , daß das Eifelpro-
jekt in erster Linie den belgischenAutomobilfabriken zugute
kommen würde , das Tannus -Rennbahn -Proickt dagegen,
im Herzen Deutschlands gelegen, wäre von den deutschen
Automobilsabriken aus allen Landesteilen bequem. zu
erreichen; außerdem von den beiden Großstädten Wies¬
baden und Frankfurt . Dazu kommt, daß gerade das
Taunusgebiet ein hervorragendes Verkehrsgebiet für
reiche Ausländer ist. Aus der Konkurrenz zwischen den
beiden Projekten , welche von den paar Dutzend Projekian
schließlich übrig geblieben sind, dürfte das Taunusprojekt,
als sicher hervorgehen . Die Entscheidung wird schon in
den nächsten Tagen fallen. Über den Kostenvoranschlag
und die Art der Aufbringung des Kapitals verlautet
noch nichts Bestimmtes . Es schweben darüber noch die
Verhandlungen zwischen Privaten , Vereinigungen der
beteiligten Industrie und den benachbarten Großstädten.
Wie schon bekannt gegeben worden , haben sich Frankfurt
und Wiesbaden dem Taunusprojekte gegenüber sehr
günstig gestellt. In das Reich der Fabel gehört das Pro¬
jekt einer besonderen Autostrecke zwischen Paris , Wies¬
baden, Frankfurt und Berlin , weil dasselbe nicht nur
Mehrere 100 Millionen Mark verschlingen würde , son¬
dern auch nicht im Sinne der Militärverwaltung liegt,
denn im Falle eines Krieges hat cs die Militärverwal¬
tung in der Hand, die für den Autoverkehr bestirmnten
Straßen für ihre Zwecke einfach zu sperren.

— Personal -Nachrichten. Der frühere Renteibuchtzalter
Wilhelm D o ß zu EmS, bisher zu Schloß Schaumburg im
Unterlahnkreisc , und der pensionierte Eisenbahnwaaenmcister
LouiS Wilpert  zu Homburg v. d. H., bisher in Leineselde,
Kreis Worbis , erhielten das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens.

— Gedenktag. Ein Jahr ist heute verflossen, Latz
Herr Professor Dr . Otto Klei  n verschieden ist. Viele
seiner ehemaligen Schüler beabsichtigten, an diesem Tage
zur dauernden Erinnerung eine Gedenktafel in der Aula
der Zietenringschule zu enthüllen , doch mutzte dies wegen
technischer Schwierigkeiten in der Ausführung , welche
die Bildhauer -Firma Schaus und Greßmann hicrselbst
übernommen hat, auf einige Zeit verschoben werden.

Beim Sprechen verbraucht der Mann viermal so viel
Kraft wie die Frau . Man wird auch begreifen, Latz die
Bassisten im Gegensatz zu den Tenören im allgemeinen
so „stramme Kerle" sind, wenn man erfährt , daß ein
Bassist sieben bis acht mal mehr Kraft anfwenden mutz,
um denselben Raum mit der Stimme zu füllen.

Theater und Literatur.
Das von Dr . Rauch in Wiesbaden  erworbene

Residenztheater in Cöln  wird Mitte Dezember
wieder eröffnet . Neben Dr . Ranch wird Jntewdanzrat
Peter Liebig, früher Direktor des Herzogl. Hoftheaters
in Altenburg und des Kurtheaters in Wildbad , die Lei¬
tung übernehmen.

Das Schauspiel „Alt - Heidelberg"  von Meyer»
Förster wird auf Grund eines Libretto von Colantuovi
von Maestro Pacchierotti als Oper  komponiert.

Hermann Z u m p e s letzte Oper „S a v t t r i" er¬
lebt am 8. November am Schweriner  Hoftheater
ihre Uraufführung.

Bildende Kunst und Musik.
Peter Behrens,  jetzt künstlerischer Beirat der

Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin , der sich be¬
kanntlich um die künstlerische Ausgestaltung der Mann¬
heimer Jubiläumsausstellung hervorragend verdient ge¬
macht hat, hat das Ritterkreuz 1. Klasse des Zähringer
Löwenovüeus erhalten.

Wissenschaft«nd Technik.
Die großen juristischenStaatsprü»

f u n g e n finden setzt in einem bisher noch nicht dag»
wesenen Umfang statt. In den letzten 14 Tagen sind
nach dem amtlichen Justiz -Ministerialblatt nicht weniger
als 70 Referendare zu Gerichtsassessoren  er¬
nannt worden . Da in dem gleichen Zeitraum nur 22
Gerichtsassessoren, zum größten Teil durch Übertritt zur
Rechtsanwaltschaft, ausgg .den sind, hat die Zahl der
vorhandenen Gerichtsassesjoren sich allein in den zwei
Wochen um 48 vermehrt . Es sind jetzt bereits mehr als
25M Gerichtsassessorenin Preußen vvrhculderu
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— Vesichttgnwg der KanalLauten . Wir wollen nicht
verfehlen , darauf Hinzuweisen, daß die nächste Besich¬
tigung der Kanalbauten in der Kaiser- und Wilhelm-
Maße heute Dienstag , Len 29. Oktober, nachmittags
6 Uhr , stattfindet . Eingang am Kaiserplatz, Ostseite des
Bahnhofs . Karten zur Besichtigung zum Preise von
50 Pf . für fede Person sind an den Tageskassen des Kur¬
hauses , in den Hotels und besseren Restaurants , bei dem
Wrunneilmeister des Kochbrunnens , bei dem Botenmeister
im Rathaus und am Kanaleingang zu haben. Die
Kanalbauten sind elektrisch beleuchtet, bequem begehbar,
leicht zugänglich und bieten sehr intereffante Einblicke
in die Kanalisationsverhältnisse einer Großstadt und die
Art und Weise der unschädlichen Fortführung der
Abwässer.

o. Die landespolizeiliche Abnahme der neuen End¬
strecke der elektrischen Bahn nach Dotzheim, von der
Chaussee bis zum Bahnhof , die gestern nachmittag statt-
fanö, hat zu Beanstandungen keinen Anlaß
gegeben. Der Betrieb auf dieser Strecke wird heute
Dienstag eröffnet.  Damit tritt eine weitere
bemerkenswerte Neuerung in Kraft , die lang erstrebte
Haltestelle  an der Wiesbaden -Dotzheimer Gemar¬
kung  s g r e n z e.

— Auskünfte über Löhne usw. Eine wichtige Ent¬
scheidung hat das Finanzministerium getroffen . Eine
Handelskammer mar bei dem Finanzminister vorstellig
geworden , er möge auf die Steuerbehörden dahin ein¬
wirken , daß bei dem Einfordern der Auskünfte über das
Wnkommen der Angestellten und Arbeiter gemäß § 23
des Einkommenstenergesetzes von der Forderung der
Bezeichnung derjenigen Angestellten und Arbeiter , welche
«in Einkommen von mehr als 3000 M. beziehen, nach
Namen , Wohnort und Wohnung Abstand genommen
werde . In umgehender Erledigung des Ersuchens ist der
Handelskammer von dem Finanzminister die Mitteilung
zngegangen , daß die Arbeitgeber nicht ver¬
pflichtet  sind, die vorerwähnten Angaben zu erteilen,
.und daß die Königl . Direktion der Verwaltung der direk¬
ten Steuern und die Magistrate darauf htngewiescn wor¬
den sind, eine derartige Anforderung an die Arbeitgeber
nicht zu stellen.

— Hauswirt und Ärzteschild. In den Kreisen der
Hauswirte und Ärzte herrscht oft Unklarheit darüber , ob
ein Arzt , auch ohne entsprechende Bestimmung im Miet-
lonkrakt , berechtigt ist, beim Wegzug ans der bisherigen
Wohnung ein Schild mit Angabe der neuen Wohnung
anbringen zu lassen, und ob der Hauswirt verpflichtet ist,
einen solchen Anschlag an dem Hause eine Zeitlang zu
gestatten . Die „Berliner Ärzte -Korrespondenz " teilt ein
in der Berufungsinstanz gefälltes Urteil des Mann-
Hciurer Landgerichts mit, welches die Verpflichtung des
Hauswirts ohne weiteres bejaht. „Es ist" — so heißt es
in den Entscheidnwgsgründen — allgemeine Übung, daß
Ärzte ihre Wohnung durch ein geeignetes Plakat an der
Fassade des Hauses kenntlich machen. Es ist aber in grö¬
ßeren Städten auch allgemeine Verkehrssitte , daß Ärzte
ebenso wie Rechtsanwälte und manche Gewerbetreibende,
welche von einem Haus in ein anderes umziehen, einen
entsprechenden Anschlag an dem verlassenen Hause an-
briugen . Der Arzt hat au dieser Art der Bekannt¬
machung, welche dem Publikum die Auffindung seiner
neuen Wohnung erleichtert , ein wesentliches Interesse.
Wer an einen Arzt vermietet , ist deshalb nicht nur ver¬
pflichtet, diesem während der Mietzeit die Anbringung
eines Wohnungsschilöes an der Hausfaffade zu gestatten,
sondern auch für einen angemessenen Zeitraum nach Be¬
endigung der Miete an derselben Stelle einen Anschlag
zu dulden , welcher den Umzug des Arztes und dessen
neue Wohnung zur öffentlichen Kenntnis bringt . Der
Beklagte hat also dem Kläger die Anbringung des zu
Unrecht entfernten Anschlags an der Stelle zu gestatten,
an welcher sich während der Mietzeit das Schild des
Klägers befand, und zwar erschien es mit Rücksicht auf
die Berkehrsverhältnisse angemessen, den Zeitraum , für
welchen dem Kläger die Anbringung des Anschlags er¬
laubt werden muß, auf IV2 Monate vom Tage der Be-
endigurtg des Mictverhältnisses ab zu bemessen."

— Eine « neuen WohnnngSschäüling will man in
Charlottenburg entdeckt haben. Es ist eigentlich er¬
staunlich, daß es noch immer neue Tiere zu entdecken
gibt, und zwar nicht nur in entlegenen Erdteilen , son¬
dern in unserer Nachbarschaft. Der neue bisher ganz
unbekannte Wohnungsschäüling soll in einem Hause in
Charlottenburg aufgefunüen worden sein und hat von
;Dr. Enderlein tat „Zoologischen Anzeiger" seine wissen¬
schaftliche Beschreibung erfahren . Es handelt sich um
ein Insekt aus der Gruppe derKoprophagen , das nach der
Ansicht des Forschers nicht nur eine neue Art , sondern
auch eine ganz neue Gattung vertritt . Das Tier wurde
in großen Mengen gefunden nttd hatte sich durch das
Zerfressen des Holzes der Möbel als außerordentlich
schädlich erwiesen. Die Länge seines Körpers beträgt nur
2 Millimeter , die des Kopfes 0,6, die der Vorderflügel
noch nicht 0,3 Millimeter . Die Farbe ist braun mit bräun¬
lichem Kopf, die Fühler sind siebzehnfach gegliedert , die
Flügel durchscheinend und geädert, die kleinen Augen in
der Dreizahl vorhanden , die Füße verhältnismäßig sehr
lang.

— Steuer . Die Erhebung der 3. Rate erfolgt für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben O, P , Q und R
am 29., 30. und 31. Oktober.

— Gebissen wurde gestern nachmittag in der Webcr-
gaffe ein Herr von seinem eigenen Sunde,  und
zwar derart , daß er sich zu einem Arzte begeben mußte,
um die Wunde verbinden zu lassen.

— Stenographie . Da bereits eine genügende Anzahl
Mit Anmeldungen für einen Kursus in der Stenographie
Stolze -Schrey in Sonnenberg  vorliegt , ist der beabsich¬
tigte Werlbevortrag nicht mehr erforderlich gewesen und der
ßeginn des Unterrichts ist für einen der nächste Tage in Aus¬
sicht genommen.

— „Tägblatt "-Sammlungen . Dem „Tagdlatt "-Verlag
gingen zu : Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich:  von E. Romanus 5 M.

Wiesbadener Tagblatt.
— Kleine Notizen . Die Traubenkur  der Kurver¬

waltung wird mit Ende dieses Monats geschlossen. — Ans den
heute albend 8Z4 Uhr in 'bcr Mittelschule Lnisenstraße 26,
Zrmmer 26, beginnenden Anfängerkursus in der
Stenographie „Gabe  I s b e rg  e r " sei nochmals hin¬
gewiesen. Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Das großartige Programm kommt

nur noch bis inklusive Donnerstag zur Aufführung . Wer
dasselbe noch nicht gesehen hat , sollte die letzten Gelegen¬
heiten nicht versäumen.

* Dr. Grund nt: „Über flüssige Luft". Der nächste, am
Mittwoch, den 30. Oktober, 8% Uhr, im Kasinosaal statt-
findende Vortrag im wissenschaftlichen Zyklus des Volks-
bildungsvereins wirb dem Problem der flüssigen Luft ge¬
widmet sein. Herr Or . Grünhut  wird nach allgemeinen
Erörterungen über die Verflüssigung der Gase, die vielen ver¬
geblichen Versuche, Luft in flüssiger Form Larzustellen, ver¬
folgen bis zu ihrem schließlichen Gelingen mit Hilfe von
Lindes Maschine, die des näheren erläutert werden wird.
Tie Besprechung der verschiedenen möglichen Experimente mit
flüssiger Lust und ihre Anwendung in der Kälteindustrie und
zur Darstellung von Sauerstoff wird den Schluß dieses, ein
interessantes und noch wenig bekanntes Gebiet behandelnden
Vortrags bilden . Karten zu 1 M. an der Tageskasse.

* Konzert O. Krlian . Das diesjährige Konzert der
Wiesbadener Zither -, Mandolinen - und Gitarrenschnle
/Direktion O . Kilians findet am 3. November, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Loge Plato statt . Von besonderem
Interesse dürfte die geschmackvolle Aufstellung des Programms
sowie auch die Zusammenstellung der verschiedenen Instru¬
mente , als Orchester vereinigt , sein. Als Solist wird Herr
Kilian sich auch diesen Abend wieder hören lassen und zum
erstenmal seine Soli auf einer kreuzsaitigen Perfekta -Zither
Vorträgen. Das Instrument , auch Zither der Zukunft ge¬
nannt , ist 42saitig und hat eine große Tonfülle . Hoffentlich
dürfte ein guter Besuch für das Konzert , wie gewöhnlich, zu
erwarten sein.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Wi esbadener Männer¬

klub"  begeht kommenden Sonntag , den 3. November,
abends 8 Uhr, im Kaiserfaal sein 19. Stiftungsfest , bestehend
aus Konzert und Ball . Aus dem reichhaltigen Programm
heben wir besonders hervor : a ) Männerchöre : „An die
Heimat " von Jüngst , „Röslein vom Rhein " von Schauß,
„Römischer Triuntphgesang " mit Begleitung von Bruch, „Es
hüben zwei Blümlein geblühet" von Schräder , „Mainacht"
von Abt und „Wach auf , du schöne Träumerin " von Gericke.
b) Quartette : „Lore am Rhein " von Schauß und „Geweihte
Liebe" von Sickingcr . Außerdem hat der Verein zwei sehr
geschätzte Solisten gewonnen, nämlich die Herren Hans Schuh
(Tenor ) und Richard Biehn (Violine ). Herr Schul, bringt
zum Vortrag die Arie aus der Oper „Joseph und seine
Brüder " .von Melhul, „Zwei Harfen " von N. v. Wilm , „Komm
wir wandeln " von Cornelius , „Die Lotosblume " von Schu¬
mann . Herr Biehn spielt Andante aus dem Violinenkonzert
von Mendelssohn , „Zigeunertanz " von Nachcz und Serenade
von Drdla . Dem Konzert schließt sich ein Ball an.

* Die „G esangriege des Männerturnver-
e i n s" veranstaltet am Sonntag , den 3. November, abends
814 Uhr, in der Bereinsturnhalle , Platterstraße 16, ihr dies-
winterliches Konzert . Das Programm wird sich diesmal in
dem Rahmen eines Bolksliederabends äbwickeln. Ms Solist
wird das Vereinsmttglied Herr Martin Alter (Baß ) auf-
treten , ferner sind die Herren Krombach und Born gewonnen
worden, welche zwei Duette für Violine Vorträgen werden.
Der Chor steht unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn
Ernst Lindner.

Vereins -Versammlungen.
* Die Generalversammlung des „Stolzeschen

Stenographen - Vereins,  E .-S ." fand am letzten
Mittwoch statt . Der Vorsitzende berichtete über die Tätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre : Die Einführung in das
System Stolze -Schrey, Fortbildung der Mitglieder , Steige¬
rung der Mitgliederzähl , über Vorträge , Veranstaltungen , die
Stenographie in den hiesigen höheren Schulen , die erledigten
praktischen Arbeiten seitens einzelner Mitglieder usw.
Ferner wurden Mitteilungen gemacht über die Bibliothek,
welche eine ganze Anzahl wissenschaftlicher Werke, namentlich
aber auch viele Bände Leseliteratur enthält . Jedes ordent¬
liche Mitglied erhält 3 Zeitschriften unentgeltlich . Dem Be¬
richt des Rechners war zu entnehmen , daß der Kassenbestand
ein recht .günstiger ist. Nach dem vorliegenden Verzeichnis
der Mitglieder — alle sind des Systems kundig — ist der Ver¬
ein der grüßte der hiesigen Stenographenvereine , namentlich
ist im letzten Jahre die Zähl der ordentlichen Mitglieder sehr
gssticgen. Die Übungen an den Vereinsabenden und die in
der Stenographieschnle — an letzteren nehmen Vereinsmit-
glicder unentgeltlich teil — waren gut besucht. Es wurden
Vorschläge gemacht über die künftige Gestaltung der Weiter¬
bildung im System und der Übungen, über Wettschreiben
uüv . An den vorgetragenen Rechnungsvoranschlag schloß sich
eine lebhafte Erläuterung ; eine ganze Reihe von Polten
nmßte infolge der gestiegenen Mitgliederzahl erhöht werden.
Der . seitherige Vorstand wurde mit Ausnahme eines frei¬
willig ansscheidenden Herrn wtedergewählt , sodann erfolgte
die Zuwahl einer Kommission fiir besondere Veranstaltunae » .

Maffauische Naclniclitcir.
Eine Biebricher Wohlfahriscinrichtung.

. dl. Biebrich,  27 . Oktober.
Um 11% Uhr heute vormittag wurden die in der Heilm-

holzstraße belogenen W 0 h l s a h r t s b c t r i e b c des Ver¬
eins Volkswohl (E . V.) eingeweiht . Als Gäste waren
erschienen Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister,  Herr
Landrat v. H e i m b u r g , Herr Landeshauptmann Krekel
uüd Herr Or . Stein  vom sozialen Museum aus Frank¬
furt a. M„ ferner die Herren Oberbürgermeister Vogt  und
Beigeordneter Dr . Schleicher,  sowie Mitglieder des
Magistrats und des Stadtverordncten -Kollegiums , außerdem
Damen vom Vorstand des Frauenvereins und Personen aus
der Bürgerschaft . Herr Professor Dr . L. Beck , Vorsitzender
des Auffichtsrats vom . Verein Volkswohl, richtete herzliche
Begrüßungsworte atj die Erschienenen und gab einen Rück¬
blick über die Entstehung der Gründung des Vereins , sowie
über die Beschaffung der Mittel und des Bauplatzes und
über die Ausführung der Arbeiten . In seinen Ausführungen
sprach Redner allen Beteiligten , sowie den Gebern uird den
Behörden herzlichen Dank aus und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser und die Kaiserin . Herr Landtagsabgcordncter
Wolfs  entrollte sodann ein Bild über die Bauten und Ein¬
richtungen des Betriebes und führte aus , daß, nachdem ver¬
schiedene Grundstticke in Aussicht genommen waren , der
Vorstand sich schließlich für das fetzige Terrain , eine Fläche,
die bei 40 Meter Frontlänge an den Straßen und 80 Meter
Tiefe 2000 Quadratmeter , umfaßt , entschieden hat . Die
Kesten der Gebäude einschließlich Einrichtung usw. belaufen
sich auf rund 300 000 M. Durch das Entgegenkommen der
Herren vom sozialen Museum in Frankfurt a. M., ins¬
besondere des Herrn Kapitän Recke, wurden dem Verein
dankenswerte Anregungen zuteil . Die Herren Architekten
Runkwitz in Frankfurt a . M. und Fischer in Gustavsburg
lieferten die Entwürfe . Im vorigen Jahre wurde mit den
Bauten begonnen. Des Vorstands Sorge war es nun , dem
Zweck entsprechend, einfach und unter Weglassung alles
Prunkes gesund zu bauen . Die Gebäude wurden massiv aus
Stein ausgesührt . Pfeiler und Decken sind aus Eisenbeton.
Alle Böden der Räume , die dem Wirtschaftsbetrieb dienen,
sind aus Ton-vlatten . die Wände mit glasierten Blatten und
die Zünichenfachwände im Badehaus aus Stegersdorser
Sternen h-e^gesiellj. Ecken und Schmutzwinkel sind der-
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mieden, so daß die Reinigung und Spülung einfach ver¬
mittels der Wasserleitung bewirkt werden kann. In den
Kuchen sind die oberen Partien der Wände mit einem neuen,
dop Herrn Dr . Dyckerhofs erfundenen Verputz hergestellt.
Die Boden der Werkstätten für den Kinderhottverein sind
aus Zementbeton , die Böden aller übrigen Zimmer und
Sale aus indischem Rotholz hergestellt. Die Bauleitung lag
rn den. Händen der Herren Architekten Schnorr und Riegel
bon Biebrich. Herr Or . Stein  betonte dann die Not¬
wendigkeit des Zusammenwirkens der Bürgerschaft , der Ver-
etne utch der Gemeinde auf dem Gebiete der sozialen Wvhl-
tahrtspflege . Ein Rundgang durch sämtliche Räume der
Gebaultchckeiten schloß sich den Reden an . Der Eingang des
Gebäudes ist in der Helmholzstraße , gleich am Anfang der¬
jenige für die Speiseanstalt und an der Nordseite derjenige
für die Säle . Im Kellergeschoß befindet sich ein Buroäu
sur den Frauenverein , anschließend daran ein Milchsterilisier-
raurn , ein Kühlraum und Aufbewahrungsräume , ferner
Arbeitsräume für . den Kinderhortverein , in denen Werk-
uNd Schnitzbänke für Knaben aufgestellt sind. Im Erdgeschoß
gelangt man in das Speisezimmer für 50 Personen mit
Büfettraum , anschließend daran befinden sich noch zwei
Speisesäle für 120 Personen , welche mit elfterem durch
Schiebetüren verbunden sind, und für weibliche und männ¬
liche Personen getrennt gehalten werden, außerdem die Küche,
welche mit Senkinschen Dampfkochapparatcn usw. ausgestattet
ist. Am Noodeingang befindet sich ein Parterrezimmer . In
der Etage angelangt , kommt man in ein Lesezimmer, ein
®Äri:a.u' in die Küche des Kinderhortvereins , woselbst schul¬
pflichtige Mädchen Las Kochen erlernen , ferner in einen
Saal des .Kinderhortvereins , der durch eine Harmonikatüre
rn Zwei Teile getrennt werden kann, und in den Nähmaschinen¬
saal des Kinderhortvereins . In der 2. Etage befindet sich
das Männerheim , bestehend in 11 Zimmern für 12 Personen
sMyerdem Zeichensäle für Schüler des Gewerbevereins und
Aufbewahrungsräume . Im Dachgeschoß sind noch Räum»
zur Erweiterung des Männellheims vorgesehen.

— Biebrich, 27. Oktober. Der Taubenzüchter-
B er ein „Rh  e in  g au ", der hier seinen Sitz hat , hat in
der Wuthschen Halle eine noch morgen währende Lokal¬
tauben schau  veranstaltet , die beim Publikum großes
Interesse findet . Die reich beschickte Veranstaltung gibt einen
trefflichen Überblick über den Stand der Taubenzucht in
unserer engeren Heimat und läßt erkennen, daß man der
Briestauben -Aufzucht ganz besondere Aufmerksamkeit widmet.

A Schierstein, 26. Oktober. Heute gegen Abend blieb
ein beladenes Rollfuhrwcrk auf dem erst kürzlich ausge-
grabenen Eisenbahnübergang an der Dotzheimer Straße
stecken, wodurch das Vahngleis gesperrt wurde. Der um
diese Zeit die Station passierende Güterzug  komtte
trotz abgegebener Warnnngssignale nicht mehr recht¬
zeitig znm Stehen gebracht werden. Die Maschine und
die zwei vordersten Wagen gingen zwar an dem einge-
brochenen Fuhrwerk vorbei, der dritte Waggon erfaßte
jedoch das Fuhrwerk  und zertrümmerte dessen Hin¬
terteil . M e n s che n waren ;< t dj t i n Gefahr
Die Ursache des Unfalls , der weit schlimmere Folget!
hätte nach sich ziehen können, soll an dem schlechten Zu¬
stand des Übergangs liegen, dessen Decke für schwer«:
Fuhrwerke zu schwach ist, so daß solche schon wiederholt
stecken geblieben sind. Pflicht der Eisenbahnverwaltung
dürste es sein, diese Stelle , welche die Zufahrt zum
Güterbahnhof bildet , endlich in einen ordnungsmäßigen
Zustand zu versetzen. Die Straßenzustände um
den hiesigen Bahnhof  sind für Menschen und
Zugtiere überhaupt die d e n k b a r schlechtesten,  be¬
sonders aber von der Dotzheimer Straße her. Hier ist
der Zugang für die Bewohner des ständig im Wachsen
begriffenen östlichen Ortsteils , welcher bei Anlage des
Bahnhofs allerdings noch nicht bestand. Bei dem schon
länger bestehenden Umfang desselben haben dessen Be¬
wohner jedenfalls auch ein Anrecht darauf , den Bahnhof
auf einem ordnungsmäßigen Zugang , dessen Schaffung
Sache der Eiseirbahnvcrwaltung ist, erreichen zu können.

J - Schlangenbad , 27. Oktober . Der Königl. Preußische
Domänenflskus läßt soeben bei der Marienguelle am mitt¬
leren Kurhaus eine neue Brunnenanlaae  Herstellen
die eine Überdachung trägt . Wir möchten hieran die Bitte
knüpfen, den notwendigen Kurfaal -Neubau nun auch nichtlänger zurückstellcn zu wollen.

n. Langeuschwalbach, 27. Oktober. Tie Ober,
für st er ei Erlenhvf  hat einen ganzen Waggon
Berlepsch er Nistkasten  bezogen , die in den
Staats - und Gemeindewaldungen ihres Bezirks aufge¬
stellt werden sollen. Das gute Beispiel verdient Nach¬
ahmung. Es darf hierbei bemerkt iveröcn, daß auch der
hiesige Tierschntzverein seit einigen Jahren für die Ein¬
führung Berlepscher Nistkasten tätig ist.

n. Camberg, 27. Oktober. Die Stadtverordneten be¬
willigten 30 000 M. für die N e u p s 1a ste r u n g d«rr
alten Stadtstraßen.

n. Usingen, 27. Oktober. Herr Direktor Stern-
kopf  vom hiesigen Lehrerseminar ist zum Schulrat er¬
nannt und als solcher der Regierung zu Gumbinnen
überwiesen worden.

L Dillenbnrg , 27. Oktober. Am Freitagabend
brannte  das Haus des Herrn W. Braun  am Kirch-
berg fast vollständig nieder . Die Ursache des Feuers istnicht bekannt.

v . Grenzhause », 27. Oktober. Hier ist ein Streik
der Schnapstrinker  ausgebrochen , deren es in
unserer Gegend noch reichlich gibt (sie trinken aber mäßig,
fühlen sich wohl und werden alt dabei!). Sie streiken'
weil die Gastwirte den Preis für das Gläschen infolge
der teureren Brcnnereiprcise von 5 auf 8 Pf . erhöh»
haben.

Ans der Nnk^ebnnrr.
— Frankfurt a. M ., 27. Oktober. Heute nacht 12 Uhr

wurde der Weißbindermeister Strack,  wohnhaft in der
Cranachstraße, beim Überschreiten der Gleise in der
Schweizerstraße unmittelbar vor dem Eisenbahnüber¬
gang von einem Zuge der Waldbahn  erfaßt , über¬
fahren und sofort getötet.  Strack war ca. 30 Jahre
alt und verheiratet . Die Leiche wurde auf den Sachsen¬
häuser Friedhof verbracht.

-r - Mainz , 28. Oktober. Die feierliche Einweihung de.
St . Johanniskirche fand gestern vormittag um 11 Uhr statt
Punkt 10 Uhr traf der Großhevzog und die Großherzogin , in
deren Gefolge Kammerherr Freiherr v. Leonhard :, Leutnant
v. Schroeder und Hofdame v. Rotzmann sich üejanden . ein
Am Pottal der Kirche wurde das Großhcrzogliche
Paqr  von den Herren Staatsminister Ewald , Geheimrat
v. Gagern und Pfarrer Jacob empfangen. Zum Empfang
hattm sich noch cingefunden Stadtkommandant Generalmajor
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Kettlrr, Oberbürgermeister Dr. ©ötiehnann, Oberstleutnant
Dlstriktslomrnanideur Zahn, die Beigeordneten Bcrndt, Kuhn
und Or. Schmidt, eine Anzahl Stadtverordnete. Bor Eintritt
in die Kirche wurde das Großherzogliche Paar von dem auf
der Straße wartenden Publikum lebhaft begrüßt. Unter der
Führung der Geistlichen nahm das Großherzogspaar eine Be¬
sichtigung der restaurierten Kirche vor. In der Kirche hatten
zahlreiche eingeladene Gäste Platz genommen. Nach der Be¬
sichtigung trug der Ärrchcnchor in sehr wirkungsvollerWei;e
„Heilig, heilig ist der Herr Zebaoth" vor, worauf durch den
Super -ntendenten Euler die Weihe der Kirche stattfand. Das
Großherzogspaar begab sich um 11% Uhr mit Automobil nach
Schloß Wolfsgarten' zurück. Nach der,kirchlichen Feier hatten
sich im Seitenfaal der Kirche der Kirchenvorstand und ern-
geladene Gäste versammelt. Der Präsident des Konsistoriums,
Herr Nebel, überreichte dort im Aufträge des Großherzocrs
Herrn Pfarrer Lic. theol. Jacob das Ritterkreuz 1. Klasse
Philipps des Großmütigen und Herrn Wohnungsinspektor
Ludwig Mauth das stlbcrne Verdienstkreuz desselben Ordens
zum Zeichen der Anerkennung ihrer Verdienste um den Um¬
bau. Nachmittags 1 Uhr fand in dem von der Firma Ullen¬
dorf neu renovierten evangelischen Vercinshaus, das von denGärtnern Gebrüder Stillger-Zahlbach aufs prächtigste ge¬
schmückt war, ein gemeinschaftliches Festmahl statt. Herr
^Pfarrer Lic. Jacob sprach das Tischgebet. Den Toast auf das
Großherzogspaar brachte Herr Superintendent Euler aus,
während die 88er Kapelle die Nationalhymne spielte. Nach
dem Festessen wurde in der Johanniskirche um 6 Uhr abends
der Liturgische Festaottesdienst abgehalten, abends 8 Uhr
folgte im evangelischen Vereinshaus von der Gemeinde eine
'kleine Feier, womit die Kirchenweihe ihren Abschluß fand.

ö. Mainz, 28. Oktober. Am Samstagnachmittag
stürzte  in einem Hause der Gaustraße der 7jährige Joh.
Georg Hafermehl beim Spielen am offenen Fenster aus
dem dritten Stock  in den Hof hinab. Der Kieme wurde
inS Rochushospital gebracht, dort ist er wieder bei,vollem Be¬
wußtsein und ganz munter. Er dürfte in einigen Tagenwieder als geheilt entlassen werden. —- Ein älterer Bahn¬
wärter bemerkte in der 'samstagnacht in der Neütorstraße,
wie zwei Unteroffiziere an einem Geschäftshaus ein Firmen¬
schild abzunehmen versuchter!. Der Bahnwärter machte die
Unteroffiziere -auf  das Unpassende ihres Scherzes aufmerk¬
sam, kam aber dabei schlecht hinweg. Einer der Unter¬
offiziere  griff den alten Mann tätlich an und m r ß -
handelte  ihn . Die in Anspruch genommene Polizei konnte
auf der Wache der Neutorkaserne den Namen des Täters
seststellen.

Sport.
* Fußballresultate vom Sonntag. In Frankfurt  gab

eS zwei große Überraschungen. Die Frankfurter Germania
wurde von der Frankfurter Viktoria, die kürzlich erst in Wies¬
baden mit 11:2 verlor, mit 4:1 geschlagen. Der Sportverein
Wiesbaden verlor gegen die Frankfurter Hermannia, den an
letzter Stelle stehenden.Verbandsverein, mit 1:2. An dem
Resultat hat der gänzlich unfähige Schiedsrichter den Haupt-
änteil . Der Fußballsportverein, gewann gegen die Wies¬badener Germania mit 9:0. Die zweite des Sportvereins
Wiesbaden gewann gegen Hermannia mit 6:1. Die dritte
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs verlor gegen die
Frankfurter Kickers 0:2. In Wiesbaden  verlor der
1. Wiesbadener Fußballklub 1. gegen Frankfurter Kickers1:7
und 2. verlor ebenfalls 2:3.

*  Concours Hippique in Frankfurt a . M . Der Frank¬
furter Poloklub veranstaltete am Sonntag einen Concours
Hippiaue auf seinem Sportplatz im Schwanheimer Wald.
Der Besuch war außerordentlich zahlreich, und die Offiziere
aus Mainz, Wiesbaden und Darnistadt waren besonders stark
vertreten. Es wurde hochinteressanter Sport geboten. Im
einzelnen verliefen die Veranstaltungen wie folgt:
1. Patrouillcnritt.  Offen für Pferde von Offizieren
der deutschen Armee. Ehrenpreis des Prinzen von Sachsen-
Weimar, 6 weitere Preise. Der Ritt erstreckte sich über
48 Kilometer im Frankfurter Stadtwald und es nahmen
24 Offiziere daran teil. 1. Lt. Geppert (F.-Art. 61s, 2. Oblt.
v. Günther (Ul. 6), 3. Lt. Rohde (Drag. 6s, 4. Lt. Richter
(F.-Art. 63s, 5. Lt. Ehssen (F.-Art. 63s, 6. Lt. v. Flotow
(Drag. 24s, 7. Oblt. Doin (Drag. 6s. Der Patrouillenritt
fand vormittags statt. — 2. Leichte Springkonkur-
t en  z. Ehrenpreis der Damen des Klubs, weitere 6 Preise.
16 Teilnehmer. 1. Lt. Sommerhoff (Drag. 21s, 2. Hauptm.
Schenck(F.-Art. 68s, 3. Frhr . v. Moßmer (Drag. 23s, 4. Lt.
Poel (Ul. 8), 5. Lt. Richter (F.-Art. 63s, 6. Lt. v. Gorissen
(Drag. 23s, 7. Lt. Picht (Ul. 6). — 3.P o Io match . Esr  ten eine blaue Mannschaft(W.Merten,W.Sommerhoff,Freheisen, L. Gans ) gegen eine weiße Mannschaft (V.
Arndts, v. Passavant, E. Flinsch, E. Albert). Spielzeit drei¬
mal 8 Minuten. Blau siegte mit 2 : 1. — 4. Konkurrenz
für Iagdpferde:  Ehrenpreis des Poloklubs. Drei
weitere Preise. 11 Teilnehmer. 1. Rittm. Wättjen (Drag. 6s,
8. Lt. Wattjen (Drag. 24), 3. Lt. Frhr . d. Gagern (2. G.-UI.s,
4. Lt. v. Steuben (Ul. 6). Durch irrige Berechnung waren
die Preise zunächst anderweitig zugesprochen worden. —
ß. Schwere Spring - Konkurrenz : Ehrenpreis des
Frankfurter Rennklubs, drei weitere Preise. 11 Teilnehmer.
1. Heinr. Andreac-Franksurt, 2. Lt. Picht (Ul. 6), 3. Lt. von
Dufah (Ul. 6s, 4. Lt. Frhr . v. Maereben zu Gnorath
(Trag . 13s. Anschließend an die Konkurrenzen nahm Frau
Karl Weinberg die Preisverteilung vor. Dem Frankfurter
Poloklub gebührt für diese schöne Veranstaltung zum Saison-
schluß der Dank der Sportsfreunde.

* Ein Zukunftsbild . Aus Paris  wird geschrieben:
Die Pariser Müßiggänger , die in diesen Tagen hinans-
schlendern nach den Militärübungsplätzen bei Jssy,
können schon heute einen Vorgeschmack erhalten von den
künftigen Zeiten , wenn die Lustschisfahrt erst Allgemein¬
gut geworden sein wird . Hoch über einem in den Lüften
segelt die „Patrie " ihren Kurs , die allmorgendlich um
^cht aufsteigt, um gegen Mittag tu ihre Halle heimzu¬
kehren. Wenn sie am Nachmittag noch einmal empor-
stcigt, so können die Offiziere in der Gondel unter sich
die Bewegungen der noch nah am Erdboden hinbuschen-
ben Aeroplane beobachten, mit denen die Erfinder emsig
experimentieren . In der letzten Woche waren es die
Experimente des Engländers Farman , des Sohnes eines
bekannten englischen Journalisten , die aller Aufmerk¬
samkeiten besonders fesftlten. Eine ganze Reihe erfolg¬
reicher Flugversuche ha) er absolviert . Es ist ein eigen¬
artiger Anblick, seine vogelartige Maschine hastig am
Boden Hingleiten zu sehen: dann plötzlich erhebt sie sich
von der Erde und frei in der Luft schwebend werden in
größter Schnelligkeit hundert , hunöertfünfzig und mehr
Meter znrückgelegt. Das ist kein weiter Flug , gewiß.
Der winzige Propeller schnurrt und rasselt: wahrschein¬
lich ist er nicht stark genug , um größere Entfernungen
-zu überwinden . AVer Farman hat gezeigt, daß er
Steigen und Fallen vollkommen sicher regulieren kann
n.ch ,eine Maschine hält d .bei das Gleichgewicht. Um
einen Ausspruch von ihm selbst zu besitzen: es ist dieselbe
Situation , wie die der Radfahrer um 1867. Sie lernten,
auf Rädern zu balancieren . Er lernt , in der Luft zu
balancieren . Mann und Maschine üben und üben,
Farman erzählt , daß sein Aeroplan 14 000 M . gekostet
habe. Aus der Erde macht er einen recht plumpen Ein¬
druck: wenn er sich aber in die Lüfte erhebt, so verändert
sich sofort -das Bild und das Fahrzeug gemahnt an einen

riesigen Schwan, der eilends hingleitet über einen See.
Diese Zähigkeit der Erfinder und die Zähigkeit der
Fabrikanten wird ihre Früchte tragen . Der Fremde
wird schwerlich bemerken können, mit welchem.Interesse
die Franzosen die Lösung des Lnftschiffahrtsproblems
verfolgen , denn ein Luftschiff hat beinahe schon auf-
gchvrt , besondere Aufmerksamkeit zu erregen . Kürzlich
konnte man die „Patrie " sehen, wie sie über dem Wege
nach Versailles operierte . Es ging ein ziemlich scharfer
Wind und das Luftschiff kämpfte sich langsam seine Bahn.
Aber es ggb kaum einen Passanten , der sich noch beson¬
ders um diese Erscheinung gekümmert hätte , die Pariser
sind an den Anblick schon gewohnt.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Der werdende Bürgermeister.
Der Staötsekretür Friedr . R . rvar in der Zeit von

1809 bis zum 17. April v. I . in L o r ch tätig . Nach der
Ansicht seines Vorgesetzten, des Bürgermeisters Freiherrn
v. Scheibler , hoffte er, mit der Zeit einmal selbst zum
Bürgermeister gewühlt zu werden, er suchte sich daher bei
der Bürgerschaft nach Möglichkeit beliebt zu machen, und
sieben Straftaten , deren er sich schuldig gemacht zu haben
angeklagt steht, sollen aus diesem Streben hervor¬
gegangen sein. Während nämlich der Bürgermeister
pflichtgemäß die Stenereinschätznng vornahm , soll R . nach
Möglichkeit schonend dabei haben verfahren wollen. Ein
Schreiben des Vorsitzenden der Einschätzungskommission,
welches die Instruktionen für die Einschätzung enthielt,
hätte er den ihm gewordenen Anweisungen gemäß an
den Bürgermeister ausliefern sollen. Er behielt es aber
für sich und brachte es auch zur Erledigung . Er selbst
behauptet , der Bürgermeister sei nicht anwesend gewesen,
ihm habe daher die Erledigung obgelcgcn, und um das
glaubhafter zu machen, sollen mehrfach Fälschungen an
dem Präsentations -, resp. Abgangsdatum vorgcnommen
worden sein. Ein früheres Urteil der Strafkammer hat
wegen Urkundenfälschung auf 2 Monate Gefängnis als
Gesamtstrafe erkannt , von beiden Prozeßparteien aber
war wider das Urteil die Revision angemeldet worden
und das Reichsgericht hatte der Revision des Staatsan¬
walts stattgegeben. Die Strafkammer erhöhte gestern die
Strafe ans 3 Monate Gefängnis.

Die Furcht vor der Freiheit.
Der in einem Alter von kaum 20 Jahren mehrfach

bereits wegen Diebstahls vorbestrafte Schneidergeselle
Karl G. öon Ketternschwalbach  wandte , nachdem
ec eben die letzte Strafe verbüßt , seine Schritte in die
Heimat, stieg während der Stacht auf Oster-Sonntag in
eine Wirtschaft ein, erbrach dort eine Tischschubladeund
annektierte aus dieser fünf Portemonnaies , 10 M . Bar¬
geld, eine Taschenuhr, sowie ein Taschenmesser. Neuer¬
lich ist er durch ein in Geisenheim gefälltes Urteil in
2 Jahre 6 Monate Gefängnis verfallen . Als Zusatz zu
dieser Strafe erhält er heute 8 Monate Gefängnis.

h. Cöl», 28. Oktober. Wegen Majestätsbelci-
digung  vernrtcilte die Strafkammer in Cöln einen
Arbeiter zu drei Monaten Gefängnis . Es Handel-" sich
um eine Bemerkung über das Verhältnis des Kaisers
zu Frau Krupp . Der Staatsanwalt hatte 8 Monate be¬
antragt.

h. Lübeck, 28. Oktober. Von der Strafkammer
wurde der Arbeiter Janitz zu zwei Wochen Gefängnis
wegen Beleidigung verurteilt , weil er einem vorüb :r-
gchcnden Oberleutnant das Wort Vrüsewitz nachgernfen
habe.

h. Kiel, 28. Oktober. Das Marinegericht  ver¬
urteilte den Leutnant z. S . Münz wegen des durch Fahr¬
lässigkeit. herbeigeführten Zusammenstoßes der Torpedo¬
boote „6 100" und „G 112" am 4. Juni vor der Ems-
mündung zu 'dreitägigem Kammerarrest . Der sachliche
Schaden beträgt .5000 M.

b.  Bern , 28. Oktober . Die Attentäterin T a t t a n a
Leontiew  hatte seinerzeit in der Schwnrgerichtsver-
handlnng in Thun eine Reihe von Anschuldign rgrn
gegen den Untersuchungsrichter Lauener aus Jnterlakeu
gerichtet. Die Anklagekammer hat Lauener jetzt wegen
Verletzung seiner Amtspflichten einen Verweis erteilt.

Kieme Chronik.
Brand in Konftautinopel . Das Stadtviertel Jcnikvj

wurde abermals durch einen verheerenden Brand heim¬
gesucht. Über 100 Häuser wurden ein Raub der Flam¬
men. Bei den Löscharbeitcn beteiligten sich die Mann¬
schaften des deutschen Stationsschiffes „Loreley" in her¬
vorragender Weise.

Gasvergiftung . In Herford wurden Samstag früh
infolge einer Gasvergiftung das Dienstmädchen Storck
und die beiden Söhne des Friseurs Richter tot aufge-
fnnden . Fahrlässige Schließung der Gasleitung war die
Ursache des Unglücks.

Ein englischer Bischof. Der Kraftwagen eines eng¬
lischen Bischofs fuhr in der Nähe von London einen
Kohlenwagen an , so daß dieser umstürzte . Der Bischof
ließ halten und er wie der Fahrer und die Diener halfen
dem Kutscher, die Kohlen wieder in den Wagen zu
schaufeln.

Infolge dichten Nebels erfolgte am Samstag auf der
Untergrundbahn in London ein Zusammenstoß zweier
Züge . Drei Personen sind getötet, 12 schwer verwundet.
Den neuesten Meldungen zufolge soll sich die Zahl der
Toten ans vier belaufen.

Aus Erdbeben in Italien.
Die Stätte des füngftcn Erdbebens.

Bon neuem wendet die Schreckenskunde von dem
verheerenden Erdbeben in Calabrien , das so viele Opfer
an Menschenleben gefordert hat, den Blick auf die von
der Natur so verschwenderischansgcstatteten Lande, die

Spitze des „Stiefels ", den die italienische Halbinsel im
Bilde der Landkarte üarstellt. Noch sind die Nachwehen
des Erdbebens vor zwei Jahren nicht überwunden , und
auch in der Zwischenzeit haben zahlreiche leichtere L-tvtze
die Bewohner des Landes daran erinnert , daß sie auf
jungem Boden leben, der aller Voraussicht nach nicht so
bald zur Ruhe gelangen wird : noch legen auch zahlreiche
Ruinenstätten Zeugnis ab von der furchtbaren Erschütte¬
rung , die vor 124 Jahren über das unglückliche Land
hereinbrach, 300 Städte und Dörfer zerstörte und 32 000
Menschen unter den Trümmern begrub . Und doch ist
dieses Calabrien ein „irdisches Paradies ", ein wildzer¬
klüftetes Gebirgsland von majestätischer Großartigkeit,
reich an Naturschätzen, und schon im Altertum gepriesen
wegen seines Klimas , das nur in flacheren Gegenden in
der heißen Jahreszeit durch stehende, Krankheiten er¬
zeugende Gewässer beeinträchtigt wird . Hohe Berge,
bis zu 2000 Meter ansteigend, zum Teil rauh , kahl und
unzugänglich, zum Teil von herrlichen Wäldern von
Fichten-, Tannen - und Lärchenbänmcn beschattet, wer¬
den durch tief einschneidende Täler und einzelne Ebenen
voneinander getrennt , die hier wenig bebaut und öde,
dort mit allem Überfluß des Südens gesegnet sind. Weit¬
hin ausgedehnte Olivenwälücr bedecken das Land, alles
blüht und duftet, die Rebe schlingt sich um den Kaktus,
an dem Frucht und Blüten nebeneinander prangen:
Wälder von Zitronen und Orangen , in deren dunkles
Grün Tausende von glühenden Golükugeln hinetngesüt
sind, ziehen sich über den Bergabhang , während am
Strande sich schäumend die rollenden Wogen brechen, be¬
sonders üppig da, wo majestätisch aufsteigende Waldge¬
birge den Einfluß rauher Winde abhalten und zahlreiche
Quellen die Gefilde bewäffern. Und die Bewohner dieses
gesegneten Landes , deren Zahl auf nahezu 1400 000, kn
der jetzt besonders heimgesnchten Provinz Reggio auf
400 000 angegeben wird , sind zumeist arme , unwissende,
in Aberglauben und Roheit dahinlebende Menschen, bei
denen eine gewiffe Ähnlichkeit mit den Spaniern oft
hervorgehoben worden ist. Ihre armseligen Städte und
Dörfer kleben meist hoch an den südlichen Gebirgsav-
hängen , sind eng und winklig gebaut und ziehen sich ge¬
wöhnlich in der Form einer Pyramide an den Abhängen
empor — ein malerischer Anblick aus der Ferne , aber
wie wenig Sicherheit der felsige Grund ihnen bietet, das
zeigt die Geschichte der Erdbeben in diesem Lande, die
wiederholt ganze Ortschaften mit einem Schlage tu
Trümmer und Staub verwandelt haben. Wie dies jetzt
wieder in Fcrruzzano und anderen Orten geschehen ist,
so fielen im Februar und März 1783 die Städte Oppido
und Polistena der Gewalt des Erdbebens zum Opfer.
Beide sind in der Mitte der Halbinsel, südlich von dem
heute hart betroffenen Montoleone in der Ebene Olrveto
gelegen, die im Osten amphitheatralisch von Granit - und
Urschiefergebirgen umschlossen wird , während die sanft
zum Meer geneigte Ebene aus einem sehr mannigfachen
Wechsel lockerer Schichten von groben Sandsteinen , Ge¬
röllmassen und einem zähen, plastischen Tone besteht, in
den die aus dem Gebirge Herabkommenden Bäche zahl¬
lose enge Schluchten eingerisscn haben. Während damals
die auf dem Gebirge stehenden Ortschaften bei der gleich¬
mäßigen Verteilung der Stöße bei den Erdbeben nur
wenig gelitten haben, und nur höhere Gebäude, wie etwa
Türme , einstürzten , wurden in der Ebene alle Teile des
lockeren Bodens bei dem verschieden starken Widerstand,
den die einzelnen Teile leisteten, in wilder Verwirrung
öurcheinanöergeworfen . Täler und tiefe Schluchten
wurden ausgcfüllt , durch das Zusammenhäufen der
Mafien bildeten sich Berge , die an ihre Stelle traten , der
Lauf der Flüsse ward gehemmt und geändert , einzelne
Teile in Landseen verwandelt , die ganze Landschaft er¬
hielt ein völlig verändertes Aussehen, und von Men¬
schenwerken blieb im eigentlichen Sinne des Wortes
kein Gebäude in seinem ursprünglichen Zusammenhang,
kein Stein aus dem andern . Am bedeutendsten waren
die Zerstörungen an der Grenze der Schnttmaffen mit
den Granitbergen , an deren Fuß sich9 bis 10 Stunden
lange , mehrere Fuß breite Ablösungsspalten bildeten.
Polistena besonders bildete nur noch einen großen Stein¬
haufen , jede ehemalige Gestalt der Stadt war verloren,
kein Haus von der Zerstörung freigeblicben . Niemand
konnte den Platz angeben, wo sein Haus früher gestan¬
den. Ganz Calabrien war in Staub gehüllt. . . .

■f

Neapel, 28. Oktober. (Privattelegramm .) AnS
Fcrruzzano  wird gemeldet, daß sich gestern infolge
eines erneuten Erdstoßes  ein Spalt in felsischem
Boden gebildet hat, der sich über die ganze Gegend er¬
streckt. Man befürchtet den Einsturz van Erdmasien.

wb. Piaccnza , 28. Oktober. Infolge von Regengüssen
ist der Po über die Ufer getreten . Er überschwemmte
die niederen Stadtteile Piacenzas , sowie die Kampagna
in den Gemeinden Piacenza , Sant Antonio , Mortizza
und Sarmato . Die Eisenbahnverbindung zwischen Pia¬
cenza und Alessandria ist unterbrochen.

wb. Rom, 28. Oktober. Die Ortschaften F e r r u z -
zano , Brancaleone und Sant Jlario dek
Jon io  sollen , wie der „Meffagero" erfährt , an anderen
Stellen nahe am Meere an der jonischen Eiseitbähn
wieder aufgcbaut  werden.

Letzte Nachrichten.
lick. Berlin , 28. Oktober . Reichskanzler

F ü r st B ü l o w ist gestern abend in Berlin ein-
g e tr o f f e n.

Straßburg , 28. Oktober. (Privattclegramm .) Fürst
zu Hohenlohe - Langen bürg  ist heute nachmittag
.-ach Langcnburg abgererst.  Zur Verabschiedung
hatten sichn . a. ans dem Bahnhof eingefunden Staats¬
sekretär v. Koller, das Ministerium , der kommandierende
Cieneral Ritter Hentschcl v. Gilgenheimb , der Gouver¬
neur v. Mahner und Bürgermeister Qr . Schwander.
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bä . Dresden , 28. Oktober. Die von den Pen»
sionierten Staatsbeamten  des Königreichs
Sachsen  an die Regierung und die Ständekammern
gerichtete Petition um Er h ö h u n g ihrer Pensions¬
bezüge  kann um deswillen keine Berücksichti¬
gung  finden , weil es sich bei der bevorstehenden Auf¬
besserung der Einkommen-Verhältnisse der aktiven
Staatsbeamten lediglich um eine Erhöhung des in
Sachsen nicht pensionsfähigen Wohnungsgelöes , nicht
ccker um eine Gehaltserhöhung handelt . Würde eine
Gehaltserhöhung eintreten , so könnten auch die Ruhe¬
gehälter der früheren Beamten , sowie die Pensionen
der Witwen und Waisen eine Erhöhung erfahren.

bcl. Dresden , 28. Oktober . Die neuerliche Weige¬
rung  der früheren Gräfin Montignoso , die Prin¬
zessin Pia Monica  dem sächsischen Hofe a u s zu-
li e f e r n , ist in der Hauptsache ausschließlich auf den
Umstand zurückzuführen, daß der König von Sachsen
sich zu der von Frau Toselli gestellten Bedingung , ihre
anderen fünf Kinder alljährlich wiederzusehen, durch¬
aus ablehnend verhält . Was der Gräfin Montignoso
zugestanden wurde, kann der nunmehrigen Frau Toselli
nicht mehr gewährt werden. An diesem Differenzpunkte
könnten die Verhandlungen,  die neuerdings zwi¬
schen den Parteien durch juristische Vertreter geführt
werden, leicht zum Scheitern  kommen , da Frau
Toselli so vorsichtig ist, auf diesem Wunsche zu be¬
harren , um nicht alle Brücken hinter sich abzubrechen.

Wien , 28. Oktober. (Privattelegramm .) Wie die
„Neue Freie Presse" meldet, hat der gestern abgehaltene
gemeinsame Ministerrat eine mäßige Er¬
höhung des Kriegs - Marinebudgets  mit
Rücksicht auf die Verteuerung der Verpflegungsartikel,
die Umgestaltung der Artillerie und den Vau neuer
Kriegsschiffe beschlossen. Eine Erhöh ungderOffi-
ziergeh älter ist vorläufig  im Budget nicht
berücksichtigt  und soll späteren Verhandlungen Vor¬
behalten bleiben.

vb . Budapest, 28. Oktober. In dem Dorfe C z e r -
n o w a ereignete sich ein blutiger  Z u sa m m e n -
st o ß zwischen Bauern und Gendarmerie.  Ein
slovakischer Pfarrer hatte die Bevölkerung aufgereizt , so
daß sie die Einweihung ihrer neuen Kirche dem Dechanten
eines anderen Dorfes nicht erlauben wollte. Die Bauern
griffen den Dechanten und die ihn begleitenden Gendar¬
men an,' diese antworteten mit einem Feuer und töteien,
bezw. verwundeten mehrere Bauern . Aus dem benach¬
barten Rosenberg sind zwei Kompagnien nach dem Dorf
geschickt worden. Die Zahl der bei dem Zusammenstoß
'Getöteten  wird ans 11, die der Verwundeten aus 12
angegeben.

llll . Paris , 28. Oktober. Die Ankunft des
spanischen Königspaares  erfolgte heute vor¬
mittag 11 Uhr. Am Bahnhof wurde das Königspaar
von üen Mitgliedern der spanischen Gesandtschaft und
einem Vertreter des Präsidenten der Republik emp¬
fangen . Abends findet im Elyfse ein großes Diner
statt . Um 5 Uhr nachmittags wird der König den
früheren Präsidenten Loubet und dessen Gemahlin in
Audienz empfangen . Die Audienz war von Loubet auf
telegraphischem Wege vom König erbeten worden.

wb . Paris , 2 .' . Oktober . Der unter dem Ver¬
dachte der Spionage  in Vendöme verhaftete
Verwaltungsosfizier der Reserve Berton be¬
streitet,  daß er ein Spion sei, und behauptet viel¬
mehr, er habe Reisen nach Deutschland in Ausübung
seines Berufes als Wollmakler unternommen , um die
Kundschaft zu besuchen. Berton benennt einen Kauf¬
mann in Aachen als Zeugen , es hat aber den An¬
schein, daß er mit ihm keinerlei Geschäfte abgeschlossen
hat . Seiner Behauptung nach ist seine Verhaftung aus
klerikale Machinationen zurückzuführen.

llll . Paris , 28. Oktober . „Petit Parisien " be¬
richtet aus Tanger , der spanische Kreuzer
„P e l a y o" ist gestern in Tanger eingetroffen
und wird am Dienstagabend nach Rabat abgehen, mit
dem spanischen Gesandten an ' Bord,
welcher dem Sultan sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichen wird.

M . Petersburg , 28. Oktober. In Kasan  drang
die P o l i z e i in die U n i v e r s i t ä t ein.  Zwei¬
hundert Studenten wurden verhaftet . (B. Z.)

b<1. London, 28. Oktober . „Daily Telegraph " mel-
bet aus Söul , daß ein Aufstand  der Koreaner sich
über die nordwestlichen Provinzen  von
Korea ausdehnt.  Es fand eine Reihe von
Kämpfen statt , wobei die Koreaner 1850 Tote und die
japanischen Truppen 174 Tote hatten . Die japanischen
Truppen unterdrücken den Aufstand mit großer
Energie.

Belgrad , 28. Oktober. (Privattelegramm .) Gegen¬
über den auswärts verbreiteten Nachrichten über die
Heranziehung von Truppen  und die Einbe¬
rufung vorzeitig beurlaubter Mannschaften, sowie der
Angabe über diese von dem Kriegsministcr getroffenen
Anordnungen wird von matzgebenderScitesol-
gendes erklärt:  Aus Ersparnisrücksichten wurde
eine große Zahl Mannschaften vorzeitig beurlaubt , so daß
die Belgrader Garnison kaum über die für den Wach¬
dienst nötigen Mannschaften verfügt . Da auch die Stärke
der Gendarmerie in Belgrad gering ist, mußte mit Rück¬
sicht auf die Ansammlungen und Ruhestörungen des
Mobs am Tage der Vertagung der Skupschtina und als
Vorsichtsmaßnahmen gegenüber even¬
tuellen Zwischenfällen  bei dem gestrigen
Meeting die Belgrader Garnison durch andere Garniso¬
nen nnd die Einberufung der Urlauber des Belgraö -r
Regiments verstärkt werden. Die so verstärkte Belgrader
Garnison zählte gestern samt der Gendarmerie 2000
Mann . Unrichtig ist auch die Mitteilung , daß an das
Militär scharfe Patronen verteilt worden seien. Da bei
dem gestrigen Meeting die Ruhe nicht gestört wurde, hat
man das Militär auch nicht herangczogen.

M . Bonn , 28. Oktober . Zu dem bereits gemelde¬
ten Mordprozetz Naaf - Lohmar  wird jetzt
noch berichtet, daß der eine zum Tode verurteilte Ange¬
klagte, R u p c i k, sich diese Nacht im Gefängnis
erhängt  hat.

wb. Stuttgart , 28. Oktober . Laut „Schwab . Merkur"
tritt der bekannte Nationalökonom Professor
N e u m a n n in Tübingen  gesundheitshalber in den
R u h e st and.

wb. ö.iii' n, 28. Oktober. Bei dem gestrigen Pferde¬
rennen  st ü r z t e n im Preis von Zieverich zwei Pferde,
wobei der Leutnant Graf Einsiedel  II . das rechte
Schlüsselbein brach.

wb. Leipzig, 28. Oktober. Das „Leipziger Dagckül-att"
meldet : Gestern sprang die  M a r k th  e lf  e r s w i t w e
Jung aus ihrer im vierten Stock  gelegenen Wohnung in
den Hof. Bald darauf tat das gleiche in einer anderen
Straße die Händlersfrau Jaschek. Beide Frauen ' waren so¬
fort tot.

hei. Würzburg , 28. Oktober. Heute vormittag starb in¬
folge eines Herzschlages der bekannte Gynäkologe  an der
hiesigen Universität,  Professor vr . Wilhelm Rieb er  -
ü i n g. Niebcvding hatte als Student in Bonn eine schwere
Cöbelmensur mit dem späteren Fürsten Herbert Bismarck,
bei der letzterer schwer verwundet wurde.

bä . Paris , 28. Oktober. Der bekannte Schriftsteller
Jacques Bernhard  ist gestern, als er sich einem scheu
gewordenen Pferde in die Zügel warf , zur Erde geworfen und
durch einen H u f s chl a g so schwer verletzt  worden,
daß er in hoffnungslosem Zustande ins Spital geschafft
wurde.

DMrsWiVtschaMchss.
Handel und Industrie.

Der Scheck. In der Notiz „Der Scheck" im gestrigen
Abendblatt befindet sich ein sinnentstellender Druckfehler.
In Zeile 8 von unten heißt es : nicht gerade solche, stattdessen soll es heißen „m e i st gerade solche". -— Gerade die
kleinen  Schecks sind eS, die dem Geschäftsmann oft zur
Plage werden.

- -» >- -

Einsendungen mts dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies- Rubrik angehenden, nich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion ni-Lt eLulaüenft
* Zu dem Artikel in Ihrem geschätzten Blatt , Morgen-

Ausgabe Nr . 497, betreffend Teuerungsstatistik,  wäre
meiner Ansicht nach der letzte Satz so zu ändern , daß die Be¬
amten und nur diese allein unter den jetzigen Verhältnissen
zu leiden haben . Jeder Handwerker , jeder Gewerbetreibende
schlägt auf , wenn er selber sein Rohmaterial , seine Lobens-
mittel und Kleider teurer bezahlen muß. Dies geht ja auch
genügend aus der Statistik hervor. Nur der Beamte kann
nicht aufschlagen, der muß sehen, wie er sich mit dem Ge'halt,
welches vor Jahren , wo noch ganz andere Verhältnisse waren,
festgesetzt wurde , durchschlägt.

Briefkasten.
D. Der Liebhabevwert eines -württembergischen Sieges-

talers von 1870/71 beträgt 3 M. 50 Pf . bis 5 M ., eines
Fürstentalers von 1863 mit dem Frankfurter Römer 6 bis
10 M. und eines Frankfurter SchützentalerS von 1862 4 bis
6 M., je nach Erhaltung . Zur Ermittelung von Liebhabern
dient am besten eilt Inserat.

9h N . Die erwünschte Auskunft gibt die Auskunftsstclle
des Deutschen Flottenvereins (Herr Ghmnasialdirektor Pro¬
fessor Breuer,  Realgymnasium , Luiscnplatz) .

Nack« Wildsachsen. Der Bruder haftet nicht für Strafe
oder Gerichtskosten des Bruders.

W. G. Diejenigen , welche zum sogenannten Künstler-
examen zugelassen werden, haben sich der Prüfung in den
Cleinentarkenntnissen zu unterwerfen , nach deren Ausfall die
Ersatzbehörde dritter Instanz entscheidet, ob der Berech¬
tigungsschein zu erteilen ist oder nicht Näheres findet sich
in dem im Verlage von H. Staadt , Bahnhofstraße 6, er¬
schienenen Büchlein „Bestimmungen über den Einjährig -Frei-
willigen -Dienst ".

Zur Börsanlage. Die Samstagsbörse war durch die
amerikanischen Ereignisse etwas mehr beeinflußt wie an den
vorhergegangenen Tagen, wo sie wohl das ständige Gespräch
bildeten, aber auf die Kursgestaltung selbst nur einen ver¬
hältnismäßig geringen Einfluß ausübten . Am meisten ver¬
stimmte, daß trotz aller Hilfe Seitens der Regierung und der
Großbankiers die Krisis sich immer weiter ausdehnt . Die
entstandenen Verluste sind eben ganz enorm, und es sind auch
Großfaiseurs zu Fall gekommen, von denen bisher angenommen
worden war, daß sie jedem Sturm stand halten könnten . Dann
haben vom Freitag zum Samstag weitere Bankgeschäfte ihre
Kassen geschlossen. Ferner waren an der New Yorker Börse
die Geldsätze noch immer riesig hoch, woraus sich ergibt, daß
das Vertrauen auch am Geldmarkt noch nicht zurückgekehrt
ist, trotz aller bereits geleisteten und mit Sicherheit an¬
gekündigten Zuschüsse. Die deutschen Plätze, speziell der
Bankaktienmarkt , waren am Samstag zum Teil abgeschwächt,
auf eine telegraphische Meldung über eine Krise in Chile.
Hauptsächlich in Rücksicht darauf , daß deutsches Kapital in
Chile stark interessiert ist. Der diesbezüglichen Meldung fehlt
bis jetzt die Bestätigung. Der Geldpreis ist in Chile übrigens
schon seit einiger Zeit recht hoch und geht über 50 Proz . hin¬
aus. Was noch besonders verstimmte und voraussichtlich
auch in der neuen Woche das Geschäft ungünstig beeinflussen
wird, ist, daß europäisches Geld in großen Posten nach
Amerika geleitet werden soll. Der Privatwechselzinsfuß hat
sich in London weiter versteift , und auch in Berlin und Frank¬
furt gingen die Kurse der fremden Wechsel wegen großer Nach¬
frage erheblich in die Höhe. Diese Bewegung hatte eine Ver¬
steifung des offenen Geldmarktes zur Folge, und allgemein
wird angenommen, daß eine Erhöhung des Diskonts der
Deutschen Reichsbank infolge der internationalen Geldmarkt¬
lage unmittelbar bevorsteht , selbst wenn die innere Lage der
Bank hierzu keinen Anlaß bietet. Aus London wird übrigens
gemeldet, daß die Erhöhung des dortigen Banksatzes noch
heute, Montag, vollzogen wird.

ITa.-peaer Bergbau-Aktiengesellschaft. In der Hauptver¬
sammlung wurde die Dividende auf 12 Proz. gegen 11 Proz.
im Vorjahr und 9 Proz . vor 2 Jahren festgesetzt. Der Vor¬
stand teilte mit, daß der Uberschuß des ersten Viertels im
neuen Geschäftsjahr 5 882 000 M. betragen habe gegen 5 373 000
Mark im voraufgegangenen Vierteljahr und 5 105 000 M. im
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Es müsse aber be¬
rücksichtigt werden, daß mit Beginn des Jahres 1908 große
Belastungen eintreten würden. Bei dem fortschreitenden
Mangel an Arbeitern seien auch die Löhne im,Steigen begriffen.
Der Wagenmangel mache sich in diesem Jahr wieder in
empfindlicher Weise fühlbar , so daß bereits zahlreiche Feier¬
schichten eingelegt werden mußten . Eine starke Vermehrung

des Wagenparks erscheine als eine unabwendbare Pflicht der
Eisenbahnverwältung . Im übrigen seien die Aussichten für
den Absatz durchaus günstig. Es sei auch kaum zu erwarten,
daß durch den augenblicklich schwächeren Geschäftsgang in
der Eisenindustrie bei der sonst gesunden Grundlage aller
koblenverbrauchenden Industrien einen Einschränkung der
Kohlenförderung eintreten werde.

Vom Eisenhacdel . Die Eisen- und Metallgroßhandlung
Julius Sichel u. Ko. in Mainz und Luxemburg ist in eine
Kommanditgesellschaft auf Aktien ilmgewandelt worden. Die
Firma besteht seit 1815 und ist seit der Erneuerung des Stahl¬
werksverbandes Mitglied der Süddeutschen Trägerhändlerver¬
einigung. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 600 000 M.

Verständigung unter den Zssientfabriken . Es ist nun ge¬
lungen, zwischen dem Rheinisch-Westfälischen Zementsyndi¬
kat in Bochum, der Verkaufsvereinigung hannoverscher Port¬
land-Zementfabriken, dem Verkaufsverein Mitteldeutscher
Zementwerke und dem Verband der Unterelbischen Portland-
Zementfabriken in Hamburg, sowie mit dem Werk Hardeggeil
eine gegenseitige Verständigung zu erzielen. Gegen die noch
ausstehenden Werke soll nun mit aller Entschiedenheit in den
Wettbewerb ein getreten werden.

Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft, vormals L.
Sehwarzkopff. In der Aufsichtsratssitzung wurde der .Ab¬
schluß für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1906/07
vorgelegt. Der Aufsichtsrat setzte die Dividende, an der dies¬
mal das auf 12 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital teil¬
nimmt, auf 14 gegen 13 Proz. im Vorjahr fest. Es wird mitge¬
teilt, daß die Aussichten auch für das laufende Jahr günstig
sind. Der Auftragsbestand erreichte eine Höhe von rund 31
Millionen Mark gegen rund 22 Millionen Mark im Vorjahr.

Zur industriellen Lage. In der Hauptversammlung dei
Charlottenhütte wurde, wie aus Siegen gemeldet wird, die Divi¬
dende auf 10 Proz. festgesetzt. Die vorliegenden Aufträge bieten
noch bis ins erste Vierteljahr 1908 hinein gute Beschäftigung.
~ * Aus längeren Ausführungen der „C. Z.“ geht hervor , daß
die Bildung eines Stateisenverbandes noch sehr fraglich ist.
— Der Verein deutscher Temper-Gießereien hat in seiner am
24. Oktober in Elberfeld stattgehabten Generalversammlung
festgestelt, daß die Beschäftigung eine befriedigende sei. An
eine Ermäßigung der Preise könne zurzeit nicht gedacht werden,
da alle für die Tempergießereibranche in Betracht kommenden
Rohmaterialien keine Preisermäßigung erfahren haben und die
Verkaufspreise ohnedies zu den Herstellungskosten nicht in
richtigem Verhältnis stehen. — Die Cröllwitzer und Ammen-
dorfer Papierfabrik erklärt die Aussichten für normal. — Der
Juteverband hat alle Gewebepreise erhöht mit Ausnahme von
leichten Hessians Nr. 245 und abwärts um 6 bis 10 Pf. pro
Quadratmeter . — In der Generalversammlung der Wittener
Stahlröhrenwerke wurde die Dividende auf 25 Proz . festge¬
setzt. Der Vorstand erklärte, daß die Verwaltung mit dem Aus¬
land Wegen Vergebung weiterer Lizenzen in Unterhandlung
stehe und daß ein baldiger günstiger Abschluß zu erwarten
sei. Anfragen aus dem Inland glaube der Vorstand ablehnenzu müssen.

Kleine Finanzchrcnik . Der Aufsichtsrat des Vereins für
Zellstolfindustrie, Aktiengesellschaft in Dresden, schlägt
Sh  Proz . gegen 6 Proz . Dividende vor. — Es ist wieder eine
neue Stadtanleihe in Sicht. Die Stadt Aachen hat die Ge¬
nehmigung zur Aufnahme einer neuen Anleihe von 3 Millionen
Mark behufs Erwerbs von 2 Millionen Mark neuen Aktien der
Aachener Kleinbahngesellschaft zum Kurse von 150 Proz . er¬
halten . — Die Steaua Romana-Aktiengesellsehaft für Petroleum¬
industrie in Bukarest wird bei den Aktionären zur Aufnahme
einer oproz. Anleihe von 4 Millionen Lei nachsuchen . Der Er«
lös soll zur Verstärkung der Betriebsmittel dienen.
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Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
©euisclion SSISei . teil - «und Weciitelbaak,

£<ranUfurt a/M.
Montag, den 28. Oktober 1907.

Steinkohle, Nach-j An¬
frage !gebot Steinkohle, Nach¬

frage
An-

gebo*
Alte Haase . . . . 1760 18' )0 Helene, Amalie . .
Auguste Victoria . 17150 17203 Hermann I—III . 2650 28 >0
Blankenburg . . . . 2575 2800 König Ludwig . . 29000 30500
Constantin der Gr. — — Königin Elisabeth 20300
Deutschi.b.Haßlgh. 5300 54fO Lothringen . . . . 21800 31000
Dorstfeld . . 15400 16500 Mont-Cenis . . . . 18500 19100
Eintracht Tiefbau . 4.;00 5100 Oespel. 1660 1700
fcwald. . — 56 00 8chatb . Charlottb* 1525 1575
Fr.Vogolu.Unverh. 3500 3575 Trappe . . » 3400 3550
Graf Schwerin . . . 9100 96u0 Tremonia. 3250 8350
Heinrich . . . . . . — — I wer • *• • • « ■• 5825 5975

Victor . — —
Braunkohle.

Brühl . . . . . . . . POOO9 0 i nocidergrube » » , 29000t 30000Donatus . » . » » , 11600 12500 Schallmauer . . . . 8525 3575

Alexandershall »«
Beienrode . >»» .
Bürbach . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemcna. , . . .
Deutsch!.Justonbg.
Uliickauf Sondersix..
Üroßh. v. Saohsea
Günthorshall . . » .

Apfelbaum erzug.
Bautenberg.
Fernie .. .

7200
5550

10300
7175
5050
3275

6450
4400

1825

7650
5600

10700
7275

Kali.

8350
16700
6600
4450

Erz.

Heldrungejj . . , ,
Hohenfels . . . , .
Hohenzollern . , .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb .,Hcdvrgb.
Wilhelmshall . , .
Wintershall . . » .

7350! 7800
3450 3475
3300 3500

11400
1900

!19i.O

900
1875
4100

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg:.

115001 11900

1675! 1725
— 500

1100 1150
100! 125

Geschäftliches.

LNMZL Jam»
Bitterqueile, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES  auf¬
drängen, und verlangen Sie das ECHTE  mit

Namenszug SAXLEHNER . P94

Dir Mor-gerr-Ausgabe uwfasit 22  Kettr«^
uitb die VerLansbeilage„Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Perantw örtlicher Redakteur für Politik und Handel: I . V : W- Schulte vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : I . Kaisleri für Wiesbadener
Nachrichten, Svort und Volkswirtschaftliches: S Nötherdt : für Nassauiiche
Nachrichten, Aus der Umgebung, Bernwchtes und Gertchts'aal . H. Diesenbach-

kür die Anzeigen und Reklamen: H. Doruanf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Schellenoergicheu Hof-Buchdruckerei in Löresbaden.
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Zf.
S»/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3. .
3V2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3 </2
372
3172
3.
3.
2.
4.
4.
31/2
31/2
3 . .
31/2
3.
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Tn 0/'
98 .85
03 .90
84 .10
98 .90
&4.fl5
84 . 10

100 .40
95 .S5
98 .90

Bad. A. v. 1001 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» * » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
> A.1902uk.b.l91-0»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .30
» E.-B.-A.uk. b. 06 /̂i
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe >

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » 1892 D
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lotlir. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
- St.-A. ainrt.1887»
» » » v.189’1 »
» » » » 1893»
» » » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
> * » » 1897»
» » » * 1902>

Gr. Hess . St.-R. »
Anl . (v. 99) «

(abg

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1835U.37 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900
» » 1903 »
» » 1896

92 .70

92 .36

101 .10
93 .70
82 .50

91 .70
82 .20
87 .60

85 .80
100 .20

93 .40
03.

93 .20
SS.

83.
99 .50

92 .85
82.

34 .20

93 .50
93 .50
83 .50
02,SC
9350
93 .50
55 .50
93 .50
93 .50
84 .70

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
VW

3. .
4.

4.
2*|io

4
4. .

3*/2
3V2
3. .
4. .
4Vs
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. -
4V2|
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/io
3V2
3. .
4V2
31/2
3V2
3V2
3V2

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3V2
3. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech. E.-B. stfr.9ÖFr.

» Mon.-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i . G. Lt

* » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i . G.
» » 30,000 »
» amrt. v.89S .1II,IV»
» Kirchgut.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20j000f»

Porttig. Tab.-Anl. Jt
» unif. 1902S.J410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum.amort.Rte.1903 »
» v.81,S8,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/689) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894
* » * » 1896 »
* » » » 1898 »
* » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Eni.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . »94»  »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb, amort. v. 1895 Ji
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 .S
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Gruudtl. v. 89 »öfl.
* » öOOr »

83 .90
99.
99 20
07 .76

98 .40
97 .30
97 .60
46
47 .80
47 .80
39 .20

IOI.
101 .00

SS.

97 20
97 .45

96.

90 . 10

62,95
64 .SO
11.

88 .
7 §l.80
73 .20

73 25

76 .70

68 L«
59 .40
92 60
87
92 6
9L,i -C

SS
78 .30

94.

£8 .80
92 .65
86 . 50
92 .85
93
92 .80

81 .50
76 .50

93 .70

5. .

5. .
5. .
4V*
41/2
4
4V2
4 V2
6. .
S. .
41/2
5. .
4. . >

II . Aussereuropäische
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 ,
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 jt
» äuss.G.-Anl .1888  £
» » » v . 1897.*

Chile Gold-Anl. v. SO»
do. v. 06Int .-Sch. »

Chin. St.-Anl . v. 1895 £
» » * 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i .G. Ji
Egypt . unifleirte Fr.

» privilegirte » jl02 .20

93 .50
94 .20

84,40

88 .
104 .50
100 .50

94 .85
99 .70

Zf. ln «/»
3. . Egypt . garantirte 4 —
V/2 Japan. Anl. S. II » 87 . 66
4. . do . von 1905 » 83.
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 96 .60
5. . > cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 90 .20
s . . » cons . inn .5000r Pes. 62 .SQ

» » 1250r » 64.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 98.
«. . V.Lt.Amer.Cs.77r DoH. —

Provinzial - « . Communal
Zf. Obligationen . i„ »-,

4. .1Rheinpr .Ausg.20,21 Ji
53/4J do. » 22u. 23 »
56/10 do. » 30 »
8Vs do. 10,12-16,24-27,29»
-l /2 do . Ausg . 19uk. 09»
51/2 do . » 28uk .b . l916*
3Vj do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
31/2 Frkf . a. M. Lit. N u. Q»
V/2 do . Lit . R (abg .) »
3l/2 do . » S v. 1886 »
? >/2 do . » T » 1891 »
3»/2 do. * U *93,99 *
5l/2 do . » V » 1896 »
5V2 do. » W» 1898 »
?l/2 do . Str.-B. » 1899 »
3>/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,111»
3V2 do. » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v.!901uk.b 08 »
3V2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 »
3V2 Bamberg , von 1904 »
Il /2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06 »
3l/2 do . » 1898
3l /2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3l /2 Darmstadt abg. V. 79 »
3V2 do. v . 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
3l/2 do . » 1897 »
3Vs do. v. 02am.ab 07 *
3l /2 do . v. 05 »ab!910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 *
3V2 do . v . 81 u .84 abg . »
Zl/2 do . vor. 1888 »
3Va do. v. 98kb . ab02 »
3V2 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b .06 »
Zl/2 do . von 1904 »
3l /2 Giessen von 1890 »
3l/s do. » 1893 »
3V2 do. v.lS96kb .ab01 »
3l /2 do . »1897 » » 02 »
SV2 do . » 03 uk. b. 08 »
3V2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4 Heidelberg von 1901 »
Zl/2 do . » 1894 »
Zl/2 do . » 1903 »
3V2 do. v.05uk.b.l911»
3. . Kaisersl. v.97uk. b.03 »
3Va Karlsruhev .02uk.b.07»
3V2 do. v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do. » 1889 »
3. . do . »1896 »
3. . do . » 1897 »
3V2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1399 »
4. . do . von 1901 »
3Va do. v. 18S6U. 87»
3V2 do . » 1905 »
3l /2 Limburg (abg.) »
3l /2 Ludwigsh . v. 1896 »
3l /2 do . » 1903uk. b.08»
4 . - Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. - do . v. 1900uk.b.l910 »
3Vs do. (abg .) 1378u. 33 »
3l/2 do. » L.J. v. 1884»
3l /2 do . von 1886u. 83»
3l/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3V2 do . von 1894 »
3»/2 do . » 05uk .b.l915 »
4. - Mannheim von 1901 »
3V2 do . » IS 88 »
3V2 do . » 1895 »
Zl/2 do . » 1898 »
3l/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01*
3l/2 do . » 1903 »
3»/2 do . » 1904 »
3l /2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v . 1899-01 »
4. . do. von 1902 »
4. . do. » 1904 »
Zl/2 do . »
3. . do. » 1903 »
41/2 Offenbach 3*
4l/2 do . von 1877 »
4V2 do . » 1879 »
4V2 do . » 1900 »
3V2 do . v . 1891/92abg .»
3>/2 do . von 1898 »
3V2 do. » 1902 *
3l/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 *
Zl/2 do . * 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do. » 1902 »
3V2 do. » 1904 *
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3>/2 do. » 1899 »
Zl/2 Ulm , abgest. »
Zl/2 do . v. 05uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.1903 uk.1916»
3l /2 do . (abg .) »
3V2 do. von 1837 »
Zl/2 do . » 1891(abg.)»
3V2 do. * 1896 »
Z'/2 do . » 1898 »
Zl/2 do . » 1902 S . II »
5V2 do . » 19033.!,II»
4. . Worms von 1901 »
Zl/2 do . » 1887/89 »
Zl/2 do . » 1896 »
Z>/2 do . » 1903 »
4. . Wiirzburg von 1899 »
3V2 do. , , ». 1903.»
4. . Zwelbrück. uk.b.1910»

Zl/2
4V2
4l/2
4l/2
»l/2
4. .
4. .
3V2
3.
4.
4. .
31>0
4.
5. -
5.
4.
4.
3l/2
6.
4l/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(couv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

*elo. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 3er. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire3tockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap.) ö. fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl. M

Zürich von 1889 Fr.
St. öuen .-Air. 1892 Pe.

do . v. 1888  L

100 .30
95 .60
94 .30
»1 .50

91 .60
98 .90
83 .20
94 .20
93.
SS.
93.
93.
Ö3.
93.
93,10
92 .40
93.
83 .40

84 .50

97 .95

91.

91 .50
98 .30

90 .60
91.

98 .20
91.
91.

90 .50
90 .90
88 .
87 .30

91 .80

91 .80

90 .70

91.
99.

91 .20
91 .50
98 80
99 .60
09 .00

87.

91.

91 .60
99 .50
39 .50

91 .50
90 .30
SS.

93 .40

91.

SS

93 .50

93 .10

135 .75
38 .60
91.
80.

81 .50
09 .20
9ö.

97 SS
97 .30

100 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt
6 ..
5'/2
4»/2
3.

8 .
8”5.

1295

9. .
41/2
41/2
7.
6Vs
8 .
3.

12 .
11. .
5.
7.
6 .
9.
8 l/2
6.
6V2
8V2
9
7»/2
8 .
4Vr
6V2
7.
51/2

10. .
5 */7ö

6 . .
83/4
4V:
9.
71/2
5. .
«15
7. .
9. .
8 V4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6 . .

«l/2
4l/2
0. .
5. .

805
12«

9. .
5'/2
51/2
6.

12. .

6V1 A . Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J&
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg- u. Metall-Bk. -Ä
Bert. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. 8  »

Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm . u . Disc .-B. »
8. . Dannstädter Bk . s . fl.
8 . . ! » » Ji

Deutsche B. S.I-VII*
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbalin-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

OothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank
Natt bk. f. Dtsclil.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Till,
do. Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. •
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-R. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

5.
7.
6 .
Y.
81/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/4
6\h
71/2
6. .

10 . .
632170
6V:
93/8
5.
9.
7Vi
5Va
822
7. .
9. .
8 V2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
bi .
7..
6. .

In 0/0.

135 .50
76.

101 .60
131.
155.
124 .30
118 .75
153 .60
163 .40
106 .40
105 .90
107.

126 .60
226 .80
135.
102 .40
141 .80
12250
170
140.
104 .60
120 .40
197.
197 .20
165.
151 50

88 .20
114 .70
IIS.
113.
208 .30
126 .50
103.
199 .60
100 .10
188 .50
145.
112 .20
155 60
137 .40
190 .20

111 .30
175.
118 .50

91 20
144 .50
100 .80
115 .80
145 .50
121 .40

15. .
13.
12.
10.
12»/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12V2
9. .

10. .
Zl/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5Va
6l/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .

Nicht vollbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
8. ,j |Banque Ottom. Fr. J 138.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P '™1- Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

I (Ostafr. Eisend .-Ges . I
j I (Berl.) Anth. gar.*Ä I 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Uzt . In V».
22. . 26. . Alum.NeuIi.(50»A>)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap...#
9. 10. . t Masch .-Pap. »
7- - 7. . Bad. Zckf. Wagli . fl.

BaugSüdd.Iminob.
15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger *
10. . » Eichbaum »
!2Vr > Eiche, Kiel »
8. . »Zchökferh.-Bgb.»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr.-Akt. »
5. . » Hofbr. Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh. Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein. (M.)Vz. »
7. . » Stamm-A. »
5. . » Bonne, Speier. »

13. . » Stern, Oberrad»
6. . » Storch, Speier t*

10. . » Union (Trier) »
6. . » Werger »
9. . Brouzef. Sculenk »

12. - Cem. Heidelb . »
• » F . Karlst . »
- » Lotlir. Metz »

10. . Cham. u.Th.-W.A. »
TVr Chem.A.-C. Guano»

30. . » Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silo .Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»

10 . » Fabr. Goldbg . *
12. . » > Griesh . EI. »
30. . » Farbw. Höchst »
4. . » , Mühlheim »

20. . » Fabr.,V .Mannh.»
22V2 . Werke Albert »

8. - » Ult.-Fabr. Ver. »
12V2 El. Accum. Berlin »
9l /2 » Deut . Uebersee »

11. . » Ges . Ailg., Berl.»
* W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »

7. . » Licht u. Kraft »
10. . . Lief.-Ges .,Berl. »
5. . » Schuckert »

10. . » Siem. u. Hals. »
5Vi * Siemens, Betr. »
7. . » Tel.-G. Dtsch .A. »

10. . Feinmechanik (j .) >
5. . Gelsk . Ciußst. *

HoJzverk.-lnd .i'K.) *
10. . Kalk Rh. Westf. »
20. . Kunstseidef., Frkf. »
10. . Lederf. N . Sp. »
Oy,. Ludwigsh . W.-M. »

25. . Masch. A., Kleyer »
» » neue »L _r

12. . » Badenia. Wh. »lGC3-
25. . » Bielefeld D., >
10. . » Faber u. Schl. •
6. . » Gasm. Deutz ;

14. . » Gritzn ., Dur!. -
10. . » Karlsruher

15. . 16. . » Moenus
6. . » Mot. Oberurs.

11. . »Schn.Frankenth.
14. - 23. . 1 » Witten. St.
4l /2 4V2 Mehl- u. Br. Haus.>

12. . 12. . MetaUGeb.Bing,N.
7. . 7. . !Ö!fab. Ver. D.

122 . &0

267
225.

126.
193.
130.
137.
149
101 .
135 .80

75.
229.
I 37.
162.

53 .50
106 .50
118.
221 .60
223 .50

95.

133.
15 ».
128 .70
126 .50
160.
111 .30
630.
188.
44 4t.
17 9 .90

'838.
‘4 51.
| 87.339 SO
|418.163.
156 .50
143.
196 .20
121 .
119 .50

1113 .70
169 .50
103 .50
171 .50
106 . 50
117.
168.

31 .50
137.
12 3 .50
250
171.
164.
312 .25

1341
j150.
219.
210 .
230.

| 32.
'135.
271.

12. . '0. -iphotogr. G. Stgl.n. *
12V2;12V2]Pinselt ., V. Nrnb. » i7.
15».
ß. .

11. .
7. .
S. .

15. .
7. .
6. .

20. .

m • Prz. Stg. Wessel15.

204.
18Ä.
147 .50
246.

93 .50
Pressh."Spirit, abg. » 4.

9. . Pulvert., Pf., 8t .I. » 139 .50
12. . jSchuhf. vr . Frank. » i^v 1.
7. , do . Frankf.,Herz » 123 .80

10. .jSchuhst. V. rulda » 148.
16. . Glasind. Siemens » 252.

Spinn. Trio., Bes. » Ü22 .5Q
Westd . Jute » 101.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12.
6.

12. .
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15.
4l/2
5'/2

12.
10.
12.

ln ,M|>.
15. . Boch. Bb. n.  O . Ji 202 .50
8. . Buderus Eieenw. » 115 .90

22. . Conc. Bergb.-G. »
10. . Deutsch-Luxembg . » 148 .50
14. . Esch weiler Bergw. » 210 .25
10. . Friedrichs!:. Brgb,» 148.
11. . Gelsenkirchen » » 194 60
11. . Harpener Bergb. » 203.
14. . Hibernia Bergw. » 206.
10. . Kaliw. Aschers!. » 150.
15. . do. Westereg . » 202.

do. do . P.-A. » 102 .50
6. . Oberschl . Eis.-In. » 095.

Riebeck. Montan » 221 .50
12. . Y-Kön.-u.L.-H.Thlr. 224.
15. . Östr. Alp. M. ö . fl. 803.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben >100.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/9.
10. 10 .. Ludwigsh .Bexb. s.fl. 22 I .R 0
V/2 6 »/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 138 .75
5. . 5. . do . Nordb . » 132 60
3. . 41/2 AUg. D. Kleinb. Ji73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .50
73/4 8 . . Berliner gr. Str.-B. s 173 .80
4. . 4.  . f 'ass. gr. Str.-B. » 01 .
6 . . 6 1/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 309.
6 . . Siidd. Eisenb.-Ge*. * 1X5.

11 . . 10 . . Hamb.-Am. Pack, fr 124 .50
71/2| 8V2 Nordd. LJovd * 109 .40

b) Ausländische.
6 .. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.
6. . 6. . do . St.-A. > 1 x 0 .
5. . 51/3 Böhm. Nordb. »

12% 1317)21 Buschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. B. .
1‘3|201,3,'20 Czäkath-Agram » 27 .60
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.! » 101 .50
5. . 5 .. Fünfkirchen-Barcs»5% b.  . Ost.-Ung . St.-fi. Fr. 139 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » £8 .70
41/4 5V< do. Nordw . ö . fl.
4. . 51/4 do. Lit. B. .
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » (95 .50
4l/2 4'/2 do. .. St.-Act. , 95.
1. . 1. . Raab Od.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuh Iw. K, Grz. »
6% 72/5 Ootthardbahn Fr. —
5. 6. . jBalthn. u. Ohio Doll . l 84 .20
6. . [ 7. . jPe inisylv . R. R. Doll . 114 .60
5. .) 6. . |Anatol. E.-B. M\  -
6. . j 63/5|Prince Henri
977| 9V:iGräzerTr

Fr.1123.
ramwayö .fl.1173 , 50

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. .j Pfälzische Ji { 98 .75
Zl/2 do . 9 93.
3VsJ do . (convert .) » | 93 .90

Yoiöo

7l/2
7. .

25. .

3.
4.
4-/2
4
4,
4.
4 j/2
41/2
4 . .
Zl/2

AUg. D. Kiemb. abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. j <
D. Eisenb.-G. S. 111. III *

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » * 07 *
Südd. Eisenbahn »

i.
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do . do . stf. 1. G. » 97 .60

4. . do . Wstfa. stfr.i.S. ö.fl. 96 .6V
do. do. » i. S. 9 96 .50

4. . do . do. » in G. ,/6 98.
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. Jt 97 .50
4. . do . do . 86 » i.G. *
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »4. . do. stfr. in Gold » 87 .80
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fiinfkirch.-Baresstf .S. »
4.  . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Ksch. O. 89 stf. i . S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
4. . do . do. stfr. i. S. » 05,80
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 06 .30
4. . do . Schl es. Centr. » 96 .41/
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt —
4. .
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 10M.80
Zl/2 do. do. conv . v. 74 » i»8.
3l/2 do . do. v. 1903Lit.C. *
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 103 as5
31/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. Ö6.40
3>/2 do. do. . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 10 » 50
3l/2 do. do. conv . L.H. Kr. se
3l/2 do. do . v.1003L.B. »
5. . do . Süd(Umb.)sf. i.G. Ji 103 60
4. . 93 .20

2<Vio do. do . Fr. 02 .20
2Vio do. E. v. 1871 i. G. , 62 .10
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. Jt 10 &.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. ,h 97 .60
3. . do. I.-VIII.Eni.stf.G. Fr. 86 .30
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 83 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (F.g . N.lstf . i. G. .
3. . do. v. 1895 stf. j. G. Jt 7 £U 0
4. . PÜscn-Prieoen sr. i.S. ö .fi. 56 .10
5. . Prag-Dux . stf. i. 0 . Jt 7«3. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 7 5.50
3. . do . v. 91 stf. i. G. > 71 .95
3. . do . v . 97 stf. i. G. » 71 .26
4. . Reichenh.-Pard.sf.S. ö .fl. 97.
4. . Rudolfb. sti . i. S. » 96 .50
4. . do . Salzkg . stf. i . G. .M 07 .60
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.-
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Ji
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. ». »
do . do . v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09*

Anatolische i . G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.19141

Zf.Amerik . Eisenb .-Bbnds.

2Vxo Itai.s;;; . b. A-L. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. *

24/ic Livorno Lit. C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu , il »
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H.
4. . | Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Lc
3>/2 Gotthärdbahn Fr.
3l/2 Jura-Bern-Luzern gar. »
Zl/2 jura -Simplon v. 98 gar. »
4. . | Schweiz -Centr. v. 1880»
4J/2j Iwang.-Dornbr. stf. g . Jt

Zellstoff-F. Waldh. » |32 © .fio

Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do. v . 98 stfr.
do . Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.

101 SO
63 .30

100 .60
100 .76
101 .00

i 67 .70
110 .60

1100 .25
100 .30
j »4 .40
'.95
103 .50

73 .80
74.
74.

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
V/l\  AI!g . R.-A., StUttg. M > S4 .50
4. . Bay .V .-B .M . ,S .16u . l7*
Zl/2 do . do. » 93 .20
4. . do . B.-C. V. Niimb .» VS .7O
4. . do . do. 8.21 uk.1910»
Zl/2 do . do. Ser. 16u . 19 * 03,
4. . do . H.-B. S. 611k.1912» S9 .SO
Zl/2 do . do . Ser. 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » SS .SO
4. . do . do . (unverl.) * 09 *00
Zl/2 do . do . » 93 .70
3Va do . do. (unverl.)* 93 .70
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 02
4. . do . do . 8 .9n . IO »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
Zl/2 do . do . 8er. 1,3 -6 »
Zl/2 do . do . »2  »
4. . Berl. Hypb. abg. 80»/o»
3V2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,wank .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . 8er . 3 u . 4 »
Zl/2 do . » 5 »
4. . D. Hvp .-B. Berl. S.10»
Zl/2 do . do. do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86  *
^Val do. Com.-Gbl. v. 88  »
4. . Fr. Hyp .-B. 8er. 14 »
4. .>do. do. S.20uk.l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3Va! do. do. Ser. 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 *
3V2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »
4. . do. do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do. 8er. 40u .41»
4. . do . do. 8.43uk.l913»
4. . do. do . 8er. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3V2! do . do . S. 28 —30 »
31/2! do . do . » 45
4.4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do .S.341-40üük.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3V2 do. Ser. 1-190 »
Zl/2 do . » 301-310 »
Zl/2 do .S.311-330uk.!913»
4. .1 do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . | do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do. do. S.8uk .l911»
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3Vrj do. do. kb. ab 05*
J»/2 do . unkb. b. 1907»
3Vzj do. Sei", lö »
4. .IM. B.-C.-Hyp.(Or.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . * 4 »
3V2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3V2i do. do. •

4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »
4. . do. » 21 »

l/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b. 12»

do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
31/2 do . v . 1894/96 »
3V2 do. v. 1904 *
3V2 do. C.-O. 06 uk.b.!6 »
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 30% »
3V2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b.1913 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
4. . do . » 1912 »
4. . do . » 1914 »
4. . do . » 1915 »
4. . do . * 1917 »
33/4 do . » 1914 »
31/2 do . » 1912 »
3V2 Comm .-Öbl . » 1912 »

4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3l/2
Zl/2
4. .
3l/2
4. .
3l/2
4. .
3l/2

do.
Rhein . H.

do.
do.
do.
do.

■B. kb.ab 02 »
uk. b. 1907 »
» » 1912 »

» » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »

do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
» Su . Sa »
» 10
» 2 u. 4 »
» 6 uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 .
do . do . 3. 4»

Württ. H^B.Em.b.92 »

96.
06 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98 .50
98 .50
03 .60
99 .80
91.
97 .70
»1.
00 .70
98 .10
98 .50
99 .50
96 .90
08 .50
91 .50
92.
92 .50
98 .80
98.
98 .30
98 .50
95 .30
99.
95 .50
93 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 SO
90 50
91 .05
98 .70
98 . 10
08 IO
38 .10
9 a 30
90 .80
91.
91 .CO
97 .75
97 .75
98 .25
92.
89 .40
93.
97 .50
97 .40
SO
97 .40
97 .40
S9.
91 .30
91.
92 .30
93 10
97 .70
89.
89 10
97 .20
88 .30
98.
03.
93 .20
98 .60
94 .60
91 .80
»2.
93 .75
98 .10
03 .10
98 60
90 20
91.
97 .30
97 .50
97 .50
98 .80
50 .20
91 .50
99 .50
83 .10
98 .80
91 .50
SS.
92 . 20

Centr. Pacif. IRef . M.
do.

Chic.Mihv. St.P.,P .D.
do. do . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do. Income -Bonsd

92.
80 .10

10S.

85.
91 .20

28.

Diverse Obligationen.
Zf
4. . Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4Va do. Rhein., Alteb. »
4Vr do. do.Mainzr.103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder-SandfofbH . »
5. . BriixerKobienbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidclbg . »
4V2 Ch. B. A.- u. Sodäf. »
4V2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4«/2 Fabr . Griesheim El. »
4'/2 Farbwerke Höchst »
4% Chen:. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co.  H . »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa . M. »
3Vr do . do . »
V/2 Eisenb .-Renten -Bk. >
4. . do . do . »
4l /2 El . Accumulat., Boese »
V/2 do . Ällg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch. UeLerseeg . »
4V2 G . f. elektr. U. Berlin »
V/2 do . Frankf . a . M. »
2V2 do. Helios »
2V« do. do. 9
2. . do . do . rckz. 102 »
V/2 El .Werk Homtxv .d .H . »
4Vr do . Ges. Lahmeyer »
4. . do . do. do »
V/2 do . Licht u. Kr .Berlin »
V/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
V/2 do . Scnuckcrt »
4. . do . do . »
4l/2 do . Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »•■
4.:  do . Cqiit.  Nürnberg »
4l/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . 9
41/2 Emaillir . Annweiler »
4>/2 do . u. Stanzw , UHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpcqicrBergb.-Hypt-»
V/2 Qgkv, Rossieb .rückz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wicsb . »
4l/2lMa,nuh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »

Staatlich od. provinaial-garant.
». . iLd.Hess .-H.-B. S.12-13

uk. 1913 Ji
4. .[ do. S.14-15uk.l914»
3V2; do. Ser. 1—5 »
3>/2 qo. » 6 —8 ver!. »
31/2; do . » 9-11uk . 1915*
4. .j do. Com. Ser. 5-6 »
4. .1 do . do. » 7-8»
SV2 do . do. »lu . 2»
Z'/2 do . Ser.3verl .kdb. » I
Zl/2 do . S. 4 vl. uk. 1915*
i. . L .-K.(Cass .)$ 22U.1914»
?'/r „ ,, 8.21n.1917»
4. . Nass . L.-ß . L. Qu . R
Zl/2 do . Lit. J
SV2I do.
3V2' do.
3Va do.
Zl/r do.
3. . do.

F, G, H, K,L»
M, N, P »
S »
T »
O c

©9.70
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20
98 .40
99 .90
92 .LO
ca .20
92 .20

101 .60
94.
92 .40
93 .8C
93 .80
93 .80
93 .80
98 .310
8 ».

In o/o.
64.
96.
65.

97,30

100 .60
102 .
101 .70

97i9C
96.
99 .90

99 .20
96 . 50

L01 .40
10 a.
103.
100 .

100 .50
84.

101 .
97 .50
94.

97kSO

100 .

C5.
64 .60

10X -50
89i30

101 »O
10Y

99 .90
98 .10

—70
97 .50
92.

100 .96
103,60

98.
101 .50

28 .60
100 .
100 .

41/2
4>/2
4-/2
41/2]

Seilindust . Wpfff Ffyp. »
Ver. Speier.Ziegelvvk. »
do . do. do . »

Zellst .Waldhof Mannh.»

101 .60
09 .40

| 99 .40

Zf. Verzins !. Lose In %
4. Badische Prämien Thlr. X5S .SC
3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do . II. »
3. Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. ICom. v. 1871 h.fl. xoa .so
3-/2 Köln-Miudener Thlr. 130 .40
31/2 .übecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. tais.
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö.fl. 149.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. SSO.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 26C.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 106,20

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Fjujändisdh. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 43S.

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100 »SS.
Pappenheim Gräfl-.s . fl. 7
Salm-Rciff.O. ö .fl. 40 CM.
Türidsche Fr. 400 141.
Ung . Staats!, ö . fl. 100 335.

_ Venetianer Le 30 30 .90

Geldsorten.
FngI.Sovereig . p. St.
20 rranc$*St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-DoHarsp. Doll
Neue Russ.Imp. p,St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Sdreldeg . »
Hochh - c--n —

Brief. !
20 .4 ®|
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
85 .70

Geld.
20 .46
16 .30
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

83 .70
Amerikan. Noten
fDoll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(DolK 5—2) p . Doll.

Belg. Wate« p . lOeFr.
Engl , Noten p. l Lstr.
Frz . Noten p. 100Fr . - . -
Holl . Noten p. 500fl .ll70 .XS 170 .OS
ital. Noten p. 100 Le. "
Oest .-U.N . p. lSOKr.
Rnss;.N*ot.Ctr .p.]tiOR.
dp. (lu .3R.) p,tijR.

Schweiz . N . p . TODPr.
* K &pital u Ztrjeen i . Gold

4 .XS 4,21
j

4 . 18 4,21
8,1,40 81 .30

,« 0 .52'<v: 20 .ÖL/2
81 .761 8185

82 . 81 .90
85 .26 85 .15

218.
81 .30 81 .20
8X .45 | 81 .35

Reichsbank -Diskonto S'/2»/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

Wechsel . |R Mark.
Kurze Sicht. M/2—3 Monate

. fl. 100 170 .10 — 5o/o

. Fr. 100 81 .35 - 5%
Lire 100 81 .80 — S'O/o

. Lstr. 1 2 0,523/4 20.47 49/0

. Ps. 100 — >/« 5%
. D. 100 4 .552
. Fr. 100 Sl 65 — 31/20/#
. Fr. 100 81 .40 — 41/2 0/c
S.-R. 1,00 — 80/8
. Kr. 100 S5 20 — «1/lO/ü' — —
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LiVZÄSMÄG
insbesondere alle an

Asthma Bpowciiiaikatarrlij LwBigetibluieai
LmiigerfiSeicieii iüageialeidien

Erkrankte wollen sich die Zeit nehmen, endstehende Urteile zu prüfen. Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne >°^ n Kommentar verop , ,
man die Ueberzeugung hat. daß das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist. sich selbst eine Meinung zu bilden. Die Urteile sind, außer stilistischen Abänderungen und Kurzungen, letztere -
Mangel vorgmommcn, wortgetreu. Originaldankbriefe, deren Unterschriften behördlich beglaubigt sind, liegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon tunfangrcicheuGe: r U S •
Behördlicherseits ist die-5 bereits geschehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Ur.eilen gefunden wurden, zöge> l g >
nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit in die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur ernes etnzrgcn Loymtomes sich recyrzeirign cg s
umzusehen, folgen hier einige der am häufigsten verkommenden . . _ _ m „ „ ...if.r _
QumntnmO ' Husten , vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes . — Stechen auf Brust und Rücken. — Druck „ » den Schulterblättern . ^ achtsh r !! .UIUlUIilö• In der Regel kalte Hände und Füße—Atemuot.—Das Atmen ist später von hörbarem pfeifendem und schnurrendem Geräusch begleitet« Btutspun

Oft heftiger nnregelmätziger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Schlaf . — S blechte Verdauung re. re.
Zur Kur -Einleitung ist nötig die genaue Angabe ses Leidens » Alter und Art der Beschäftigung.

Kur - Institut spep© 44, Dresden-Mederlössnitz, Hohestrasse Nr. 155, d
Asthma.

Ich kann nicht umhin Ihnen , nächst Gott , meinen tiefge¬
fühltesten Dank für Ihre Hilfe durch die Heilmethode auszu-
fprechen; denn zeit 12 Jahren litt ich an Asthma und im
vorigen Jahre im April wurde das Herz noch in Mitleiden¬
schaft gezogen; unglaublich waren meine Schmerzen und die
Atemnot ; am Tage immer ein Angstgefühl und daher keine
Ruhe. Das Laufen wurde mir schwer, mußte stehen bleiben
um Luft zu bekommen, die Leute auf der Straße blieben
stehen. Da in meiner größten Rot , nachdem ich mich 3 Wochen
hintereinander so gequält , (früher kamen die Anfälle nur hin
und wieder vors, hatte keinen Schlaf und konnte nur außer¬
halb des Bettes , mit gehobenen Armen , die Augen rein aus
dem Kopf, nach Luft ringend weilen und vor mir mein ver¬
zweifelter Mann , der mir nicht helfen konnte. Durch ihre
Annonce, welche ich im Berliner Lokal-Anzeiger las , wurde ich
auf Sie aufmerksam , ich hatte dadurch Vertrauen zu Ihnen,
wandte mich an Sie und schon am siebenten Tage meiner
Kur bekam ich Ruhe und etwas Schlaf , und vom neunten Tag
schlief ich und hat mich kein Anfall seitdem wieder befallen.
Ich wartete so lange , um mich vom Wetter zu überzeugen , ob
es keinen Einfluß mehr auf mich hat , was sonst immer der
Fall war ; doch es ist alles gut und kann ich nur allen Asthma-
Leidenden Ihre werte Behandlung empfehlen Frau Marga
Krüger , Berlin , Schönhauser Allee 49, vorn.

Daß Frau Marga Krüger umstehende Unterschrift eigen¬
händig unterschrieben hat , wird hiermit amtlich bescheinigt

Lungen -, Kehlkopf - und Magenkatarrh.
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich, durch, ein Inserat

aufmerksam gemacht, und da ich wiederholt ärztliche Hufe rn
Anspruch genommen hatte , jedoch keine Heilung erlangte , an

Berlin Sapffarth , Bezirksvorsteher.

Asthma , Bronchialkatarrh.
Im Oktober v̂ J . erkrankte ich, vor Husten und Atemnot

konnte ich lerne Stunde mehr schlafen, die ganzen Nächte
mußte ich im Bette sitzen, um die durch den Husten hervorge¬
rufenen Schmerzen zu lindern . Da wurde ich durch eine
Annonce auf Ihr wertes Institut aufmerksam , an das ich mich
sofort wandte . Durch die mir nun von Ihnen zu teil ge¬
wordene Behandlung bin ich Gott sei Dank ganz wieder her-
gestellt worden und spreche ich Ihnen hierdurch meinen öffent¬
lichen Dank aus . Hochachtungsvoll Elisabeth Weber,

Dresden -N„ Buchenstr. 6, II.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift bescheinigt.
XIII . Stadtbezirks -Inspektion . Lange , Bez.- Inspektor.

Ihr Kurinstrtut , wie ich mich nachstehenden Krankherten, , an
denen ich schon länger als Jahren gelitten habe, gegenüber
Verhalten soll, und zwar über Lungen -, Kehlkopf- und Magen¬
katarrh . Schmerzen im Rücken (Schulterblättern ) in gleicher
Hohe des Magens und unter demselben ; Lüh morgens hatte
ich einen grünen , gelben, wie eitrig aussehenden Auswurz
und kaum löslichen Schleim , das Athinen war mit Schmerzen
und mit Röcheln verbunden , auch stets kalte Hände und Füße.
An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgcnomrncn und ver¬
spürte auch große Mattigkeit Der Stuhlgang war ebenfalls
wechselnd und wurde ich auch stets von einem Vollseingefühl
geplagt . Auf mein Verlangen wurde , ich in Kur genommen
und tonnte ich nach Verlauf von einigen Monaten Heilung
melden. Nach zwei Monaten machte sich noch ein Nasen- und
Ohrenkatarrh bemerkbar , die ebenfalls auch in kurzer Zeit mit
Hilfe des Institutes als behoben anzusehen waren . Möge
diese Kur jedem ähnlich Leidenden zum Heile gereichen, der
sic in Anspruch nimmt . Mai; Gothmann , Kanzlist in Ratibor,
in Ober -Schlesien. Bosahcrstr . 8.

Vorstehende Unterschrift beglaubigt
Ratibor , Polizei -Verwaltung . I . B.: Kühn, Polizei -Sekretär.

Lnngenleiden
Bereits zwei Jahre litt ich an einer Krankheit , die mich

direkt an meiner Arbeit nicht verhinderte , aber mir dieselbe
dennoch erschwerte. Ich fühlte immer Müdigkeit in den
Füßen , Brennen auf der linken Brustseite und hatte immer
sehr viel weißarauen Schleimauswurf , auch zeitweise Nacht¬
schweiß, auch schlaflose Nächte. Bei jeder geringen Arbeit
geriet ich in Schiveiß und hatte auch immer sehr viel Kopf¬
schmerz. Ich wendete mich an hiesige Aerzte , welche meine
Krankheit als Lungenschwindsucht betrachteten . Durch Zufall
geriet .mir ein Blatt von Eurem Institute in die Hand,
welches mir gefiel und ich mich alsbald an Sie wandte . Durch
zweimalige Untersuchung des Urins , auch zweimalige Aus-
wnrfuntersuchung und meiner Schilderung konnten Sie sich
von meiner Krankheit überzeugen , und die dazu erforderlichen
Mittel der Heilung verordnen . Ich bin jetzt nun der festen
Ueberzeugung. daß mir Ihre Kur zu meiner gründlichen
Heilung verholfeil hat und kann dieselbe jedermann wärmstens
empfehlen. Hochachtungsvollst Johann Stephan , in Groß-
manntM , Post Griesstätt , Bez. Wasserburg, Krs . Oberbahern.

Bestätigt Gemeindeverwaltung Griesstätt , Süß , Bürgermstr.

Anftroh , enkatarrli und Asthma.
Im Jahre 1903 erkrantte ich an Atemnot und stellten sich

kreischende und pfeifende Töne in der Luftrohre ein . Der Arzt
konstatierte chronischen Katarrh ; hatte einen schrecklichen
Husten, mit weißem schaumigem Auswurf . -Treppensteigen,
Berangehen brachte mir die grüßte Atemnot und tonnte ich
darnach kauni noch sprechen: des Nachts mußte ich die meiste
Zeit im Bette sitzend zubringen und glaubre ersticken zu
müssen, wenn trotz des anstrengenden Hustens der Schleim
sich nicht lösen wollte ; auch nur eine Nacht zu schlafen war
lischt daraii zu denken. So habe ich mich ein ganzes Jahr
herumgeschlcppt, ohne daß ich irgendwelche, Hilfe betam.
Konnte meine häusliche Arbeit nicht mehr be,orgen und nur
mit großer Mühe noch einige Schritte laufen . Ich bekam vom
Arzt Asthmapulver zum Räuchern , was mir aber nur auf
kurze Zeit Linderung brachte. . Durch ein Blatt , welches mit
unserer Zeitung kam, wurde ich auf die Adreße JhreS Kur-
institutes aufmerksam gemacht, ich wandte mich dorthin , ob-
wohl ich an keine Bcssernifg mehr glaubte und habe ich alles
aus das beste durchgeführt . Und stehe, diese Kur war die beste¬
ich kann Ihnen jetzt zu meiner gronten Freude Mitteilen , daß
ich mich jetzt ganz gesund fühle . Ich kann Gott nicht, genug
danken, diesen Weg beschritten zu haben und wurde wielleicht
jetzt auch längst im Grabe ruhen , wenn ich nicht Ihre vor¬
treffliche Kur durchgcführt hätte . Hochachtungsvoll Eva
Kemps, in Gcrsfeld (Rhön ), Karlstraße 86.

Die eigenhändige Unterschrift der Eva Kemps beglaubigt
Der Bürgermeister Fajold.

Magenleiden.
Niir

schmerzen,' Stuhlverstöpfung , Brechneigung , Abmagerung , Ge-
inütsverstimlnung , beständige Schlafnergung und Ausstotzen.
Ich ließ mich von vielen Aerzten behandeln , welche Mir aber
alle nicht helfen konnten , durch die Medizin mir ,mein Leiden
nur noch verschlimmerten . Da las ich in einem Blatte,
welches unserer Zeitung beilag , von Ihnen . Ich faßte den
Entschluß, auch diese Kur noch einmal zu veriuchen. Kaum
hatte ich mit der Kur begonnen , trat auch schon Besserung
ein , welche sich dermaßen steigerte, daß ich nach kurzer Zeit
schon wieder meine Arbeit verrichten kann und ich mich jetzt
wieder gesund und munter fühle, wie in meiner Kindheit.
Für die mir erwiesene Wohltat spreche ich meinen innigsten
Dank aus . Marie illichter. Aue i. Erzgebirge , Goethestr. 14.
— Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit be¬
glaubigt . Aue, I . A. Exp. Diecke, verpfl . Prot . F 186

Messer -Putzmaschine «,
sowie alle Haushalt - Maschinen repariert schnell und billig

Metzgcrgaffe 27 . Ph . KfäneP , Tel . 2079 . Kl. Lauggasse 5.
WfWiiuit billae «.

Bon tieften Honre»!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 13i7
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. Svimelaast 1.

Herhst -'N euheiten

1267

Ich brauche Geld!!!
Verkaufe deshalb eine große Anzahl solid gearbeiteter

Schlafzimmer
in allen Holzarten zu fabelhaft billigen Preisen gegen sofortige Kasse.
Einzelne Stücke werden auch abgegeben.

Offerten unter K . 33 » an den Tagbl. - Verlag.

Damen-Tuch ;
glanzreich und tropfenecht , 110—130 cm breit . .

Einfarbi e Stoffe,
neueste Gew be und Farben . . . . . . . . .

Kostüm Stoffe, 110- 140 cm breit,
für Jackenkleider , Kostüme und Röcke.

Blockkaros und Bandstreifen
für Kostüme und Kleider, in aparten Farben-
stelluugen, Cheviot, Tuch und Foule . . . . . .

Blusenstoffe und Sportflanelle

50 *I 004.°° bis 6. 00 Mk. 1
20

I. 50 2,50 bis
oo

Mk. h
«t-j

25  !? 60 3,05 bis 3,50 Mk.
1

,50 -2. 25 2,60 bis 3. 75Mk. 1
Tönen, Meter j,IO bis 2. 75 Mk. i 'j

Elfenbein-, Schildpatt-,
Celluloid- und Ebenholzwaren,

sowie alle

Toilette-Artikel in Silber,
auch

kompl . Bürsten -Garnitnren , Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in größter Auswahl
zu den ARA ‘ billlg -stei * Preisen " tjM bei

Konfektion.

Dr . M . Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer
und französischer Spezialitäten,

Wiesbaden,
Wilielmstr . 30.

Fernsprecher 3003.
Veraand gegen Nachnahme . — Illustr. Katalog kostenlos.

Fussfreie Kostum rocke,
neueste Macharten . . . . . . . .

Blusen
in "Wolle und Velour . . . . . . .

Blusen
in Seide , Tüll und Spachtel.

Tucli-Ünterröcke
mit Seiden - und Sammetvolant . . .

Unterröcke
in Velour , Tuch und Moiree . . . . ,

Morgenröcke
in Velour , Wolle und Lammfell . . >

Matinees

3. 50
1. 503.°° 4.°°

4.507,0° |0 ,oo 25.

25.
12.

00
Mk

00
Mk.

00

goo

I.

bis 18.
Mk.

00
Mk.

50
bis 7.

3 co 99 oo■ bis » to a

2?° bis IO. 00

00
Mk.

Mk.

Mk.

Frankfurta. M.,
Iiaiserstr . 1.

I IC®

Webersg 'assie 8.
e9

K ‘
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Gasapparat- and GusswerkA.-G., Mainz
Fabrik aller Arten

2 . Blatt.

Nr . 505.

Morgen-Ausgabe.

praktijtljt MiinWng Scr DieWoteiuisl.
Zu der Klage der Landwirte über Leutenot gesellt

sich in den letzten Jahren immer lebhafter die Dar¬
stellung der Schwierigkeiten , gutes Gesinde für Haus¬
halt  u n g s d i e n st e zu finden und zu behalten . ■Er¬
freulicherweise bleibt man aber vielfach nicht bei der
unfruchtbaren Äußerung des Bedauerns der herrschen¬
den Zustände stehen, sondern gelangt bei sorgfältiger
Prüfung zu der Ansicht, daß die Herrschaften und die
geltende Gesetzgebung zum Teil die Schuld an Vor vor¬
handenen Sachlage tragen , und daß eins der besten
Mittel gegen die Dienstboten -Not eine ausgiebigw
D i e n st b o t e u f ü r s o r g e bildet . Dazu gehört die
Berücksichtigung einer Reihe von Wünschen, die
nickt nur von dem Gesinde selbst, sondern auw von
manchem einsichtigen Beobachter seit längerer Jett ver¬
treten werden und die eine Besserstellung der Dienst¬
boten in gesunden und in kranken Tagen zum Gegen¬
stände haben. Die heutigen Mängel hängen damit zu-
saminen, daß oft die Unterweisung der jungen Mädchen,
dre sich dem Dienste in einer Haushaltung lotvmen
wollen, nicht von vornherein die richtige. Grundlage er¬
hält . Durch Aufnahme des Haushaltungsunterrtchts
i,r den Lehrplan der obersten Klassen der Volksschulen,
durch Ausdehnung des Fortbildungs - und Fachfchul-
unterrichts auf dasselbe Gebiet und durch Lehrkurse sür
diejenigen , deren Berufswahl sie schon in die Dienst¬
botentätigkeit hineingeführt hat, lassen sich empfindliche
Lücken unseres Erwerbs - und Wirtschaftslebens aus-
füllen.

Sodann ist auf den Arbeitsnachweis  für
Dienstboten besonderes Gewicht zu legen. Wo ein
städtischer oder Vereins -Nachweis besteht, der sich nur
auf gewerbliche Arbeitskräfte beschränkt, möge man
getrost mit der Ausdehnung auf das Gesinde einen
Versuch machen und gegebenenfalls eine weibliche Ver¬
mittlerin anstellen. Das Gebühren - _ und Herbergs¬
unwesen, das heute noch häufig Hand , in Hand mit der
Stellenvermittlung für Dienstboten einhcrgeht , ist auf
das entschiedenste zu bekämpfen. Sodann bedarf das
G e s i n d e r e cht in verschiedenen Richtungen einer
Ergänzung . Zwar ist nicht anzunehmen , daß in ab¬
sehbarer Zeit eine Reichsgesindeordnung in Aussicht
steht, weil die örtlichen Besonderheiten und Eigenarten
nach der vorläufig noch herrschenden Meinung die
Möglichkeit einer einheitlichen Regelung ausschließen.
Wohl aber scheint es angezeigt und durchführbar , auf
der Bahn weiter vorwärts zu gehen, die im Ein¬
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch betreten
wurde , als man bestimmte Vorschriften desselben über
den Dienstvcrtrag auf das der Landesgesetzgebung im
übrigen vorbehaltene Gebiet des Gesinderechts sür an¬
wendbar , ja zum Teil für zwingend erklärte.

Die Bestimmungen über Kündigungsfrist,
sowie über deren Abkürzung und Ausschließung dürfen
nicht völlig der freien Vereinbarung der Vertrag¬
schließenden überlassen werden, weil sonst die . Gefahr
des Mißbrauchs vorliegt . Eine Mindestdauer für die
Airskündigung und die Schaffung gleichen Rechts für
beide Teile ist dringend notwendig . Außerdem muß
das Streitberfahren  möglichst einheitlich und
eiirfach im ganzen Deutschen Reich geordnet werden.
Die Angliederung an die Gewerbegcrichte in der Weife,

daß die Beisitzer aus den Kreisen der Beteiligten oder
die regelmäßigen gewerblichen Beisitzer bei der llrieils-
fällung mitzuwirken hätten , würde der Eigentümlich¬
keit des Gesindedienstes nicht gerecht werden ; es steht
aber nichts entgegen, die Gewerbegerichtsvorsitzenven
allein mit der Befugnis der Entscheidung zu betrauen
und nur bei hohem Streitwert die Berufung an das
Landgericht zuzulasscn, während es sür die Orte , Venen
ein Gewerbegericht fehlt, bei der Zuständigkeit der
Polizeibehörde zur Abgabe einer Vorentscheidung be¬
wenden mag. Will man die Anhänglichkeir der Dienst¬
boten an ihre Herrschaft fördern , so ist ein sehr ge¬
eignetes Mittel die allgemeine Einführung von Be¬
lohnungen  für treue Pflichterfüllung in einer und
derselben Familie während der Dauer von 5, 10, 20
und mehr Jahren . In Berlin , in verschiedenen anderen
Städten und in manchen ländlichen Kreisen besteht
diese Maßregel bereits . Eine der wichtigsten Ausgaben
ist ferner die F ü r so r g e f ü r das k r anke G e -
finde.  Es kann nicht zugegeben werden, daß das
geltende Recht und seine Handhabung in dieser Be¬
ziehung befriedigt . Die Fälle , in denen auf Rechnung
der Armenkasse erkrankte Dienstboten in einem Kran¬
kenhause verpflegt werden, während es rechtlich und
moralisch Sache der Herrschaft wäre, die Anstaltskosten
zu übernehmen , gehören keineswegs zu den Selten¬
heiten. Nur die Einreihung des Gesindes in den Kreis
der reichsgefetzlich krankenversiche-
rungspflichtiqen Personen  vermag hter
durchgreifend Abhilfe zu schaffen: die Ortskrankenkassen
als die Hauptträger der Krankenfürsorge bieten die
beste Gewähr gegen Vernachlässigung und Willkür.
Sollten sie die Hilfe versagen, so verschlägt es nicht viel,
wenn zunächst der Ortsarmenverband etntritt und sich
nach § 57 des Krankenversicherungsgesetzes für - feine
Vorschubleistung alsbald bei der Krankenkasse schadlos
hält Überall, wo die Dienstboten schon jetzt kranken-
versicherungsvflichtig sind, hat sich diese Einrichtung
vortrefflich bewährt . Es kommt hinzu, daß die Durch¬
führung der Invaliden - und der voraussichtlich dem¬
nächst allgemein anzuordnenden Unfallverfich  -
r u n g des Gesindes am leichtesten und einfachsten mög¬
lich ist, wenn die Krankenversicherung gewissermaßen
den Unterbau dafür bildet . Die ausgleichende Gerech¬
tigkeit fordert , daß die Dienstboten in allen diesen
Punkten nicht schlechter  gestellt werden als ge¬
werbliche Arbeitskräfte.  Möge man sich
deshalb zur Vermeidung des jetzt so vielfach als Nach¬
teil empfundenen Stellenwechsels entschließen, im Lause
der nächsten Zeit die erwähnten Zugeständnisse zu
machen damit die Dienstboten aus der rechtlichen und
wirtschaftlichen Besserung ihrer Lage heraus Lust und
Liebe zu ihrem Berufe gewinnen.

Dienstag,

2 . Oktober 1907.
55 >Jahrgang.

umfangreichen Untersuchungen , ^ aesteM
Tetzlaff vom Königl . Statistischen Landesarnte angest^
hat, und deren Ergebnis üt einer außerordentlich
schätzenswerten Abhandlung niedergeleg s ' ^
einem der neuesten Hefte der Zeitschrift des LandesalE
findet, allerdings aber nur die Städte mit über 10 M0
Einwohnern in Betracht zieht. Dieselben erheben
Gemeinde e i n ko mm e n steuer, und nur auf dreie
hier näher eingegangen , mit alleiniger Ausnahme von
Frankfurt a. M. und Altana , in Form von Zuschlägen
zur Staatseinkommetlsteuer . Für drcienrgen w vier
Städte , die bei der letzten Volkszählung unserer Stadt
an Einwohnerzahl unmittelbar vorangrngen , bezw. un¬
mittelbar nachfolgten, gestalteten sich rmJahrelMmdem
neuesten Zeiträume , der in dieser Beziehung brs jetzt in
Betracht gezogen werden kann, diese Zuschläge wie folgt.
1. Posen .
2. Cassel . .
3. Bochum .
4. Crefeld
5. Wiesbaden

170 %
100  %
190 %
180 %
100  %

6. Erfurt - - - -
7. MülheinflRnhrj
8. Görlitz . . . .
9. Bonn . . . .

143 %
200  %
120  $
100  %

PfeslJßtißn in der GeMindesteuerverMlaMg.
Das Gemeindestenerwesen in seiner dermaligen

Gestaltung gründet sich bekanntlich auf das am 1. April
1895 in Kraft getretene Kommunalabgabengcsetz vom
14. Juli 1893. Je länger je mehr ist man in den letzten
Jahren von ausführlichen Erörterungen über die
staatssteuerlichen Verhältnisse unserer preußischen
Monarchie auch auf solche über die Verhältnisse ge¬
kommen, die uns das Kommunalabgavengesetz gebracht
hat . Von besonderem Werte sind auf dies em Gebiete die

O. «ivtCöi ' ClCCu . . altu /o .. . c
so daß unter diesen 9 Städten die Stadt Mülheim an der
Ruhr mit 200 Proz . aus die staatliche Einkommensteuer
an der Spitze steht und Bochum mit 190 Proz . folgt.

Diese Ziffern beziehen sich nur auf Zensiten mit
einem steuerbaren Einkommen von mehr aL>. 900 m.
Bekanntlich sind die Kommunen nun aber aucĥ berech
tigt , diejenigen Einkommen , welche den Betrag von
900 M. nicht übersteigen, zugunsten der Gemeinde mw
Einkommensteuerzuschlägen zu belasten, und zwar nach
den fingierten Staatssteuersätzcn von 4 M., bezw. 2.4U
und 1.20 M. , r r

Von den oben angeführten 9 Städten haben
a) hiervon keinen Gebrauch gewacht: Cassel,

Wiesbaden,  Bonn . . . . . .
b) nur Zensiten mit mehr als 660 bl» ernjchlretz-

lich 900 M. Einkommen (fingierter Steuersatz
4 M.j mit Zuschlag belegt : Bochum • • • • 1

e) die Zensiten mit mehr als 420 M. brs elnschlreß-
lich 900 M. Einkommen (fingierte Steuersätze
2.40, bezw. 4 M .j mit Zuschlag belegt : Posen,
Crefeld , Erfurt , Mülheim (Ruhr ), Görlitz . 5

d) die Zensiten mit den niedrigsten Einkommen,
d. h. also mit solchen bis 420 M. als Hochstbe-
trag (fingierter Steuersatz 1.20 M.j mrt Zu¬
schlag belegt : . * * * ■ ’ " * " n

zusammen . _. 9.
Es gibt alsdann auch noch Städte , welche dre ge¬

dachten fingierten Steuersätze zwar mrt den glerch hohen
Prozentualzuschlägen belegen, wre dre Steuersätze der
höheren Einkommen , alsdann aber, z. B . rn Gestalt pro¬
zentualer Ermäßigungen des Steuerbetrages , diesen
kleinen Steuerzahlern andererseits doch uochwiedLrbc-
sondere Wohltaten .zugestehen. Hieraus naher ernzu-

toiiröc tcbocft AU tüctt .
Wns nun Wiesbadens Stellung in dieser Beziehung

unter den zurzeit vorhandenen hessen-naß aurschen L-tadt-
tS “J mtetoUt,  I- « 8.161 fl« für Sie« nl.mn.cn ->->»
über 900 M . in den letzteren folgendes Brld.

Frankfurt a. M. 1°° droz.
Cassel . . . . . . . - ^ 0 „Wiesbaden . . - 1UU  "

. * • • • • * 13o //
Hanau nimmt also weitaus die erste Stelle -in . Dre

übrigen 3 Stadtkreise unserer Provinz wepen den glerch-
boben prozentualen Zuschlag von je 100 Proz-̂ auf^

C: CD

AHA. »

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig . Meine Spezialität : Fugen¬
lose Kugel fasson-Ringe (ans einem Stück
gegossen) Marke „ Obugos “ berechne

oline tPreiserliöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet
werden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
TbT«*r 4 « liirclig -a-sse 4 « , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

lt-
Neue Germanen -Modelle 1907

unbedingte Garantie für Tag und Nacht
gleicbmässige, gut regulierbare Erwärmung
der Wohnräumo bei sparsamstem Brenn¬
stoff-Verbrauch.
GeschmackvolleAusführung nach Künstler-
Entwürfen , sorgfältigste Montage der Oefen.
Heizbar mit jeder Kohlenart.

1js  Million dieser Oefen
im Gebrauch ist bester Beweis für deren
hohe Leistungsfähigkeit. 1396]

H . Holilwein , Schwalbacherstr. 41.
j.  Frädert , Friedrichstr. 12.
K .Waldsclintidt , Dotzheimerstr.39.



gleite  10. Dienstag , 29 , Oktober 1907, Wirsdadrnre NagbLr »rr« Morgen -Musgabe , 2 . Blatr. Nr . SOS

Arbettsmarit der Wiesbadener Tagdiatts
»okale Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.

Aelteres zuverl . Kinberfräul.
zu 2 II . Kindern sofort ges. Näheres
Langgaste 8, Zigarren -Ge schäft.

Kindersrüulein,
erfahren u. zuverlässig , zu 2 Kind . b.
1 u. 4 I . fof . ges. Frau R . de Lange,
Langg aste 29.

Mädchen,
welches auch kochen kann , w. f . HauS-
arbei t gesucht W aterloostr . 2 , Part.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
z. e. kinderlos , ält . Offiziers -Ehepaar
z. 18. N. o. 1. D z. ges. Rheinstr . 92,3.

Gesucht auf gleich ein Mädchen
von 15— 16 Jahren , welches morgens
3 Stunden im .Haushalt helfen kann,
Bikto ri astraß e 29, Parterre.

Jüngeres Mädchen tagsüber
gesucht. Näh . Seerobenstra ße 16, Lad.

Für ein hiesiges Bureau
wird per sofort ein jung . Fräulein,
w . stenographieren kann , mögl . Syst
Stolze -Schreh , ges. Off . u. W . S>
hauptposllagernd ._ 9442

Flotte branchekunb. Verkäuferin
sucht Papierhandlung Hack, Rhcin-
strasie 37.  _

Fräul . für Konöit . u. Cafs
gesucht. Näheres Peter Paulus,
perzogsplatz^ 2, Biebrich.
Suche Fräulein f . Zigarrengeschäft

Dreiweioeu straße 4, Laden.
Konfektion Ries -Uebereck,

Rheinstraße 15, 1, sucht noch gute
Zuarbeiter innen ._ _ 9435

Tüchtige Näherinnen
für Abänderung
fektion gesucht.
Lang »aste  30.

von Damen -Kon
Seidenhaus Süß,

Tüchtige Näherin z. Aendern
gesucht Langgasse 11 , 3 St.

Gut eingearbeitete Näherinnen
st Bettwäsche u.Damenwüsche find . d.
Besch äftigung ._ G . H. Lugenb ühl ._

Mädchen zum Handnöhen gesucht
Langgasse 49 , Kors ettgeschäft ._

Junges Mädchen
kann das Weißzeugnähen gründlich
erlernen . Nä h. Dambachta l 12, V. 3.

Lehrmädchen geg. Berg.
ges . Ellen bogengassc 17 , Schuhladen.

Von alleinst , ält . kathol . Herrn,
Rentner , w. ein gebild . religiöse kath.
Dame , za . 46—-60 I ., gutmütig , ges.
u. von angenehm . Äcußern , als
Hausdame gesucht. Offerten mit
Referenzen , womöglich mit Bild,
unier C. 735 baldigst an den
Lagbst -Berlag erbeten.

. Gesucht auf 15 . November
fernbürgerl . Köchin, die etwas Haus¬
arbeit mitübern ., z . kl. Familie . Gute
Zeugnisse erforderlich . Adolfstr . 9, 1.

Tücht. saub ., gut empf . Köchin
zum 1. Nov . gesucht. Vorzust . 9—11
vorm ., 4—6 nachm . Nero tal 45 , 1.

Jüngere Köchin
od. erf . Küchenmädchen f . Anfang od.
Mitte November in kl. Haushalt nach
Mülheim a. Rhein (b. Köln ) gesucht.
Off , u . W.  734 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein
k. d. Kochen  erlernen Taunusstr . 15.

Einfache Stütze
für kl. Pension gesucht. Offerten u.
A.  710 t̂z-ostl .̂ Berliner ^Hof ._

Eins , tücht. Mädchen auf 1. Nov.
gesucht Schwalb achcrstraßc 47, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Luisen straße 37._

Gesucht
zu einzelner Dame mif gleich ein
Mädchen , welches selbständig kochen
kann u. in der Hausarbeit bewandert
ist. Vorzustellen nachmittags v. 4—6.
Viktariastraßc 29, P arterre . _

Braves einfaches Dienstmädchen,
wenn muh ältere Person , gesucht
Rbeinstraße 48 , 2. Etage . 65054

Saulnbindcrlieües Älleinmüdch .,
d. b. k. !., in kl. F . ges. Monatsfr . vh.
Clarenthaler str. 1, 3 link s . 85078

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Schlich terstraße 9, Parterre.

Aelt . selbst. Älleiiilnädchen
in kl. HauSh . ohne Kinder z. 1. Nov.
ges. Herrngart cnstraß e 16, 2.  9402

Gesucht
zum 15. November cv. tücht. Allein-
mädchen mit guten Zeugnissen , das
kochen kann, R üde shei merstr . 15 , 3.

Zuverl . u . sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u. Küchenarb , in
best.  Haush . gef . Gr . Burgstr . 13, 2.

Ordentliches Allcinmüdchen
Mit guten Zeugnissen gesucht Kaiser-
Frie drich -R in g 88, 8._ 65098

Ein Hausmädchen per 15. Nov.
ges . Rbeingauerstraße 2, P . l . 6 5134

Saub . tüchtiges Älleinmädchen,
w. gut kochen kann, w. für sofort od.
1. Noveniber neben Diener gesucht
Franz -Abtstraße 5, Parterre . _

2lnstä» d., nicht zu jung . Mädchen
für alle Hausarbeit per 1. November
genutzt Rb einstraße 65, 1._
. „ . JnngcS Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Wnhelm ine nstrane 6, Parterre ^ ^

Tüchtiges braves Allcinmüdchen
zu 2 Pers . ge sucht Walkmüh lstr . 66.

Mädchen
tagsüber gesucht Bleichstraße 29, P . I.

Tücht. Dienstinädch . bei g. Lohn
gesucht Schw albacherstraße 9, 1.

Jung . Mädchen zu Kindern
u. ctw . Hausarb . acs. Da mbachtal 1.

Eins . Mädchen f. Küche u . Haus,
keine Wäsche, zu 2 ält . L. g. boh. L.
gesucht. Vorst , v. 10— 11 u . 2— 61/
n achm. Herr ngartcnstraße 4, 1 St.

Junges tüchtiges Mädchen
gesucht  Häfnergasse 15.^

Tüchtiges Küchcnmädchen
für 1. Nov . ges. Museumstraße 3
Hotel St.  Petersburg.

Zuverlässige gesellte Person,
in allen Arb . bew., von einz . Dame
gesucht. Vorzust . v. 9— 11 u. 1—3
Rauenthale rstraße 15, P art , rechts.

Älleinmädchen,
w. bürg . koch, k., für kl. Haush . ges.
Schirm laden , Webergasse 7.

BraveS fleißiges Mädchen,
am liebsten v. Lande , in kleine Haus-
balt ., k. große Wäsche, sofort gesucht.
Näh . Kirchgasse 30,  Obstladen.

Hausmädchen mit g. Zeugniff.
gesucht _ Wilhelmstraße 10a.

Einfach , fleist . Mädchen p. sof.
gesucht Moritzstraß e 66, Part , r

Ein zuverlässig , akkurates
Alleinmädchen , welches etwas kochen
kann, sofort gesucht Kaiser -Friedrlch-
Ring 40._ _ _

Ges . z. 1. Nov . zuverl . Mädchen
f . d. KüÄe . Wäsche a. d. Gaus . Guter
Lohn. Neudorfcrstra ße 8, Parterre.

Suche für 1. November
tüchtiges solides Allcinmüdchen , im
Kochen u. Hausarbeit g. erf ., kl. H.
Mit Zeugnissen zu m . bei Freifrau
von Buttlar , Walkmühlstr . 19 . 65156

Ein braves Mädchen
kur sofort oder 1. November gesucht.
Frau  Minor, _ Luisenplatz 7, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sof. ges. Kais .-Friedr .-Rina 16. 2.

Alleinmädchen in kl. Familie
V. 1. Nov . Lurem buravl . 5, Hochp.̂ .

Ein jung . zuverlässiges 'Mädchentf rrT rtS 1 or ^rr. „ ; -t a

Monntsfra » gesucht.
Michel , Kai ser-F riedrich -Ring 57, 1.

Zuverlässige unabh . Monatsfrau
von 8— 10 Uhr gesucht Rheingauer-
straße 2, 2^r.Plnkragcn _8—10  Uhr ._

Anständ . Frau für Monatsstelle
einige Stund , vor- u. nachm, gesucht
Dotzheimerstraße 82, 2 Tr . r. _

Tüchtige Vutzfran oder Mädchen
auf Samstag nachmittag gesucht
Gneisenaustraße 22,  3 links.

Putzfr . tagst 1 Std . morg . ges.
Dotz heimerstr . 74 , P . l ., 3— 4 . 65168

Eine Weckfrau gesucht.
Bäcker ei Minor , Babnbofstraße 18.

Jemand zum Wecktragen
gesucht Richlstratze 4

Ord. Laufmädchen sofort ges.
Molkerei , Walramstra ße 31.  65191

Sanb . Laufmädch . ges. 65146
Ruberg , Blumcnaesch ., Wellritzstr . 48 .

Laufmädch . g. g. L. u. Beh . ges.
Wreschner , Mrch elsbe ra Ist_

Tücht. Packerinnen p. sof. gesucht,
dauernde lohn . Beschäst . Zigaretten¬
fabrik „Mencs ", Rbeingauerstraße 7.

Männliche Ikeusonen.

Techniker, zugl . Kaufmann,
m■ L ..Handschr ., f. eine groß . Bau-
fr,- Möbelschrerncrei s. ges. Off . mit
Gehaltsanspr . erb . u . U. 124 an die
Ta abl .-Zweigst ., Bismarckr . 2g. 65097

Jung . Kaufmann , 17— 20 I . all,
Per sofort auf elektrotechn. Bureau
gesucht. Branchekenntn . erw . Off.
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
anspruchen sind unter F . 125 an
Tagbl .-Zwergstelle , Vismarckring 29,
zu richten . 65167

Reisender
für hiesige Zigarettenfabrik gesucht.
Offerten unter H. I . 123 postlagernd
Schutzenhofstraß e._
Z .Reisender f. Papiergeschäft)
Großhandlung , für sofort ges. Off.
"n +„r (ft. 732 an den Taabl .-Verlaa.

. Suche zum sofortigen Eintritt
cmen anständigen jungen Mann mit
guter Handschrift . Weitz, Gerichts¬
voll zieher , J abnstraße 34.

Buchhalterin,
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch .,
mit allen Kontorarb . vertr ., st, ĝest.
auf prima Zeugn ., Stell , auf halbe
Tage . Offert , u. I . H. 18 hauptpost¬
lagernd hier ._ _ _

Einfaches Fräulein sucht
Stellung als Verkäuferin in Kon¬
ditorei oder Kolonialw .-Gesch. Off.
u. Ö . 735 an  den Tagbl .-Verlag ._

Fräul ., w. einige Jahre in Hotel
Büfettposten selbständig führte , in
schristl . Arb. bew. ist, sowie 2 Sais.
in groß . Hotel die Warenkontr . hatte,
wünscht Stellung an Büfett oder
Kasse in nur gutem Hause . Näheres
Seerob enstraße 5, 3 rechts

Köchin und Hausmädchen
suchen Stelle zus. in Herrschaftsh
1. od. 15. Nov . N . Oranicnst r. 41,

Eine perfekte Köchin
sucht Stelle . Vismarckring 34, Hth. 1.

Empf . t. Hcrrschaftsk ., Veiköch.,
Zrm .- u. Küchcnm. Kath . Hardt,
Stellenv ermittlerin . Graben str. 14,

, ^ .Herrschaftsköchin sucht
für einige Zeit Aushilfe . Offerten
u. I . 786 an den Ta gbl, -Verlag.

Köchin,
w. auch Hausarbeit übernimmt , sucht
Ste lle.  Kirchgasse 56 . 2_ St . links ._

Borzügl . zuverl . Herrsch.-Köchin,
g. empf ., sparst , Häusl ., sucht Stelle.
Schulaasse 9, Bäckerladen

Acltcre Äushilfsköchin
s. Kochst elle . Dotzheimcrstraß e 8, 3 r.

Einfaches Fräulein,
tüchtig im Nähen u. Handarbeiten,
besonders Wäsche-Zuschneidcn und
Nähen , im Haushalt erfahren , gute
Köchin (österreichische Küche), sucht
Beschäftigung oder Stellung . Näh.
im Tagbl .-Verla g. _ Nr

Deutsch -Amerikanerin sucht
Stelle als Haushälterin , am liebst , b.
alt . Herrn , a. mit Kind . Offert , u.
N . 735 an den Taa bl.-Verlaa ._ _

Gebildetes Fräulein
s. Aushilfsstell , b. Ende Dez . b. ält.
Dame od. Kindern . Off . erb. unter
A.  N . 113 postlage rnd Be rline r Hof,

Fräulein st ohne aegenst Verg.
Kochen zu erlernen . Kätchen Hilgert,
Frie dri chftraße  36 , Mtb ., Frontspi^

Büglerin sucht Beschäftigung.
Walram straße 12, Hth.̂ st St.

Tüchtige fleißige Frau,
in a. Arb. erst, sucht Besch., a. Wasch
u . Putz. Rauenthalerstr . 11, M. P . l.

Frau sucht Mouatsstelle.
Dotzhei merstr aße 85, M tb. 2 St.

Ünäöhäng . Frau s. tagsüb . Besch.
Hochstätte 13, Hinterh . 2 St.

Ehrliche zuverl . Frau sucht
Monatsstelle v. 8 Uhr morg . b. 3 Uhr
mitt . Schill erplad 3, Vdh. Dachwohn.

Tüchtige Person
l - tagsüb . Besch.  Wellritzstr . 19, S . P.

Junge Frau sucht für morgens
2 Std . Besch. Nä h Steinga sse 38 , 2 r.

^ Eine junge Frau
st P .- u. Waschb. Adlerstr . 22 , H. 2 l.

Frau sucht Laden zu putzen
oder Monatsstellc in besserem Hause.
Winter , Schu lgasse 4, 2. Etage _̂

Ein junges Mädchen
aus anst . Familie sucht weg . Sterbe¬
falls der Herrschaft tagsüb . Beschäft.
Näheres Hallgar tcrstraße 6,̂ 4 rechts.
Zwei Frauen suckien Monatsstellc^

m,ora. u. mitta gs . Me tzgergasse 27 , 2.
2 Frauen suchen Monatsftelle.

Hermannst raße 18,̂ Hth.̂ 2J3t ._

Anwaltsbureau
sucht sofort zweiten Gehilfen . Off.
unter Z . 732 an den Tanbl .-Verlaa.
e- Tüchtiger Buchbinder gesucht.
Carl  Het terich, Kirchgasse 34.

Tüchtiges Sllleinmädchcn '
von alleinstehendein Ehepaar ge- .
sucht. Wäsche wird ausgegeben.
Nikolasstraße 5, 1. 9434

Ein Küchenmädchcn s
aesncht. Hotel Spiegel . (

Ein fleißiges Mädchen gest,
Kochen n. erforderlich . Scharnhorst - ^
straße 1^. Butterladen . 135189 -

Braves Mädchen vom Lande -
gesucht Bertramstraße 4. 65183 ^

Hausmädchen g. q. Lohn,
viel Nebenverdienst , für Villa bei 5
Eppstein gesucht. Näh . Nheiustr . 65 . 2. ~

Ein junges Mädchen r
den ganzen Tag gesucht Blücher - (
straße 42 , 2, E . Gneifenaustr . 6 5151

Braves sauberes Monatsmädchen g
für vormittags , halbe Tage , gesucht. "
Näh . im Tagbl .-Verlag . 6 5161 Qu ^

Anständiges Mädchen n
für Häusl . Arbeiten taasnber gesucht
Schwulbacherstraße 7, 2 St . a

Braves fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Dambachtal 2, 1. n

Mädchen zu 2 Kindern tagsüber
gesucht Wellritzstraße 19, Stb . Part , i

Perfekte Büglerin 3
gesucht Adlerstraße 11, H.

Tüchtige Waschfrau gesucht g
Walramstraße 2. 65177

Zuverlässige Waschfrau k
für Dienstags u. Mittwochs gesucht
Schnlberg 17, Parterre . q

Tüchtige Waschfrau
gesucht Rheinstraße 94, Part . g

Zuverlässige Waschfrau »
gesucht Adelheidstraße 18.

Tücht. Waschmädchen oder Frau
gest Nettelbeckstraße 12, M . 1 l . 65149 j

Monatsfrau für dauernd ß
gesucht Hartingstraße 11, 3 I.

Monatsmädchen
gesucht Kirchgasse 54, 1 links.

Gesucht Monatsfran , unabh ., zuv .,
vorm , von V-10— V -12 Uhr zu einz . b
Dame . Vorzustellen zw . 3 u . 4 Uhr E
nachmittags Adelheidstraße 41, P . l.,
bei Purves . 8

I . Monatsmädchen f. kl. Haush . l»
sofort ges. Bülowstr . 10, 3 r. 65144

Besst Monatsfr ., Wwc ., morgens a
of. gesucht Rbeinstraße 88, 3 links , ü

Jung . Mädchen vorm . L Std . (5
•ür kl. Haushalt ges. Zimmermann , B
Riidesheimerstraße 25, 2. g

Schreineryehilfe (t. Bankarb .)
stHsucht̂ Moritzstraße 49.^

Ein tiickitigcr GlasergeselleHst
■ Ott , Sonnen bcra . Adolfsträße 8.

Damenschneider auf JrrkettS
esucht. Möller , Weberaaffe 11.

Damenschneider sofort dauernd
Zucht. L. Schm itt , Mauritiusstr . 8.

Tüchtige Damenschneider

Geb . junges Mädchen
aus sehr g. Familie , von ausw ., höh.
Töchterschule, Klavier , i . 18. I ., sucht
sofort Stell , in best. Hause als Stütze
u. Gescllsch., cv. gr . Kind . Fnn,ilien-
anschluß , ev. au pair. Näh . Albrccht-
straße 14, 3. E taae.

Mädchen
aus guter Familie , in allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht bei bcscheid.
^usprüchen , aber völlig . Familien¬
anschluß , Stellung als Stütze in best.
Hause . Offerten unter K. B . 25
postla gernd Schützenhofstraße.

Schneider

Röckschncider
ffort gesucht.
_ D . Braun.

Nockschneider a. Woche gef.

Tüchtiger Rockarüeiter
Tankchn̂ idxx fpx baue"'

Luisenstraße 5.
. Funger Schneider auf Woche

Schlieldergesellen,

Ei » Wochenschneider auf dauernd

Ein Wochenschneider"

Ein ,ungcr Hausbursche'
,- t7 -16 Jahren gesucht

ainzer Landstraße 5. Reit. _
"f^irnger sauberer Harisbursche

fnfort gebucht ° H^ cnmistraß e 25.
Ein Laufjunge

r Droschkenkutscher
gesucht Schwalbacherstraße 47 , 1. Et.

Mribliche Prrfonr » .

Fröbel -Kindcrgärt . 1. Kl. sucht
rer od. ausw . pass. Stell . Ofiert.
h H. 40^postl. Schützenhofstraße er

Olebild. zuverl . Kindergärtnerin

Geb . junge Dame sucht
auf Stunden oder halbe Tage Be¬
schäftigung als Vorlest (sehr geübt ),
Gesellschaft ., zum Spazierengeb . usw.
Beste Referenzen . Off . unt . K. 736
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein , 27 Jahre alt,
ev., in. g. Zeugn ., sucht Stelle in nur
ß Hause a. Stütze od. Hausdame b.
kinderlos . Ehepaar , einz . Herrn oder
Dame z. 15 . Nov . Offerten unter
U. 734 an den Taabl .-Nerlam_

Gebildetes Fräulein
sumt tagsüber als Stütze oder zu
größeren Kindern Beschäftigung.
Wa terloostraße 4. _9443

Tücht. Mädchen ans Thüringen
ffkH Stellung in best. Hause. ' Näh.Nettelbe ckstraße6, Mtb. 1 links.

, Ein besseres Mädchen,
w. in Küche u. Haush . erf . ist. sucht
zum 1. Nov . Stell , in best. H. Offert,
aii Helciie We il , B cndorf am Rhein.

Mädchen mit g. Zeugn . sucht St.
Frau Karoline Heinrich , Stellenber-
mittler iu , Friedrichstraße 21, Stb . 1.

Alleinmädchen
Mit gut . Empfehl ., welches selbständ.
rochen kann u. in der Hausarbeit be¬
wandert ist, sucht Stellung b. 1. Nov.
Westen dstraße 1. 1.  St ock. Hosktetter.

Orb . Mädchen vom Lande,
in Küchen- und Hausarb . erfahren,
sucht Stell , in kl. ruh . Haush . Näh.
Moritzstraß e 32, 3. Etage.

Fräulein gesetzt. AltcrS sucht
auf einige Monate Stell , in Fam . od.
best Geschäft . Selb , ist in Haushalt,
Kochen, sow. sämtl . Kontorarb . hew.
Off , an  Ph . E ., Oranicnstr . 27, 1 r.

Fräulein sucht Stelle
z. Kind . od. in kl. Haushalt , ev. ins
Ausland . M . O ., Fricdrichstraß e 28.

Tüchtiges Küchenmäbchen
emvk. Frau Elise Müller , Stcllen-
verm ittlerin,  Faulbru nnenstr.  8,

Fleiß , braves Mädchen v. ausw .,
mit guten Zeugnissen , sucht Stellung
in einem Haushalt als, Alleinmädch.
oder als Zimmermädchen . Näheres
Bertra mstraße 4,̂ 3 links.

T. st Frau sucht Monatsstellc.
Cltvi llerstraße 18, Mittelbau . Ött.

I . tücht. Frau sucht Arbeit
tW . u. P .). Cästellstrccke 9,̂ Dachst.

Anst. Mädchen sucht Monatsst.
Friedrichstraße 45,  Hinterh . 1. Stock.

Frau sucht von 10 Uhr ab Besch)
Göbenstraße 9, Hth. Parst _ 65201

Junge Frau sucht Monatsftellrst^
Norrstrcme 17, Hinte rh. 2 l ._ 65204

T. Monatsmädch . p. 1. Nov . ges)
Hellmundstraße 43 , 1 l inks. 65220

Anst . Frau f. morg . y. 8—lO Mon )"
Rbeiiigauerstraßc 4, H. 2 J ._ 65225

Frau sucht Wasch- u. Putz -BefchT^
Hellmundstra ße 49, Hth. 2._ 115194

Properes Mädchen sucht Wasch-
u. Pu tzbeschäftiaung. ^ .Karlstr . 9, g.

Jg . fl . Frau s. 2—3 St " Beschäft)?"
am Tage . Z. erf . Steinaas se 34 . H. P.

Nnabhängigc Frau s. Monatsst )̂
Rncinanu erstraßc 4,  Hth . Parterre.

Frau sucht Beschäft . im Pützen
u. Waschen od. mora . 2 Std . Arbeit
Bertramstraße 11, Mtb ., Fron tspftze^

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle . Jorkstraße 12, 4.

Männliche Personen.

Junger Bautechniker st Stellung
aus gleich oder später . Offerten u.
W. 732 an den Tag bl. -Verlag.

Für Hotel und Pensionen ^ "
Ein kräftiger solider Mann mit aut,
Zeugnis , der fertig französisch sprich,
u. Portier auf der Pariser Weltaus¬
stellung war . sucht unter sehr besch.
Ansprüchen hier oder auswärts eine
dauernde Anstellung . Empfehlungen
stehen ihm auch zur Seite . Gefb
Offerten unter L. 732 an den Tagbst.
Verlaa. _

Weibliche Personen.

Berkiiuferir»,
tüchtige, verlangt per 1. Dezember

P . S temmler , Lan gg asse 51.
Junges ordentl . Kaufmädchen per

ll. Nov. ges. Schmidt , Lan8ss «e 54^

sLLL̂ -ßMßrmMVdlerl
>,. gemmibt ünfiDint fflinibt,
in angenehme Stellung gesucht, Off. mit
genauen Angaben über' Leistungen und
dergl. unter «». * SS an den Tagbl .-
Verlag.

Crjle TMen-.Aerml-
ml> l̂iarbcltctiuncu

sofort für dauernd gesuchr. 9366
Bließ - Schrnrnn :, Nikolasstr . 3,1.

Gebildete junge Dame
gesucht als angehendes Büfettfräulein
eines ersten Hotel-Restaurants . Ausland.
Stellung angenehm und dauernd. Off.
mögt, mit Bild , Gehaltsansprnchen und
Personeller Beschreibung unter «4.
an den Tagbl .-Verlag.

frlirfrätil. gezcii 20  W.
Vergütung verlangt sofort

Aufrecht , Langgasse 33.

Suche für meine Tochter,
ein junges starkes Mädchen , welches
das Bügeln gel . hat u. schon in ein.
feinen Herrschaftsbaus tätig war.
Stell , als angeb . Hans - od. Alleinm
0. Kochen. Fa ulbrunnenstraße 6, 2.

Mädchen vom Lande st Stell.
Moritzstr aße 62. Hth. 2 St . 65164

, ^ Tüchtiges Mädchen,
welches bugein kann , sucht Stell , in
beff. Hauke. Albrechtstraße 7 H l l.

Braves Mädchen , w. bürg koch, k
und gute Zeugnisse bat . sucht Stelle.
Nah . Sedanplatz 3, Stb . 2 r. 65196

In der Weinbranche
erfahrener Kaufmann , Ende 39 , in
langiährigem ungekündigten Ver-
bältnis an der Mosel , firm in der
Buchhalt ., fremdsprachl . Korrespond .,
sicherer Prübler , der in Bureau und
Keller zu disponieren weiß , sucht
ersten Posten in christl. Weinhandl.
Vorzügliche Referenzen . Offerten
u. A. 591 an den Ta gbl .-Verlag erb.

Junger Mann,
gel . Maler u. Lackierer, sucht Stell,
irgend welch. Art . Gefl . Off . p. Adw
F . Sturm , Römerber g 5, 1. St.

Jung . Mann , Schreiner , sucht
bald . Stell ., auch als HauSschreiner
in Hotel od. Möbelgesch . Off . A. O
S charn horftstraße 35, 2._ B507Ö

Buchbinder sucht Stellung.
Grosm ann,  Schwalbacher str. 63 , 3.

Schuhmach . f. Sohl . n . Fl . mitzumff
Bleichstraß e 23, 1 lin ks._ 65217

Aelt . Handwerker m. g. Zeugn^
sucht leichte Arb. gegen ger . Veraüt
Schulgasse 4, Hth. 2 St . links.

Langjähriger Packer
m. prima Zeugnis,en sucht Stelle als
Hausmeister , Burcaudicner od. sonst
Vertrauensposten . Off . unt . S . 739
an den Taabl. -Verlaa .

Kutscher, stadtkundig,
m. gut . Z . sucht dauernde Stcllnno
Näh . M . L., Hochstättc 13 . Htb. 2 £

Jg . Mann , verheir ., m. a. Zeugn.
sucht Stell e. Karlstr aße 9,  3 , Nbei.

Ja . Mann , vcrh., m. a. Zeugn .. ^
w. Beschäft . als Hausb . Karlstr . 9, z.

Stekleunachwers Wermanio,
Pasfantenhci »!, Jahnstr . 4. Tel . 24-ch

Suwe Köchinnen für R-staumiils und
Herrschaftsh., Z mmermädchenf. .Hotels
und Pens ., best. n. eins. Hnnsmädch.,tücht.
Älleinmädchen f. nur gute Häuser ; ferner
suf c ein- Beihilfe in der Küche (nicht
spulen, 80 Mk Lohn) für Sanatorium.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.
Mädchen erb. Kost  u . Logis für 1 Mk.

suche fciitb. Köchinnen, HäuS-, Allein-
mädchen f. kl. Familie , sowie MonalSm.
Frau Elifc Laug , Stellenvcrmittlerin,

Moritzstraße 53. Tclcvhlln 3363.

Suche iunge Pensionsköchln. Pensloiis-
zimmermädchcn (erstes Haus », Haus-
Land- u. Küchen,». Fr . Anua Müller'
Lrtclleiivcrmittlcrin, Webergasse 49,1 . Sst

Gesucht aiisWch^
od. später von «inzeluer Dame ein gut
empfohlews Mädchen , das gutbürgcrl
kochen kann und clwas Hausarbeit über¬
nimmt. Zu melden bis l0 Uhr vorm
und 2—4 Uh • nachm. Schlichterstr. , 5,1]

Mascheufpüleicknueri gesucht ^
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IllteruatlvllÄcsZrutrKl-
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WMrabeukein,

,'ilch!

Virreal , allererste u Statt .,es fstr
Hotels ,r. Herrsch astShäuser»

Tel . W5S Saaggaffe 24, 1, Tel . 2 .SV
Fr >iu Kr« a WaUravettstein,

Stell e^v rmütlerin,
Englänorinnen u. ĵ tnnjäfitin.
zu Kindern, Kindergärtnerinnen,
Kinde,fr 'iulein u. b ffetc Kinrer-

otäbcbcn, erste Stubenmädchen in vsr-
Eiiömfte Herr äia' t däus r, adrette Haus¬
mädchen, Restau rat!onsköchinnen. seinb.
HcrrschaftSköchinn.,Kaffee- ». Beiköm.nn.,
^ewendte Alleinmädchen, Büfettfräulein,
Servierst , tüchtige Verkauf-rinnen für
Schweinemetznereicn, eine tüchtige ältere
Küchenb -us ält rin u. tüchtige verschied.
ZNädch. f.Kücheu.HauSarb. (25—30 Mk.).

M mniichN Personen.

Adrcffcnschrcibcr,
»ewandt, mit guter Handschrift gegen
llohe Vergütung sofort gesucht. Offert,
.nter w . «35 an den Tagbl.-Verlag.

UncutgeltliMer SlrveitsttackiweiS
Tel. 574. Itiattzaus . Tel. 574.

Stetten jeder B ruisart
für MS « ncr u . Frauen.

Handwerker, Fa rikardeiter, Taglöüner,
Krank nvfleger und Kranke Pflegerinnen,

Bureau - und Verkau S-Per -onal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Kuchen- und
Kindcrindch., Wasch-, Putz- u. Monats r„
Laufmdch., Bügler nn. >r.Taglöhnerinnen.

eutrr istelle der Vereine st 253
„WirSd . Gafthof - und VadeUans»
An »,aber " » „ Genfer Bervand " ,

„DervunS deutscher Hotcldiencr " ,
_Drts verwa ltung Wies baden.MWer,
siingere, gut empfohlene Kraft, für erst¬
klassiges Zigarrengeschäit am Platze
gesucht. Offert, unr. 5/. S3ä ® an den
Tagbl. -Verlag.

Erste Firma
sucht per sofort einen tüchtigen

Verkäufer und Kassierer
gegen Fixum und hohe Provision. Off.
mit Angabe der bish. Tätigigkcit erbet,
unter §4. S34 an den Tagbl.-Verlag.

Für Hypotheken-u. Jmmoi>ilie:i-
gcschästw. per soff oder später

.Herr oder Dame
als Korrespondent u. Koiikrollenr
gesucht Absolute Zuverlässigkeit
und Gewissenhaftigkeit ist Bcd,
Angeb. erb. HU. 1t L 4 ugbl.-Verl.

9 Wst tägl. können Personen
ö  4 J :i¥Ui . jfticit Standes verd.

Rebeuerwcrb durch Sckreibarb,, läusl.
Tätigkeit, Bertrctg , ec. Näh. Grwervs-
Aeutrale in Freirirrg i Br . F145

Wir suchen einen durchaus
tüchtigen *
M aschi nerrmeistee
für Jllnstratiens - u. Farbendruck.

L. Schelteubcrg 'sche
HotbuchdruMrei.

SchrieiSer,
selbständige Arbeiter, gegen höchsten Lohn
für meine Dameuschneiderei gesucht.

Oberkellner
für Passanten Hotel nach außerhalb,
flotte jiiuge Restourantkrttuer . spracht.
Hotelkckincr , i « Büfettier f. Buictt
aus Rcchnung nach außerhalb (Kaution
muß gestellt' werden), 2. Portier für
Familienhotel hier. desgleichen 1. für
PasanicuhauS in Trier , Hausdiener,
Silbcrputzcr, Küchenburschen suchts. sowrt

Villen UaürlldeMr!»,
Sanggasse 24 . Tel «,,hon 2885.

Erstes Bureau au , Platze.
Iran iinB ünlirnlieniteü!,

Stellcnvermittlcxin.

G. August.

Weibliche Nerjonru.
Eurpfeble perf . KiuScrfrl . , bessere

Stütze » , tücht . Allein -, vefs. HauS -,
Peufionö », Zimmer -, Land - und
jrüchenmadwcn (Alte bestenH em-
pfotzl «« ). Frau Murnr Müller,
Stellenvcrni ' ttl -rtr ; , Weverg . 41>, 1.

Perfekt « gut«
Hcrrschastslöiliimic!!

mit prima Zeugnissen und adrette
gewandte Zimmermädchen f.
und Pensionen empfiehlt Zentral»
bnrearr Fran Lina Watirabenstern»
Strtte, -Vermittlerin , Büreau alie - -
crsten Ranges , Langgasie24,1 . Et»

,

Tu . . Herrschafte -költzin, Haushalt .,
best. Haus- u. Alleinmädchcnmit g. Z.
s. Stellen. Frau Elise Lang , SteUen-
vcrmittlcrin, Moritzstr. 52. Telephon 236o.

Wünulich » Personen.

JUWger MamNp
militärfrei , aus der Welndrmrche,
sucht passende Stellung . Off . unter
O. 732̂ an den Tagbl .-Verlag ._

Herrsch MdkuLschcr , erstklassiger zu¬
verlässiger Fahrer , gewandter Reiter,
mit guten Zeugnissen u. Empfehlungen,
fuchs bis 15. November Stellung . Off.
ur-t. LI. 55 an Tagbl.-Haupt-Atgentur,
Wilhelmstraße 6. 8407

Mohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern llnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Mmkmmk
MWM?
/st'GK/st(

ifefS3

1 Zimnrrr.
Aarnrape dl i icpones Zimmer mir

Küche bill. zu vni, cv. mit Marls .,
und schöneZ-ZM .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim.-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.

^Näh . Kämmerl , Aarstr . 21._ 3421.
Adelheidstraffe 6 Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu verm. 8405
Fdlersträße .22 Zimmer u. Küche z. F.
Adlerstraße 31 1- n.  2 -Z.-W. s.' o.  sp.
Älbrechtstr. "34, qr . Ms., Küche, Kell.

gl. od. sp. bill ." Näh. 2 St . l . 2964
MhrcMttraffc U2,saub . jK .ji .J $. _
Wfflerstraße 53 i Z, K. u . St. sofort.
Bleichstraffe 41. H. 1, sch. 1-Z.-W. m.

Zbh. an kl. Fam . sof. od. fp. Näh.
das. Bur eau , Hof re chts . B 4660

Afilch er straffe 7, Hth. 2. St ., 1 Zim .,
u. K. a. kl. Fam . auf sof. od. spät.
Näh., Bismarckring 24, 1 I. 2065

Klülherstr . 1.4 1 Z. u. K. a. gl. 85207
Eastellstratze .8 1_S . u . K. sofl o." spät)
Doübeimerstraffe SG, Bdh. P ., 1-Zim .l

Woh nung  zu vermieten ._ B 4750
‘EsTshei uicrftraste 98, Mib ., 1 sch. Z.,

Küche, Keller sof. z. vm. Näh. 1 l.
TKWmerstratze 115, Neub., 1 Zim.

u. Küche, im Abschl., z. v. 83845
Dotzüeimerstraffe 122, Vdh. u. Hth.,

mod. I -Zim .-Wohn. v. 240 Mk. an.
Drudenstraffe 7 1 Zimmer und Küche

auf so fort zu vermieten . _ B4321
Etlcnüonengaiie 6, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermiet en. _ 3589

Mvillerstratze 3 ein Zimmer mit
Küche aus, gleich zu vermieten.

Mtvillerstr . 19/21, Maurers Garten
anlage , I-Zimmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Maurer , Mittelbau . F 239

ßränkenstraffe 1, Hinterh .,1 Zimmeru . Siüche zu ver mieten . 3586
'ranken strZ 19,1 ZF u. Kü che. WM

. .ritnkcnsiraffc 2ü 1 Z. u. K.  B 5227
Frankfurter Landstraffe 8, bei Karl

Brömser , 1—2 Z. u.  K . sof. zu vm.
Ariebrichstratze 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder,spater,zu Zoermieten. _ 2966

Friedrichstraffc 45, Hth.. I. Zimmer u.
Kü che per sof.  z . v. Näh. Bäck. 3523

ssricortchstraste 48, 3, sof. 1 Z. m. Zb.
Ar -edrichstraste 50, 1 r ., 1 Zim . u. K.

(Dachwohn.) zu vermieten ._ 12967
(Aneisenäü str. H  gr. Frts p.-Z. v 4601
Mbettstratze 7, Mtb., 1 Zim . u. K. i.

D. aus gleich zu verrn. 8 5199
Müenstraffe 15, S ., 1 Z. u . K. 84076
Meubau Gebr . Vogler, Hallgartcr-

straffe 3 u. Kleiststraffe 5, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zinr^Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Part ._ 2968

Kartengstraste 11 kl. 'Z. u. Küchel neu
herger icht et, sofort billig. 2970

Kelcnenstra5e,13 . 'H.. Dachw., Z„ K.
Helenenstraffe 22, M., Z., ,K. u. Keü.
Hcllmundstr . 16 M.-W., Z,. u , K.̂ N. 1.
Heümundstraffe 31 1 Zim., K., Hth.,

1. Dezember zu vermieten . 8 4769
ZeLinnndstrl  Ist ,"Dachw., 1 Z., K., K.
Hellmundstraffe 41, Hth. im 2.  Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. Nah . bei I . Hornung
u . Co., im Laden da selbst.

^ellmundstrastc 51 >" Z. u. K. zu vm,
tzerberstraße,1,Zirnmer7 Küche. N. 1)
Herderstra | (J Zi m. ü . Küche_z. vm.
Kerderstraffe 33 "sch. Z. u. Küche aus

gl. od. später zu vermieten . 6203
Hennanusiraste 3,1,8 '. u . K., Abschl.
Herrnaartensträffe 7, Hth. Part ., 1 Z.

u. Küche sof. zu ^ crm . Näh . Vdh. 1.
§öchstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u.  Keller zu vermieten . 2907
^öchstätre 18 (Neubau ) l ' S . u. K. p.

sof. od. sp. z. verm . Näheres das.
Schreinerei . 3611

Fahnftraffe 11 1 Z., K. a.  r . L. 3568
Karlstraßc 29 Ms.-W., 1 Z., K., a. gl.

Karlstr . 38, M. P .. 1 Z. u.  K. N. B. P.
Kellerstraße 17 1 "Z. ul  K . Roßbach.
Kirchgaffe 19 sch: Z. u . Kü che zu vm.
Kirchgasse 62, Stb ., 1 gr . 'Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermieten.
Näh, bei W. Barth . 3476

Körnerstraffe 6 1 Zimmer und Küche
_zu vermieten . Näh, bei Burk. ,3590
Lüisenftrttßo 43', 2 L»' gr ." Frontsp ., Z.

m.,K .,̂ per sofort zu ve rmie ten.
Michelsberg 28 1 Zi m.  u . Küche._
MkchelSberg 28~l~1,ini. zu vermieten.
Morihstraffe 23, H. V„ 1 Z., St. 3666
Moriststrahe 43, Mtb . H'.. 1 Z„ Küche
_u . Stell, p. sof. zu 2̂ ,2974
Öranienstraffe 47 1 Z ., K. R. V. P . r.
Rheinaauerstraffe 15, Hth., 1 Zim . u.
_K üche billig zu vermieten . L 3773
Rbernganerstraffe 17, H.. 1 Zim . u.

Küche z. vm. Näh. Bdh. 1 I. 3578
RiMstratze 4 1"Zim. u.  Küche zu vm,
Rielilstrahe 5 Zimb ü. Küche zul vm.
Rieülstraffe 10 Zimmer , Küche und
_Maus aride, 19 Mk. mtl ., zu verm.
Rödorstratzr 31» V. 3, Z. üflK. sofort.
Römerberg 7, H. P ., grfl^ im., Kam.
_ u. Küche, neu herg er., sof. ob. spät.
Rvmerberg 10 1 schönes Zimmer u.
_Küche zu verm. _Näheres Hth. 3.
Rovnstraffe 5, I , 1-Z.-W. sof. _ 3616
Schachtstratze 24, 1, schönes Zim . und

Stüchc auf sof. od. später zu verm.
Näh. im Laden oder Platter-

Arndtstratze ch,Frtsp .-W.,, 2 Ẑ ,u . K
Vertramstraste 17, Vdh.. schone große

2-Zim.-Wohnung mrt Ballon und
Mansirrde auf gleich oder später zu
vm. Mäh , Bur . i. Hof rechts. 3553

Bismarckring 5. H„ 2 Zim . u. Küche
,,usw . sofort , od., später z. v, 8 5178
Bismarckring 38 2 Zim .' u. 'Kucke auf

1. Okt. zu vm. Näh. Mtb . 8 4637
Bl -ichstraffe2, 1, 2 große Zimmer od.
_1 Zimmer u. Küche zu verm. 3621
Bleichstraffe 2, 1, 2 Zimmer u . Küche

sofort zu vermieten . _ 3665
Blei chstraffe. 19 2-Z.-W. sof. 85139
Bleichstraffe 41, Stb . Dach, schone 2-

Z.-W. an kl. Fam . p. 1. Nov. od.
_ spät . N. Bureau , Hof̂ r ._ 85009
Blücherstratze 17, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

zu verm._ Näheres Part , r.  2909

lira ^c i J, Ĥui iecLe. o'+o.)
Scharnhorststraße 9 schöne 1-Znn .-

Wvbnuna (Vart .l. 3531
Scharnlwrststraffc 17, Hth, Zim . u.

u. Küche, sof, z. v. N. Vdh. 1. 8502
Scharnhorststraße 44, Gth , 1 Z, K.
Schierstcinerstraffe 9, G, 1 Z, K, K.
Lchiersieinerstraße 18 1 Z. ü. K. 3475
Schulder « 19, H, 1 Zim . u. K. 29/6
Schwalbacherstraffe 7, 1, Z, u. K,, Hth.
Schwalüacheritratze 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
_Näheres 1. Stock links . _ 3580
Sckiwalhacherstr. 53 kl. Dachw, Z, K.
Steingaffc 12, neues Hth, 1 Mm . u.

Kücke gl. od. später zu verm. 3635
Taunusstraffe 44 1 Z. m. Alköv, K.

u. Zub . sof. z. v. 800 Mk. Näh. 2 l.
Wnlramstr . 7 Mst.-W, 1 Z, K7̂ 392
Walramstraffe 20 Wohn, 1 Zim . u.

Küche, 3 St . r , zu verm._ 8 4627
Walramstraffe 23 1 ev. 2 Z. u. K. z. v.
Walramstraffe 27 Z, K, K. N. Vdh.
Weber«alle 50 1 Zim , Küche sos. z. v.
Weilstraffe 6'. V, Mans .-Wohn, 1 Z.

u. K. tm Abschl, zu v. Näh. Part.
Weitendstr. 15, G, 1 Z. u . K. 8 4733
Westendstraffe 20 1 Z. n . K. 8 4527
Weftendstraffe 22 1 Am . u. Küche.

H. V., sofort zu verm . 8 4904
'Westendstraffe 23, H. 2, 1 Zim . u . K.
NUkstr . 17 i Z . u. K, Abschl. N. 1 r.
Zimiuermannstraße 7 Zimmer undKücke zu vermieten . 8 5016
1 Zim . m. Küche. Stb , 1 gr . Sout .-

Z, Vdh. N. Göbenstr . 15, 1 l. 2893
Sch. Frontspitzzim . m. Küche an ein,.

Pers . bill. N. Serderftr . 23. 1. 3WS
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3658

2  Zimmer.

Aarstraffe 22a, Billa Minerva , Frtsp,
2 Zim . u. Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät , an ruh.
Mieter z. v. Näh. 1. Et . st_ 2jb4

Adelheidstraffe 46 Manst -Wohn, 2 Z,
Küche, Keller, an kl. Familie zu
vermieten . N. Sonnenbergerstr . 60,
bei Frau Braidt Wwe. _ 3624

Adlerstratze 4 2 Zim . u. K. zu ver¬
mieten . NAeres 1. St.

Adlerstraße 16 2 Z, K. aus 1. Dez.
Adlerstraffe 31 2 Zim , K, gl. od. sp.
Adlerstraffe" 33,Hth ."2 2'-Z.-W, Ab¬

schluß. u. Dachw, Stü . neub, N. L.
AdolfsaLcH2 " gr . Ms.-Z. u. K. re,

man . 20 Mk. Näh . Bdh. 2 St . _
Alb recht straffe 7 Ms.-Wohn, 2 Zim.

1. Jan . z. vm. Näh. Vdb. 2 r . 8667

Flucher straffe 27, 1 St ., 8 große Zim.,
Balk.. Erker , Gas , p. sof. o. sp. 3619

Blüchcrstr. 38,Mb ., 2-Z.-W. VZ370 M.
,, an . N,.d. o.Scharnhorststr .2,1 l. ,2685
Bülowsträffe 7, Stb ., 2 Z. ü. K. sof.

od. spät . 'z. v. Näh. Vdh. 1 r ., 84017
Bülowsträffe 13, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

sof. od. sp. Näh. Vdh. 3 lks. . 3375
Kleine Burgstraffe 5, Frtsp . u . Hth.,
_2,JIcinc Zim mer . Näheres Laden.
CasteWraffe 10 2 Zim .' ul Küche mit

Zubehör zu verm. Näh. Part . 3382
Dotzheimerstraffe 57 ^2-Z.-W. 8 4.753
Doüheimerstratze 71 schöne 2-Zim .-

Wohn. im Mittelbau sof. od. spät,
zu verm. Näh. Vdh. Part . _ 2850

Dostheimerstr. 78 2 Z., K. N. P . 84721
Dvüheimerstraffe 85, Hth., 2 Z., K.,

K. aus gleich od. später zu verm,
Doffheimerstraffc 98, Mtb ., 2 sch. Z.,

Küche, Kell. sof. z. v. Näh. V, 1 l.
Dotcheilnerstratze 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-
srag cn Ki edricherstr.  7 , P . l. 8 342

Dllühcilncrstraße 115, Neubau , Hth.,
_schö ne 2-Z.-W. u. Zubehör . 83847
Dodhcimerstrastc 122, Bdh. u. Hth.,
_mod . 2-Zim.-Wohn. v. 300 Wik, an.
Dötzheimerstrahe 129, cklltb., sch. 2-Z.-

W. u. Z. a. gl.  od . sp. billig. 84201
Döstheimerstraffe 179 schöne 2- u. 3-

Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
^aus,gleich od. spät, zu verm. 2891

Dosthciinerstraffe 181, früher 117, zw.

Äneisenaustraffe 12 im Hth. sind sch.
2- u. Z-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh, b. M. Wo ll merscheidt, P . 2993

Göbeustraße Z» Attv.. 2 Z. u. K. per
_sof . od. spät. N. Göbenstr . 15. 2999
Göbeustraße 7, Mtb ., 2 lg. u. IT m

Absckl. gleich. N. B. Scheid. 85198
Göbenstr. 15, M., abg. 2-Z.-W. 3000
Goethesträße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
zu verm.^Näh. Vorderh,, Patt . 3576

Hallyarterstr 'affe' 2 schöne 2-Z.-W. p-
sof. oder später  pro iswert ._ 3001

Hallaartcrstraffe 4 2-Zim .-Wohn., im
Mittelb ., zu verm. Näh. Architekt

__ R . Stein , Hallgarterstr . 4. 8 4053
Hallgarterstraße 7 2-Zim .-Wohnung

u . Küche, m. 2 Balkons , r. Vdh.,
zu verm. Näh. Part erre ._ 84054

^ --tz'neustrnffe 13 2 Z„ K. gl. oder sp.

Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim.,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixi

__ oder im Laden ._ _ __ 2992
Eleonorenstraffe 4 2-Znn .-Wohnung

8. verm . Näh. Lang gaffe 31,JL, 2805
Ntvillerstraffe 3 2 Zim . mit Küche

auf gleich oder später zu verm. _
Eltvill erstr . 12, S; ., sch. 2-Z.-W. 82863
Eitvillerstratze 14, Hth.," schöne 2-Z.

W. sof. od. sp. Ni Vdh. P . l. 2664
Eltvillerstraffe 17 2^ im. m. Zubehi,

Hinterh ., zu vermreten . Näh . das.
Parter re od. Vorderh aus  Parterre.

Eltvillerstr . 19/21, "Maurers Garten¬
anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhaus 2. _ 2858

Eins erstraffe 69, Gth ., 2—3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3413

Erbacherstraffe 5, H„ 2 Z. u. K. gl.
Erbacherstraffc 6, Hth., schöne 2-Zim.-

Wohn. auf sof. z. vm. Ä. Vdh. P . r.
Erbachcrsträffe 9, Anbau , sch. 2-Zim.-

Wohn. aus sof. z. v. Näh, b. P auly.
Faulbrunnenstraffe 9, "Bdh., 2-Z.-sP.

zu verm. Näh. Part , links.
Feld st raffe "10, Stb . P ., 2 Z.. K. so f.
Frankenstraffe 1Z3, 2"̂ . u. Küche z. v.
Frankenstraffe 14 Mans ., 2 Zim . lt.

Küche auf 1.  Nov . 250 Mk, B 5200
Friedrichstraße 10 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
1. No vember zu vermieten . . 3496

Friedrichstrahe 12, Mtb ., eine 2-Zim .-
Wohn. mit Küche, Kell. u. Zuü. z. v.
N. C. Kalkb renner , Fr iede ichstr . 12.

Friedrichsträtze 14"2 Z., K., Zub.  p . s.
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Skeller auf sofort zu verm.
Näh. bei Jung ._ 2904

Friedrichstraffe 45 2 Dachw. v. 2
K.. Kell., p. sof. z. v. N. Back. 3v22

Helenenstraße 17 2 3 . » . Kirche, im
. Stb . Part ^ Näh. Vdh. 1 St . _
Hellunlndstr . 42 2 Z., K. N. Vdh. 1,
Hellmundstraffe 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
_per sofort zu vm. Näh^ Part . 3419
Herdcrstraffe 16 schöne 2-Zimmer-

Frontsp .-Wohnung zu verm . 2962
Herinannstraße 9 2 Z. u, K.^ 8 4595
Herrääärtenftraße 11 sch. L-Z.-Wohu.

u . Zbh. sof. od, später z. vm. 3006
Hochstätts 18 Weubaüi 2 Zimmer u.

Kücke per sof. od. spät, zu vm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-
straße 2, 1. Etage . _ _ _ 3385

Jahnstraffe 29, tz., 2 Z., Kücke, Kell.
^ auf saf. od. spät. Nah. V. P . o4o1
Nsteinerstratze 21 sch. W, 2 ar . Z.,

qr . Ms., K. u . Zub ., f.̂ 400 Mk. z. v.
Karlstra ffe' 3," Etb ., sch. 2-Z.-W. al.
Karlstraße 18, Frontsp ., 2 Z., Küche,

Keller, sof. od. spät, cm ruh. Lerne
zu verm. Mtl . 22  Mk . Näh. Part,

Karlstraffe 28 2- u. 1-Zimm«r -Wohn
i. Abschl.  sof . Näh. Mtb.  B . 3007

Kellerstraffe 3, Dachw., 2"Z. u, KI per
gleich oder später zu vermreten .̂ .

Kellerstraffe 10" ger . 2-Zimmerwohn .,
Abschl., 2. St ., m. Ms., p. 8 ^ an.

Kellerstraff- 13 sch. Dachw, 2 Zim . u.Küche, auf 1. Nov. Nah. P.  3468
Meist st raffe 8, Bdh. u. Hth, schöne

2-Zim .-Wohn. zu verm. Nah. dal.
u . Walluferstraße 18,,Part . 2783

Meist straffe 13, Neub., Stb , große
L-Zim^Wohnungen zu vm. ,̂36/0

Lehrstraße 14. 1, 2-Zim .°Wohn. z. w
Löthringerstratze 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkansl für 400 Mk. ,of. od.
sp äter zu vm. Näh, da selbst. 2961

Lothringerftratze 5,̂ H, ^2 Z^, K. 3008
Lotbringerstraffe 8, B, sch. 2-Z.-W,

Vdh. u. Hth,Zsehr billm._ fe2o3o
Marktstraffe 12, S , 2 Z, K. m Zub,
__ cig. Abschl, sof. z. v.̂ N, Bdh, 2 r,
Michelsberg 21 Wohnung . 2 Z, 1 K-,
_ 1 M . u. K,  sof . z. V.L ^ b. The rs I.
Michelsberg 28 2 Zim . u. Küche._
Morivstraffc 9, Vdh, Mans .-Wohn. a.

ruh . Leute a. 1. Jan , z. v. N. 1 St.
Möristnraffc 43, Mttv . Dachl., 2 1,

Küche u. Keller, per sofort an rl.
Fam ilie zu verm . N. Bdh. 2. 30 10

Rauenthalerstraffc 11 , 2-Ztm .-Wohrr.
sof.,zip,verm . Preis,300 Mk. 84241

Rauenthalerst -»ffe 12 sch. 2-Z.-W, Z,
Ranenthalerstraffe 20, Hth, sch. 2-Z-k

W, Part , sof. od̂ sp. z. vm.̂ 3014
Nanentbalerstr . 21, Ecke Hallgarter --

straße, 2-Z.-Wohn.  zu Pm. 8Zo71
Nheingauerftraße 5 2Äim .-W. weg-

Abrelse gl^ zu vm. Gth . 1 r . 8  5169
Rheiiiganerstraffe 13 2 Zim . u. Kiiche

mit ' Abschluß „zuZoerml etem301o
Rbeinaauerstraffe 16, H. D , scku2-Z.-

Woon. bill. Näh. B. P .̂ r, , 82423
Rhsingaüerstratze 17, Hth, 2-Z.-W.

zu verm.^ Nah. Bdh ,̂ 1,l , , 3o77
Rheinstraffe 92 sind 2- u . 3-Zrm.-W,

4 St . hoch, zu vermieten.
Riehlstraffe .9 2-Z.-W« 1. p jt-  3016
Riehlstraße 15 schöne 2-Zrm.-Wohn.

auf al ._ob. spat . Nah. Pdh^ Part.
Röderstraße 23, Laden, Frontspitze,

2 Zimmer u . Küche,̂ zu^ vermreten.
Röderallee^ 20, Stb . D, LZ ^ W.̂ sosi
Rüdesheimerstraffe 22, ick-

L-Z.-W. sof. od. sp.^ ,N^ Kummell
Neubau Rüdesheimerstraffe 27 schone

2-Zimmer -Wohnunnen tm ©exten*
_ bau^ per sofort . Nah. daselbst. >808
Rüdeslieimerstraffe 32, mod. Garten-

haus , 2 ii . 3 Zemmer , reich!. Zu beh.
Gcti -kireiste  Ii . sch. ö 4Z66

Moritzstraffe 54, Frontsp , 2 Zimmer.
Küche, K-ller u. gr . Zub. 1. Nov.
zu vermieten . Näh. P art.

Nettelbcckstraffe3, Stb . 1, gr . 2-Z.-W.
mit Gas p. gl. od. spater . 358!

Nettelbeckstraffe 5 gr. 2"-Z.-Wohn. im
St b, Da chst., a.  gl . o. spat. 83971

Niederwaldstraffe 5, H, Ms.-Wohn,
2 Z . ii. K.. gleich. C SB. V. 2773

Riederwalbstratze""7 Uibsche 27Zim.-
Wohn. (Stb . 2. St .s per 1. J am

Niederwakdstratze 12 2- u. 8-Zimmer-
Wohnungen zu vermiete n.  3012

Niederwaldstrahe 12 2°Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Nicderwaldstr . 12,
1. Sj.  r , od. Scheffelstr . 1, P . 3310

Lränienstr 'älffe 22, FrontswZL ! schöne
_Z . u. Küche s.  od . sp. Näh. 1 r.  3650
O rani enslra ße 27 2" Zim , 1 Küche
_sof . zu vm. N. Kond itorei . 3627
VlnUppsbergstr. 2, F , 2 Z.  r e. a. r.  L.
Rairenthaterstraße 7, Dth , 2 Z. u . K.
Rauenthalerstratze 8, Stb . P , schone

2-Zim .-W. auf sof. zu vm. 2888

«Ma -Ptstrasre 20 2 Z. u. K, Abschl.
SMarnhsrststraffe 9 schöne 27Mm.«'

Wohnung per 1.  Januar ._ 3532
Scharuhorststraffr , 27 2-Z--WSH 5158
Scheffelstraffe 6, Stbsch2-Z.-W. sofort

zu verm. Nah. Schefselstr.^ 4̂ P,
SÄulberg 21,V, ~ae<. Lage, b-S-Z.-W.

a, kl. Fam . a. Nov. od. spät. 8428
Seoanstraße 1, Äachst., 2 Zim . und

Küche zu vermieten . . .
Sebanstraffe ' 5 ' 2 ZtmichKuche u. Zb,<ntfv. Her feil, od. svat. zu vm. 3511
Seerobenstraße 7, Wb - IstKüche der sof. Näh . V. P . 8 2o82
Secrobenstraffe 26, H., L-Z,-W. z. v-

Nüĥ ^ 1̂ oeî Wrnzell2 Ŝt ^ L4703
Seerobenstraße 28, Hth., u-Z.-W. zu

verm. Nah. Laden. 8 2583
Grelmrane 16, Dachw, 2 od. 1 Zrm.
Steingasse 28 2 Zim , Küche, Vdh. D,9, nim .. Küebe, Neubau . Hth. 27 <5
Steingasse 31, Hth. Part , abgeschl.

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche u.
_giifiplinr . aus 15. Nov. od. sp. z. Vm.
Taunus straffe 34, im Hinterh . Part,

8 Zimmer , 1 Küche. 1 Keller per
sof. od. später an ruhige Mreter
zu  Verm ._ Näh. W. Adler. 3366

Walkmühlstraffc 28 Frontsp .-Wohn,
abgeschl. 2 St . u. Küche, an Same
ob. Herr n zu ver m, IN Vr lla. _

Walluferstraffe 7, M, 2- u. 3-Zim.-
Mansardwohnung . N. J8. P̂ . 3022

WaLuferstraffe 8. H. P,  2 -Z.-Wohn.
Näh. Rbeinitraste 87, 1 r.  3869

Wnlrnmstr . 7, 1, Ms.-W, 2 Z„ K. 3381
Walramstraffe 20. 3 r, Wohnung von

2 Zim . u. 1 Küche zu vm. 8 46^8
Walrnmstraffe 32, 1, 2 Z, „K. u. K.

auf sofort oder spater . Rah .^Part.
Webergasie 46 M'äns.-Wohn, 2 Zim.

u. KüchWbillig zu verm . _ 33 81
Web ergasse 50  2 Lim . u. Küche sof.
Weilstraffe ststHth. 1, > Z.-Wohn. u.

Küche zu verm. Llläh .L3dh.^Part.
Weilstraffe 15, Fr tsp, 2 Z. u. K. a. gl,
Wellrivstraffe 3, Stb . 1, 2Lim . u. K,
Wellritzstraffe 31 2 Dächz. u. Küche

p. 1/ pwv. od.Lpat . Nah. das. B. 2.
Wellritzstraffe 48. P . l , 2 Zimmer u

Küche im 3. St . zu Perm. 8 4686
Werderstraffe 5, Stb , sck. 2-Z.-W.

sof. od. spät . z. vm. Nah, das. 3615
Weftendstraffe 8, ' tztb, Ust a.
^ 1. Jan . lull. z. ch. N- Vdh.chf. ,84021
Westcudstraffe 10. M - st St , 2 Zim.
_u . Kü che z. v. Nag. Vdh. 1. 28 26
Westendstrahe 13, Hth, sch M--W,

2 Z, K^u.̂ K.Gi. 1- I - 21 M. 84o57
Westendstraffe"2l "fchd1. 27J7-D ., Gth .
Westendstnchlch, FchP-̂ H-Z.-Bst 114394
Westendstraffe 27, Gth , sind schone 2-

Z.-Wohn. z. v. Nah, daselbst. 84024
Wö rth straffe 3. H. 1, 2 Zim . m. Bast ..

Küche, Keller zu vermieten . 3024
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Würihstraß 16 Dachw., 2 Z.. K., auf

ijfost _an_ r . ganr ._9läB. Lad. 3025
Wörthstraße 20, Hth. 1, schone2-Zim.-

Wohn. z. verm. Näh, daselbst.„ 3520
MeLftratzc 5 2 Z. n . K., Hth., per

jssort od. sp ät er zu verm._ B 4163
Dörkstrckßr6, Hth.. s. pt . 2-Z.-Wohn.,
_ 1 St ., f. 6. v. N. 2Ist .r,B!atz. B2575
Klorkstrahe 8 2-Z.-Wohn. sof. 1) 4507
Jorkstraßc 16, Bdh., 2 Zinst u. Zbh.

auf 1. Jan . zu verrn. Näh. daselbst
Part , od.  Blücherplatz 3, 1. BP745

AMtrafre 27, PststD/Zstn .-Wsthnuntz
so fort . Näheres Laden od. 3 rechts.

Zimmermannstraße 4 sch. 2-Zim .-W.
auf I^ Dez. ôd. später zu bm._ 3525

Zretenriug "14, Mtb . 1. St .. 2-Zimst-
Wohn. m. Zub . p. sof. z. v. N. i.
■6. b. Fr.  Hingott . Gebr . Toffolo

Zietenring 14, Stb . Pt ., 2-Zimmeri
Wohn. in. Zub. p. 1. Jan . z. b. N. i.

; H. b.  Fr . Hingott . Gebr . Toffolo.
2-Zim .-Wohnunn , 1. St ., zu Perm.

Näh. Langgasse 31, 1. 3028

Fraukenstraße 10, 1. St ., neu herger.
3 ff. u. Zub . a. gl. u . Laden . 3562

Frankenfträße 23, nahe Bism .-Ring,
_3 -Z.-W. m. G. u. Z. s. o. sp. 84135
Friedrichstraße 12, Mtb ., eine 8-Zim .-

Wohn. m. Küche. Kell. u. Zub ., z. v.
N. C. Kalkbrenner , Friedr ichstr. 12.

Fricdrichsiraße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
—Küche,. M ^ er̂ yf. N. 1, Et . 3062
Friedrich straße 45, Stb ., 2 'Wohn. v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
_spsorstzu Herrn. Näh. Bäckerei. 2814
Gneisen aus!raste 12, Vdh., schöne 3-

Zimmer -Wohnungcn per sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Er dgesch oß rechts._ _ _ 2819

Gueisenäustraße 20, 1, 3-Zim.-Wohn.
(Vdh.) zu verm. Näh. Part.  3064

Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Nab
Moritz str ake 45. 1._ 3437

?-Zim .-Wohn. mit Zub . p. 1. Jan .,
schöne Frontspitz-Wohnung per so-
fort od. später zu verm. Näh. hei
Ste itz, Nettekbeckstraße2. _

Sine Frontsprtzwöhnunß, 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstrasze 11. Värtorre . _ 3029

Rn Villa sch. 2-Zim.-Wohni Zentral
heiz.), dir . Etat . Tennelb .. Wies.

^ badenerstr . 58, f. Sonnenbgstr . 3653

8 Zrnrnrvr'.
Abelbeidstraße 6, Part ., 3 gr. Zim .,
. Zub ., gr. Balst , elektr. L., p. Jan.

zu verm. Näh. Bureau ._ 9404
üdelheidsttaße 87, Sth .st 3-Z.-'Wohn.

aur sof ort v. Näh. Vdb. P . 3441
A? lerstraße 8, 2 L, schön gelegene 3=

Zim .-Wohn. per sof. od. spat. 3031
Albrechtstraße 23 Dachw., i. Hinterst,

3 Zimmer mit Zub ., p. gl. od. sp
zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

Bertramstraße 11, 3. Stock, sch. große
8-Ziminer -Wotznung mit Mansarde
preisw . per sof. od. spät , zu verni.
Näh eres Parterre . ___ 2913

Bertramstraße 18 "sch. 3-Z'im.-Wohn.
_aus sof. od. spät. Näh. Part . 2827
Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer ü.

Küche auf 1. Jan . Näb. daß , V 464
Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohni,

з . St . r .̂ per sof. od. spät ., 550 Mk.,
__ Näh, das, ob. Adelheidstr. 10.  2862
Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-Wohn., Bdsti

per sof. od. spät, zu verm. Näh.
_ daselbst Hchh.^ Part ^ rechts. 3039
Blücherstraße 9, Vdh. 3 Sst . schD8-Z.i
. Wohn, fof. od. später zu vm. 83253
B lisch erst raste 11, 8, 3Zi -Wohn. aus
^sofort zu verm. Näh. P . 8 4635
Blücherstr. 18 sch.' 3-Z.-Wst sof.  N . 1 l.
Bülowstraste 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbhi
^SUjJt . Näh^ Part .̂ links . _ 3045
Bülowstraste 10, Part ., sch. 3-Z.-Wi

sof. zu verm . Näh^ Parst r .^ 8046
Clarenthalerftratze 8. 1 r ., sch. 3-Z -
_ Wohn, sof. ob. spät, zu hin. 3047
Dambachtal 12, Gths ., schöne Mans .-

Wohn., Küche, 3 Räume , mit Glas-
, abschluß, an ruhige kinderl . Leute

sofort zu vermieten . Näheres bei
C. Philippi , Dambachtal 12D . 8566

Dötzheimerstraße 26 abgeschli M'ans .-
Wohnuna , Z Räume mit Küche, an

._ ruhige Leute zu vermieten . 3542
Dötzheimerstraße 26 Frontspitzwohni

m. großem Balkon, nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu  v erm ieten ._ 8631

LoMimersträtze 46, Hth., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort od. spät. zu
Herrn. Näh. Vdh. Part ._ 3603

Dötzheimerstraße 57, B., 3-Zim .-Wst,
ne uz. einger .. sof. zu vm._ B£ 754

Dötzheimerstraße 74 sind 3-Zim.-W.
per sof. zu vm. Näh. 1. St . 3051

Dötzheimerstraße 82, 2. «Ltage, 3 Z.
и. Küche mit Balkon u. Bad aus

- gleich oder später zu vermieten.
Näh eres Kochparterrc 8585

Dötzheimerstraße 82, Süds ., Vdb. 3,
3-Zim .-Wohn.. d. ßceuzeit entspr .,
a. 1. Jan , z. vm. Näh. Part . B3979

Dötzheimerstraße 08, Vdh. st'. Mtbst,
3 sch. Z.. Kstm K. , Näh. Vdh. 1, l.

Dötzheimerstraße 107 sch. 3-Z.-W7 d7
Neuz. entspr ., sof. od. spät, billig
z. vm. Näh. 1 St ., W. Keßler . 2958

Dötzheimerstraße 111, V„ mod. 8-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . _ 3054

Dötzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.'
mit hcrrl . Fernsicht gleich od. später
bitt,_ju _bni. Näh, daselbst. _ 3055

Dötzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnb . u. Gemarkungsgreuzc,
Vorderhaus 1. Etage . 3 Z.. Küche,
Balk . etc., im Abschluß, 500 Ästk.,
Vdh. 3. Etage . 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et .stb. Sixt od. i.  Lad . 3056

D rud en straßc 10, H. B., gr . 3-Z.-Wi
Cckernfördestratze 4 schöne 3-Z.-W.,

der Neuz. entspr ., p. sof. od. spät,
zu verm . Näh, daselbst 1 St ,

Gneisenaustraße 82, 1 l., eine 3-Zim .-
Wohn. u. Zubeh. zu verm . B2543

Göbenstraße 14, 3, 3 gr. Z. m. Bad'.
Gustav -A'dolfströße 6, '2, 3-Zim .-W7

sof. od. später zu vermieten.
Neubau Gebr . Bögler , HaKgartcr

straßc 3 u. Kleistsrraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sv. preisw . zu vermieten.
Näheres Vorderh. Part. _3070

Hällgartcrstraße 4 3- u . 4-Zimnrer
Wohnungen u. Kücke, nebst Zubeb.,
zu vermieten . Näh . bei Architekt

_Richard Stein , daselbst._ B 4055
Hltllgarterstraße 6 schöne gr. 3-Zim7-

W., Erker , Balkon .̂ Bad^ re._ 3071
Hallgarterstraße 10 3-Zim.-Wohn., d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm._ 3073

Hellmünd'strnße 5 schöne 3-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh, das. 1. St . links ._ 3074

Hellmunbstraße 10. 1, schöne 3-Zim.-
Wohn, sof. od.  spar , zu vm. 3673

^ellmundstraßc 41, Hth. im 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.

_b ei I.  Hornung u. Co., i. Lad, das.
Hellmundstraße 43 3-Lim.-Wohn. stn'.

Bad . u. Balk., sof. billig zu verm.
,_ Wäb. bei Lavbach^ daselbst. _ 3620
Hellrüundstraße" 56 2mal 8-Zim .-W.

m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . 3076
Herderstraße 11, 1 r ., 3-Z.-W. u.Zuü.
_auf i . Jan , zu verm . Näh. Laden.
Herders!raste 15 3-Zim .-Wohn. mit

reichst Zubehör zu vermieten . Näh.
_daselbst im La den. _ 3077
Herman nstraße 17, 2 st,  8 -Z.-W. z. v.
Herrugartenstraße 1,  Hth . Dachstack,

3 Zim . u. K2«ve sos. z. v. N. B. 1.
Hochstätte 10, H.' Ms., '8-Z.-Wohn. auf
. uvsort zu vm. Näh. 83M}._1 r . 3079
Jahnstraße 3 schöne 3-Zim.-Wohnung

mit Zubehör p. 1. Januar zu ver-
_mieten . Näheres Parterre ._ 3518
Jahnstrnße 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,
_Keller zu verm. Näh.̂ ISt . ^ 839
Jahnstraße 7 sch. Frontsv .-Wohn., 3

Zimmer u . K.. 1. Jan . N. Pt . 3609
Jahnstraße 12, Eth . 1, 3 Z. u. Küche.
Karser -Friedrich -Riny 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
Pe rm . N̂äh. daselbst Part ._ 3491

Karlstraßc 33 eine sehr schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör , im 3. Stock,

_zu verm. Näh. Part , links . 3524
Karlstraße 35 Z-Zim.-Wohn., 1. Et .,

aut sot. od. später zu verm. Näh.
^ üei Faber, , 3. Etage ._ 3082
Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimmcr-

Wohnungen zu verm . ^ ..3083
Kellerstraße 5 3-Z.-W., 500 Mk., per

1. Januar zmvermisten ._ 3584
Kellerstraße 11, Gth .. 2 sch. 8-Z.-W.

Der sofort zu vm. Näh. Vdh. Bart.

Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 3- u.
4,-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r., oder
Scheffelstraße 1, P̂art .̂ ^_ 3373

Oranienstraße 25, H. Mans ., 8 Z., §st,
Zbh. sos. Näh. Vdh. Part.  2785

Oranienstraße 41 3-Zimmer -Wöhn
_sofort oder später ẑu verm . 3564
Philitzpsbergstraße 51 u. 53 zwei sch.

3-Zim.-Wohn. per sof. oder später
zu verm. C. Schätzler, Philivps-
bergstraß e 53, 1. Etag e. 3093

Plattersrratze 17 u. 10' schöne 3-Zim.
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Stäheres b. Ranke,

_Platterstraße 17. _ 3099
Rauenthalerstraße Ilh Bdh., 3 Zim.

u. Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billig zu verm. Näh.

_bei Ran , Sedanstraße 7. _ B 2542
Rauenthalerstr . 21. Ecke Hallaartev

straße 3-Z.-W. sof. z. vm. B 2372
gsheingauerstraßc 22 schöne 3-Zim .-

Wohnunaen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub . zu verm . , ^ 105

Rheingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W-. der
_Neuz .̂ entspr . ausgest ., B 2452
Nheinstraße 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z. u.

Zub . an ruh . Leute . Stüh. 1 r.  8402
Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
^per sofort od. spät, zu vernu_ 2880
Riehlstraße 11 37Z'im.-Wöhn., Mtb.
_Dach , per sof. od̂ spät. ẑ vm. P106
Riehlstraße 11 3-ZZ.-W., ev. m. Werkst.

(Hth. Istpcr ^sof. od^ sp̂ z. v. 3107
Riehlstraße 15 3-Zim .-W. sof. od. sp".

zu verm. Näh. Vdh. Part . 3108
Zweite Ringstraße (Neub.. links der

ob. Dotzhstr., 7 =Min . v. d. Haltest . I,
3- u. 4-Z.-W. N. i. H. Neub. Kilb.

Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,
3 Zim . und Zub . a. gl. o. sp. 3458

Roonstr . 5, 1 w, 3-Z.'-W.̂ Balk. 2951
Roonstr . 22. S ., .3 K .. n±  80. 8602
Neubau Rüdesheimcrstraßc 27 schöne

3-Zimmer -Wohnunaen . der Neuzeit
entspr ., z. verm . Näh, das. „_2807

Scliachtstraße 30, 1, frdl . Eckwohn.,
3 Zimmer , Küche, Keller, z. 1. Jan.

vermieten . Näh^ Parterre . 3499
Scharuhurststruße 24 mod. freigel . Z-

Zim.-Wohn., 3 . St ., sof. od. sp. z. v.
S -äarnhorststraße 31 sch. 3-Z.-W. mit
_SitB . fof. od. spät . Näh. 1 I. B2541
Scharnhorststrnße 37 sch. 3-Zim .-W7,
__ 3j5t ., m. all . Zbh. N. P . I. B 2745
Schcffelstraße 6 3- u. 4-Zi-Wh eleg.

einger ., per 1. Nov. zu vermieten.
_Näh . Sch t̂telstraße 4. _ 3559
Sckiersteiner straßc 11, Mtb ., 3- ui
„D2-Z.-W- sos._ Näh. M. P .̂ r . 3116
Schierstcinerftraße 24 3- u. 4-Z.-W.i
_Hp ., sos. od. spät._ S®. Sg. I. 3583
Schülbcrg 15, Gth ., sch. 3-Z.-Wohni

auf 1. Jan . Näh. Vdh. Part . 3656
Sä,Ulgaffe 6, Mans ., 3 Z., Küche u.

Keller zu  vermieten . 3411
Sckwalbacherstraße 57, 1, 8 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . ver sof. zu
verm. Preis 500 Mk.^ ährl^, 3119

S chwa lba cherstraüe 70, 1. 3 Z., Küche
ü.  Mans . zu verm . Näh. Part

Kl. Schwaiba cherstra ße 4, 1,' 3 Zim.
u. Küche zu vermieten . _ 3120

cdaustraße 11, Hth. P ., sch. 3DZ.-W.
Seerobenstraße 2.' 1 St ., 8 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
svät. zu verm. Näh. Part . 3124

Kirchgaffe ? helle 3-Z.-W., Hth ., vill.
per 1. 11, 07 zu vermieten . Näh. b.

^Blank sFrontspitze).^
Kirmaasse 11, Hth., 3-Zim .-W. 3527
Kirckunrffe 13 sch. FrontspM -., 3 Z..

Küche, sof. od. sp. N. Hutl . 3582
Kirchgasfe 40 2 Wohn ., 3 Zim ., Küche,

Stb ., sofort zu vermieten . _ 3596
Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3-

u. 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Oiäh. daselbst u. Wallufcrstraße A3,

_bei Höhn ._ _ 2782
Kleiststrette 13, Neub., hocheleg. große
_3f Zim .-Wohnung en  zu vm.  3 669
Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 8 Zim .,

2. ŝtock, auf 1. Januar 1008 zu
verm. Näh. daselbst. 3473

Körnerstraße 2, Pdh ., sch. 3-Z.-W. in.
reich!. Zub. Näh . Parst r . 2956

Wernfördestraße 12, freie 2age,
schöne 3-Zimmer -Wobnung sofort
zu^vermieten ._ 3510

Weubogens äkse  fi ) 3 Z., K„ Zub .78537
Eltvillcrstraßc 3, Hchh., eine 3-Zim .-
, Wohnung u. Küche sof. oder spät.

zu vermieten ._ 2897
Tltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne

3-Zim .-W., p. sof. Näh. P . l.^ 3059
Maurers 'Gartenanlage, EltuiUer-

straße 10/21, ich. 3-Z.-W. m. reichst
^ Zbh. u. all. Beguemlichl. aus sof.

od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F 239

Emserstraße 14, 1, schöne freundliche
3-Zim .-Wohn, mit Küche, per sof.
oder 1. Jan . zu v. Näh. Parst 3608

kmserstratze 43 schöne 8-Zim .-Wyhn.
mit Gartenbenutz , zu vermieten.
Näh,art.  links .̂_ 2802 ,

Kranken straßc 5 3 Zim., Küche, im {
Hth., 1. Januar ob. früher z. vm.

Körnerstraße 8, 1, schöne 3-Zim .-W.
_n . Zubeh. p. 1. Jan . Näh. Part , l.
Lothringerstraße 5, "25., 3 Zimmer

u. K. zu vermieten . 3085
Luiseitslrnße14 , Hth. 2^ sch. g-Z.-W.
Marktstraße 14 hübsche Frontsv .-W.,

3 Zim .. Küche u . reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten , Oiäh.
im Eckladen._ 3671

Maucrgäste 21 3 Z., K., B., Mans.
sofort zu vermieten . _ 3365

Mauritius straße 3 Wohn., 3. St .,
3 Zim., Küche mit Zubehör per
sof. zu vm. Wilh . Gerhardt . 3860

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 ,Zim . u. Küche, per sofort oder
sväter zu vermieten . 3088

Seerobenstraße 0, Mtb . P .. sch. 8-Z.-
Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh, daselbst. 3641

TeeröbenZtraßc 1'g 3 Zim., Küche.
Bad , 2 Keller, 1 Mans ., Balkons
usw., per gleich oder später . Näh.

_bei , Kohl, im Lad en. _ 3128
Seerobcnstraße 20 eleg. 3-Zim.-Wohn'.

mit reichl. Zubehör , sowie Werk¬
stätte , bcs. für Tavez . geeignet, p.
sof. zu verm. Näh. das. Vorderh.

_Par t ., bei  Spitz . _ 3130
Steingasse 17 3 Z.. Küche u. Keller'

mit oder ohne Mansarde , auf
_l ._ Sanuar _ äu .j3crmtetcn ._ 3487
Taunusstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,

Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-

, mieten . N. Parst Pr . 700 Mk. 3657
Wallufcrstraße 5, ' Gth ., 3-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz. Vorderh . 3._ 3231

Walrämstraßs 28 Pii-W., 3 Zim . u.
Zub ., zu vm. Näh. 1 St . 3482

Schöne 3-Zim.-Wolmungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
sost od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 8144

4 Zinrureu.
Adelheidstraße 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.

p. sos. Anzus. 10-—12 u. 3—6. N.
oas. o. Göbenstr . 15, b. Göbel. 3145

Albrechtstratzc 4. 2, sch. 4-Z.-W., K.,
M., 2 K., 1. Apr . 08. Z. ersr . I . St.

Arndt straße 5"Hleggnte 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, dasel bst 1 S t. links. _3146

Arndtsträße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.i
Wohn., gr . Zbh., p. sos. od. 1. April
zu Perm. Näh, das. P . stf._ 3147

Berträmstraße 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. 8täh.

_Dötzheimerstraße 41, P . L ,2899
Bertramstraße 4^ 4;Zim .-W._ B 4736
Bismarckr . 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,

Bad, p. sof.  Näh . 1 St . j ._B 2529
Bismärckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all . Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Hal test,  d . Str .-B. Nah. 3. B 3004

Gr . Burgstraße 4, 3. Et ., eine 4-Z.-
Wohn . mit Zubeh. ab 1. November

__ zu vermieten ._ _ _ _ _
Clarenthalerstr ., Ecke Scharnhorststr .,

4- u. 5-Z.-W. u. kst Wkst. z. v.,3393
Dötzheimerstraße 115, Nenb., sch. 4-Z.-

Gas , Bad , el. Licht u. Z. B3 846
Dötzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh, das. 2943
Emserstraße 20, Gartenh ., schone 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. sp. zu v. Nah. Vdh. 2. 3450

Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn.,
ev. mit Frontsp .-Zim.. per sos. od.
später zu verm. Näh. Part . I. 3433

und Werßenburgstraßc
>hnung, Erker,

Ecke Kmicr
schöne 4-Zimmer -Wo„_ D, _ _
Bad , Kohlen-Äufzug u. reichst Zu¬
behör per sofort oder spät, zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Ban-

^,Bureau,Knausstraße 2._ 3614
Erbacherstraße "0, 1, sch. 4-Z.-Wohn.

a. 1. 1. 08 z. vm. Näh, bei Pau lh.
Gnersenaustraße 5» Laden , 4-Z.-W.

m. K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
_pe r sof.  z u verm . Preis 680._3156
Gneisenaustraße 21, 1, sch. gr. 4-Z.-

Wohn. sofort zu verm. Näh. 2. St,
Gustav -Adolfstraße 7 ger. 4-Z.-Wöhn>

m. Balkon u. a. Zub . p. sof. od. sp.
zu vermieten . Näh. 1. Stock. 3159

Gustav-Adolfstr. 10 schDfstN74'-stZ7Z.'
W. m. r eich!. Zub.  zu vm. 3160

Hallgarterstraße 6 gr . 47Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad re., Mädchen-

_Zim . im St ., zu ve rmiete n . 3162
Hcllmund'straße 41, Bdh. rm 2. Stoch

ist eine schöne Wohnung b. 4 Zim.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh. bei

_I . Hornung u . Co., im Laden das.
Herderstraße 17 sch. 4-Z,im.-Wohn.

ver sofort oder svät . zu verm. Nab.
das. 1 St ., bei Wiescnborn . 3448

Herderstraße 23, 1, schöne4-Z.-W., Bi
u. reichst Zub . Näh , das. 3168

Dorkstraße 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u. reich!. Zub . aus gleich od. späst
zu verm. Näh. Part . b. Meurer,
u. Nerostraße 38, 1._ 8198

Dorkstraße 9 neu Berger. 4-Z.-Wohn.<
der Neuzeit entspr ., z. vm. B4286

Dorkstr. 17 gr. 4-Z.-W. sei. N. '1 f.
Dorkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung

sofort . Näh. Laden jab . 3 rechts',
Dorkstraße 27, 2, 4-Zim.-Wohn. sofi
_ od. spät. Näh. Laden od. 3 re chts.
Irctenring 3 4 Z., Küche, mit reichst

Zub ., zu  verm . Näh. P . r ._ _3193
Geraum . 4-Zim .-Wohn. sofort oder

sväter zu verm. Näh. bei Freust
Schloss er,^Jahnstraße 2,J3_<Si ._ _

Eine 4-Zimmer -Wohnung, neu her»
gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät . '
Näh. Roonstraße 9, Part . 3195

5 Zimmer.
An der glingkirche 0 herrsch. 5-Z.-W.,

P . u. 1. St . zu v. Näh .̂ 2 Sst 3642
Clarenthalerstr . 2, 3. Et . ifr . Lage',

n. Ringkirchej, gr. 5-Z.-Whng. sof.
o^ sp̂ z.̂ verm. Näh. P̂art . r . 3443

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterres
5 Zimmer , Badezimmer und Zu-
üehör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock._ 3568

Dötzhcimersträße 47, Hochp., 5-Z.-DL
mit Zub ., Balkon . Bad , clektr. Lielih
usw. sof. od. später zu verm. Näh ..
b. Bluher , Dotzherstr. 32̂ ,M , 3478

Dötzheimerstraße 30, 2. Et'., in Nähe
des Ringes , gr . herrsch. 5-Z.-W. m.
geschlossener Veranda u. all . Zube¬
hör . per 1. April 08 zu vermieten.
Näheres Parterre ._ _ 35731

Dötzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
_5 -Z.-W. m.  reich !. Lbh ,̂ z.W>̂ H294
Dotzlicirnerstraße '113.' 1 (Ländhauss)

5 große Zim ., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät, zu der-
mieten . Näheres ^ Bart ._ 3151

Hermannstraße 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wohn. mit reichst Zubehör

^sof .Ilu Lm .̂ Nüh. Part . B2530
Jahnstraße 6, 2 St ., 4-ZnnDWohnii

Küche, Mans ., 2 Kell. sos. od. später
ziHverm . Näh. 1 St . 8169

NNoritzstraße7, P . D ., 3 Z. u. K. sos.
_ (neu renow). N. 1 St ., Kraft . 3645
Moritntratze 12, Mittelbau 2. Etage,

3 Zimmer u. Küche an ruh . Leute
_per sos. od. spät , zu vermieten . 3089
Nerostraße 18 3 Zi u. Zub ., Hth^ z. v"
Rerostraße 26, 1. Et ., 3 Zim. u . Zbh.

sofort oder Januar zu verm. 3092
Nettelbeckstraße 5 gr . 3-Z.-Wohn . mit

all. Zub . a. gl. o. spät. ziHv. B3970
Nettelbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-W.
_auf sof. od. spät , sehr billig. 3093
Nettelbeckstr. 7 pEckneubau», N. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reichst Zbh. bill.
_ZUHm . Räh . dort îm Laden . 3094
Nettel beckstr. 12_3J5 ., K., B. B 5038
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- u . L-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. später
z. verm. Näheres daselbst. ^ 3649

Neugasse 12 neu Bergee. 3-Z.-Mans .-
„ W.,.Abschi., bill. z. v. N. V. 1. M95
Ricderwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W

auf gl. od. spät . Näh. V. P . 3096

Wollritzstraße 43 tst nn 1. SMTine
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

- Dtzsort zu vermieten . B 4339
Westend'straßc 15 3-Ziln .-Woh'ni auf

los. od. spät , zu vm. Näh . P . 3132
Westendstraße 27, ' Gthi . schöne 3-Z.-
_Wohn , zu verm.^ Näh. das. B 4023
Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,

Bad , Ball :, z. vm. Näh . P . 3488
In meinem Neubau Wcstcndstraße 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W.LahüaM _ _ B 2580

Dorkstraße 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r . Zub . sof. zu vm. Näh. Part,
b. Meurer od. ILerostr. 38, 1. 3137

Dorkstraße 4 sch. Z-Z.-W. m. Zubehi',
_8 St ., iof .ju Vm. Näh. 1 St . l.
Dorkstraße 0 neu 'hergeri 3-Z.-W.. d.
_Neuz . ents pr ., zu verm. B 4285
Aorkstraße 13. Mb., sch. 3-Z.-M. 3189
Dorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
nn Sp ezereigesch. Diefenbach. 8140

Dorkstraße 27, Erdgeschöß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.

_Näheres ^Laden ob._3 rechts.
Dorkstraße 33 schöne' 9-ZimiMohn.

sof. od. spater billig zu vermieten
^bei I . Reinhard , Part . 3141
Dorkstraße 31, 1 l.. 3_u. 1Z„ K. B41'97
Eine schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,

per sos. od. später zu verm. Näh.
_Dambachtal 8, Laden . _ _ 2947
Ausnahmsweis große 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später zu verm. Näh. bei
—N,rmw Schlosser, Jahnstraße 2, 3.
Schöne 3-Zimmerwohnung zu verm.

N. bei Burk , Körnerstraße 6. 8592
Sch. 3-Zim .-Wohn., Mitte . d. Stadt,

los. zu verm . Nah. Marktstraße 29.

zabnstraße 13, 2. 4-Z.-W., BalkiTzwci
Ms. u . r . Zbh. sos. od. spät. „ 3467

Jahnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
, Balk. u. Zub . z. v. Näh, das. 3171
Käiser -Friedrich -Ring 1, Part , st,

4 Zim ., Balk . zum 1. Januar zu
vermi eten. Näh, daselbst. 3479

Kaiser -Fri 'edrich-Ring 41, Bel-Etage,
4-Zimmer -Wohnung zu verm. Ein-
zusehen von 10—12  vorm ._ 3581

Karlitraße 31 sch. 4-Z.-Wohn., Gas,
_Kahlenaufz .,̂ r . Zub ., sofort zu vm.
Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei Ei

Massing, sch. 4-Zim,-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . aus gleich

_od . 1. Januar zu vermieten . '3173
Lo'thringersträße 5, Neub., Parterre ',

4,Zimmer  ü . Küche zu  iwrm . 3174
Mauergasse 3/5 4 Zimmer . Küche u.

Keller zu verm.̂ Näh. Laden.
Müblgassc 17, Ecke Häfncrg ., 2. Et .,

4-Zim.-Wohn. per 1. Jan . zu vcr-
_mieten . Näh, im Eckladen. 34 90
Oranienstraße 27, 1. u. 2. Etage , von

je 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , ver
sofort od. später zu vermieten . Näh.

_daselbst , Bäckerei. _ _ 3177
Oranienstraße 52, 8, 4-Z.-Wohn. ni.
_Balk . p. fof. zu v. 9i. Laden . 3178
Ecke Platter - u. Bandclstraße , Land-

hausgunrtier . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker.
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das. od. Platterstr . 12. 3179

Rheinstrnße 32, Part .-Wohnung , vier
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu vermieten . 3183

Roonstraße 12 sch. 4-Zimi-Wohn. per
l. Jan . für 650 Mk. Näh.  Lad.

0!euban Rüdesheimerstratze 27 schöne
4-Zimmcr -Wohnungen . der Neuzeit
entspr ., z. verm . Näh. das. 2809

Schwalbacherstr. 25,'4 Z. 1. Jani „3640
Schwalbacherstraße 41, "Neubau, " 4-

Zimmerwohnung , fein bürgerst u.
komfortabel hergerichtet , mit Zube¬
hör p. sof.„ o.„ sp. zu„ vm._ 2867

Taunusstraße 7, 2,  vis -a-vis d. Kock¬
brunnen . 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. Avril 1908 zu vermieten.
Näh. Taunusstratze 7, 1 r .^ 3644

Taunusstraße 16 4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres

_Rhei nstraße 15. 8306
WeißcnLurgstraße 4, 1. od. 3. Et .. 4-

Z.-W. a. 1. Jan . 08. N. P . l. 3601
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungcn
zu. vermieten . Näheres daselbst bei
W. Havbach. B 2545

Wörthstraßr 1. 1, sch. 4-Z.-W. p."sos.
,Prei ^ 700,Mk . Nah. 2 St . I.

Wörthstraße . 8 schöne 4-Z.-Wohn. mit
Zub . P. sof. o. sp. Näh.  Part . B2581 1 5 Zimmer u. Zubehör, 3. Stock, v'

Dorkstraße 7 4-Z.-W. sofort. B4569 sofort oder später zu verm. F464°

Emserstratze 22, Ecke Hellmundstr . 58„
6-Zim.-Wohn.. Part ., sof. od. spät.

_zu bin. Näh. Emserstr . 22, P .^ 2987
Doppel-Billa Emserstraße 34 n. 34 a,

sind eleg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Zim.-Wohnungen,
mit Vor- und Hintergarten , per
sof. od. spät , zu verm. Näheres da¬
selbst od. Kaiscr -Fricdrich -Ring 47,

„Parterre links . _ _ _ 3202
Franz -Aütstraße 2, Nerotali herrsch!

5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.
reich!. Zubehör , zu, vermieten . 2890

Franz -Abtstraße 6 (vord. Ncrotal ),
Bel-Et ., 5—6 gr . Zim .. cl. Licht n.
reichst Zubh ., äuf 1. Avril zu vm.
Näh . Röderstraße„ 2i , 2 St ., 3545

Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne
5-Zim.-Wohn., welche leicht möbk.
zu vermieten ist, per sof. od. spät.

_Näheres Part . _ ,282g
Goethestratze 27. 3. Et ., herrschst5-Z.-

W.„m.„Bad,„ B«rlk.„z. v. NäL Part.
Helenenstraße 29, 2, Ecke Wellritzstrst,

5-Zim .-Wobnung mit all . Zuchehör
_sos . od. l .„Januar zu verm .„ B4^52
Herderstraße 16 schöne 5-Ziin .-Wost)J

mit Zubehör zu verm ieten ._ 3381
Herderstraße 26, 1 i .. 5-ZstW. B4364
Kaiser -Friedrich -Ring 42, P „ schöne

5-Zim .-Wobn. mit reichl. Zubeh.
aus 1. Avril 1908 zu verm. Näh.
das, od.  Erbacherstr . 4̂, 1 r . 357P

Kaiser -Friedr .-Ring 45 schöne 5-Zst'
Wohn., d. Neuz. entspr ., im 1. u.

_3 . ©t.,_jof ._ob. sp. N. P . l._ 3204
Kirchgasfe 10 5 Zim. u. Küche, auch
„ als,Bureau ,̂ Näh , bei Krieg . 3607
Kirchgasfe 27,  2 . Et, , ' Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör, welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p„

_sof . od. spät, zu v. Näh. 1 T r. 3205.
Kleistüraßc 6 schöne oroße, 8. Nen -st
_entspr . 5- u. 3-Z.-W. p. Okt. 8613
Luisenstraße 20, 1, eine Wohnung zu

verm ., 5 Zim., 1 Küche n. Zubeh .,
eignet sieh auch zu Bureau . Näh.

„ A. Boß, 2 St . r ._ _ 3206
Mauritiusstraße 3, 1. Wohn., 5 Zinst,Küche u. Zubehör (auch f. Bureau¬

zwecke geeignet ), v. fof. zu verm.
Näh. bei W. Gerhardt . _ _ 8208

Mvritzstraße 23 5 gr . Z., K. u . reichst
, Zubeh ., a. z. Bureauzwecken. 3460
Moritzstraßc 37, Bel-Etage , hocheleg'.

hcraerichtete 5-Zim.-Wöhnung , gtz.
Balkon , Bad , elektr. Licht u . reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraßc 37, Bart . _ 2845

Neuemssc0 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausacstattctc b-Zim.-Wohnung ' per
1. April z. vm. Näh. daselbst, 354"

Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 5-Z)-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r„ od.
^Lcheffelstraße 1. Parterre . 3228

NikolaSstraße 25, B.. 5-Zim .-Wohn.
mit Zub ., per sofort oder später

_zu vm. Besicht. 10—12 Uhr, 3495
Oranienstraße 24, 3, 6 Zi, K., Keilst,

2 Mans . per  sos . zu verm._ 3215
Ecke Platter - u. Bandelstraßc , Landl

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnnng.en m. Bad'
Erker , Balkon u. allem Zubeh. an
v. Näh. das. m Platterstr . 12. 3216

Rheinstraße 43 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

_Näh . Blumenladen das elbst. _ 3447
Rheinstraße 44, Part ., 5 Zimmer'

1 Küche, .2 Keller und 2 Maus.
verm. Näh. l„ St . rechts._ B 2548

Rheinstraße 52, 1,  Wohn . v. 5 Zinst
mit Balkon u . Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. Seitenbau P . 3554

Rheinstraße 101 sind 5-Zimi-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichst Zubehör auf

_1 . Jlprtl 1908 zu vm. NähWP.„3557
Rheinstratzc 111, Bel-Etage , hervor!

ragend schöne 5-Zim.-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühiabr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff^ Luisenstr . 23._ 343g

Schcfselstraße 6 5-Zi'm.-Wohn., eleg.
einger^ per 1. November zu verni

„ Nah. „Scheffelstraße Part . 3560
Schwalbacherstraße 32, Gartenseite/
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Schiersteinerstraße 4 5-Zim .-Wohn.
mit jedem Zubehör per 1. April
4908 zu Perm. Näh . beim Eigen-
tümer im Hause, 1. Etage . 3550

Weitzciibiirgstratze 5, i . ad. 3. Et ., fdj.
neuz . 5-Zimmer -W. Näh. 8 l. 3219

Vitticlinstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu Perm. Näh. Wilhelm-
straffe 2 a.̂ Ladeii rechts. _ 8296

Wörthstratze 5, 2 St ., 5 'Zimmer u.
Zub . P. sof. od.^sp._ N. Part . 3222

Sch. 5-Zim.-Wohn. per sofort preisw.
juj . Näh. Rheinstraße 99. P . 2797
Drei 5-ZrmmerwvhiiilNgcn mit reich¬

lichem Zub . saf. od. später zu
Perm. Näh. Wörthstr . 11, V. 3225

l) Dimmer»

Adelheidstraße 55, Süds ., 1. St ., neu
hergerichtete 6-Zim .-Wohnung sof.

^oder später zu vermieten . _ 3660
Biebricherstraße 11 Wohn., 6—7 Zim.

mit reich!. Zubehör , auf 1. April
1908 zu vermieten . Näheres
Fischerstraffe 4. __ 3526

Dotzheimerstratze 33, 1, Wohn, von
6 Zim ., m. Ball , nebst reichl. Zub .,
p. sof. od. spät , zu verm . Anzusehenvon 10—12 u. 3— 5 Uhr nach in.
Näh. Walluferstraße 8, Pa rt . 3229

Maurers Gartenanlage » Eltulller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. l . Et .,
mit r . Zub . u. all . Beaneml ., auf
sof. od. sp. zu tim. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Garten h.  F 239

Urrchgaffe 46, 2, 6 Zimmer , Küche,
Bad zu v.  Näh , im Laden ._ 3567

Lnisenstraße 22 Wohn, von 6 Zim .,
Badez .. Erker n. allem Zubehör
auf wfort zu vermieten . Näh. im
TavctengeswäfP daselbst. 3456

Dkolasstraße 26, 1, 6 Zim . inen her-
gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Uheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Zubch. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 3232

Meinstraße 91,' 1. Etage , Herrschaft!.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät, zu

_vertu . Näheres Parterre . 3403
Rb ein st ratze 92 herrschaftl . Höchpart.-

Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw.,
^ per April 1908 3u jerm ._ _ 3604
Nüdesheimerstraßc 7, Hochpart., 6 Z„

Schrankzimmer , alle Bequemliw-
keiten, Garten , per sofort od. spät.
Näh. Schiersteinerstraße 4,_1._ 3549

Schlichterstraße 10 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per

. sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . _ 2934

Uenbnn Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnungcn , fein bürgcrl . u. kom¬
fortabel hergerichtet , mit Zubehör
per sof. od: spät, zu verm . 2886

7 Zimmer.
' Adolfstratzc 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Ballone und Zubehör , zu verm.
^Näh . Rheinstraße 32, 2. 3235
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort oder später zu  verm . J3508

Doethestratze 4, am Hauptbahnhof,
2. Stock, 7 Zimmer , Bad , Kohlen¬
aufzug usw.. per April od. früher
zu verrn^ Näh. Part ._ _ 3654

Fdsteinerstraße 3, Billa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr . Balkon , auf gleich od. später zu
Perm. _ Näh. daselbst 2 St . _3625

Kaiser -Friedrich -Riim 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör, Automobilraum,
per sofort od. später zir verm . Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 3239

Knvellenstraße 31, 1. ü. 2. Et ., 7 Z.,
3 Mans .. K. u. 2 Kell., 2 Ball ., a.
1. 10. Dambachtach 18, Werz . 3240

Uiedcrwaldstraße 11 Bel-Et „ 7-Zim.
Wohn., Berhältn . halber mit Nach-

^ laß zu 1500 Ml . zu verm. B2488
Rljeinslraste 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingcr ., per saf. od. spät,
zu vm. Näh.  Bureau Part . 3241

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,
von je 7 Zimmern u. reichlichem
Zub . per sof. od. später zu Perm.
Näheres Parterre . 3242

Blücherplatz 4 ist ein gr . bell. Laden
n . gr . Ladenzim . sof. o. spät, zu v.

_AAüchertzlatz 5, H. P . Hartmann.
Blücherstraße 3 schöne helle Werkst.
_Sü ^verm. Näh. Bei Breuer . _B2673
Blüchcrstratze 27, Laden m. 2-Z.-W.,
_Bad ^nsw. pcr^sos. od̂ spät. 3246
Blücherstraße 36 Laden mit 2-Zim .-
_SS -.J . jed,,Gesch. paff., bill. B 2861
Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden auf
. . gleich od. später zu verm..^ B3744
Bülowstraße 10 Werkst, sof. z. v/3247
Neubau Betz, Dotcheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
sof. od. später . Näh , das._ 3248

Dotzheimerstratze 47, ©out ./ Laden
mit 1 Zim . u. K. io. als 2 Z. u. K.)
mit u. o. Werkstatt p. 1. Olt . oder
später billigst zu verm ., w. Sausv.
übernommen wird . Näh. Blüher,

_Dotzheimerstraße 32, Part ._ 3477
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu chm. Näh. das. 3249

Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

_sofort zu ve rmieten ._ 3252
Dreiweidenstraße 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder,
auch für^andere Zweckez. vm.  3253

Drudenstr . 3 h. Werkst , o. Lag. B2672
Eleonörenstratze Laden m. Wohn. z.

verm. Näh . Nr . 5. 1._ 3254
Ellenbogengasse 10 Lad. m. Lag. 3538
Eltvillcrnraße 4 Laden mit Einricht.

sof. billig  z u ve rmieten.  3622

8 Zimmer »rnd mehr.

Adolfsallee 11, Part ., 8-Zim .-Wohn.
mit Garten , Balkon, elektr. Licht,
2 Eingängen u. Zubehör per bald
od.̂ spat. zu verm. Näh, das._ 3629

Wcbergaffe 28. Die von ' Herrn Dr.
Klopstock bew. Wohnung von neun
Zimmern , 4 Mansarden usw. ist
per April 08 zu vermieten . Näh.
Möffinger , Langgasse 5._ 3565

FZ Stock, 8 'Zimmer , 1 Maus ., 1 Küche
u. Keller iseith. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk., l . Stock, 4 Zim ..
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 46 Lagerräume und

Werkstätte mit 3-Zim^Wohn. auf
1. April 1908 zu verm. Näheres
Sonnenbergerstraße 60. 3610

Adelheidstraße 55 Eckladen, neu , zu
ver mieten. _3661

Adlerstraße 7, Neub/Laden sof. o. sp'.
zu vermieten . Näb. daselbst. 32 45

Plsmarckring 4 gr. Laden mit anschl
Lager - und Werkstattsräumen , ev
mit 2-Zim .-Wahn., zu  verm . 2452s

MSmar -̂ ring 4 90 u. 25 >n-Mtr . gr/
Werkstätte sofort zu verm. 2 4529

KSismarckring 19 großer Laden mit
lagerraumen usw. u. Wohnung
Mm 1- April 1908 zu vermieten.
Rah . 1 Stie ge rechts. 3530

Emarckring 36 ~ eine große Helle
Wertstatt , auch als Lagerraum
Nffend , per sof. od. später zu verm.
Nah . Vdh. 1 St . rechts. 2 2675

Bleichstraße 24 Werkst, z. v. N. Part.
Bleichstraße 43, nahe Bismarckring,

1 Laden , 2 Z., 1 K-. 2 K-, 1 Mans.
v- 1. Avr. 08 zu v. N. Zig .-L. 2 4156

Einserstraße 69 Lad en zu vermieten.
^aulbrünnenstraße 9 Laden m. Z. u.

W.  zu verm . Näh. P,irr , links.
Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
_dergl . zu dm. Näh, das. 1 r . 3256
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
_zu vermieten ._ 3258
FriedriWräße 19 Werkstatt per W.
_oder später zuchiermieten . 3259
Friedrichstraße 45 eine Werkstatt aus

1. Jan . 1908 z. v. Näh .̂ Bäck. 3634
Gneisen au straße 22 Laden m. Lädenz.

per sof. od.  s pät , zu verm . 2 2683
Göbenstraße 17 gr . Sout . /Laden u.

2 Z.) als Lagerraum billig. 3485
Ecke (höben- und Scharnhorststratze

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wnrstaufschnickt-, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäst. mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh . Bau-

_ bureau Blum , Göbenstr . 18. 2930
Goldnasse 16 Laden , auch für Bureau

geeignet, zu^ vermieten ._ 32 61
Hartingstraße 7 eilte Werkstätte od.

Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,

_bei Schötner ._ 2830
Hellmundstraßc 56 Laden m. Wahn,

zu verm. Mäh . daselbst 2 r . 3517
Herderstr/1 Laden z/' v. N. 1._ 3262
Herderst rasie 9 Werkstatt zu verm._
Hermannstraße 3 Laben f. Metzger,

a. f. jed. and. Geschäft pass., zu v.
Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28. 3 links ._ 3507

Kirchgasse 8 schöner Laden m Laden¬
zimmer , Keller, gleich oder später

^ zu Perm. Nach das. 2. Etage . 3514
Kirchgasse 11 kl. Werkstatt z.̂ v. 3528
Langgaffe 25 sind größere Raume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagülatt-
Hall e rechts).

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts). _ _ _ ”

Langgaffe 28/30 kleineres Entresol
_ zu vm. Nah, bei Unverzagt ._ 8626
Lothringerstraße 5 ' Werkst./ 54 Om
_groß , zu vermieten . _ 3350
Lothringerstrafic 5 2 Werkstätten mit
_Lagerraum billig zu verm._ 2854
Luisenstraße 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Vorderh . 2. S/chbestRoos , 3464

Luxemüürgstratze 11 kl. frdl . Laden
mit an st. Lagerr . zu verm. 3561

Mancrgasse 21 Laden m. Ladenzim.,
ev. mit Wahn ., p. sof. od. sväter zu
verm. Näh. im ^Mctzgerladen._

Metzgergasle 2, Ecke Marktstr ., Laden
per 1.  Oktober zu vermieten . Näh.

_ Metzgergasse 15, S chuhgeschäft. 3387
Metzaergasse 2, Ecke Marktstraße,

Laben zu vermieten . Näh. Metzger-
^ gaffe 15,__Saben . _ 3646
Michclsberg 13, Laden , 35 Qm . gr.

"für jedes Geschäft passend, sof. zu
verm. _ Näh. Marktstraße 29. _

Michelsberg 28 1 Werkst, od. Lagerr
Michelsberg ' 28 Lagerräume , gr . u. kl
Moritzstraße 41 zwei Part .-Räuüie.

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hose. ev. mit Kellerräumlichkeiten.
per sof. od. spät, zu verm._ 2812

Moritzstraße^43 gr . Laden z. vm. 2928
Moritzstraße 45, Nahe des Hauptbähn-

hoss, schöne geräumige Läden, auch
für Dureauzwccke geeignet, per
sofort, event. auch später , ẑu

_6erm ;_ ..5lö5._bqj[._l . Etage . 3270
Nettelbeckstroße 6 h. Werkstätte sof.
JjL .tSjl02 _u. 210 Mk. 3272
Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladen

gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. Sto ck links._ __ 3664

Niederwaldstraße 8 Werkst, u. versch
Räume f. Bu reau od. Lagerraum

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwer
große Lagerräume per sofort oder

^ später^zu vermieten . _ 3273
RÜcingauerstraße 14' Werkstätte und
_Lagerr ., ganz od. geteilt ._ B 2668
Riehlstraße 11 Werkstättraum für

x. Betr ., ev. m. W., p. sof. 3276

Röderstraße 21, 2, Ecklad, z. v, 3383
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr geeig. /Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_oder Baubur . Göbenstr .̂ 18. 8278
Schulberg 21 sind die seit 17 Jahren

v. Limbarths Buchhdl. innegchabt.
Laaerräume ^ aus Jan . z. vni. 3516

Möblirrte Zimmer , Nanlarden
etc.

Adelheidstraße 80 schön nt. Zim . mit
und ohne Pen sion zu vctmieteru

Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬
raum , sowie großer Kartosselkeller

_zu vermieten _ 3652
Größer schöner Laden Schwalbachec-S e3(an der Luiscnstraße undleimerstraße ) billig zu verm.

Näh. 1 St . _ 3280
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,

Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf

_sofort oder später^zu verm._ F 464
Schwalbacherstraße 37 große Helle

Werkstätten per sofort oder später
_zu vermieten ._ __ 3606.
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.

Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Fried rich-Ring 31, P . 3655

Adelheidstraße 49, H. 1, Schlst.̂ f. Ä.
Adlerstraße 51, H. P .. e. r . Arb . Schl.
Albrecht st ratze 4, V/ 3, eins, möbl. Z,.
Alürechtstraße 7, H. .2 l ., möbl. Zim.
Albrechtstratze 12, 2, el. inobl. Z. z. v.
Albrechtstratze 13/ 1, mehrere .schön

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
ganz oder  geteilt zu vermieten . _

Albrecsttstraße 23, 1, z. 1. Nov. hübsch
_möbl . W.- n. Schlafz . an ^besh H,
Alürechtstraße 23, 2,A<h. mbl. Z., sof.
Älbrechtstratze 31, 1, gut möbl. Zim.

mit Pens , für 65^Mk. zu verm.
Albrcchtstrlltze 32,̂ V.,, sr. hzb. m. Ms.
Älbrechtstraße 36, 1 r „ g. mbl. Z. fr.
Alürechtstraße 39 sch. rnöbl.^Zimmer.
Älbrechtst raße 43, V. 3, e. r . A^ Schl.

Sedanplatz 4 helle Wertst ., 56 Qmtr ..
auch  als Lagerr aum  zu vm. 8643

Seerobenstraße 33 ' gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sos. oder
später ._ Preis 350 Mk. 3282

In meinem Neubau Westendstraße 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnunn zu verm. Näh. daselbn

_bei .W. Hatzbach._ B 2648
Westendstr. 40 Laden mit Metzgerci-

Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst. 3284

Arndtstraße ß möbl. Zim .̂ mit Peni.
Bärenstratzc 7, 3. schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten ._
Bohnhofstra ße 6, H. 3 r „ sch. mbl . Z.
Bahnliofstratze 18/2 , sch, mö bl. Zim.
Bertramstraße 3, 3 lks., schön möbl.

Zimm er m. u. flirte Dension ^ẑ vnu
Bertramstraße 12, 1, 2 sch.  Zim . frei.
Bertramstraße 20. 2 L, m. Z., 20 Mk.
Bismarckring 8, P . r ., findet anst. sol.

Geschäftsfrl . möbl. Zim . m. Pens.

Wörlhstraße 6, Ecke Rheinstr ., . zwer
Läden per sofort zu vermieten.
Näheres ^ ! . Etage .__ 3594

Norkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Om ..
für jeden Zweck geeignet, sofort zu

_vermieten . Norkstr aße 2, 1. 3285
Norkstraße 15 hell. Lagerraum . 3463
Norkstraße 22 schöne Helle' geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wöhnung
sos. od. sp. zu v. Näh, i. Lad.__3288

Zieteurrng 7, neben der
schöner  Laden zu verm.

Schule.
_ _ _ __ B 2649

In dem Hause Zietenring 16 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zil vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz. 82 90

Eckladen m. 3 Schauf Dobbeimer-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-

_raum ca. 32.00 Om . sos. z. v. 28 89
Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu Perm.

.Neubau Steingaffe 15. Näheres
Emserstraße 11, Lochp^ r . 3297

Bhoiogr .- öd. Mälcratel . m. Nebenr.
^zu v., N. Kirchgassc 54, P . 3298
Ylrotzes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
_Tagblatt -Konto r. _*
Laden mit Zimmer u. Nebenraum

zu vermieten . Näh. Niederwald-
straße 4,_  Parst , rechts. 3571

Läden mit 2- od. 3-Z.-W. u. gr . Kell.
zu vm. ^ Näh . Nicderwaldstr . 6, P.

Einiqe Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-
sträße 16, Par t, links . 3543

Ẑ art .-Räume , Bur ., Lagerraum öd.
Flaschenbierkell. u. Werkst, sofort
3u_b. Rauen thale rstr . 14, P . 3593

Helle Werkstatt mit Wasserleitung
sof. zu verm . (bish . Wassergesch.).

_Näh .ZZeerobenstr . 13, P . r . 1-t1-107
Schöner Laden mit 2 Erker z, 1. Apr.,

ev. auch früher , - zu verm. Näh.
Wellritzstraßê 4E,Petrst _ B 5165

Ein Lagerraum nt. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm . Näb. Tagbl .-Verl . 2796 Xb

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraße 6, 1 l. B 4570

Entgeh / Bäckerei mit Laden. Wohn,
u . Zubehör sofort od. später zn v r̂-
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstra ße 9, 1.  3299

Geräumiger Laden, 3 große Schau¬
fenster (auch geteilt ), mit 4 Nebcn-
räumen und Keller, in lebhaftem
Stadtteile , geeignet für Delika¬
tessen-, Konsum - Geschäft, Kon¬
ditorei mit Cafö und jede andere
Branche, per 1. Januar oder
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 3630Ma

Dillen und Hiinsce.
Eine Villa , vollst. der Ncuz. entspr .,

in best. !kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser,, Sckiützcnhofstr. 11._ 3302

Eirstscüönes Haus in Wiesbaden , zum
s. Bur . geeig.. zu vcrm.

Näh. Jahnstr . 2, 3 r ., von 9—4.
Wohnungen ohne Dirnrner-

Angcrlle.
Dambachtal 30 Frtsp .-Wohn. z. v
H'ellmundstraße 52, 2, ll . Mansard
_Wohnung auf 1. Dezember,z . om.
Oräuicnstraße 27 Dach-Wohn. sofort

zu Perm. Näh . Laden. ,, _ 3551
Römerberg 1 Ms.-W. a. ä. P ., 12 M.
Schachtstraße 6 kl. Wohn, gleich z. d'

Möblierte Moirnnngen.
Blsrnarckr . 26, Pst ., Z„ K„ m.  o.unm
Nikolasstraße sch. mbl/Wohn ., 250 M
_m onatl . Näh . Goeth estraße 1. _
Rheinbahnstraße 2, 1, sch. in. Etage

oder einz elnes Zim .^zu Permieten.
Taunusstratze 18 möbl/ Etage , 2 bis

3 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.
Wörlhstraße 7/2 , g. mbl. Wohn. 9353
Wörthstr / 7, 2, mbl.  Z . m. K. " 9352
Bei alleinst . Dame 2—3 Zim . nt. od.
_o . Möb. abz.,Herderstr . 5, 4. B5053
In Privatvilla , ruh. ff. Lage, 5 Min.

v. Kochbr., hochcleg. eingew Etage
mit allem Komf., mit od. o. Kücke,
s. d. Winter zu verm. Preis maß.
Näheres im Tagbl .-Verlag . still

Äismarckring Z1,/3 st, m.̂ Frtspz . 3 M.
Bismarckr. 26, P .Zl.,,sch. m. Z. B5222
Bismarckring 29, 3 St ., gut möbl.

Zimm er zu vermiet en. _BJ1169
BismarSring 31 schön m. Z., s. E.,
_ per 1.  Nov . zu verm. Kuhn . J14711
Bismarckring 37. 1, schön möbl. Zim.

mit aut . Pension  z . verm. B5063
BiSmarckrntg _4Ö, 1. r .. schön. Balk.-Z.
Bleich strafte 8, Vdh. 2. gr . schön mbl.

3 im. j 3uf_l . November zu Perm._
Bleichstraße 15,_I I., g. m. Z. zu vm.
Bleichsir. ,19 m.^ hzb. Mans . ^ B5138
Blücherstraße 5, 1 I., m. j }-._ B5180
Blücherstw,8 , Vst 1, w,A. sof. Loa.
Blücherstr.,9 , H. 1 l ., Z.. 2J8.  B5117
Blücherstraße 17, M. 2 r ., mbst Z. b.
Blüchersir. 18, 8, m. Fs., 1—2 B.  B5075
Gr . Burgstratze 17, 3, 2 gut möbl. Z.
_ (zusammen _ofe._etn3.)_ art, Dauerm.
Dambachta l 4,  P ., eins, m. Zim . bill.
Dvtzheime rstr. 10, 1 gr . m. Z., 15. 11.
Dotzheimerstraße 11, H. 3, e. m. Z
Dotzhei mer straße 12 gr .̂ nst Z., Pens.
Dotzhei merstr . 17, S . 3 r ., L. f. 2 L,
Dotzheimerstraße 21. 3,  Sonnenseite,

1 gr . s. möbl. Balkonz. u . 1 hübsch
,tn/ _3im . BiH._ 8. t>„ _eb._mit Pens.

Dotzheimerstraße 24, B., srdl . mbl . Z.
Dotzheimerstraße 32, 3 !., gr . sch. mbl.

,Zim .,̂ sow.,e . g. mbl.,Z . ,m . sep. E.
Dotzheimcrstraße,44 , H. P . I., Schlst.
Dotzheimerstraße 49, 2. Et., mblo Zim.
Totzheimerstraße,62 , 3 r „ gut m. Z.
Dotzheimerstraße 74. Hochp. l ., m . Z..

ev. m. w Pons . (Allei nm.). B 4821
DrudenstrasteZ7,^ 2. Vdh. r ., m. Zim.
Drüdenstratze 7, Hth. 1, möbl.̂ Zim.
Elconorenstraße 7, 2 r ., eins, m. Z. b.
Elisabethenstraße 10, 2. eleg. möbl.

Zimmer m. u. oh ne P ension z. vm,
Feldstr . 23. Vdh. P ., möbl.  Z . billig,
Frankenstr . 5, H. 3, sch. m.ZNsi-Z, fr.
Krankenstr . 21. 3 l.. eins, m. Z. B5219
Frankenstk . 21, H. 1, sch, m. Z. B5214
Friedrichstraße ^ lP 3, gr . g. mbl. Z.
Friedrichstraße 21, 1, mbl . Mansarde.
Fri ed richstraße 43, 2 I.. mbl . Z. m. P.
Geisbergstraße 18, Ir .,  m . Z. sev. E,
Geisvcrgstr . 18, H.,̂ m. Dachz. f. Mdch,
Geisbcrgstraße 26 möbl. Wohn- und

^Schlaszim.,̂ vllst. tcsnov./s . dauernd.
Geri chtsstr aße 1, 2, eleg. m. Z-, s. E-
Gneisenaustraße 9, 1 st, ein m. luft.

Balkonz. bei âlleinsteh. D . ^B5087
Gneisenaustraße 19, 1, mbl- Z. B5027
Gneisenaustraße 20, P -, m. Z^ m. P.
Göbenstraße 1, 3 r ., 'ein eleg. möbl.

Zimmer Zofortz zu verm . _ B 5002
Göbenstraße 14 rl . mbl . Ms. B 4877
Gvcthesträße^ l Ziiöbst Mans . an^Frl,
Göetbestraße 24/2 l ., sch, mbl. Z. z. v.
Helenenstraße 2, 1 r „ Ecke Bleichstr.,

g. möbl. Zim . m. it-j/ftne jPcrtf . z. v.
H/lenens tr . 4/P ., sch, ni . Z. b. » 5210
Hel enen straße 15/2 st, möbl. Z^ zü v,
Helenenstraße 25, 3. eins, mbl. Zirn.
Gellmundstr aße 2/ 1. Wähn- u . SLlz.

Karlstraße 4, 2, 2^ sch. möbl. Z. frei.
Karlstraße 17', P ., s. Dome od. Herr,
_eü . auch/ieid,,gingen . Heim tw . D,
Karlstraße 26, 1, großes , gut m. Znn.

mit od. ohne Penpon bill. zu^vm,
KarLstrafre 27,  P. , m. A., 25
Karlstratze 37, Part . möbl. Zim.
_mit ^ ober oh ne P eniwn ,z- ^verm.
Karlstraße 37, I r, , sch- wbst Zim . m.
_s . n, Pens -, 60 /Ist, desgi. Ms. 10 M,
Kärlstraße 37, 2' Z// möbl. Z .. 20̂ 0(1.
Kellerstratze 7, P .. gut mbl. Wohn- n.

Schlafz/mmer per st ^Nov, zu vm,
Kirchgasse/11, Frontz ^ r^ sch, mbl. Z,
Kirchgilsse 36, S/ 2/e .
Kirch gaffe -16, H. 3, mbst Zim . f>._z-. v.
Knausstraße 4, 1 l.. in freier gesund.

La ge, schöneĤBauonzimmer ^z.̂ nn..
Langgaffe 33, 2, Eing . Goldg. 18, gr.

kcbön möbl. Zim. zu vermieten.
Lehrstraße P9 , P .. schönPtrobH,btist
Luisenstraße 24, Gth . 3 r ., gut möbl.
_/Um, , W/5 Dst, das, kl. Z.. W. 4 M.
Luisensträß c 43, 1 r ., möbl. Zimmer.
Lnxcmburgstraße 4, 1^I., 2 schön m.

Z., zusammewod . einz., ev. m. P i-
Luxembnrgstratze 6 m. Mans , zu vm,
Lüre'mbur gstr. 7, 1 r ., mlll. Z-, 18 M.
Marktstraße 11 fein möbl. Zimmer,
_ev . mit Pension . Näh. Schuhgesch.
MärktÜraße 12, 4, Schlä fst, m. 2 23,
Maurittusstraße 8, 2 r ., sch, möbl. Z.
'Metzaerg'ässê 20, 2,̂ möbl. Zinn 3.Jmi :
Michelsbera 11. 2, ein möbl. Zim .
Moritzstraße 10, 1 St ., schön möbl.

Zimmer mit gut er P ension._
Moritzstraße 22, 2, vis -a-vis dem

Gericht , *2 fein möbl. Zimmer an
besseren Herrn zu vermieten.

Moritzstraße 25, ß.  2 _r ., m. Z. sofort.
Moritzstraße 30, 2 st, mbl . heizb. Ms.
__ mit P ., wöchentl. 11 Mark . _
Mttllerstraße 2, 1, gr . Zim mer frei.
Müllerst 'rätze ar . Zim . frei.
Nerostraße 14, bei Schneider , im

Kolonialwaren - Geschäft, , 2 gut
möbli erte Zimmer ^zu vermieten.

Nerostraße 18, Hth. D ., f.  Arb . Schl.
Nerotzraße 23, 1. Et ., sind schönmöblierte Zimmer  zu ver miete n.
Nerost ratze 33, 2, möbl. Zimmer/ ;, v.
Neroitraße 36, i L, a. m. Zim.  z , vm.
Rettelbe ckstr. 7, 2 z.,T ~rst Arb/ Schl.
Neubauerstraßc ^ 10 möbl. Wohn- u.

Schlafzi m., Son nenseite , zu Verm.

Hellmnndstratze 3/ P . l.. möbl. Zim/
Hellmiindsir . 6, 3_I.^ mbl. Z. B 5012
Hellmundstraße 8, 3 st, m. Z. B 5039
Hellmund str. 34, 2, m. sep. Z. B5188
Hellmundstraße 36, 1, frdl . mbl. Zim.
_ (sev.), Klav., gute Pens ., sof. 0. sp,
Hellmundstraße 39. 2 t,  möbl . Zim.
Hellmundstr . 40, 1, Log, f. A. B5182
Hellmundstratze 42 mbl. Z. N. 1 St.
Hellmun dstraßc 44, 1, s. m. Z. billig

Neugasse 15, 3 st , möbl. Z., sep. Eing.
Rirolasstr . 13, P ., eleg. m. Z., Borg .,

Ball .» Gas , Tel .-Anschl., ev. auch
Küche, od. als Bureau , sep. Eing,

Nikolasstraße m. Z. N.  Goet hestr.  1.
Draw ienstraße 2 Kost u. Lo gis ._ ^
Oranienstraße 3, Part ., gut mobt.

Wohn- und Schlafzimmer mit sep.
_Eingang , auch einzeln , zu verm._
Oranienstraße 17, V. P ., g- mbl. Zim.

m. Klav. aus gleich od. sp. z. ve rm.
Oranienstraße 22, S . P ., neu möbl.

schön. Zimmer billig zu verm.
Oranienstraße _25,J . f. m.L ^ l . Nov.
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., 1 srdl.

möbl. Zimmer z, 1. Nov. zu verm,
Oranienstraße 37, Gth. 1 r „ mbl. „Z,
-Oranienstraße 48, 1, sch. möbl. Wohn-

u . Schlafzimmer zu vermieten.
Oranienst ra ße 51, P „ sch. möbl.  Z.
Rauenthalerstratze 10, Höchp. r ., gr.

sch, mbl. Zim . sof. zu vermieten.
Rheinbahnstratze 2, 1, sch, m. Mans.
Rheinbahnstraße 5, 2. Et .. mbl/Zim ..

monatl . 20 ml,  15  Mk ., 30 Mk.
Rheinbahnstrafie 5, 3. Etage , möbl/

Zimmer . 12 n . 15 Mk. monatlich.
Rheingauerstr . 3,,m .Z. 'B5121
Rbeiiistraße 43, Frtsp ., frdl . möbl. Z.

Hellmundstratze 54, 1, sch. mbl. Zim.
m. g. Pens . Bill ._ Näh. Wirtschaft,

Hellmundstraßc 56, l l .. eins, mbst Z,
Hellmundstratze 56, 2, mbl . Zim . sof.
Herderstratze 6 mö bl. Mans . zu.ch.ni--
Herderstratze 12, Hp. r „ möbl. Zim.

Rbeinstra tze 58. 2/m/ ^ i . zu v. 9205
Rheinstraße 63, 1, schön möbst Lnn,
Ri ehlstr ntze6, H. P -, erh. Arb. sch.̂ 2,
Röderallce 32, 1, cleq. möbl. Zimmer
_ mit  1 un d 2 Bett en zu vermiet en.
Röderallce 32, nur 2. Et ., aut mob'l.

sonnige Zimmer , 1 u. 2 Betten ._
Rödcrstratzc 7, 3 I„  mbst Z.,
Röderstraße 18, 2, fr / mK . Ms- b. z. v-
Römerbera 16 m. Z. a. Tg . ü/Woch.
Römer he rg 21 mbst Zim^ lp ^M. mtl,

Zim. B5Ö67Roonstraße 7, 3/st, mök ... _
Roonstr . 8, P .JL,J/cf)/ m. Z. fof, B4947
Roonstraße 14, 1. Et ., m. Z., sep. E.
Roonstraße 21/' 1' l/ fein möbl. Wohp-

u . Schlafzimmer , setẑ Erng .,ch8alk.
Sch nchtstr atze 12, V. l . Log. st Arb.
Schulberg 8, 2 r „ zwei möbl. Znn ..
_ (auch einzeln ) zu vermie ten.
Schulbera 9, P ., 2 möblWZ. zu verm.
Schulbera 23, 2 r ., mbl. Zim.  preisw.
Schulgasse 1, ^r .,chn.̂ chu,Sck>lasst,
Schwalbacherstr. 7, S . r . 1, Z„ 2 B.
Schwalbacherstraße 22, 1, schön mbstZimmer mit od. ohne Pension z.chi-
Schwalbacherstr. 27. M. 1, m. Z. z. v.
Schwalbacherstraße 30, 2 r „ Allees.,
_möbl . Zimmer mit guter  Pension.
Schwalba cherstraße 51, 2, m. Z. m. P .
Schwalbacherstr. 53, J/mbl . Z. m. P.
Scdansträße 2, 2 r ., m. Z. m. 1 u .2 B.
S'cdanvlat ! 4. 8. ich, möbl. Z. z. vm.

Herderstraße 21, 2° r ., gut mbl. Zim.
25 Mk.^m. PenP70ZNk ., ,ev. Badez.

Herderstratze 23, l .̂ sev.^m. Zim . z. v.
Herderstratze 25, 1. eleg. mbl. Balkz.

Alleinm. in bess. Haus , kl. Fam.
Herderstratze 27, V. r ., mbl.  Z . m. P.
/Hermannsträße/FZI sep. möbl. Zim.
Hermannsiraße 16, 3 I., m. Ms., r . A.
Hermannstr . 20/ 3 'st. sch, rn. Z'. B50tzo
Hermannstraße 24, 3, Schlfst. ä. r . A.
Hermannstr . 28, 1 st, sch, m. Z. B4995
Hermaniistr . 30, 2 l., sch, m. Z. B5184
Herrn gartenstraß e 7, Sb.  1 , möbl. Z.
Herrnmuhlgasse 5 mbl. Dachzim. z. v.
Hirschgraben ^ ,2, 2 l.. möbl. Zimmer.
Fabnsträ ße 5» Vdh. 3" l ., möbl. Zim.
Jaiinst'rnße 14, 1, ein gr . g. m. Zim.
Kapxllenstratze 3, Part ., schön möbl.

Orrn -mr »!* inif 1 ir 9  211 htTT

Seda,,straße 4/3 r ., mobst Zim. bilst
Sedanstraße 6. 1 st, sch. möb'I/ ^ im.
Seerobenstraße 2, 2, schön, mbl. Zim.

mit voller Pens ., mit 1 od. 2 Be tt.
Seerobenstr . 28, H. P.  r .. m.Z. B5080
Steingaffe 3, 2 r ., einf/srdl . m. Zim .,
_mi t 1 u. 2 Betten , zu vermieten.
Stei ngaffe lO, 2. mo bl." Zirm,zu vm.
Steingaffe 16 frdl . möbl. Z. m.  2 B.
Stiftstraße 12 sch. F rtsp.-Z. a. glesch,
Stiststra 'ße 17, 2, sch., möbl. sonniges

Zimmer mit Schr eibtisch  sof . z. v.
Stiftstr aße 26 mbl . Z„ 1 u. 2 B. , bilst
Tannusstraße 1, 3 l .. m. Z.̂ 1—2 B.
Taunusstraße 36, 2, 2 möbl. Zimmer.

einzeln od. zus., dauern d zu verm.
Taunusstraße 50 sch, m. Z. dauer nd.
TaunuSstraße 51, 2 l ., eleg. möbl.

S üdzim. (sep Eing .) zu vermieten.
Walrawstraße h  1 l.. neb. Bleichstr.,
_s ein möbl. Zim mer zu vm. B 50 91
Webergaffê äO, 1 t „ mo Ft. Zim. bill.
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Kl. Webergaffe 7, 2, mbl. Z. mit ob.
offne Pension f)tei3mcri _ 3u Perm.

Weilstraße 19 schön möBL Zim . z. v.
Weißcnburgstraße 1, 1 r ., schön möbl.

Zimmer  mit sep. Eingang zu vm.
Wellritzstraffe 4, V. 1 l" 2 :n. Z... it .rft.
Wellritzstraße 18, .§>. 2. mbl . Z. m. As
Well ritzstraße 3?» <o.~2, :nbL  b . g7 v.
Wellritzstraße 43,  1 , sch, in. Z. B4876
Werder ftrafic 4, V. P .,ui . Zim . H
Westendstr. 13. H. P ^ l ., nr. Z. !! 5110
Weitendstraße 15, P „ mbl^ZL '8 4732
Westenbstraße 15, 1,_J chön_ :nbI. Zim.
Westendstraßc 15, Sb. 1 r ., K. u. Loa.
Westcnd straße 18. Hl i L. sch, m. Z. b.
Westendstraße 20, Gth . 2 l., 'sch, in. ff.
Westendstr atze 23, ®T5g. I., m. Z. z. v.
Wörthstr . 1. 3, Schlink. sch. Z7 85082
Wörthstraffe 7, 3, nt . Zim7. i—2 Bett.
Wörthsträße 8, 1. m. Z. nu_2 Betten.
Meten ring 17, 3 r ., schön mbl. Zirn7

an best. Herrn aus ^ Nov.̂ zu vm.
Minmermannstraße 7 kann ein fa.

Mann Kost u . Logis erh._ B 5018
Zimmer,na nnstraße 9, 27 2 m. 3J Ps.
Zim mcrn iannstr , 1073 r „ m. A., 1-2 B.
Schon möbI7 gr . 'frdl . W.» L7Schlafz .,

ev. 2 Schlafz ., sep. Ging., an b. sol.
H- o. D. Göbenstraße 9, 1 l. 85118

Konrs. möbl. Wohn- u. Schlafzim ., n.
Kurff., Aöhenl., s. Aus !. Zeitungs-
kt oKk,  Frankfurter - u. Wilhelmstr.

Schön möbl. Zimmer sof. zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag . !7rv

Leere Zimmer und Mausardrn etr.

Adlerstra ße 69, 1, Ms. z. 1. Nov. bill.
Adolsstraße Ist, P ., 2 srdl . leere Zim.

mit sep. Eingang . Anzus. 12—2.
Albrech tstrasie 39 Frtsp . auf gl. z. v.
Bahnbofstraße 12 2 ob75 leerchMan-

sar den-Zimmcr zu ^vermieten .,
Bleichstratze 24 Äks. m. Ofen . 8 4996

Bismarckr. 11. 2 r^ J . Ms., 6 M. 85043
Bismarckring 32, Lad., sch. Part .-Z.

3. Möbeleinstcll., od. a. leer . 85145
Bleichstraße 19 l. ffzff. Mans . 85187
Bleichsrratzê 21,̂ 2 r ., tatẑ Mf . m. Of.
Vleichstraße 33̂ ein̂ Zim. auf 17 Nov7
Bülvwsir . 11 g. Z. m. Kochost8 3860
Dobl,eimerstr . 62 1—2 Ms.-Z. N. P7I7
Erbacherstraße 9 sch. hcizb. Mäns . an
- ..ruh . Pers . zu vm. Näh. bei Pauly.
Heümundstraßc 8 2 I . Part .-Z. z. ü.
Hellmundstra ße 8 l. Mans . a. einz. P.
HeKmundstraße 27ML . ' Mans . 85187
Hellmund str, 29 gr. sch. Mans . 85128
Hortzerstratze 5, 8, leere Mans . gegen
_Verricht , v. etw. Hausarbeit . 85052
Herderstraße 25 2 sich. leere Z. in. Ms.,

Gas , Ko chgel., Absehl., i. Hess. Laus.
Hmrmmnstraße Ists sep. l. Zim . zu v.
Kaiser -Fricdrich -Ning 2. Sb. 1 , ein

l-ercs Zim . z. vm. Näh , st ff. Pa rt.
Knrliiraße 29 ^ 2Ms ., einz., a. zus.
Michelsberg 21 2 incinandergeff . leere
. Zimmer sofort z. v.,N , b. Lheis I.
Moritzstraße 12, Vdh., 1 Man s. z. v.
.Moritzstr. 64, Jb -,_2 I. Z. ev. Z7 u. K.
Niedrewaldstr . 1. V7,' sck>, s?rtsv. 8380
Bagenstechersträtze.^ leere Man s. so f.
Vlatterstraffe 38,1 , leer es Zim . z. v7
Rheingauerstraße 20, P . l ., 1'  od . 2
.gerade Frontspitzz. billig . _ 85192
Rheinstraße 38 sind 3—4 Mansarden

zu verm.̂ Näh. 3 St . rechts.^
Nffcinstraße 54, 2, gr . srdl . Mans . m.

Keller̂ an_ einz. ruh . Frau ._ 3197
R ieblstra ffe 4 gr . Ma nsar de zu verm.
Wider straffe.Ist 2 schone I. Mans . sof,
Römerberg Ist schönes Zim . an einz.
_Person zu vermieten . Näh. Hth. 8.
Schächtstraße 11 l. Zini . sofo rt . 84 365
Scharn horst st t.  1 9. 1,,Frsp .-Z. a. a. P7
Schiersleinerstrafie 6 gr . h. Ms. z. v.
Schwalbacherstraße 6, Ms., l., a. e. Fr.

Schivalbaiherstraße 37 Mansarde zu
Verm. Näh . Mittelbau Part.

Sebanvlatz 2, 1, schöne l. Mans . z. v.
Sedanstraße 10, sch. heizb. Mst-Zim.
^ an einz. Per, . Näh. 1 r .̂ 8 5082
Stittstr ade  22 7 1 St7 . leer es Zimm er.
Taunusstraffe 14 1 Mans . z. v. 9440
Wostcndstraßc 29 leeres Zim . 8 5013
Westenbstratze 15 leere Mans . 8 4781
Wcstendstraffe 19 Zim . u. Ms. 8 4864
Sch. ar . Frontspitzzim . an anst. Frau

s. od. sp. z. v. N. Adolfsallce 28, 3.

Rrmiten , Dtnürrngen ctc.
AdeLeidstr . 83 guter Weinkeller. 3304
Bahnhofstraffe 22 ein schöner trockemKeller, sehr geeignet zum Aufbe¬

wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu^vermictcn . _ 3672

Blücherstra ffe 13, 1 r „ nr. Lagerk eller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu
_vermieten . Näh. Part , rechts. 3306
Dotzheimerstr. 86 Lagcrr ., 170 Om .,

m. Lager - u. Packr. st. Erdg . 84756
Dreiweidcnstrafie 4 Stall , f. 5 Pferde

u. Rem ise f. sof. Näh, daselbst. S638
Mtvillerstraffe 1 gr ., TorfaffrtSkeller.
Frankenstr . 17 S tall, ' R em., gl. 84168
Fricdrichstraffe 11 gr . Keller zu verm.
Friedrichstr . 507 I r ., Stall , z. v. 3307
Hallaarterstraße 2 schöner Flaschen-

bicrkcller, ev. mit Wohnung , per
_sof . od. sp ät , zu vermieten . 2857
Hallaarterstraße Ist Sställ für vier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
_m . u . MneWohn .^stof̂ zM>. 3308
Hcrderstr . 26 Stall . mstRem. st̂ 4367
Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde.

Remise, Heubo den zu cherin. , 3408
Luiscitblatz 1a Stallung ü. Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.
_Luisenplatz 1, Part . _ 3311
Nettelbeckstraße 12. 1, Flaschenbicr-

keller m. ob. o. Stall , u . W. 8 5037

Keiedrichstr . 19 abgeschl.
, Mansardw., 2 Z.. Küche u.
Znbch. an r.L. pr. sofort z. verm. 2922

ZNüftr . 20 , Hths. 1, ich. 2-Z.-W. m.
»>«!? «!!!!>»>'> 3501

In meinem Reubau Gele
Rauenthalerstruste sind schöne
2-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straste8. 2778

jLLW

3 Zimmer.

ßülser-Frieiir.-Wß 55
eine herrschastl. 3-Zimmer-Wohn.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit cntspr. ciu-
aerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

B4234

In meinem Nerrbuu Ecke
Raneutstalerstraste sind schöne
8-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
Ntäheres daselbst oder Hallqartcr-
straße 8. ' 2777

4 Zinnncr.
EltvMerstratze 17, 1. Etage l. ,

4 Zimmer , Bad , reichliches Zu-
befföv per sof . od . spät , zu verm.
RSüereS daselbst 1 l.

Willa Idsteiuerstraste Ilk, mit Gart .,
herrliche Lage, Wostnung , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 sstminern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1903
zu vermieten. Anzuseben 11—3 Uhr
täglich.  3633

Kmser-Mdr.-MW 55
eine herrschastl. 4-Ziminer-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

Langgasse 8,
2. Etage. 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör

per sofort od. später zu v. Näh. das.

_ 5 Zimmer.
Dambachtal 27 ,

hochh. 5-Zimmcr-Wohlig. mit all. Koinf. j
, per sofort zu verm. Näh. bei Archit. l

Dambachtal 25, P ._ 3459
Kleiststrosis 13 hochelegante5-Zunmer-
e Wohnungen m. sep. Gatderobczimmer.
i ev. mit Antogärag « zu vcrui, st. 6s

1. tu 3. Etage,
Rheinstraße 101,

5-Zimmerwohnungen mit Erker,
Balkon und reichlichem Zubehör,
auf 1. April 1908 zu vernnetcn.
Näheres Parterre . 3529

KÄiser-K!eN!!h-RlH 55
eine hochherrschastlich« 6-Zimmer-
Wohnung. im Parterre , m t reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, aut 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem '
Hausmeister. B 4232

Kaiser -Arisdr .-Ring 71, P .,
6 Z. n. reich!, fstubeh., vornehme
Ausstattung, p. sos. o. sp. zu v:n.
Näb. Biiuvnrcau Kol»», nult,
Kaiser-Friedr.-Ning 73, Sout ., n.
Rheinstr. 60» bei -«"» c-t . 8321

In der vorderen Rikolns-
straste herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Woynuttgsnuchweis -Bnreau
§,!»»» £& S o, , Friedrichstr. 11.

RüdeSheiincrstr . 14, 3. Et .,
hochherrschnftl. 6-Ziiiimer-Wohn.
mit elcktr. Aufzug, Lieferantm-
Treppe, der Neuzeit cutspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 2337

Für Ar;l oM*Mmt
geeignete schön- 6-Zimmer -Wohnnng,

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse :c. rc., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbackerstr. 41. 2848

pÜtoiMnile 13z. 1. April
100 » zwei

herrschaftliche Wohnungen (0 « .
7 Zimmer ) mit reich !. Zubehör»
ebentl . zusannnrcii , zu veruriete » .
Näheres bei ZAMiimFUi,
Ellettbogettgaffe 8 . 8632

7 Zimmer.

Billa Biehrichelstrabe
frei und inmitten grotzem Garten

belegen » die 1. Etager 7 hach-
herrschastliche Räume » großer
Borplatz , Küche , Bad , 2 Klosetts,
große Beranda , 8 BallouS , per
1. April 1968 pt  vermieten.
Besichtigung 11—12 /■Uhr . Nn-
?nsragcn bei ll-« « », ; im gleichen
Hause . (Kotttoreittgang : Ren-
dorferstratze 1.) 8651

Hohenloheplatz 1, b. d. Schönen
Slussicht , hochherrschastliitie 7-Z.-
Wohu .» Badcz . ?e. ( in Etagcri-
viNa ) zum 1. April k. I . zu
verm . Näh . 1. 8662

fttgpjFe8, 1. MW>
7 Zimmer , Küche u . Zubehör , voll¬

ständig rtcu hergcrichtet , per sofort
oder später zu verm. Näh. das.

8  Zimmer und mehr.

Leberberg 11»
11 schöne Zimmer u. Zubehör sofort für

4500 Mark zu vermieten. Muh vor¬
züglich geeignet für Pension. Zu

_erfragen Alwin en ststr. 8. _
Lursenstraße 25

ist die herrschaftlich eingerichtete3. Etage
von 8 Zimmern , Küche , 2 Kelleeu»
3 Dachzimmern , Badeeinrichtnug
Lauftreppe , Zentralheizung , elek¬
trisches Licht , Gas -c. per 1. April
1908 zu vcrmietecn. Näh . Kontor

8605
Wohnnnoen zu vermieten. Villa, an der

Bierstadt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, ’eHtr . Licht, elektr.
Aufzug, Bacuilm-Reinigung. Näheres
Bierstadtcrstraste7. 3325
Läden und Geschäftsräume.

Geräumiger Ladens
beste Geschäftslage, mit Mietnachlast

sofort zu vermieten. 3326
Näheres Bis mar ckring 30 , 3.

nilt Neben- und Keller-
lSlliliüll ! Räumen. für jedes Kesch.,

ev. 3-Zim.-Wok,N. Blücherstrasze 13, 1.
WKW-NÄMM'LRW!?

ESladcn f^riedrichstraste 5>,
nächst der Wilbelmstrasze, sofort
zu vermieten. Näheres Delarpee-
straße1, P . lks. G . Boltz . 3330

Friedrichstr . 18 mehrere Part .-Räume,
für Lager, Bur . od. Werkstätte geeign.,
z. vm. 8»Z.-Wohn. k. mitvermietet w.
Näh. C. Kalkbr-nner,  Friedrichstr. 12.

Die Lokalitäten meines seitherige»
Ofen » n . Herdaeschäftes , großer
Laden , Werkstätte und Lager¬
räume , stehen zu verm . 3519
.8. BaoMvi -ei iii. .0 elcrr -jistr . 83,

LiMMasse 25
sind größer « Räume im erste »»
« . zweiten Stock zu Gcschäits-
zwecken oder zur 2lttfbewa !,r-
nng von Modell » « . Waren
sofort »»»onatweise z»r verru»
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -Halle rechts ) . *

6 Dilurncr.
»tkolasstr . 17, 1. St . , 6 Zim ., Bad,

Küche, nen herger . » zu »»»r . Jan . ,
auch alö Bureau zu verm . 3636

508  Mark unter Preis
7- 9-Z.-Wohmmg
mit reichlichem Zubehör,
Grartenbenutzunfr etc. in
Etagen-Villa(Höhenlage)
per , sofort zu vermieten.
Offerten unter Chiffre
•I. 705 an den Tagbl.-
Verlag. 3575

LKNggMe 27
sind große Kontor -Räume
in »ersten Stock sofort »no »rat°
weis « zn vcruiietr »». Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

v.*.'.: . .

Bureau LuiseuWße 41
4 große Parterrezimmer,, »it Zu¬
behör , für Burrarr oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
»erni . Näh , daselbst 1 St . 284!

mit Souterrain , sehr hell und
lllU . lt groß, im Hotel Einhorrr
ganz oder gct. per 1. 1. 08 zu ver.m.
Näh, am Büfett.  3494

Wen
m. Kontor a. I. Zan7Ö8
wegzh. preisw. zu verm.
In dems. des. sich ein
gutg. Schuhgesch. Näh.

Mauergasse 19 bei  Bjf»
4 $ N, «»» (2 Schäiifciutcr) 111. Ladcn-
4^ *4 zimmeru. Souterrain per

sowrt zu verm. Näh. b. WS’lUielrai
' ■erliardt ,Manrittusslr . 3,3617

Mrchelsberg 23 Stall , mit Zub . z. v.
Scharlthorststraße 26 Keller z. v. 3313
Sckiersternerstratze 22, P . Iks., Keller,

80 5m groß , zu vermieten ._
Schlächthausstraße 23 Stall , f. zwei

Pferde n. Futterr . u . L-Zim .-W.
vom 1. Januar ab zu verm.

Westendstratze 21 sch, Bicrkell. B4893
Zimmermannstraße 7 Stallung für

1 Pferd , ev. mit Wohn., z. v. B5015
Weinkeller per sos. od. spät, zu vcr-
_mieten -Bahnhofstraße 22._ 3352
Ant0in0lnl -Garage Kartsträtze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
_Dotzffeimerstratzc 28,__3 l._ 3506
Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬

sch astspferde , ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.

_Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3505
Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlst 'raße 39. per sof. oder svat
Näh. Dotzheimerstr , 28, 3 l._ 3504

Bierkeller mit oder obne Z-Z.-W. los.
_ob . spät, zu t>. Eltvillerstr .J. _3315
Ein nroficr Lagcrkeller zu vermieten.

Näh. bei Burk , .Kö rnerstr . 6. 3591
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack- u. Sckiwcnkraum zu verm.
Moritzstraße 9._ 3540

F . Kutsch. Stalla . f. 1 Pferd u. Rem.
Näh. Nettelbecksir. 12, 1 l. B 5036

Stall , f. 1—3 Pferde in. 0. 0. Wohn.
Brömser , Frankfurter Landstr . 8.

Auswärtige Motzrrnnse ».

Jägerstraffe 13 2- ir. 3-Zim .-Wohn.,
auch mit Stall , s. 7 Pferde , sos. od.
später z. v. Näh. BIücherstr.̂ 18, 1 I.

Dotzheim, Schönbernstraße 4, schöne
_2 -Z..W. an  ruh . Leute billig zu v.
Wiesbadcuerstraße 47, Biebrich, 3-Z.-

W. m. Walk., gcgenub. Schloßg. sof.

Ladenlokal zu vermieten. Näh.
Dlichclsberg 22, Part . 9264

Nioritzstratze 0, 1, 3 Zimmer, geeignet
für läurcauzwecke, mif 1. Januar zu
vermieten. Näh, bei St eil ». 31-93

|l !ori| firßfe 11 schäMränwl^r-
fe ten . Lode » nr . Wohn .» Stak ». ,
81e»nise,Werkst , »n . reich !. Zube >.
zu verm . ganz od . get._ 8546

PeaplFc 17, Ne«!!» ,
schöner Kode»» mit Souterrain sofort

oder später zu verm. Das .llst sind
zwei Wohnungen van 3 u. 4 Zimmern
mit Zubehör im 3. Stock zu verm.
9täh. bei Jf4.ii.ri SiMefel »,

Neugasse 18/2©
schöner heiter Laden mit Laden¬
zimmer mit oder ohne Wobnung
per 1. Avril 1990 zu vermiete.
Näh. Bäckerei &'! ücl »er . 3497

Umbau MolüSftr. 17,
2 Geschäftöloknle je 60 Dm , 1 <tzc-

schästslokol 25 Gm zum 1. Jot »,
zu vcr,nieten . 3637

Eckladen ioi4
Nüdeshcirnerstraße 16, evcnt.
mit Wohnung zu verni. Näh. bei
Ferd. Hansoii, Moiitzstraßc 41.

Snol ga sie 4 6 Laden sof. zu vm. 2815
Schnrnhorststr . 6 Bureau, za. 30 sZm,

evcntl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. 3461

Schlnchtlinnsstrotze , direkt gegenüber
Hauptbahiihof,Werkstätten,Lagerrä!i:ne
u. Bur., sowie gr. Hofr. tLagerpl.) z. v.
Näh. E. Kalkbrcnner, Friedrichstr. 12.

Tannnsstr . 13, am Koäibr..
großer EctlaDen,

800 sH-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 3337

B ^rearrs,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheimervr. 28
_per sof. ob. sp. zu vm.  N . das._ 2 <26
Qrthrrf verschiedener Größe in dem^UOtu Eckneuban der Einser» uno

Weißenburgstraste(keine Borg.) -vtl. mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf

_sofort zu verm. N. Knaus str. 2. 2917AdenM Md. MMfen^r
u. Ladcnz., sowie eine große h. Wertst,
mit ebens. Eiitrcsol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranim straffe 6 3595

8 ri>B inirefol
Lansigasse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Große Lagerräume
2C. sofort zu vm , Moritz str . 12.  3338
Laden in. 2»ZlW ., in welch, ein Kolön.»

n. Gem.-Geschäft seit za. 15 Jahr . m.
gut. Erfolg betr. wird, soll Bcrh. halb.
1. April 08 andcrw. oerin. werden.
Angeb. u. W.  SS » a. d. Tagbll-Berl.

In anst. Hause eine 2—3-Z.-Wohn.
per 1. Dezember zu mieten gesucht,
mittlerer Stadtteil . Off. mit Preis-
angabe  u . E . 729 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein sehr ruhiger Mieter
sucht z. 1. 1. od. 1. -4. 1908 in 2-Fam .-
Hause Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör , nebst Zier - u. Gemüsegart,
von zirka 1000 ti-Mtr . Offerten u.
N. 732 an den Tagbl .-Verlag . _

3—4-Zim .-Wokinung mit Lager-
u. Abfüllraum für Spirituosen , nahe
Bahnhof , per Avril 1908, ev. srüher,
gesucht. Gefl . Offerten uut . H. 1000
hauvtpo stlagernd . B 5155

Arzt sucht zum, Januar 1908,
spätestens z. 1. April 08, 6—7-Zirn.-
Wobnung mit reicht. Zubehör , im
Zentrum der Stadt . Offerten mit
Vreisa ng. u. A. 595 a. Tagbl .-Verl.

Ern Zimmer mit Pension
gesucht für einz. Herrn bei dauernd.
Aufenthalt . Gefl . Ors. mit Preis¬
angabe u . V. 735 an Tagbl .-Verlag.

Möbl . Z. m. Ofen v. ält . Frl . ges.
Norkstraße '. 1, 4 Ti ._ B5221

Sol . Dame s. in ruh. Familie
1 o. 2 l . Z., mögl. m. Mittagst , per
1. Dez. Preisofr . u. R. O. 15 toauvtp.

Kapcllenstraffe 5, 1, möbl. Z. mit 1 u.
_2 Betten mit u. ohne  Pen s, f. d.

Querstraße 2, 2, a. d. Taunusstr .,
schön Zim. mit oder ohne Pens ion.

In schön gelegener Billa
wird bei einz. Dame ein sonniges
Zimmer mit Frühstück preisw . abge-
aeben. Näh. un Tagbl .-Berlag . Nv

Bäckerei
zu verm. per sowrt Adlerstr. 27. 3340

BüiZcker moderufter
Einrichtuug

mit  Laden nnr > Wotznnng
in bester Lage soiort zu verm.
Auch ist Berk. d. Hanfes nicht aus-
geschl. 31. i. Tagbl.-Verl. 3339 Tp

Villen rrnd Häusrn.

MlüdiüP, inmönrlitaL
Tie Liste . Frescniusstrahe 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortselost.  _ 3341

Villa San Rcbi»,.“tä:
]iocliherr;;ch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
I Fremderem ., gr. Balk. u. Zubeh.,
zu  vorm . Xäh. Hotel Einhorn. 8‘r>42

! pllß liatiifitoSe 95, I
♦ mit allen! Komfort der Neuzeit, ^
^ 12 Zimmer u. reicht. Zubebör, in A
H herrl. Lage, 2 '-.u ert v. Halte- 5
* stelle der Tennelba -fftr., günstig «,
? so ort zu verni o ee zu verkaufen. *
^ Benchtiguna zu lederzeik. TH ehI ’-im.  Architekt , a

Göbenstraße 18. 2914 »

Po IKtotal, Ä ?r -Ä
II Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., 3iähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 3344

Eli S e & : ülilmitun,
Hellmundstraßc 13.

OO«»«
Eine mit Zentralheizung, elektr.

Lichtanlage ete. versehene
J Vi | | o enthaltend 12 Herrsoh.-H. s tliäO., und 5 Dienerseh.-Zim.,
0 ist alsbald zu vermieten.
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. ♦

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

«
<b
O

i} A Seitenbau , kl.
Artsp . -Wohn.

äh . i . Näy »naich .-«ad.

Möblierte Mohnur»gen.

GelsderBrkße 26. S - 5^
^vollständig renoviert, auch mit lt üchc'
Kai ell«,»stratze 3, Part . ( Lo »»»en,

feite ), 2 bis 4 möbl . Zimnter
mit »»» d oft»»« Küche  zu verm.

plla iDftnprtEü,
Roscnftr . IO , Ccke Gnrten-
strufte , elesi . möb !. Etage,
cv . m . Küche , ui . n . o . Peuf.
svf . av,zugeben.

Mövlierte Wohnung,
3 Zirnmer ,„ it oder ohne Küche,
in » Llvschtutz , für die Winter»
»nonatc zu vcemicten . Weber-
gasse 3,  1 , nächst de»»» Kurhanie.

Bornehme möblierte
»Herrschafts-Billu,

in schönster Lage Wiesbadens, ist ganz
oder teilweise während der Wintcrinonate
zu vermieten. Offerten unter L . «ss
an den Tagbl.-Vcrlag.
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Ubgeschl. möbl. Wohnung, 8 bis 5 Zim.,
Gas , Bad in ruhiger Kurlage für die
Wintermonate zu veriu. eucntl. Pension.
Elisadethenstraße 10, 2.

Wähirrvte Zimmer, Mansarden
ete. _

eT̂ riedrichstraffe 5 , 1. Et . , sind
fj > hübsch möbl . Zim mer frei ._

i8U °° Me Dauermieter.
Geidvergstr . 24,  2 . (St. , clcg. m. Zim.

ir., Herr,', Lage, vis-a-vis gr. Park.
«apellenfkratzeck möblierte Zimmer

ir» jeder Pr eislage zu  verurieten«
Saalgasse NS, 1. Et., am Koctzbrunnen,

aut möblierte Zimmer billig z» ver m.
Wever - aste 27 bei einz. Dame schön

möbl. Z immer a. e. Dauerm . zu veriu.
WörUttliße3,

gemütl. Heim nüt u. ohne  Ve rpflegu ng.
Ein schön ntöbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit sep. Eing., mit Gas u. elektrischer
Beleuchtung, 1. Etage, Ecke Moritz- u.
Adelhcidstr., vom 1. Nov. ab zu Perm.
Näh. bei Eäeiiilijardt ;, Moritzstr. 13.

L'.emise », Ktailungen etc.

FÄ KllWel'idierhMier»
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für .8 Pferde, große
Halle und Wageuplatz sofort billig zu
vermieten. Mai » erstratze 60 » , nahe
Hauptbahnhof. 3600

Weinktller Bismarckring 9 per April.
Näh, bei Kol ! , 1 St . B5017

za. 20 St . h., zu um.
Frankenstraße 16. 3348

zu vermieten. Näh.
Mauritinsftr . 10, 1.

Weinkeller, f
Weinkeller

12—14 Räume , per 1. April 1900
zu mieten «ef»»ckt. Offerten mit
genauer Angabe der Lage nnv des
Preises »». w. 55 au Tagbl . -Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . <k. - 9360

In erfter Kurlage
von bestehender Frnndenpcnsion eine
Villa mit Zentralheizung u. elektrischem
Licht zuni Früh ahr 1908 zu mieten
gesucht. Offert-n unter 5S an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9192

ClegM niäDixcrte lläume,
großes Helles Zim ., als Mal -Atelier
geeignet, nebst -kleineren Räumen zu
mieten gesucht. Offerten u. M. 731
an den Tagbl .-Berlag.

Aelter « Dame s»»chts. April eine
der Ne »»zeit entspr . 4—5-Ztnn e -
Wohnung ( I. o. 2 . St .) , Zentral-
heizultg erw. Off. «>. Preisarrgabe
u. v . sa » an den Ta «vl .-Be »la g.

60 ,» ungeniertes schön »nöbl.
Zimnrer per gleich oder 1. Rov»
für ei»» Geschä;tsfrä »»le»»r Nähe
der Langgaffe gesucht. Offerten
mit Preisangabe ,»nter » .
an W. Prcras , Mai »»z. F54

Pension Offent,
Grünwcg 4, nahe Kurhaus. Schöne Süd-
zimmcr Hochparterre u. 1. Etage. 9436

Neu ! Villa . Eaa , Neu!
12. — Telephon 2894.

fl̂ aifinalieii -'S,,C‘J!!asioE3.
Lieg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

UiHa Alice,»hof. L'A'
nächste Nähe des Kitrhailses,

schön möbl. Etage, event. mit Küche,
auch einzelne Zimmer, für die Wintcr-
monate oder dauernd, mit und ohne
Pension. Bäder im Hause.
SEasfoert »jt . lElstaet l» Rndlolf.

Villa & randpair 9
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

S1’.-. milien - Ŝ cnsio n 6. llnnses.
Eie?. Zimmer, kt.  Garten , müder.

Vorzügliche Küclie. Jede Diätfoi’m.

TSStMWt WÄÄS
Pension, 100 ». 150 Mk. per Mon.,
eo. eig. Mobiliar.

,,Billa Carolus " , Nerotal 5.

Jeder Mieter
verlange dieWolinnnyglisten desHai-n.Granöbesitzer-Verems

K. V.
Geschäftsstelle: Luiäenstrasse 19.

Telephon 439. P397

Wohnungs -NachweisBureautionk€le
Friedrichstrasie 11

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobliktcu ieder Art.

ep  ii

i *W *f  WM \ Ä/
königlicher Hcfspeditcirr

fettcnmaycjp
Stadt -Umzüge.

U ebersi edelu n gern
von nnd nacli auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze und längere 2£ei £*

Uerpa cknn gen,
Spedition von llinterla ^sen-
sohaften , Aussteuern etc *etc»

8641
Elnrean r

3 Xilioiasstrasse 3.

»eld-und Jmmobilien-Marit des Wiesbadener Cagblaüs
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 P ?g., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.
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Kapttatirn -Kngrbote.
9—10,000 Mark

l.  sofort auf gute Hypothek angcl . w.
Off . u. C. 736 a. d. Taqbl .-B. ^ 398

12—15,000 Mark sofort
zu Verleihen. Offerten v. Selbstsuch.
n . E . 736 an den Tagbl .-Verl . E 398

15,000 Mk. auf gute 2. Stelle
sofort zu vcraebcn. Vermittler Verb.
Off , u . F . 786 a. d. Tagbl .-V. E 398

15—18,000 Mark auf 2. Hypothek
sof. auszuleiben . Offerten u. A. S.
postlagernd Berliner Hof.

Sapitalren -Gestlche.
3000 Mark 2. Hypotyck

auf ein neues Eckhaus. Taxe 43,000
Mark, Belastung 26,000 Ml . sofort
oder später gesucht. Offerten unter
G. 736 an den Tagbl .-Verlag ._ ,
5000 Mk. Hypotheke zu 6 Proz . acs.

Off . u. K. 781 an den Tagbl .-Verl.
Ca . 7—10,080 Mk. f. 1. od. 2. Hyp.

gef._ Off . unt .^W. R. postl. Amt 4_.
8—10,000 Mk., gute 2. Hypothek. "

ohne Vermittler gesucht. Offerten
unte r V. 734 an den T agbl.-Verlag.

Wer übernimmt gute 2. Hyp.
von 12,000 Mk. mit Nachlaß. und
Haftb . Off . u. E . 12b an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 2g. B5166

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek bei halber Taxe per
sofort oder später gesucht. Offerten
unter U. 731 an den Tagbl .-Verlag.
25-, .30-, 40,000 Mk. auf Pr. 1. Hyp.

gesucht. Näheres Elise Henninger,
Moritzstraßc 51, Part ._

Geschäftsmann
mit erstklass. Geschäft u. nachweisbar
hohem Neingew. sucht Kapital bis zu
60,000 Mk. zur Ausdehnung des Ge¬
schäfts. Kapital kann sicher gestellt
werden . Agenten verbeten . Offerten
unter D. 125 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ __ _ B5l42

Zirka 80,000 Mk., prima Objekt,
z. Ablösung a . 1. Hypothek, v. Sclbst-
aeber p. sof. od. Ende des Jahres gef.
Off . u . D . 734 an den Tagbl .-Verlag.

Zr>,uiabi lier»-N«»'!iäufe.
:ac, gr.

los. f. 65,000 M. vk.
an den Tagbl .-Verl.

Billa , günst.
f. Pens , geeign.,
Ofs u. L. 731 _ _

Herrschaftl . Haus,
4X7 Zimmer , a. Ring , wegzugshalb,
z. verk. Hypothek wird als Anzahlung
angenommen . Offerten erbeten unt.
D . 782 an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus Emserstraße 28,
3 m. 5 Zim ., Frontsp . u. Laden , bill.
zu verk. Näh. Sonncnbcrgerstr . 49.

Gelegenheit . _ _ ,
Neuerbautes Eckhaus, 25 Znn .̂ Werk-
statt u . Laden , Taxe 42,000 Mk. ist
Umstände halber für 34,000 Mk. vom
Erbauer sofort zu verk. Anzahlung
2—3000 Mk. Offerten unter F . 735an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Landhaus,
in nächster Nähe Wiesbadens , sehr
gute Bahnvcrbind ., enth. 7—8 Zim ..
reich!. Mansarden ufw.. Zier - und
Nutzgarten , preiswert zu verkaufen.
Räumlichkeiten für Pferde od. Auto.
Näheres im Tagbl .-Verlag . I^d

Hmmo bilien-Kaufgrsnche.
Bauplatz für Villa zu kaufen gef.

Lage Biebricherstraste bis Adolfshohe.
Off . u . G. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitaiien -Angebote.

Kupitalirn -Kefttchr.

HWoihehen-
Kapital pcr sofort und Ia »«uar—
April habe wieder sehr große
Posten anzulegen. Nest, wollen sich
vakdigsl melden bei 9363

ZI.
Hyp. - Makler, Wallnferstratzs 2.

Sprechstunden8—9, 11V»—2'
6—9 Uhr.

il« 2.
l 'h,

Diê tuttßüitcr
felieilöiifrllöleninpöiiity.®,,

„Alle fituttpriei“
hat per »«iichstes Jahr »uieber
.Hypot !icke«»kap»tat zur 1. Stelle
ans grrte Zinshäuser Wiesbadens
unter günstigen Bevingungeu ;»»r
Bcrsügutrg . Näheres durn die

GeueralKaetttur
Marktplatz 3, 1.

Hypotheke «-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

15—20,000 |1
Off. u. ie.  nr. s Hauptpost!.

Laukapital
z. vergeben.

27,000 Mk. auf 1. ad. 2. Hypoth.
für Januar zu vergeben. Off . unter
S . 734 an den Tagbl .-Verlag.

ZjVWffMi!ZULU "d
Verwandt. au«zulcih. Nur Angebote v.
Selbstreflektantn finden Berücksichtigung.
14. »lei -lirliiiifii . Dotzbeimerstr. 62.

30.000
zu vergeh. Off . v. Hauseigentümern
erb. li. D. 736 a. d. Tagbl .-V. F398

Mark pcr sofort
Ha

90,000  MK. lUMlklljen
auf 2 . oder aui 1. Hypothek in be¬
liebige »» Beträge », . Offerten erbt-n
u. C . SSI an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 2V0.M0
a. gute 2.
aaSiul.  Na

Hypothek, ganz oder
äh. Marktplatz 3,1.

qcteilt
9G7

4600«in;

2—3000 Mk . geg. Hypothek-Eintrag
und 6% Zinsen io st gef. Selbstdarl . u.
L. .5STgbl .-Spt.-Agt,Wilhclmstr.ch 9856

1. Hypoth . zu 8 " »
nach Dotzheimg sucht.

ITrieiln ®4rsi .rt . Erbacherür. 7, 1.
Tä- t2,000 Bi », auf gute Na>!-

Hypothek zu 8—6 ",« von sehr vcr-
tnögcnden » Geschästsmanue gc-
sttty». Offerten n. .,S,.  ia . 2 ®«»“
postlagernd Berliner Hof.

10-, 11-, 20 , 22 -, 30 - « uv
40,000 Mk. auf prima erste Hnpo-
tyeken in die Nähe Wiesbadens gesucht.

EüisiP' ESemiUii»is « r.
Moril '.straffe 81, Bart.

12 —15,000 Mk.
auf erste Stelle auf gleich oder 1. Januar
gesucht. Gef. Offert, unt. S. SSI im
Tnabl.-Vcrl. abzugeben. _

Mk. 15.000 . — biS Mk. 20 .000 .—
zweite Hypothek auf Neubau in
der 2>l <stadt gelitcht. Offerten »».
«ll. an den Tagtzl. -'lterlaa.

Mk. 16 - 18,000
auf 2. .Hupothek w. pcr fofort
äuizun'hmcn gesucht. Pünktliche
Zinszahl . w. zuacsicherl. Off. v.
Kap. erb. «». r -r » Tagbl.-Verl.

80—38,000 Mk.
a. pa. 2. Hypothek von pünktl.
Zinszahler oufzunchmn gesucht.
Off. v. Kapitalisten direkt w. erb.
u. ZI . 2 .141 an den Tagbl .-Verl.

auf 1. Hypothek für Wiesbaden z» 5 %
gesucht. Off. 8«. 2 * « Tagbl -Verlag.

I Mk. 45,000 Privatkapital
w. zur 1. Stelle nach Höchst ges.
Off. u. lV. 2 :r » Tagbl.-Verlag. !

Z »t verk .Wilhelmstr. hochrent.
»rcueö O-efchäftsharrs durch
,7. Ihr . OHik'klieh ,Wilhelmstr.50.

Snche für Wiesvadcr»
0-. 30-, 36-, 40- und 80.000 Mk. prima

l . Hypothek. 24-, 30-, 40.000 Tif. zweite
Hypothek bei gutem Zinssuß.
ilk 'nnikSK-^r. Pioritzstraste 81, Part.

20 —! iÖ,0(i0 Mk. 2. Hypothek ge st
Off. u. s>>'. 2 » A an den Tagbl .-Verl.

Hllp.-Kapital
zur zweiten Stelle pcr lowrt und
Januar - April in Posten von Mk.
25.000 bis 45,000 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber. 9364

ID. Alnerlc n jn,,
Makler»

Walluferstraße 2.

I 25,000 Mk . s che icha. zweite
Hyvothek gegen pünktl. Zinsznhl.
Näh. u. ie . 2 »41 a. Tagbl.-Verl.

i
25 —30,000 Mk. geg . pr. 2 . Hyp.

in die Innenstadt auf neues reut,
»nodcrneö Wohnhaus z. Jan . od.
April , ev. auch pcr gleich gesucht.
Off. . 8 « ,, . « ,»>*hauptnostl.

30 :T5,000 Mk. geg. sehr gute
2. Hypothek zn 5 —5' - "/« auf ein
vorzügl . Geschäfts -Eckhaus in dir
!!rHern st raste gesucht. Offert, unter
w . fi». 4 » « hauptpostlagernd.

80 —90,000 Mk. geg . prima erde
.Hypothek zu 4 ’ ! “/o auf ein neues
Ha, »s inr Kurviertel , ganz « atze
bei»»» Hochbrtinncu , gesucht. Off.
»nrtcr . .i ». 8 . postlagernd
Schützenhofstra ste.

130—140,000  Mk.
1. Hypothek auf prima Objekt Nähe des
neuen Vahnbofes v. Privat pcr 1. Jan.
oder Tpril 1908 gesucht. Ol erten unt.

2 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

I,u,uobilirn -Ver !>änfe.

Zu verk. einige sehr billige
Bauplätze an der Dingerr r sie
durch •*. < i>r . eiilcklidi,

Wilhelmsiraste 50.
*smm

Billa Weiuberistratzc , neu
erbaut, wegen Todesiall sehr
preiswert zu verkaufen durch
4. Ohr. Miic kliidl . Wilhelmstr.50.

Zu verkaufe » Hau? in der
Nikolasstr . mit za. 24 Ruten
Terrain , durch Umbau für Hotel
oder Pension vorzüglich geeignet,
durch J,  Clir . (jrliirklicli,

Wilhelmstratze 50.

Unt . Preis kehr schöne Villa
Emilicustr. sofort zu verkaufen
durch ^l. « Iib*. eiücisiici «,

Wilhelm strastc 50.

«lla
Ecke Magdetnirg - (verl. Neudorfcrstr.)
»t»d Fritz -Kallestruste, herrschaftlich
mit allen Bequemlichkeiten auSgesiattct,
, ächst dem Hauptbahntzof, zu verkaufen.
Näh. daselbst oder nebenan im Lau-
Bureau Biebricherrraoe 20, Sout.

Keräumigs Villa
mit grellem oder kleinem Garten
in etwas erhöhter Laue, nicht
weit vom Kurhaus, zu  verkamen.
Herrlicher Rundblick.
J ,Weier .Agentur,TaunuRStr.28.

Zu verkauf «»» vord. Nerotal
wegzugsh. schöne Villa mit Gart,
durch >d. Dir . « liicliücli,

Wilhelmstrabe 50.

Zu verk. komfortable Villa
Parkstr . sehr preiswert durch
.1. Ohr.<;iüeU lieh , Wilhelmstr.50.

Hau ? in bester Lage der
Wilhelrirstr «, zum Umbau oder
Neubau geeignt, sof. zu verkaufen
durch j . t lir . Klttehlicli.

-Wilhelmstraste 50.

♦

c*

Hcrrschasts-Vilia
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freyiag - und Uhlaudiiraße 4, desgleichen
Villa 'Lesstngstraßc 5 zu verkaufen.
Näheres L-ssingstraste 5.

2  Biller » ÄUde Kurpark a 55,o0o Mk.
zu verk. O ff, it. S. 280 Ta gbl.-Verl.

LefNngstratze 10
Villa zum Allciabei.lohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraste 17, P.
W Konneriberg. TÄr

Billa mit Garte » sofort zu ver¬
kaufe» oder ganz zu vermiete »».

f Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Gartm,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

*

I
Villen zn verkanscn

für 30,000 Mk . . 50 —100,000 Mk.
und höher . Offerten unter V. ’Sns
an den Tagbl. -Verlag._ _

Gtagen -BiNa,
gef., feinste Höhen!. , nahe Kurhaus, mit
Garten, 24 Räume, für Sanatorium,
Pensionat paffend, aünstig zu verkaufen.
Ag. verb. Off. u. RWKH hauptpostla g.

PiUe mit pslisii,
Martinstr . 6, zu verkaufen. Näh.

Wohnungsnachweis-Burenu
Lion L Co .,

Friedrichstraße 11.

Zu verkaufen oder zi» vermiete,»
sind die ueuerbautcn 9433

»i!
Schützcnstr. 16 u. Walkiniitzlstr» 55,
gesunde Lage am Walde (elektr. Bahn ),
mit jedem' Komfort, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügend, Erd¬
geschoß». Obergeschoß je' 4 bczw. 5 große
Zimmer. Wintcrgarten » ., mit vielen
Nebenräumcn, eine davon mit Auto-
Garage. Näh. beim Eigentümer A' .
La«zk,rer . Wilhel »« str. 28 . Tel. 2726.

ML  Billa,
hocheleg., Zentr .-Heiz. re., Gart ., 9
feinste L. am Kuraart ., zu verk. od.
vevin., ev. möbl. Off . u . O. 53 an d.
Tagbl .-Hauptag .. Wilhelmstr . 6. 9162

Hübsche Villo,
a. d. Naffauerstr . (Adolfshöhe) bei.,
mit allem .Komfort ausaeftattet , äuß.
lull, zu verk. Näh . Architekt Meurer,
Lnisenftraste 31, 1 St.

Herrschaft in Schlesien-
13 hin» von Kreisstadt und Bahnstation entfeint, Größe za. 4280 Morgen,
davon 2760 Morgen Acker, 275 Morgen Wiesen, 905.Morgen Wald (zum
Teil Laub-, zum Teil Nadelwaldst Neu erbautes Schloff , aute Wirt¬
schaftsgebäude. NcichlicheS lebendesu. totes Inventar . Vorzügliche Jagd.
Neue Brennerei mit 61,000 Liter Kontingent. Anzahlung 300,OtO Mark.

Gefl. Offerten sind zu richten an Herrn Administrator in
Irr singen » Post H^ rcnlauersitz in Schlesien. (Nr. 719) F198



<3citc 1L Dienstag , 29 . Oktober 1997. Miesdadrnrr TagdlalL. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 593.

Zur Beachtung!
Wer Immobilien in Stadt oder

Land kaufen, tauschen oder verkaufen
will, wende sich ges. an den im nass.
Lande bekannten, jetzt in Wiesbaden-
Sonnen derg, „Villa Westerwald",
wohnenden _K . IS al »icl »t.

Schöne EtagenMä^
2x5 Zimmer , m. reich!. Zubeh., zus.
18 Raume , schön. Gart ., sof. preisw,
zu verk., auch getr . od. zus. zu verm.
Räch. L. Förste, Bierstadter Höhe 4.

Haus Langgasse
in Wiesbaden , für kleines Geschäft
geeignet, ist mit 25,000 Mk. Anzahlung
zu verk 'usen . Off. u. I . sas an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Wer kauft Haus billig
vor der Zwangsversteigerung . Off.
unter ss , 3 35 an den Tagbh-Verlag.
Haus Wellriizftraße,

fürKauslente,Handwerker , daWerk»
statt Vorhand., i,t billigst zu verkaufen.
Off. u. V . r » » a. d.Tagbl .-Ver!. richten.

Gelegenheitskauf.
Rentab . Haus , Lldelheidstr . , für

jed. Geschäft pass, einzurichten. 25,000 M.
unt .Fcldtaxe u. mit 5000M.Anz. z. verk.
Frieda Kraft , Erbacherstr. 7. LSI02

Reütenhaus
mit hohem Ucbcrschuß direkt vom Be¬
sitzer zu verkaufen. Off. unr. C. 218
NN, den Tagbl . - Vcrlag.

r
<■

Klein , schön. Wohn «,aus
mit 4 Zim. u. Zubehör, jedoch
130 Nut. Garten , vielem fein.
Obst rc., hcrrl. Lage hier, für
Mk . 50,000 bei 8—1 ,000 Alk.
Anzahl, zu verkaufen. Vorzügl.
Spekulations -Objekt. 0287

"  Otto Eng el , Adoifstraße 3,
Moder » gebautes
Spezial-Wareuhnns

(Zentrum! mit od. ohne Inventar unter
du, besten Bedingungenm. 20,000M. Anz.
zu verk., auch Tausch auf kl. Privathaus.
Off.m W. 131 a. d. Tagbl .-Verl. B 51 )1

cntl. mit vorg. Straßen-
DUUPlll ^ k kostenu. Baukavital zu

verk. Off. u. 8 . 1 hauptpostl.

Nene Billen!
Nerotal,
Dambachtal,
Parkstratze,
Emserstraste,
Bievricherstraste»

zu ver kaufen. .»»lins Allstad *.
Billa Germania,

Walkmühlstr. 21, za. 33 R., 12 heizbare
Zimmer, hübscher Garten , ist wegzugs-
baibcr billig zu verkaufen.
AlrHMWen-u.MkWesch.
mit oder ostne HauS wegen Krank¬
beit des Inhabers prciswürdig zu ver¬
kaufen. Offerten unter W. 2 » 1 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Doppel-3-Zimmeih., welch. 6°/» rcnt,
zu verk. Off. u. s . 1 . l « hauptpostl

Immobilirn -Kaufgesnche.

Billa "
zum Alleinbewohnen, in befferer Lage
wird preiswert zu kaufen gesucht. An,
aebote mit Angabe der Lage und Le*
Preises werden berücksichtigt, Offerte^
unter B*. 2 35 an den Tagbi -̂Verlag.

Mentenhans
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agent zwecklos. Offerten unt. äT. 2SS
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

KOMM

Kolonialwaren -,

Gutgeh . Kolonialwaren -Gefchäft,
in der oberen Dotzheimerstraße, zu
verk. Näh. Tagbl .-Verl . 04303 Üe

Verkaufe
2 ungarische Wagenpferde , Alter
4—7 Jahre , gut gefahren , stadt-
fromm . Näh, i. Tagbl .-Verlag . dH
3 Zwergspitzchen billig abzugeben.

Dotzheim, Wiesbadenerstriraße 30, 1 l.
Jung . Rehpinscher, reiz . Tierchen,

billig  zu verk. Göbenstraße 8, P . r.
Habe Belgische Riesen

weg. Pkatzmana . zu vk. Wittauschek,
Sonnenberg . Wiesbadenerstraße 26,
Haltestelle Apotheke.

Kanarienhähne , St . Scrfcrt,
zu verkaufen , Belte , Webergastc 54,

Grüner Papagei mit Käfig
bill. zu verk. Mainzerstraße 60a, 1.

Pariser Gesellfchaftsrobe,
gelbe Seide mit Handgoldstickerei, zu
verk, Riehlstraße ch2, I r ., v.̂ 12—3^

Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
sehr chill. zu vk. Kl. Webergassc 9, 1.
Div. Kinder - u. Damenkl ., Blusen,

Monte ' . w. aetr ., i. Auftr . billig zu
verk. Schwalbacherstraße 10, 1 S t._
Jnf .-Unif. «. Mantel usw, zu verk.

Kais er Friedr .-Ring 18, 3. 05159
Gut erh. gr. Militärmantel

(Regt . 80) billig zu verkaufen
Westendstraße 40, 2 St . links._
2 H.-Ueberz. u. Damcnkleid . still,

zu verk. Philippsberastrafee 81, P . r.
Gut erh. Gehrock-Anzug

für 10 Mk. zu verkaufen Adlcr-
straße 51, Hinterh . 1 St.  I.

steine Hosen nach Maß
~ affe 'staunend  billig Lang gasse  2 4, Hth. 1.

Echt chinesischerPelz,
sow. echte chin. Stick., Gew. u. Dekor,
abz. Näh. Berghäuser , Jahnstr . 11, P.

Raumhalber gebe scbr billig ab:
3 gr. Tepp., 3 Sofas (Sofa -Dosados)
mit Gobelinbez ., Chaisel . m. Makett-
bezug, 2 Sess., Kam. u. Kons., Mab.
Bücherschr., 2 Schreibtische, Auszieh
tische mit 6 Pl ., Nachtt. mit u. ohne
Marmor , schwarze Stühle , 6 Mah.
Stühle , Betten zu all. Br ., Petrol ..
Heizofen, Nachtstuhl, Krankentisch,
Kinderschreibp. u. sonst bersch, mehr.
Die Sachen sind alle gut erhalten
und werden zu iedcm annehm¬
baren Preis verkauft . 0 5229
_Gneisenaustrafee 10.

Großer Teppich,
prakt. f. Speisezim . od. Bureau , bill.
zu verk aufen Körnerstraße 4, 3Jlinks.

Brillant -Ringe , Brosche,
unter Schätzungswert zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter L. 734
befördert der  Tagbl .-Verlag ._

Pianino,
sehr gut erh., wegen Wegzug sof. zu
verk. Bismarckring 21, 3 Tr . 0 5211

Bill , zu verk.: 2 gleiche Bettstellen
mit Sprungfederrahm , ä 20 9311-, ob.
u. □ Tische, Federbetten u. Kissen,
Sofa , Sessel, Stühle , Kleider-, Weiß¬
zeug- u. Küchenschränke, Spieg ., Bild,
u. and., m. Moritzstraße 72, Hth. 1 l.

Sehr gutes Sofa 25 Mk.,
Ottomane 18 Mk., gr . Nutzb.-Kom.
24 Mk., vollst. Bett m. Dcckb. 28 Mk.,
Seegras - u. Wollmatr . 18 Mk., Kl.-
u. Küchenschrank sehr billig Scharn-
horststra ße 46, H., Werkstatt . Q 5228

Chaisel ., neu 18 Mt ., m. sch. Decke
24 Mk._ Ra uenthal erstraße 6, Part.

Wegen Wegzug: 1 Spiegelschrank,
Bücherschrank, Vertiko u . noch versch.
wenig gebr. Möbel. Näh. Nikolas-
straße 6,  2 . Trödler verboten.

1- u. 2tiir . Kleiderschr. 18 u. 26,
2tür . pol. Kleiderschr. 4b, Küchenschr.
20 u . 26, Tische 8 u. 10, Vertiko 32
u . 34. Diw . 40 u . 50, Galerieschr . 25,
engl. Schlafz ., best. a. Schrank , Bett,
Waschkom. mit Toil ., Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh., 200, SpruNgr .20,
Matr . 15, Deckb. 12 Mk., usw. billig
zu^ verk. Frankenstraße 19, P . 05 232

Eintür . Kleiderschrank 17 Mk,,
Waschkom 16, Nachttisch 5, Kanapee
20 Mk., Ottomane 15 Mk., Bettstelle-
mit Svrungr . 10, Deckbett 8 Mk., sof.
zu verk. Blü cherstr. 29, P . r . 0 5202

Mah .-Möbel, wie Vertiko
m. Sviegelauss ., Waschkom., Glas-
schr., Sekretär , Chisfonicre , Kons. m.
u. a. ohne Spieg ., Spieltisch , eingel.,
25 St ., Spiegcischr., Sofa , 6 Sess.,
AuSz.- u. a. Tische, Nähtisch, Dos -a-
dos rc. bill. Adolfsallee 6, Hth. P.

Herren - u. Dnmen -Schreibtisch,
Spiegcischr., 2- u. 3tiir . hell. Wascht,
m. Marm ., Kleid.-, Büch.- u. Küchen¬
schr., Beit ., Diw ., Ottom ., Lederst.,
Eßz. (&.), S tchsp. Her mannstr.  12,1.

Schreibtisch,
gr . engl, massives Bett u. a. Sachen
zu ver kau fen Lc berberg 10.

Gr . Spien , m. Trumeau . 4 Stühle
zuverk. Riehlstraße 13, Part . 05160

Großer Spiegel mit Truincau,
Kleid.- u. Küchenschr., Betten , Wasch
kom., Nachttisch, Nähmaschine, Theke,
Ladenschrank, eis. Baekmulde, Ofen¬
schirm u. versch. m. billig abzugebcn
Hell mundstraße 28, Part . B 5190

Komplette Kontor -Einrichtung,
a. Einzelt , zu verk. Mor itzstraße 9.

Laden-Einrichtung , Pr . 450 Mk.,
zu vk. Anzuseh. Gnei fena ustr . .23, P

Eine fast neue Laden-Einrichtung
umständehalber sof. zu verk. ~

Oelgcmälde für 40 Mark
zu verkaufen Gneifenaustr . 19, P . I.

Zn verkaufen
eine schöne Sammlung Kriegssachen
vom Spicherer Schlachtfeld 1870,
Meiers Konversationslexikon , 17
Bände , noch wie neu , vorletzte Aus¬
gabe, zwei eiserne Torfüllungen , gr.
108XM , st. 2 Zmtr . Näheres See-
robenstraße 28, Parterre.

Schwarzer Flügel , Kindergeige,
venet. Lüster, gute Betten , Teppiche,
Schreibt ., Kleiderschr., Sofa , Ottom .,
gr . u. kl. Auszieht ., gr . u . kl. Spieg .,
Kom. bill. Ado lf sallee 6, Hth. Part.

Gut erh. Möbel und Belten,
Kleiderschr . vk. Raucnthalcrstr . 6, P.

Vlatzhalb. gutes Bett , Kommode,
Plüschgarn ., Rohrstühle , gr . Kleider-
schrank. ov. Tisch b. Riehlstr . 22, PZ,

2 Muschelbettcn, neu ä 58 Mk.,
Bild ii. tobten.. Rauenthalerstr . 8, P.
Bett m. Spr .-R. 25, v. kl. Gcsiudem.
zu verk. Bülowstr. 10, 3 r . 05143

Schönes gr . Bett
u . ein r . Tisch billig zu verkaufen
Kirchgasse 23,_ 3_©t. I._

Div . SofaS , 1 Garnitur , Mokett,
zu verk. Albrechtstraße 23, 2.

fraaen  Langgasse 4, 1.
Zu er.

Eine Laden-Einrichtung
nebst Staubcrker mit Spiegel u . eine
Partie Zigarrenkasten billig abzng.
Zorkstraße 17, Hth. 2 links . 05203

Eine Flaschenbier -Einrichtung
umständehalber preisw . sof. zu verk.
Eltvillerstraße 18, Mtb . Part , links.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kamen La ngg. 27, Tagblatt -Haus^

Eine Nähmaschine, fast neu,
Schwingschiff, näht vor- u. rückw.,
bill. zu verk. Saalg . 16, Kurzwarenl.

Erkergestell mit Platten zu verk.
Riesner , Eltvi llerstraße 12.

H.- u. D.-Rüder zu verk. o. zu verl.
Hellmundstraße 56, Part . 04983

Elektromotor , 3V-
bill. zu verk. Mainzerstratze 60»._

Wenig gebr. schön, mittelgr . Herd,
aus der Kalkbrennerschen Fabrik,
billig zu verkaufen . Näh. bei Hirsch
Söhn e, Lan ggasse 41. __

Mehrere gebr. Ocsen billig zu verk.
Seerobenstr aße 13, Hth. 1- 0 4982

Schöner Gasofen für Zimmer
zu verk.  Häfnergasse 13, Lade n.

Dauerbrand -Osen
u. gr . eis. Kinderbcttstelle^ billig zu
verk. Bert ramstraße 10, Klöckner. _.

Eis. Füllosen , g. erh., 4 Polsterst,
billig zu verk. Philippsbergstr . 28, P.

An Privat -Elementar -Unterrlcht
können noch kl. Mädchen teilnehmen.
Off , u. W. 730 an den  T agbl.-Verl.
Malunterr ., Oel , Landsckm̂ Teiln.

ges., mon. 7 Mk. Mü ller str. 2, 1.^
Biolin - und Klaviernnterricht

w. grdl . erst, mon . 8 Mk., w. 2 Std.
Karlstraß e 35,̂ 3_ r . _ gata ._

Klavier -Unterricht
nach vorzügl . Methode wird von
junger Dame zu mäßigem Preise ert.
Offert , u. P.  718 an d. Tagbll -Verl.

Klavierlehr.
s. 2 Kinder ges., d. zugleich i. Hause
möbl. od. unmöbl . Zimmer nimmt.
Ruhbergstraße 8.

Fast neuer Grudeherd
zu vk. Hclenenstr . 2, 1. Ecke Blerchstr.
Kakkbrcnner-Herd , vorz. brennend,

snr. zu verk. Rbeinstraße 30. 3. 9428
4-flam . Gasherd billig zu verk.

Gust av-Ädolfstraße 14,̂ 3 r . _
3flam . Gaslüster l' ehn billig .

zu verk. Helenenstraße 4, P . 0 5208
Krantständ . (Rotweins .), Spvrtw.

zu verk. Adlerstraße 5, 8 rechts.^._
Wegzugshalber zn verkaufen:

Gaslüster , schöner gr . Diwan , gute
Nußb. Bettstelle, Sprungr ., Matr ..
Nachttisch, Stühle , Trümeau mit
Spiegel , Schränke , Deckbett, Unter-
bett / Tische Müllerstra ße 6, Part.

Elektr . Beleuchtungskörper , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8. Parterre.

Mn, »nifn-orfi (ynnliitftrnftc 3.

billig abzugcb'en. Christ. Pilgen
rötber . Tclevbon  3800_

Umbau Frankfurterstraße 12
Sandst .-ŝ reitr . 8 Stuf ., 3. 1,40 l., b.

Partie -Waren oder Restbestände
in Spiel , Glas , Porz ., Emaille , od.
sonst, dcrgl . kauft geg. Caffa sofort.
Off , u. IL. 735  an den Tagbl .-Verla g.

Masken,
poln., ruff . od. griech. Damenkostume
zu kaufen oder leihen gesucht. Off.
u. E. 735 an den Tagbl .-Verlag .,,_

Alte Teller . Kannen , Krüge,
Schüsseln, von Kupfer u. Zinn , kaufe
Seerobenstraße 31, Vdh. S . r . 05 212

Schreibmaschine,
gebraucht, aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 124 an
den Tagbll -Verlag . 0c>114

Erkerabichluß,
mittelgroß , zu kaufen gesucht. Off.
unter V. 730 an den Taabl .-Verlan.

2 neue Schiff -Laiibancr,
sehr leickt, sow. 1 eck. Landauer bes.
Umstände halber billig zu verkaufen.
G. Hum mel, Blüchervlatz 3.̂ _

Zwei neue Fedcrrollen,
20 u. 70 Ztr . Tragkraft , ein Schnepp-
karre n zu verkaufen Feldstraß e 16.

Federrollcn , Einsv .-Wagen,
verseb. Hand karren bi ll. Feldstr . 19.

Sechs gebrauchte Kohlenrollcn
bill. zu verk. Dotzheimerstraße 85.

Ein leichter Federkarren
bill. zu verk. Aarstrnßc 12. _0 5230
Ein Krankenfahrstuhl u. 1 Symph.

b. zu verk. Seerobenstr . 12, P . 85055
Ein Sitz- u. Liegewagen

zu verk. Ba hnhofstraße 12, P art.
Kinderwagen

zu verkaufen Moritzstraße 25, H. 2 r.
Kinber -Sitz- u . Liegew., Nickelgest.,

bill. Gn eifenaustr . 7, Stb . 2. 0 5216
Kinderwagen sehr billig

zu verkaufen  Ha rtingstraße 7, 1 lks.
Motorrad,

ein gut erhaltenes , billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 7, 1. 9431

Leichter stabiler Handwagen
zu kaufen . gesucht. . Adresse int
Tagbl .-Verlag ._ Ns

Suche GaSlamvc für Eßzimmer,
1- a. 3-fla m. Hellmundstr . 27.  05185

Wirrbaare kauft 01918
A. Walter^ Friseur .^ Westends tr . 11.

Eisen . Lumpe», Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
ez Arnold . Aarstraße 10. 04919

Putzkurse
werden gründlich erteilt , monatlicher
Kursus 15 Mk. Kirchgasse 13, 1._

Bügelkursus . F .- w. Glanzb . w. gr.
u. bill^ ert . Bleichstr.,14 . 1,l . 05218
Fein - «. Glanzbüg . l. m. am grdl.

bill. Borksir. 29, Port . I._ 05150
D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,

Kgl. Theat .-Fris .. Aarstr . 15. 04568

Eine schwarze Geldbörse
mit 57 Mk. Verl, von Bleichstr.-Hell-
mundstraße bis Jahnstraße . Gegen
Belohnung abzugeben Restauration
Baum , Gaaseställche. _ _

Gold. Ohrring nt. Rheink. verl.
G. B. . Scharnhorststr . 46, 3 l. 05231

Granatbrosche verloren . ^
Geg. Bel . abzua^ Rheinstrak e 94, P.

Modes . . „Hüte werden schick garnierst samtl
Zutaten auf Lager. Kirchgasse 13, 1,

Modes . Hüte w. geschmackvoll
u. schick garniert in u. außer dem
Hause.  Oranienstraße 8, Pa rt.

Stickerin empfiehlt sich„ .
im Weiß-, Bunt - und Goldflickei
Scharnho rststraße 35, 2 1̂, . 0516

Ein schwarzer Pelz verloren
zw. Mainzcrstr . u. alt .Taunusbahnh.
G. Bel, abzug^ Arndtstratze 8, 4.

Brauner Pelz mit Kovf
Samstaqabend verl . Geg. Belohnung
abzug. Kellerstraße 20, 2 rechts.

G. Mittagstisch 7» Pf .,
Abendtis ch 50  Pf . Hcle nenstr . 2, 1 r.

Ordnen v. rückständigen Büchern,
Ausschreiben, besonders von Bau .-
Rechnungen nsw. bes. Buchhalter in
den Vormittagsstunden . Offerten u.
B.  32 postlag. Schützenhospost._

Gartenarbeit w. sauber ausgef.
Grabenst raße 14, 1 St.

Herren -Anzüge,
Aufbüqeln nur 1.50 Mk., Ueberzieher
1.20 Mk. Hose 60 Pf . Langg . 24) H. 1.

Durchaus tücht. erf . Schneiderin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Schulberg 23, 1 links. Karte genügt.

Großer Lagervsatz
qn Nah. 2 . Hener.

Schützenhofstraße 11. 3663

Buchhaltungsuntcrricht erbeten.
Off . u. Z. 734 an den Tagbl .-Verl.

Privat -Untcrricht
erteilt akad. geb., staatl . gepr. Lehrer
in Lat ., Griech., Deutsch, Franzos.
Off , it. K. 735 an den Tagbl .-Vcrlag,

Gepr . Lehrerin ert . St . in all. F.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . _ Mp

Lehrerin . 20 I . im Ausl , gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.,
Std . 70 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.
~ Frnnzöf . u. engl. Kurse
für maß . Preis . Weilstraße 16, P.

Damen - u. Kinderkleid . w. mod
angelert . Ka vellen straße 16, Gt h. 1.

Schneiderin sucht noch Arbeit
in und außer d. Sause . Dotzhcimer-
straße 74, 2, bei Weimer.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a. d. H. Frankenstr . 24, 1 lks

Perfekte Schm n. cmpf. sich
den geehrt. Dam . ns. ö. Knst. all.
Art u. Gar . s. g. Sitz unt . bill. Bcr.
Hermannstraße 19, 3 l ._ 05195

Kleider, Blusen , Mäntel
w. schön u. preisw . angcf . u. modern .,
billigst. Karlstraße 37, Part , rechts.

Kleider u. Wäsche w. ansgebcss.
Nerostraße 13, 3. Frau^ SchuIz^

Stickerei-Arbeiten,
Weiß, Bunt u. Gold, w. angeferstigj
Weberga sse 3, Hth. Parterre ._ ,

Wasch- u. PtlÄtaiistalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, übern.
Herrsch.-, Hot.- u. Fremden -Wasche^
Spez . : Herrenwäsche. Gardi ncns ban

Wäscherei mit Bleiche übern.
Wäsche zum Waschen und Bügeln.
Herren -Wäfche wie neu. Wellmtz
straße 37. Telephon 3936. _

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerer . Fremden-
Wäschê in 10 Stundem _ _ _

Handwäscherci m. best. Empfehl.
u. langjähr . Kundsch. üb. n. Herrsch.-
W. Off . I . W. 62 hauptpostl. 5179

Tücht. Büglerin sucht Beschäftig,
in ii . _Mife._b. H. Näh. Steing . 7, 1 r.

Büglerin sucht Privatkundschaft.
Helenenstratze 25, 3 St ._ .

Durchaus pcrf . Bügl . s. n. K,
Jahnstraße 11, 2. Etage . »••>457

Pers . Büglerin s._f. e. „Tage ,
in der W. Beschäft. Bügelwäsche wird
angen . Röm erberg 12,_3 St . _

Wäsche zum Waschen ». Bügeln
wird angenommen auzs Land . Rah.
im Tagbl .-Verlag,_ __ Nt

Bcss. Damen - n. Herrenwäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
Steing asse 18, Hth. 2 St.

Wäsche zum Wasche«
frUTfr rmc êti . 5)10111erbera 8, 4 lvn:T5._

Wäsche aufs Land wird angen.,
eig. Bl., fl. Wasi., bill. Berechn. Auch
z/Besicht ._ Dotzheim, Jdsteinerstr . 28,

Wäsche z. W. u. Büg. w. n. ang.
Bierstadt er Hö he 56. Parterre.

Wäsche w. gewasch. ». gebügelt
Wellritzstraße 39, 2 j :,_ ^ 521̂5

Ärbeitcrwnsche wird gewaschen
und geflickt Metzgergasse_27,_ 2.
Arbeiter -Wäsche w. saub. m. Hand

gewaschen. Hermannsir aße 24, 26t.
Unabh, Witwe , ärztlich einpfohst,

sucht Krankenpflege u. Massage zu
ubern ., event. auch die Ptleae eines
Kindes . Karlstrafee 37, 1 rechts.

Näherin empf. sich iin Reilanf,
u. Ausbessern v. Kleidern u. Wasche.
Her.derstraße 26, Stb . 2 St ._ _

Näh. empf. sich im Ans. v. W.,^
Ausbess. v. Kleid., Tag 1.30. Geis-
bergstrahe_11, Vorderhaus Mansarde.

Weißzeugnäherin f. Stopfmasch.
sucht z. Aiisbeffern d. Wasche n. K.
Näb. Adlerstraße 3. Part , rechts._

Pers . Weißzeugnäh ., im Fein-
u. Masch.-Stopf ., s. Ausb . st gew., s.
B. Schwalbacherstr. 23, Mb. V. 05163

Hüte w. umgearb . u. schick garn.
Oranienstraße 37, Gartenh . Part ._

Modes.
Damenhüte w. angef ., getr . Sachen
hübsch modernisiert bei bill. Berech¬
nung . Bleichstraße 39, 1. __ O4917

Wäsche w. sch. gew., gebüg., ausgeb.
Wellritzstraße 43, 1 St . 04535

Fräul ., kautionsfäh ., sucht Fil.
in d. Lebensmittelbr ., zu übern . Orf.
an Bingel , Bism .-Ring 7. 0 519?

25 Mk. diskret zu , leihen ges.
Rückzahlung n. Ueberernk. Off . unst
O. U. 60 postlag. Bismarckring^

Strebsamer Geschäftsmann,
momentan in bedrängter Lage, bitt.
um ein Darlehen von 500
u. H. 786 an den Tagbl .-Verlag,

Nähmaschinen -Reisender,
m. Jahre bei Singer Co. tätig , sucht
für andere Firma zu arbeiten.
Offerten unter C. B. 145 posuagernd
Bismarckrin g. _ __05193

Zu einem gemütlich. Bubenskat
in einem best. Lokale für einen oder
mehr . Abende in der Woche w. 2 bis
3 solide geübte Spieler ges. Osst u.
D. 735 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind .
oder erwartendes findet bei anständ.
Fam . liebevollePflege . Erstlings¬
wäsche vorh. Nah. Tagbl .-Ver st Nu

SV-jolir. bbsch. Knabe
w. an Kd st. o. gegens. Berg , abgeg.
Dotzheimerftr. 127, M. 3 r . 0 5152

Heiratspartien vermittelt
Nin au Webner . Römerbe rg 29._

Zwei Fräul ., 18 u. 20 I .,
w. die Bek. v. 2 sol. H. zu machen
zw. spät . Heirat . Off . m. Bild unt.
A. H. 125 hau ptpostl agernd erb.

Heirat-
Ein Witwer , mit einem 5 I . alten
Knaben w. m. ält . kathol. Tnenstm.
sich wieder zu verheil . Anon. zweck¬
los . Off . u. L. 56 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstratze 6._ 9441

Kl. Lebensmittel -Geschäft in ver¬
kehrsreicher Straße billig abzug., rvcut.
Laden zu vermieten. Offerten unter
i '. rris an den Taabl.-Verlaa

I » Kolonialwaren -Konfnm -Ge-
schäft zu verkaufen. Offert, ii. I''. 12 «»
an de» Tngbi.-Ver Ia

Oelgemälde
außcrordcnilich billig zu verkaufen
Taiinusstraßc 33, GanenhauSe

Pianino
ans erstkl. Fabrik mit Garantieschein
b llig z» verk. Näh. Blücherstr. 3, 1 l.

Gelegenheit.
Piano » schwarz, sehr wenig gespielt,

Mk . 375 . Rheinstr. 26, Pt.

Andre Castapcri-Geip,
vorz . Instr ., z. vk . Faulbrunnenstr . 1, 3.

Eine grSss. Nnzahl Auervrenner
nebst Lampenr,lockenu. Zylindern, sowie
eine eletrr . Bogenlampe billig abzu¬
gebcn bei •*. Speler IVacHf . ,

Langgasse 18.

Cm neuer OSstschrank
billig zu verkaufen.

_ JF. tinapp . Moritzstr . 15.
Gevranchte lvetngrün« */1, '/,

tU Stück preisw. zu verk. sairscu,
Walp odenstr afee 3, Mainz. _

(Fortsetzung auf Seite 18.)
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Seitfüiti Sie, im WM -Nkmim Ser fiftt.
Die Ballonwettfahrt um den internationalen Pokal

ist beendet und die dentschcu Teilnehmer hatten einen
brillanten Erfolg zu verzeichnen, da nach inoffizieller
Berechnung nicht nur Erbslöh in dem Ballon
„Pommern " des Barons v. Hewald den Sieg davongc-
tragen hat, sondern hinter ihm auch noch die deutschen
Ballons „Abercron " und „Düsseldorf" gute Plätze be¬
legten. Mit Ausnahme des in Kanada am Ontariosee,
südlich von Hamilton gelandeten Ballons , des von

stiegen. Mit dem Ballon „Pommern " hat er schon
mchreremal Glück gehabt, in Brüssel hat er ebenfalls
den ersten Preis errungen.

Vermischtes.
*  Die Wasserkräfte Skandinaviens . Wegen seiner

zahlreichen Wasserkräfte hat der bekannte amerikanische
Physiker Nicola Tesla Skandinavien eine führende
Stellung in der Weltindustrie der Zukunft prophezeit,
und die schwedische Negierung ist zurzeit bereits eifrig
bemüht, sich das Eigentumsrecht an den wichtigsten

1~~Bnii ~Pommern '' IDeut-sch/ >i Ban%Abercron : \  Arminmsmmen
3 . ßa/ / Düsseldorf 4 Bah ' nS /’Lo U/S  -
5. Baff. " Amerika ■' 5 Sa/ / „ Anjou ' .
7.Qa/l "/sie cfe France  " 8 .Ball. . Um/edS/a/es.

9. ßaJ/.„l o/osF . "

Major Hersey geführten „United States ", wurden alle
Teilnehmer vom Staate Ohio ab ostwärts zur Küste ge¬
trieben , und diejenigen , die sich am weitesten nach Norden
zu halten vermochten, hatten die größte Anwartschaft auf
den Sieg . Am besten gelang dies Erbslöh mit seinem
Begleiter , dem amerikanischen Meteorologen Henry
Clayton , da er nur einige Kilometer südlich von Sandy
Hook die Meeresküste erreichte. Erbslöh zählt erst
28 Jahre . Trotz dieser jungen Jahre ist er ein sehr er¬
folgreicher Lnftschisfer und nimmt es, was die Zahl der
Aufstiege betrifft , mit den meisten Luftschifsern aus. Ist
er doch in den letzten drei Jahren dreißigmal ausge-

Wasterkräften des Landes zu sichern, damit der wertvolle
Besitz dem ganzen Volke zugute kommê Schweden ver¬
fügt wie der „Internationalen Wochenschrift für
Wissenschaft, Kunst und Technik" aus Stockholm ge¬
schrieben wird , in seinen natürlichen Wasserkräften Wer
etwa 10 Millionen Pserdekräste , Finnland über 4 Mil¬
lionen und Norwegen sogar über 28 Millionen ; hiervon
können in absehbarer Zeit für Schweden 2, für Finnland
0 3 und für Norwegen 1,8 Millionen nutzbar gemacht
werden Bei vollständiger Ausnutzung dieser natürlichen
Energiequellen erhofft man eine Steigerung der jähr¬
lichen skandinavischen Ausfuhr um 125 Millionen uno
eine Minderung der Einfuhr um 60 Millionen Kronen.

Um

Die schwedische Rogterung besitzt sch«« das Berfugu g ^
recht über 7 der bedeutendsten, für wre tedjmfc&
SeSu »ß zumeist in Betracht kommenden Wasserfalle,
1? weitere Wasserfälle des südlichen Schwedens und 8
hochgelegeneTorfmoore will sie anLmsrn und ha. f
dm Ber -itstellnng von 4 Millionen Kronen gesorüert.
An dem berühmten Trollhättan -Fall hat die AnsdeEng
der Wasserkraft z» technischen Zwecken durch pravate
Unternehmungen schon einen bedenklich hohen Grao
erreicht, indem das Handschastsbilb durch die nrdustrcellen
Werke in der Hauptsache zerstört worden ist. ^ ch da.
her höhe Zeit , daß die Regierung der prwaten Speku
lation einen Riegel vorschiebt. Sie will zudem durch
die Erwerbung der Wasserfälle das Mittel gewrrnm^
um sich für die geplante Etektrtfiemrng der schwedischen
Staatsbahn eine billige Kraftqicelle zu sichern Auch
Norwegen will nicht nur die Wasserfalle, sondern auch die
sonstigen Naturschätze des Landes , die Watder unH
Grnben , durch Gesetze vor einer für da» Land nutzlose»
Ausbeutung schützen. So sorgen dre bmden skandina¬
vischen Reiche dafür , daß sie dereinst den vollen Nutzen
haben werden , weim die technische Entwicklung aus dem
Punkt angclangt ist, wo d,e natürlichen Wayerkraft
aleichwertig iceben der ans Kohle gewonnenen Energie
dastehen und als betzentsirnrer Faktor allerersten Ranges
in die geographische Verteilung der Industrie über die
Kulturländer eiwgreifen werden.

* Folgendes EifeMbahuerleÜMs wird der -Tagü
Rundschan" mitgeteitt : Ich reise da kürzlich cm ^ Zug
8 Klasse von Halle nach Berlin . Unterwegs packte ich
aus meiner Reisetasche ein kleines Frühstück aus , nahm
mir ein Messer, eine Gabel und ein kleines BüchScheu
mit Salz , das ich neben mich legte, und begann zu essen.
Mein Gegenüber , ein großer , beleibter Herr , begmm
mich während des Essens so scharf zu fixieren , daß mir
ganz unbehaglich wurde ; seine Blicke wurden immer
schärfer, und als ich mir ein Ei geschält hatte und . mit
Salz bestreut , znm Munde führen wollte, sprang er
plötzlich ans mich los und packte muh am Arm ! Ge¬
schrocken griff ich zur Gabel , um mich meiner Haut zu
wehren , denn ich war der festen Überzeugung , daß sich
jetzt ein Kampf ans Loben und Tod absvtelen würbe.
Auch die beiden Mitreisenden sprangen erschrocken ans.
Da rief jener unheimliche Herr mit gellender Stimme:
iNikt! Gift ! zu Hilfe !" hob mein Salzbüchschen hoch und
wollte zur Notbremse stürzen . In jenem Virchschen war
früher ein Arzneimittel gewesen, nnd »S r.ebie noch
der Totenkopf mit der Nmsthrist „Gift " darauf . Rur
mit Mühe konnte ich ihn beruhigen und ihn überzeugen,
daß nur Salz darin war . Meine beiden Miircftendeu,
die mich für alles andere , nur nicht für einen Selbst¬
mordkandidaten hielten , glanbieu mir auch sofort und
überzeugten sich durch kosten, daß ich nur «>alz bei mir
kübre, jener Herr war aber, auch nachdem er sich be¬
ruhigt hatte , nicht zu bewegen, daS „Gisste zn kosten^

MfH

'I

dasr man auch wiklichMAGGI8Würze
in diese ««fetzti» nichts «ttd.rcs als echte nAGMBl -SBfl«}* wevveu »ars.

erhält achte man
und ^ ie

LZM 8N

mii clkm Knsursisrn
genau ans den Namen
SchnÄmarke Krenzftern.

'I ^ 7Qf»TT”1̂ 1

SlcüSbore
Schritt!

2 Jahr«
Garantiet

Hübsche Neuheiten?

Tag- ü. Nachthemden , Beinkleider , Unterrocke , Untertail ’en, Taschentücher etc.
Grosse Auswahl km  Tischwlsclie

in neuesten Zeichnungen.

Zurückgesetzte Muster rrut ÄO ° /o F âbatt.
Bettwäsche , fertige Kissenbezüge, Bettücher, Plumeaux, Damaste

in grosser Auswnhl.
Gardinen, Rouleaux, Bonnes femmes etc.

Zurückgesetzte Fenster mit S © ° /<» Rabatt

Q. St  Sugenb &hl. C. W. LugenhüM.
IS Karktütrasse , Ecke Grabenstiassc 1.

w
Schreibmaschinen

erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit
gllen modernen technischen Neuerungen gegen mo¬

natliche Zahlungen von 10 bis 20 üflarh . _
Verlang -Sieunsemauslührl . Prospekts . ?62 kostenfrei.

Bial &Freund in Breslau II.

K159

"Nri«s«,arken bist.b.U.'/echmeyer,
Niirnt, rq. SatzprciEte gratis, r

l Gm. Gf8ftrSß | s.^ lrkMs Dmig.
Nur Neugasse 22, 1 Stiege.

6dilßi96o|ß
iSqstem Gustav Mostattz»Wie«badm>

mr-  PateutamtU«,gsschützt.-t»
HUtzaetig i« dsqneme« Kett

ve»mandrUrarsr Divan.
Giä„rend tzegntachtet.

"" ' einfach.
. Anevkrrmnngen.

. Fr-rmÄrurimmev
entvehviich. 121s

SMsinverta« ? für Wtesbavenr

-Wilhelm voer,
Mövrl r»«v J «n»ur>er»r„tto« en»

Feiedvich fit atze 48 .
!Lager in amerik.Schuhen.

A.ufträge nach Mass. 1326
1 Herrn , itickitoriw , Gr. Burgstr. 4«

/
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Prim feilten
für

Damen.
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

verkaufen. Erforderlich Mk. 15,000.—
Branchekenntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter W . 54 an die Taabl .-
Hanpt-Ag., Wilhelmsir. 6._ 9803

Projektions-
Apparat.

Ein großer Makro-Projektions-Apparat
vonin Jena , mit allerbester
Optik, 15 em Kondensor, Einrichtung
für Diapositive bis 9x12 cm, eingebauter
12 Amp . Bogenlampe » Ueberkastc»,
ganz wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen. Anfragen unter -4 , 8r »s an
den Tagbl.-Vcrlag._

Gelegenheitöfanfl Billig l
Weg. Platzen. : 1 rüt Pliifchmöbleinent,

9-teil., 1 gr. (Soldsp. »i. Tr . (Bar .), ein
Amerik. Ofen, 120 □ beiz., 1 Podium,
Mah., div. Kronleuchterf. Gas u. Eicktr.,
1 Gasbadeofen, Vaillant . 1 do. Hauben,
2 schw. Eichenpanecle, div. Galerien, ein
ov. Nußb.-Auszichtisch, div. Portieren,
1 Brüss. Teppich, 80 m, 1 kompl. Rauch-
tischchen, 1 kl. Tischen, div. Bilder, 1 gr.
Treppenleit., 1 Kuchenaufsatz, 1 silb. Aus¬
satz, 2 silb.Leuchter, Porzellan re. Anzus
bis 10 Uhr morgens It crotal 4, Part

BüWOige
Schalter-kinrichlMg,

aus 3 Schaltern mit Thürc , Teilungs-
Wand u. Pulten bestcdend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Hauö._*

Am Addruüi MMWüße6
sind guterb . Herde, Oefcn , _
Fenster, Parkettböden , Bau - und

Brenrch., Schieferdach, ein- u. zwei-
flüg . Eichen-Türen in feinst. Aus¬
führ ., Mettlach . Pl ., sow. sonst. Bau¬
materialien bill. zu bk. Adolf Tröster,
Wohn.: Kell erstr . 18. Telephon 3672.

Versandfäsfer z. vk. Fricdrichstr. 14,1.

Filiale od. kl. gutgeh. Geschäft zu
lauf. gef. Offert, ünt. W . 3 31 an
den Tagbl,-Verlag,

A. Greizhals, liÄf -i;
kauft von Herrschaften guterbaltene
Herren- und Damenkleider/ Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen, Brillanten . Auf Best, k. i. H.
Nur Ll. €w-r©§tsliifl£,
Metzgergaffe 27» Telephon 207 »,

ist der beste
Zahler Wiesbadens - MI

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ga nze Nachl. rc. Po stkarte genügt.

UlBS»J. MLZMMKiT,
KI. IVebergasse 9, 1, kein Laden,

whlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
8old, Silber , g. Nachl. Postkarte aeniiat.

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
llleiver, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
and Pfandscheine. .Hochstätte US.

Iräutein H . Geizhals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- n.Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch,
Gold, Silber u. Brillanten , A. B. k. i. H.
Sehr guten Preis zahlt
Fr . liuftig -, Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen» und Kinder-Gardcrobcn, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

56 Kirchgaffe 56,
zahlt stets den höchsten Preis für
Lumpen, Alteisen, Metalle, Gummi,
Neutuchabf.. Papier u. Garantie des
Einst, rc. Bestellung wird sof. besorgt.

Fram Klein,
Hochstätt » 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damerr-

Klcidcr , Sch tttzc. Gold » Möv el.
gu?!rha?L Schrelümaschme
zu kaufen geiucht. Off. unter A. «02
an den Tagbl.-Verlag erbeten ._
Brite ausschueideu!

Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kauft
lt. holtp . ab H5. Sipper , Ornnicnstr .51.

_ . Wirtschaft,
hier, kleinere, gutgehend, für sofort zu
verpachten an nnständ. Leute. Kaution
500 Mk. erf. Offerten unter M. 2 35
an den  Tagbl .-Vcrlag erbeten.

1'/» Morgen Äcker ..Hinter Ham-
brück", 3. Gew., mit 29 Bäumen zu ver¬
pachten Moritzstraße 5.

Beff. Hotel-Restaurant
zu pachten gesucht . Kauf nicht
ausgcschloffcu.

Jfanliiras Allstadi.

’S:.

Hauslehrer gesucht
für 12-jährig, zurückgebliebenen Jungen.
Offerten mit Ansprüchenu. Preisangabe
unter M . “ SS an den Ta gbl. -Verla g.

Institut Worös,
staattff gen . Dorberertuugsauftalt
auf alle Schul - u »Militn rexamiua
m. Arbcitsst . b.Prlma inkLn Pens .!
Kründl . Untere , in fckmtl. Fach . '

Jnstitntsvorst . »n . Qber-
lchrerzu »Luiscnstr. u.Schwalbacherstr.

Berlitz Schoo!,
SpraclilehrnistitiiüilrErwaclisenc,

S»Mise «; «ta-a .sse 7.
Nur nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden »Sprache konnte früher nur
durch längeren u . kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
„Berlitz Schools “ mehrere fremde
Sprachen aneignen , und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
lingen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools “ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
itadium, bestund ine Anleitung des
Schülers uud Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sich damit Resultate er¬
zielen , wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit für eine Krise
vorzu bereitcn , wird je nach denYor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probelektionen gratis.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Moo re , Moritzstraße 1» 1,

itlTfU h rv früh. Lehrer an der
Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. fr . IL«:» ,>, Dotzhei mcrstr. 15, 1.

Äkad. geb. Engländer, ~
erfolgreicher Lehrer , erteilt Unterricht
in engl , Konvers ., Korresp . u. Stenogr .,
einz . u . in kleinen Klassen . R4843

Brow ne . Bismarokring 25, 1._
Engländerlü ert. Unterricht. Kon-

versat.-Zirkel. Elis ab ethenstr. 11, 3.
fS®T“ Engländerin ert . Unterricht.

Miß Carne . Taunussir . 25, Stb . 2.
Uranzi 'sin (diplom.) erteilt grell.

Unt err , u. IC Beate Hof.  St iftstr . 23, 2.
Lecons de franrsis . Mlle.

Mercirr . Hapeile i’nt r . JO, Ä*.
Am 4. November beginnt ein Unter¬

richt für praktische Schneiderei . Es
können noch einige Damen daran teil-
nehmen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ui

Ijl
Handels- und Schreib- IW

Lehranstalt
für

Damenn$
und

iHerren| | |
PV Nur "H8Z MW

38 Îjeingragt 38.
Ecke Moritzstraffe.
ä1®BSKB ® 5SaiC ,5i

Prosvekte kostenfrei

-W8

Una Signora i?desidera lezioni
jpäi 'i/Sääi di conversazione

di lingua italiana da un Signore italiano.
In iscambio darebbe lezioni di conver¬
sazione francese o’ tedesca . Offerte
IE. 13 il  alla redazione di questo
giornale . *

Malfchule
ßscaf ŜSe^er - Elfoissg

Mheingauerstraffe 14.
€w«*s®«ls&

Konzertsängeriu,
ausgebildet auf dem Dr. Hoch scheu Konser¬
vatorium zu Frankfurt a. M. (Schule
Stockhausen), eri. Unterricht im Gesang-
u. Klavierspiei. BiSmarckring 2, 8.

..»A Oi
Zur Teilnahme an einem seinen

PNVüt-TüNMM
sind noch einige Anmeldungen er¬
wünscht. Der Unlerriäst beginnt
erst Ende Oktober und findet
wöchentlich nur einmal in unserem
eigenen, elegant eingerichteten
Unterrichtssaal i. H. der ,,Loge
Plato " statt.

Julius Meru. Frau,
Lehrer und Lehrerin für Kunst-

und Gesellschaftstänze.
Emserstr. 43,1 . Michelsb. 7, Lad.

ÜSiS i
in 2 MM.

ohne Konkurreuz , sofort begreif¬
bar, ungeuicrt uud beguen , in
unserer Wohultug zu erlernen.

6. Diehl und Frau,
Bleichstraffe 17, 1. B4728

Tmrz -Mr terrscht
für Köche, Kellner usw., sowie privat
ert. llnt . Garantie z. j. Zeit. B5025

V . Vöike r , Wellri tzstr. 48 , 1.

WÄ

Brillantrmg verloren
am Sonntag im Kurhairsoiertel in der
Zeit von !1 bis 3 Uhr. (2 Brillanten
und 2 weiße Perlen ) Gegen Belohnung
aüzilgebcn bei Moril » imtl Müuzel,
Buchhandlung.
Schwarzer Ledergürtel
Sonnabend abenv verloren . Ab-
zngeben gegen Belohnung Bierstadtcr-
straße 5, Part . 4993

Erfahrener Kaufnrann empfiehlt
s. z. Büchcrordn. Ert . Rat b. Zablungs-
schwierigk. Off. 1 ' - «35 Tagbl.-Vcrl.

Seltene Gelsgeuheit zzzr
Existenz-Gründung.

Wegen persönlicher Behinderung beabsichtigt ein seit Jahr en hier an
sässiger Kaufmann mit eigenem EngroS-Geschäft

sein neues , patentamtlich .̂ weimul geschütztes,
grotzurtiges u . vornehmes Reklume - Üntcruchmen

an einen fleißigen strebsamen jüngeren Herrn zu übertragen.
Das in Frage kommende Werk, in hochfeiner Buchform ausaeführt,

bietet den Inserenten ganz besondere neuartige Vorteile u. eignet sich das¬
selbe in Sonderheit zur

Abgahe von Lizeuzem
in sämtlichen deutsch, tz- tädten u. kann damit in verhältnismäßig kurzer Zeit

ein  GermSgE verdient
werden. Bedingung Bik. 6009.— in dar bei Uebernahine u. 10"/» Gewinn¬
anteil. Erfolg uachwcisvar '. Es wollen nur ernstliche llieflektanten aus¬
führliche Offerten unter 8 . 3 33 an den Tagbl .-Verlag einreichen.

Gutgehcudes
Bansicschäst, G. m. b. H.,

das die Alleinfabr. u. den Vertr . einiger
pai. Artikel cinführt, sucht energ. Kauf¬
mann als Teilhaber mit einigen 1000 Mk.
Off. unter »4. 5 « an Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wilhelmstraße 6. 9437
AP  Teilhaber , still oder tätig, ^
K zur Ausdehnung eines hies. Ls
«5 Versaudacschöftes ges., not. Jp
A Kapital Mk . 10,000 , einem ^

stillen Teilhaber 10:’/o garant. AP
^  W . Kogel . Adolfstr. 3'. 8288 'v

BertretNAgen
jeder Art in Stadt u. Land übernimmt
gewissenhafter Kaufmann, der mit den
hiesigen Verhältnissen sehr vertraut ist.
Offerten u-tcr CU 3.35 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. B 5213

3W Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen
auf einige Monate zu leihen gesucht.
Off. unter BT. s a. h. Tagbl .-Verl.

"200 Mk. zu 80%
als Gewinn-Ant , auf 3 Monate sof. ges.
Räh. n. , ,Tiskrctiau " postl. B5226

Weiche fiame
lehen zur Erweit . e. Fraueuztg . (eig.
schuldenfr. Druckerei). Off. u. ? . ff. !828
an ZI. SFrcnz . Wiesbaden . F54

Mciilssälchcil L7«7»'.i
.Hellmundstraffe 54 . Fürst.

Flotier Platzvertreter
gesucht, welcher nocki einen lukrativen
Artikel aufnehmen will. Offerten unter
,4. KllL an den Tagbl .-Vcrlag.

Stundenduchhalter e»npf . sich.
Off. unter 8 . 7 35 an den Tagbl.-Verl.

Herde uud Oefcn repariert und
putzt A.  Hiessl :ng . Riehlstr . 26.

I . Frau , WeiffuLperin , empfiehlt
sichz. Anfertigen von Wäsche n. ganz.
Ausstatt ., würde auch f. Geschäft an-
nehmcn. Näh. T ag tzl.-Verl._ B 5141 Dt

Massage, dZ
Ruff., Schweb, und zarte von jüngerer
kräftiger Dame sachgemäß ansgcsührt.
Bleichstraße 19, Part.  _n

international,
v. junger Dame . Schulgassc 9, 2.  Et.

Französin SS !™,te
Got dgasse 2 1, 1, a . d . Langgass «.

Ruff. Massage, k.L, £
energischer Dame sadigem. ausgeführt.
Bleidistraße 12, I . Etage. 11—1 u. 3- 3.

U -UdoumoQ ärztlich ausgeldldet,
lliaÄSl/IISU , Friedrichstr . 18, 3.

P7F“ Maniküre
Nerostraffe 31 , II, 0 —11, '3—6«

Institut
f.Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Blessing,

Neugaffe 15, 3.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr._
AE PH reu ologin ^
_Langgasse 5 , im Vorderha us.

Beruh rate PH rcnol oätn
wohnt Schulgafle 4, Hinterh . 2.

Wer liestrl lögsktz
6 frische Eier vom Nest. Off. n. W- 5«
Ta gbl.-Haupt-Ag., Wilhelinstr. 6. 9424

.AKVeKielöM.
Meiislruarionsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und overationslos
iKüseier . Wiesbaden, Emserstraße 2,
3—5 Uhr Sprechstunde._

F-ramerr
erhalten in allen
Angelegenheiten

SSicte Daukschr . Eheleute erh. Prosp.
gegen 20 Pf . Rückporto. „ Hygiene " ,
Dresden -Kötzschenbroda. _U94

Dnuien besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene »zeb. Offerten
u. A. #585 an den Tagbl.-Verlag.

Damen best. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
4t. SS5 an den Tagbl.-Verlag._

M tut5Me!

rt. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

ZTesZrEr 'L Dressierj
Vertr. der Natnrheilkunde, B3912

Kaiser-Fried rich-Ring 4, 10—12 u>4—6.
‘my ’ Feiner Herr, hier fremd,

Mitte 20. Jahre , sucht Anschluß an beff.
Persönlichkeit. Offerten unter » «
an den Tagbl.-Verlag._ 9438

Yerzogen nach
ITriedi -ielastr . KV » .Br.nfl.Katzenstein.
Sprocbstunden : 8—91; 3—4 Uhr.

Lukrative Pension
von 2 Damen zu übernehmen gesucht.

Entsprechendes Kapital vorhanden.
.B.  Meier .Agentur/iTaimimsstr . aS.

Geld -Darlehm erhalten reelle Leute
von Selbstg. Ratenw. Rückzahl.

liengstinann , Dortmund,
_ Gutenbergstr. 59.  Rückporto ._

Geiddariehen gibt Selbstg. Nehme
keine Ausknnftsspes. Biltn Bachmeier,
Oranienburg , Waldstraße 39. F164

Heiraten jeden Standes
vermittelt Frau ^4' Rönter,
bera  2 9.Me hr, sehr vm . D. w . Heir.

Jung . Herr in d. 20er Jahren wünscht
mir einer alteren feinen Dame zwecks
Heirat bekannt zu w. Phologr . gestattet.
Off, unt . I ». SSO an den Tagbl.-Verl.

Zg . temp . Char . w . die Vefaunt-
schaft mit älterer gntfit . Dame
zwecks Heirat . Diskr . verlangt u.
gegeben . Off« unter „ Soimen-

ns»s*i<* postlagernd ._ _
Arbeitsmann vom Lande,

38 I .. mit Vermög., sucht die Bek. e.
Fräuleins , um sich in die Stadt zu
verheiraten . Offerten unt . G. 734
an den T agbl.-Verlag ._Kurbad.

Die interessante, große, blonde Dame,
welche nach Schlun des Balles mit ihren
Eltern und Fräulein Schwester durch di>
ßlroße Burgstraße nach Hause ging, wird
von dem großen Herrn um ein Wieder¬
sehen gebet, betr. ehrenhafter Annäherung
Off, ü. « . 7 35 an den Tagbl .-Vcr^A. Z42
erwart, sofort Nachricht hier.

Blutrrneuerung—Bl«te«tgistu»g!
DleAmWeDxmschwiiüie.imgGrMdiideldwKiiIbimciiAeii,
ihrEinfluß aus alle Körperfunktionenu. ihre Heilung. Von Dr. Paczkowski.(0,80Mk.)
§ItElirßdes  Mannes . Ursachen.Äerhütungu . Heilung. Dr. Poedie.(l,50 Mk.)

„UewiWi.Mrisitzms,|tc[tnngnng6eb  jBlutEB“,“«ÄÄXf-
(„Ich schätze midi glücklich, dieses Buch zu besitzen", schreibt Dir . Pfiester.)

Ferner : Kalte Füs >« und ihre Heilung . Dr. Orlob (0,30 Mk.). — Die
Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes Heilverfahren. Von Dr. Pacz-
kowski(0,80 Mk.). — Zuckerkrankheit heilbar. Neues Heilverfahren. Dr. Rehmann
(1.50 Pik.). — HalSkrankheitcn und ihre Heilung. Dr. Kollcgg (1,00 Mk.). —
Gicht, Rheuma und Heilung. Dr . Kollcgg (1,00 Mk.). — Nervosität und Heilung.
Dr. Walser (1.20 Mk.). — Fettleibigkeit und Heilung. Dr. Kollcgg (1.00 Mk.).
— Migräne, Kopfschmerz und Heilung. Dr. PaczkowSki (0,50 Mk.). — Ohren¬
leiden sind Heilung nach neuer gesetzlich geschützter Biethode. Dr. Walser (0,60 Mk.).
— Asthma , eine Harn- und Kohlensäure-Vergiftung, und Heilung. Dr. Walser
0,80 Mk.). — Gallen-, Nieren- u. Blasensteine u. Heilung. Dr. Walser(0,50M .).
—. Was und wie soll ich rangen ? (0,30 Mk.)

Eüiunnd Uennne , Leipzig,

i-zl|iir Men und MMeef
mit od. ohne Schoß suche ich Abnehmer.
LCi-itz L"t>«sg « i-, Mannheim M. 1. 1.

Gasthaus zum weißen Hirsch.
Heute Dienstagr

MetzeLftrppe,
wozu sreundlichst einladet

Friedricli $ clanei <Ier 9
Hirschgraben26.

Rcstaurant Schützenhos,
Biebrich am Rhein,

Wiesbadenerstraße17. —WH
Heute Dienstag:

P $ -' Metzelsupp - Mt
wozu böflichst cinladct

Ko ch

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . »I . jtffHseynslil , Zürich 1
(Schweiz) Löwenstr. 55. Rückporto erb.

FLECHTEN- od. BEINVVUN-
denkranke , auch solche , die nirgen^ 3
Heilung fanden , verlangen Prospek*
und beglaubigte Atteste gratis.
C. W. Kode. Altona-Bahrenfeld (Elbe).

Metzer Dombau-Geldlose
ä 5 V, Loseä S .5 © Mk.

noch zu haben bei 1438
Biärclisrasse SS and

0® • Wellritastrasse S,
USaliziljoffstrasse 4 .
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den 11 . Xovoiiiber 1VO7 , altem ?» 7  I ' hp
im Sonzertsaale des Sturluswses:i.^ ereiiis Ĥ©üzert

für 1907/1908.

1. „Chrlstnachi “, ein Hymnus von Graf Aug.
von Platen , für Orchester, Soli und ge¬
mischten Chor.

2. „Elfetllietä“, aus Shakespeares „Sommer¬
nachtstraum“, für Frauenchor, Sopransolo
und Orohester.

von föugo Wolf.

3. „Der Feuerreitor “, Ballade von G. Mörike,
für Chor und grosses Orchester . . . .

4. „Die erste Walpurgisnacht“, Ballade von } von FelixRÄendels-
Goethe, für Soli, Chor und Orchester . . j sohn-Bartholdy.

Mitwirkende: Frau v. Födransperr -Schrödtor aus Karlsruhe
(Sopran), Herrn Albert Jungbiut aus Berlin (Tenor),
Herrn Richard Breitenfeld aus Frankfurt am Main
(Bariton) und das Städtische Kurorchester.

Dirigent: Kapellmeister Gustav Fr. Kogei aus Frankfurt a. Main.
Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk., I. Parkett 4 Mk., II. Parkett

3 Mk., Ranggalerie 2 Mk.
^aktive Küt̂ lfeder erhalten ftr die drei Verein koazerte je
2 PtMee und bezahlen für Logenplätze 24 M ., I. Parkett 13 Mk.,

II. Parkett 12 ik.
Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag).

am 3. Februar 1908: „Der Kinde r-
Krauzzug“ von Piern-e.

am 13.April 1908:„Matthäus-Passion“
von Bach.

Wir luden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein.
Anmeldungen von inaktiven Mitgliedern erfolgen in

Buchhandlung von Moritz u. Münze!, Wilhelmstrasse 52,
lusikaUenteödkmg von Adolf Stoppler, Adolfetrasse 9.

Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom 7. Movemfaer
als a® der Kurbaaskae*e statt . F 346
mmmmmsm

Kaiser -Panorama.

SI. Ycranskomert
UL VereinskftBiert

Der Mmdrecher.

Tätlich geöffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends,.fede Woche 3  neue Beisea.

Ausgestellt vom 28. Okt. bis 3. Nov. 1907:
Serie I : Swinemünde. Kaiser - Zu¬

sammenkunft , Flottenmanöver u.Marine.
Serie II : Eine interess. Reise durch

das malerische Krain längs d. Kronprinz
Rudolf-Bahn bis Laibach , mit Ausflügen
nach Bad Stein, Innentaler Alpen,
Gottschee, Adelsberg.  _

DresdeH-Radebeul ..
Lossnitz 4, HLorrL milde
LAga. Sachs . Nizza
p™/;p1ekte

f  Heilerfolge.
Aerzte . Direktor

"ftV &V . — Alfred Bilz . djofkrzt
\l v Z^ -̂ Dr  Anchke . Internat . Betuch.

Modes.
Einem hochgeehrten Publikum und der

verehrten Nachbarschaft zeige erg. an,
datz ich in unserm Hause Blüchrrstr . 6,
Part ., einen _

gSr - Putz -Salon - tPS
errichtet habe. Die modernsten Fassons
der Wintersaison, sowie elegante und
einfache Hüte sind in gr. Auswahl vor¬
rätig . Das Modernisieren u. Fasson,
w. schnell ii.  preist», ausgcsührt. B5071

Hochachtungsvoll
ESejrtha Gerhard.

der
und

Schul¬
ranzen

Grösste Answahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. IstscAert,
¥ aulbrunrton str.

SO. 1027
Reparaturen.

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Hans

W . Wwe .,
Parkettfabnk und Baufchreinerei,
Biebrich a . Rh . — Tel . 13.
Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Teleph . Nr . »4 . 1409

Verlobte

m

welche sich für behagliche, geschmackvolle und
äusserst preiswerte „Wohmmgs - Einrichtungen“
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AHSS 'E'BSIjIjIWtS vollständiger 'Wobnungsräurae
bei der Firma

Möbel-Fabrik Feidel
Darmstädter Möbel-Industrie

nur HQgelstrasse 13 - 17 , ocsnffiitr la- TuacsMc
Gründung*jahr 1881 BSfSlStSCltBekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Dauernde Garantie.
LA Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Ausztellimgs-
gebäude mit oa. 83 <S® vollständig Unterfertigen
Zimmer - Einriehttmgen. : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzetmöfaai, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

MobeS-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

(B. Z. 5031) F 21 m

Killlze Bamfn-IBardjc

ler llun ist

kauft Gtefav Äaysetf ’s Hantagen-
kwQfee.

Zwei Sp«ri»l«öorben von äusserst
angenehm kräftigem Geschmack werden
besonders empfohlen:

Mo. 5 zu IWfa. a .©o
So , 4 zu SSfc. A.D«

Kaffee-GesoMft ßeör.Uw
Filialen in Wiesbaden:

55 Rherastrasse 55, I 5 MaboMrosse 5,
20 fflielielsberg 20, I 1 Bismarckring 1.

Alles ist entzückt von dem wunderbaren Reiz und überwältigenden Effekt.
Uedertrifft aüeö bisher Töi^ ivshne!

Weshalb blickt der Mann so froh.
Und weswegen rennt er fo? —
„Andre Hofer " stakl er heut,
„Andre Hofer " ihn erfreut!

„Echter 'Andre Hofer " .
Nichts von allem, was er fand,
Bracht' ihn so aus Rand und Band,
Als die Kitte, die beglückt
Fest er auf die Schulter drückt:

„Echter Andre Hofer " .
„Andre Hofer " der ist wahrhaft
Aromatisch und auch nahrhaft,
Drum ist nichts auf dieser Erd'
Unserm Burichen soviel wert

Als „Echter Andre Hoferl"
Echter Andre Kofer Zeigenkoffee

ist der feinste, wohlfekMeekendfte und, wie wissenschaftlich erwiesen, der

»wännnätKmnüönüöümjtiüciK

Geschästs-Berelnsachmg
Mm Nutzen meiner werten KrmVschKfL.

.fiabe meinen Laden Monergasse 12 auigegeben. um mich nur der
Fabrikation zu widmen. Bitte meine werte Kundschaft von Wretbaden und
Umgebung mich in diesem Unternehmenunterstützen zu wollen.

Für solide und gediegene Ware übernehme die weitgehendste Garantie.
Manergafsr 1« , M fl MV 4* 1* Man - rpe»^ IO,
Hintergebäude1. 2Ä * Hiuter̂ ö« . de 1.

E« «ros. — Mettrischcr Betr «b. — Detail.
Telephon »VS». Telephon 3« V8.

aller Art, sowie,
Gardinen,Stores ^Vitrageitz , _ _

,,| ÄZ5SfS,n Das Srohartigfte für den Chnstbaum!
gewähre nur kurze Zeit

IC—24) Proz . m Rabatt -Marken, sofort
ausbezahit. auf sämtliche Waren.

Wäsche-Fabrik-
Fanlbrnnnen stratze9, Lade n.

Nürnberger Spielwaren!
foppen i Christbaum -Verzierungen.
Kenheiten in 10-, 50- u . 100- f’f.-
Artikeln. Preisliste 230 nur für
Wiederverkauf ! F148
Fr iedrich Gnnzenmiiller inSfi rnberg.

lotet DamWlerM K!",'
&. S .4 «« im Tops,

i io dsu  frcundltchst einladei« l>r . Wolfert.

fjnarentferiiiinpniittcl
„g >ußito“

bcsklrigt sofort nach
einmättgcm Ge¬
brauch alle bei
Damen störenden
Gcsichir- n.Körper-

Haare,

mit der Wnrz-l. Die Anweudun
ist schmerzlos und eiriach, hinter-
lätzt wed r Spuren noch Narben
und ist absolut sicher wirkend.

Breis 5 Mk . Garantie für
Unschädlichkeit und vollkommenen
Erfola . Versand diskret per 'Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrages. F97
ÄrrM «t „ Wenaissancc"

ffir n > ürl . LchönyeltspCege.
Fvankfort a. M . «« . Zeil 8, 2.

Sprechst. i0—i u. 3—V

VoMn % mi!  W -ä" m«
den Äs'herimn Eyrtsthaumgelautcnl Ge¬
setzlich geschützt. Nack achttägiger Probe

zahlen noch Betrag retour.
Letbsttüt . sichd»ev. Steenrn .Christ.
baurN ' Enllri -Geiäut mit voltständ.
Weihnachtskrippe mit einer sich
im Kreise drev -«rden stttgensen
tautet,de » Pofanneu - Engetfchar.
Wie im Stalle zu Bethlehem finden wir
in hochfeiner künstlerischer Ausführung
Maria mit dem Coristkindlein, umgeben
von Josef , Hirte mit Schafen, Rind und
Eseln, sowie 6 Engel und 7 Sterne.
Nach Anzünd. der Kerzen drehen sich
4 fliegende Posaunen-Eugel im Kreise
und lassen gleichzeitig ein liebliches
Weihnachtsglockeuspiel erschallen versetzt
;cben in eine weihevolle Stimmung,
und glaubt man ein aus weiter Ferne
herübcrtönendcs Geläute zu vernehmen.
3 grotze goldleuchtendc Sterne setzen sich
st,' rotierende Bewegung, ihre goiv-
kUmmcrndnt Ttrahteu nach allen Seiten
Wfrfcnb, at» deren Bekrönung 2 in
<M<n WvklengrdÜde ichwed-md«, sich

dreheude Nmgel aus Himmkishöden der
Vekifchtzest di« Geburt des lieben Christ-
Indteins « rkLnden. Ahs Tischdeloration
»irr als ischeistbarimspitze von märchen-
dafwc Mnung . per Glück Mk. 1.45 und
•0 Pf . für Pvrio bei Vorhereinsendung
durch ro-PIMostqnweifung oder Brief¬
marken. Bei 2- 10 Stück sind für Porto
nur 50 Zf. mltemzusendkn. Weitz-
aachtö -Prachtkatatag , tausende Zeich¬
nungen von Spielwaren , Puppen , Ehrist-
!?«umschmuch, Stahlwaren ,Gold», Sstber-,

. ... „  Leder -, optische. Musik- u. Pseisenwareu
Ganze Hohe za. »1 Etm. gratis und franko.

Alleinige Lieferanten:

Kirberg & Co. in Foche h. Solingen , Stahlwarenfabrikaüor,
ältestes Berfcrndhaus de» Solinger JndullriebezirtL. K97
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Besonders preiswertes Angebot in

5©
IfflUCtl ' GäPßSf Srau  Zibelin . . .

in hollerl  Farben von

fiberpnps-Paletots, E 5©
. nur d«

SSO® an.

1  Posten

regulärer Wert bis za . 20 Mk,

Jlstraehan-Boleros.

HerksMosfiirae, Bolero -Fasson , M chA Z©
regulärer Wert weit böber . «

lf. M

Tnek -Jtiistime ‘■• " ■“ ‘ ■" • ä ® 8 50

Kerht-XsstSme, "Ä

Saaaet - Mera

Lebte m  a  Kimono -Bliise,
i11 Spitze mit Seidenstreifen,

10 .95 .

9
Herbst-Jacketts,schwarz. von
ifEUSU ' jESkßll , schwarz . . von

51’ostc"Mer-Capes LL7 3 ,®3
jlstradtan-laeken. . . v°n18. 5a?

Kimono-Kleider !Kimono -Mäntel
in braun und schwarz,

in eleganter Ausführung.

von von

Ein Posten
Lcken 11  n

reg . Wert weit höher,

LK . KO an.

Serie I Serie II
nur nurKinder - Jacbcn und -Mäntel , .. ..

3 . KO . M -. KO.

Spezialangebot : :
Eia Hat , Glockenform , mit
Sammet oder Taffet u . Fantasie,

«9»

Serie III
nur

6 .90 .

an.

Ein Hat , mod. Form, mit
Band - und Flügelgarn.e 6 .30 .'

Petzwaren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Garnierte Damen-Hüte
vom einfachen bis elegantesten Genre in jeder Preislage.

Ein Hut , Giochenform , in hoch-
eleg . Ausf .,Band - u . 8 ammetgarn.
u . Fantasie,

Kinder-Pelz-Garnimren
in grosser Auswahl.

Dienstag , den 2N. Oktober , abends 8 '/z Ahr,
Wiesbaden, „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15:

Großer wissenschaftlicher

LichtbiLöer -'Wortrcrg.
MM°°° Nur fiir Damen.

Irarr Mtmcr Wclrtenöerg.
Hygienikcrin ans Hamburg,

spricht über:
Wie erhalten wir uns gesunde,glücklicheu. schöne Frauen?
Aus welchen Ursachen lind so viele krank, siech und

unglücklich?
Wie verhüten wir das Verblühen der Frauen?

Eintritt 50 Pf ., reserv. Platz 1 Mt.
Wcrcb öerrr 'Dortrcrg IrcrgsrrOearrtrvorturrg.

I

Immer vollkommen!
Men «als beschränkt!

Niederlage bei:

Ksvmatiti Bein,
WIESBADEN, Rheinstr. 103.

F182

Br . Irfiders,
tfpezialarzt für Ohren -, Nasen - und

Halskranke,
hält jetzt Sprechstunden

von 9—11, 4 - Ö Uhr,
Gr. Burgstrasse 15

(am Schlossplatz ). Telephon 122.

Weili-btilstietten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
^ « 8. S Lithogr . Anstalt,

Frievrichstr . 39 , ncihe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . 1280

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche

Zahlungen an de» Nachlaß
des zuletzt Kapellcnstr . 6 hier
wohnhaft gewesenen Oberst-
lentnants a. D . Jos . Lncas
zu leisten haben , Gegen¬
stände des Verstorbenen in
Besitz haben oder Forde¬
rungen geltend machen, wer¬
den ersucht, dies dem Unter¬
zeichneten bis zum 5. Nov.
mitznteilen . F242
Der Testamentsvollstrecker:

Marxheimer,
Rechtsanwalt,

Mdelheidstraße 46.
Sulzbrnnner

Jodinuclleu -Prodiikte,
hergestellt aus der heriihmtenRömer-
quelle ; stärkste aller reinen Jod-
quellen . SuHIiruuner «io >I-
wasser , altbewährt und ärztlich
verordnet b. Skrophulose,Hautkrank¬
heiten , Frauenkrankheiten , Drüsen¬
geschwülsten (Kropf ), Exsudaten des
Beckens u. der Gelenke , Glaskörper-
trüfaung , ehron . Bronchialkatarrh,
Gicht u. Bheumatismus , Lucs u. Mer¬
kurialismus , als Diureticum ersten
Ranges . Yorrätigind . Apotheken u.
meisten Drogerien , Mineralwasser¬
band ]. ; wo nicht , wende man sich an
die Hadedirektion Jod¬
bad Sulxbrunn i/Aiigäu.
Haupt - Depot : WIlri «*lB„
Drogen engros , Helenenstr . 14. F145

Ta mbs  I ia- i öo zssa de
ctibt grau gewordenem Haar ursprüngl.
Farbe wieder, befördert den Haarwuchs,
beseitigt Schuppenbildung. Wenn Sie
ibr Haar nicht direkt färben wollen, so
gibt es kein einfacheres Mittel , als die
Anwendung obiger Pomade. In Dosen
ä 1.50 ML in der Parf .-Handlung von
'TViN, . Bärenstrake 4.

500  War Stiefel
für Damen und Herren in Boxkalf und
Chcvreanx, System Goodyear-Welt,werken weit unter Preis verkauft

Schwalbocherstras;« 90, 1. St.
Mmersplilie karrcmv. Jaicob

Zinuucr-
meist er, Platterstraße 52._

Birnen zum Kochen und Essen,
12 Pf . per Pfund , Neubauerstraße 10.

Flasche
1 .0 ©
bis

Mk.5 .©©.

Niederlagen
durch
Plakate

kenntlich.

ober freiwillig
iVvi v dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

trinke
sMIO“

van Keinr . Iranck Söhne , LuöwigsSurg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau wie
Bohnenkaffee — anregende Wirkung — nahr¬
hafter als alle Getreidcsorten , wie Malz -, Gersten -,
Roggen - und Weizenkaffee :c. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter = 1 bis 1H- Pfg .)

Kratze Pakete zu Sv Mg .,
kleine Yakete 25  Ifg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben.
Die bellcrrrnten WerKcrrrfssteLt'err.

F95 U
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Hremnstult Dr . AÜ3<ülUI.
Kräh , Erl ., Schwanheim . — Gold-

gohmidt , Kfm ., Dortmund.Hotel Asiler Badhans.
■Ratzlaff, Erl ., Swinemünde.

-Rusch . Fr ! . Keilt ., Kanada.

Kenfc-, Dortmund . — Seuffert , Halle.
*_ Schneider , Kfm, , London.

Antorir - Uotrl.
Bnpini , 2 Erl ., Kent ., Rom.

D ellevu a
du Clpux , Erl ., Bloemendaal . —

j/jops . Er . Kent ., Bloemendaal.
Gebhardt . Erl ., Luzern . — de Greck,

Dir -, Düsseldorf.

Kugel , Fabrikant , Lüdenscheid . —
Becker , Dir ., Homberg . —- Sandhaus,
Kfm ., m . Er ., Amsterdam.

Ebeling , Marzhausen . — Bostanier.
Weinhändler , m . Fr ., Magdeburg.
Bersch , Geh . Kat , Ereiburg.

Golde innen.
Kolb , Kfm ., Frankfurt . — Gross-

kopf Er ., Berlin .- - Hoppe , Höhscheid.
Kot .- l Ba - ghof.

Oppenheim , Kfm ., Berlin.
{ '■■'litr ■) -' Ho ( el.

Ganser Kfm ., Kulmbach . — Reiem-
kampf , Lfm ., Köln . — Vogelmayer,
Kfm .. Gosnöwice . — Knapfman , Fabr .,
Hadeike . — Simon , Kfm .. Prag . —
WindmöÜer , Kfm ., Hannover . —
JTofFmann, Dr . med ., Goldberg.

Meyer auf der Heyde . F ., Prokurist,
Hamm . — Meyer auf der Heyde , H .,
Ing . Essen . — Mcver auf der Heyde,
Frl * Hamm . — Helblg , Kfm ., Nürn¬
berg . — Woore , Kfm ., m . Fr ., Chicago.
_ Dachs , Kfm ., Paris.
Ho toi '» . ' tidbr .us Continental.
. Herold , Rastatt . — Simon , Frau.
Kirn . — Hütchen , Fr ., Edinburgh.

JCiii ’arr .stal t  i Qt emimilil e.
Tabje # , Fr ., Moskau . — Hartmann,

i Kfm - Riga . — Gabbert , Gärtnereibes,
I Lichtenberg . — Gabbert , Erl .» Lichten-

k Bach , Fr ., Herford . — Morgenstern,
Nürnberg . ’

Weiss , Kfm ., Breslau . — Fvoböse,
Kfm ., m . Fr, , Berlin . — Schnell , Frl .,
Frankfurt . — Klein , Ivfm . Eisenach.

Abrahamssohn , Fahr ., Berlin.
Trub , Kfm ., Neuwied . — Goldschmidt,
Kfm -, Neuwied.f" tsre- Tfotel.

Fessel , Frl ., Pzitallen . — Kräh,
1 Kirchen . — Stock ', Kirchen . —• Koch,

m. Farn ., Bredenay . — Bayersdörfer,
Kfm -, Pirmasens . — Sievert , Geh . R,
m . T , Arosa . — Schneider , Fräulein,
Mainz.

Hng ;liselief Hof,
Mey , Reut ., m . Fr ., Dresden . —

Quamliusch Apotheker , ra . Fr ., Köln.
Lewi , Kfm ., Stuttgart . — Sobol,

Kfm ., Warschau . — Weile . Fr ., mit
T . Berlin . — Eis Fahr ., Strassburg.

Morgenstern , Kfm ., Nürnberg . —
Schloss , Kfm ., Köln.Hotel .' c .-!>*,*•;•{-,.5:.

Grolie . Frl ., M .-Gladbach . — Hüber,
Kfm Köln . — Fischer , Kaufmann,
Düsseldorf . Stiel , Fr Düsseldorf.
_ Kappus , lästern . — Wagner , Kfm .,
Talheim . — Herbold , Geilnau . —
Brunn , Kfm ., Damm . — Tesche , Kfm .,
Cronenberg . — Pabst , Kfm ., fecblott-
heim . — Kasch , Kfm ., Langengross-
helm . , »Hör.

plettner Fahr ., Esslingen . — Hess,
Kfm -, Leipzig . — Pietschrnann , Kfm .,
Nürnberg . — Mendelsohn , Frau,
Weissenf eis . — Hesse , Rent ., m . Fr
Berlin . — Obermeicr , Kfm ., Elberfeld.
_ Pfänder , Dresden . — Stadtmüller,
Kfm ., Eschwege . — Alwarth . Fabrik .,
Nürnberg . — Mohr , Kfm ., München.

Kat hol , Ing ., Brühl . — Tried , Kfm .,
Klingenberg . — Kramer , Dir ., Geimau.
__ Schröder . Dir ., Niederlahnstein.
Weber ir ., Trier.

Priedriclisliof.
Becker , Frl ., Reut ., Hersfeld - *■

Becker , Hersfeld . — Becker , Allendorf.
Frrstenkof.

Wehner , Kfm ., Berlin.
Hotel FitJit *.

Hitzsclike , Kfm ., Frankfurt.
Maas , Kfm ., Weinheim.

O T,iinGr Wr ?,l ä.
Rohland , Kfm ., Aachen . — Christen¬

gen Kfm ., Berlin . — Weiss , Kfm ., m.
Er * Haiger . — Ahlbach , Kfm ., Berlin.
__ _ Geslin . Kfm ., Köln . — Philipp,
Kfm -, Köln . — Schott , Kfm ., Hanau.
_ Statky , Kfm ., Wien . — Fürnkorn,
Kfm ., Berlin . — Biiller , Schauspieler,
Berlin . — Schley . Kfm ., Berlin . —
Beinglas , Kfm ., Berlin . — Isenberg,
Kfm ., Berlin . — Schmidt , Kfm ., mit
Er ., Berlin . — Stahl , Kfm ., Berlin . —
Mancke , Kfm ., Dresden . — Kunze,
Kfm ., Dresden . — Lass, Kaufmann,
Hannover . — Solleder Kfm ., Schw .-
Gemünd . — Rosenwald . Kfm ., Berlin.
__ Müller , Kfm ., Oeringhausen ^ —
padenheimer , Kfm ., Elberfeld . —
deck , Kfm ., Bayreuth . — Klömper,
Kfm ., Berlin . — Stiebei , Kfm ., _Eise¬
nach / — Mannheim , Kfm ., Berlin . —
Kosenthal , Kfm ., Krefeld . — Ammer-
jnann , Kfm ., Barmen . ' — Knoll , Kfm .,
jpeidelberg . — Luther , Kfm ., Mann¬
heim . — Schmidt , Kfm ., in . Er ., Ber¬
lin . — Oppenheimer , Kfm ., Köln.

Bewin , Kfm ., Berlin . — Sabel , Kfm .,
Köln . — Schaffer , Kfm . Bielefeld . —
pusch , Kfm ., Erfurt . —' Kühl , Kfm .,
Köln . — Bork , Kfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Hahn , Kfm ., Mannheim . —
Weber , Kfm ., Trier . — Müller , Kfm .,
Mannheim . — Gellermann , Kaufmann,
^ppeimüllen . — • Bastmann , Fräulein,
Berlin . — Breitfeld , Kfm ., Leipzig . —
Keutter , Kfm ., m . Sohn , Stuttgart . —
gilberimmn , Kfm ., Berlin . — Schu¬
mann , 'Kfm ., Berlin ^ — Besas , Kfm .,
Berlin . — Philipp , Kfm . Hamburg . —
ßtienbrügge , Kfm ., m . Fr ., Neuwied.

i — Buchhoff , Kfm ., Mannheim.
* Brötz , Kfm ., Limburg . — Brötz , Frl .,

Limburg , — Walter , Prof ., Dr .,
Dresden.

Hotel Haüi ?a.
Gross , Fr ., Dr ., Würzburg . — Voss,

Ing ., m . Fr ., Finnland.
Hamlmi ’ger Hef.

Kluge , Fahr ., m . Fr ., Barmen . —
Sussmann , Fr ., Warschau.

Hotel Happel.
Stöher , Kfm ., Aachen .— Lotz , Kfm ..

Karlsruhe . — Kreuzer , Kfm .., m . Fr .,
Duisburg . — Gartenberg , Kaufmann.
Drohsbeger.

Gross , Kfm ., Köln . — Herz , Kfm .,
Berlin.

Hotel Prinz Heö’-nrien.
Niggemann , Kfm ., m . Fr ., Bochum.

Ho fce1 Hollen,
Henkhold . Kfm ., m. Fr .. Dortmund.
Schamschine , Exzell ., Wirkl . Geh.

Hat , m . Fr ., Petersburg . — Strauss,
Dr ., m . Er ., Essen .— Lautz , Fr ., Trier.

Vier Jahreszeiten-
Kontaissoff , Exzell ., Graf , m . Graf,

u . Bed ., Petersburg.
Ho '«Lel Air rjerlal-

Jacobsen , Dr . med ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Kiehnie , Konsul , m . Frau,
Baden -Baden.

KaiserTbod.
Schuckmann , Oberstlt ., Wandsbeck,
v . Bolza , Fr ., Hauptm .. Bischweiler.

— Niemeyer , Fr ., Hoga . — Bollmann,
Pittsburg . — Bollmann , Frl ., Pitts¬
burg . — Meier , Kfm ., Bremen.

Kaiserhof.
Dörken , Kfm ., m . Fr ., Köln . —

Curtius , Hamburg . — v . Bodenhausen,
Baron , m . Fr ., Essen.

HöliaSweher Hof.
Grundtman , Oberstleut ., Insterburg,
v. Uckermann , Rittergutsbesitzer,

Wintershagen.
Goldene ?! Krens.

Puchert , Kfm ., Berlin . — Geyer,
Er .. Frankfurt.

Batz , Neuenhain . — Schipper , Ober-
Leut *, Kamerun . — v. Suter , Er au,
Hagenau.

Wcisse Lilien.
Gadziewski , Marienwerder.

Hotel [Meier-
Stimberg , Hauptm . a . IX, Kassel . —

n . opol.
Mauve , Gen .-Dir ., Myslowitz . —

Walter , Darmstadt . — Achenbach,
Frankfurt . — Geiger , Kfm ., Paris . —
Springen , Fabr ., m . Fr ., M .-Gladbach.
— Pagny , Kfm ., Paris . — Eisenberg,
Berlin . — Weber , m . Fr ., Gera . —
Weskott , Bremen . — Rubeck , Kaufm,
Lagos.

Rings , Baumeister , Bonn . — von
Endert , Neuss . — Schauff . Er .. Düssel¬
dorf . — Boehmer , Frl ., Düsseldorf . —•
Weber , Kfm ., Köln . — Zech , Hptm .,
m . Fr ., Frankfurt . —- Schroeder , Nie-
vemhütte . ■— Eichwald , Kaufmann,
Hannover . — Sohroeder , Landesrat,
Dr ., Kassel . — Kahn , Kfm ., Darm¬
stadt . — Woreitzer , Leipzig . —
Spieker . Duisburg.

Hotel r.-Ti -rerv r-.
Herder , Frl ., Dortmund . — Meiniug-

haus , Fr ., Kommerzienrat , Dortmund.
Schütze . Berlin . — Roch , 2 Fräul .,

New York.
.!>> **. Motel CeciMo.
Robinow , Frl ., Hamburg . — Andrö,

Fnbrikbes ., Bünde i.W . — Dörrenberg,
Komm .-Rat , P.heinland . — Heyden,
Graf u . Gutsbes , m . Er ., Russland . —
G-rinsing . Fr ., Düsseldorf . — V. Tauss,
m . Fr ., Frankfurt . — Günther , Berlin.
— Ysaye , Prof ., Brüssel . — Scherer,
Rent , Vevey .—- Asmuth , Fr ., Branden¬
burg . — Weiser , London . — Deilmann,
Bergwerks - u . Fabrikbes ., mit Frau,
Westfalen . — Hiby , Fr ., Rent ., Dahl¬
hansen . — Goldschmidt , m . Fam . und
Begl , New York . — Vogeler , Fr .,
Rent . Dahlhausen.

Derkam , Generalkonsul , m . Frau,
Sachsen . — Morris , Ohio . — Oriolo,
Graf u. Gräfin , Schloss Patok . —
Morris , Frl ., Ohio . — Meitzer Komm .-
Rat , m . Fr ., Petersburg . —- Poensgen,
Rittereutsbes ., Haus Garath . — Mass-
ras , Gibraltar . — Böninsrer , ra . Frau,
Berlin . — Mädler , Fabrikbes ., Leipzig.

Hotel Tf- tior - V
Jeidel , stud . phil ., Marburg . —

Moors -Gorta , Fr ., Haag.
not - ' r-T

Lehne -Mahler , Fr ., B.-Baden.

IF^ m d e W01 ®2 s I© is S31s b

Weiss , Kfm .. Mannheim . — Hevnek,
m . Fr ., ’ Magdeburg . — Berger , Kfm .,
Berlin . — Blaustein , Kfm ., Charlotten¬
burg . — Lang , Kfm .. Mannheim . —
Nolte , Kfm ., Wesel . — Laass , Kfm *,
Wesel .—Regensteiner , Kfm ., München.
■— Kleymanns , Bergbau -Insp ., Reck¬
linghausen , — Malmentier , Kaufmann,
Klingenberg . — Meyer , Kfm ., m . Fr .,
Kreuznach . — Jacob , Kfm ., Pirmasens.

Schmuekler , Kfm ., Köln . — Selb,
Kfm ., Offenbach . — Achse , Kaufmann,
Leipzig . — Harmsbacher , Kaufmann,
Würzburg . — Stündek , Oberbaumstr .,
Elberfeld . — Mannberger , Kaufmann,
Dessau . — Thurm , Kfm ., Köln . —
Ochs , Kfm ., Gotha . — Hofimann,
Kfm .’, Düsseldorf.

Palast - Hotel.
Meyer , Rt ., m . Fam ., San Francisco.

— Löwengard , Fr ., Köln . — Kappel¬
mann , Fr .. Köln . — Henrich , Aachen.

Meyer . Frl ., Frankfurt.
Hotel <!ü Pare n . Bristol.

Wallendahl . Bergen . . — Schulte-
Stemnerk , Fabrikbes ., m . Fr ., Duis¬
burg . — Schneider , Fr ., Komm .-Rat,
Pirmasens.

Pariser Hof.
Degenhardt , Ilotelbes ., Hannover . —

Rosemeyer , Kaufm ., Hannover . —
Schwertfeger , Kfm ., Hannover.

Hessler , Ing ., m . Fr ., Leipzig.
Hotel -' c - l.' -.ir.

Busch Kfm ., Lüderitzbueht.
Finlzer Hoff.

Gruschwitz , Kfm ., Neuwied.
Schäfer , Kfm ., Flacht.

Zur meuen Post.
Koster , Trier .— Johauer , Avenbolw.
Neu , Düsseldorf.
Bäcker , Koblenz . — Gender , Trier.
—Rummele , m . Fr ., Mühlhausen . —

Korn , Kfm ., Hannover . — Bonsmelli,
Kfm .,' Mannheim . — Günther , m . Fr .,
Köln.

Zur gnten ©reelle.
Schmidt , Köln . — Koch , m. Fam .,

Bredeney.
Quelleuliof.

Hanselmann , Obertürkheim.
Ernst , Sekr .’ a. D ., m . Fr .. Lichten-

walden.
Dr . Qarin ’s Augenklinik,

v. Trott zu Solms , Freifr !., Fritzlar.
Hotel Q 'lisis 0,1 je.

Langstein , Fr ., Rent ., m . Tochter,
London . — Wolfson , Kfm ., Warschau.
— Remy Landger .-Rat , Dr . m . Frau,
Kassel . — Schnitze , Frl ., Rent ., Wesel.

van Kruyne , Dr ., Dortrecht . -—
Fleischer , Kfm ., Leipzig . -— Ourousoff,
Rent ., m . Fr ., Moskau . — Tchelno-
kopf , Fr -, Rent ., Moskau . — Freiherr
v . Plettenberg Rittergutsb ., Wickede.
— Brockhaus , Er ., Rt ., Braunschweig.
— Ebner , Rent ., Stuttgart.

Hotel Reichskef.
v . Noltz , Kfm ., m . Fr ., Neuwied . —

Becker , Zahnarzt , m . Fr ., Heidelberg.
Schnidt , Kfm ., m . Fr ., München . —

Daniel , Kfm ., Köln.
Strom , Frl .. Frankfurt . — Weber,

Kfm ., Elberfeld . — Oldermann , Kfm .,
Oeynhausen . — Pynabel , Kaufmann.
Holland.

Hotel Reielispost.
Gelssing , Areh ., Styrum . — Pieper,

Rent ., Styrum . — Joel , ProK Dr .,
Basel . — Oppenheimer , Kfm ., Köln . —
Meyer , Frl -, Kreuznach . — Weber,
Kfm ., Berlin . — Coli. Kfm ., Memel . —
Hollanth , Kfm ., Köln . — Dietrich,
Kfm ., Kempen . — Kelling , Frau , m.
Tochter . Neumünster . — Kemper , Fr .,
m . T ., Olfe . — Neun dorf er Fabrikant,

■nrch. — Fänstle , Kfm .. Köln.
Krähe , Bahnvorst ., Erkelenz . ■—

Steiner , Kfm ., Darmstadt . — Lehn,
Kfm ., Köln . — Chlaahsen , Kaufmann,
Elberfeld . — Scheller , Rent .. Freiburg.

Foche , Frl ., Hannover . — Klein,
Kfm ., Mainz . — Müller , Kfm ., Mainz.
—■ Schlesinger , Kfm ., Worms . —
Hauser , Fabr .. Frankfurt . — Loeb,
Kfm ., Neuwied.

Bliein -Hotfil.
Waterleb , m . Fam ., San Francisco.

— Maussner , Banrat , Dortmund . —
Kermerling , Mastriek . — Rath , Justiz-
Rot , Limburg.

Schulte , Kfm ., Bochum . — Heine,
Dr . med ., Berlin . — Schwarz , Fabrik .,
Hannover.

Hotel Kies.
Freitag , Arch ., Eisenach . — Freitag,

Frl ., Rent ., Eisenach.
i>: +*,. r>  u Pension.
Gasser , Chemiker Dr ., Eppenhain.

— Kömpei , m . Fr ., Meissen.
Harris , Fr ., Liverpool . — Harris.

Frl ., Liverpool.Motel H,ivievra.
Vogelewicz , Kfm ., m. Fr ., Sosnowicz.

Böraerbad -
Schuldberg , Kfm ., ra . S „ Warschau.

— Adamsbaum , Fahr ., Warschau . —
Bernstein , Kfm ., Warschau . — Bern¬
stein , Russland.

Zorn , Hotelbes ., Friedrichroda . —
Fischer , Kfm ., m . Fr ., Chemnitz.

Hotel Rose.
Frhr . zu Putlitz , Offizier , Darmstadt.

.— v . Massow , Offizier , Berlin . —
Siebei , Rittmstr ., Kirchen . — SenfE,
Bankdir ., m . Fam ., Aachen . — Siebei,
Fabr . m . Fam ., Düsseldorf . — Seelig,
Rechtsanwalt , Dr ., Hamburg . —
Kraft , Berlin . — Peill , m . Fr ., Köln.
— Schneider , Frl ., Düsseldorf.

v . Maltzahn , Freiherr , Chemnitz . —
v . Carstanjen , m . Fr . u . Bed ., Godes¬
berg . — Kirchhefer , Berlin . — Luig,
m . Fr ., Köln.

Freifrau von Hausen , Exzellenz , Fr.
Staatsminister , Dresden . — Kuhlen¬
kamp , Rechtsanwalt Dr ., mit Sohn,
Bremen . — Weise , zur .. Geh . Finanz-
Rat Dr ., Altenburg . — Nathusius,
Hamburg.

Weis «es H-oss
Müller , Dir ., Seeheim . — Rosen¬

baum Kfm ., Nürnberg.
Hertz , Landger .-Dir .. Dr ., m . Frau,

Hamburg.
Masur , Kfm ., Camenz.

Hotel Rcual.
v . Blochin , Leut ., Karatsehew . —

v . Blochin , Fr ., Staatsrat , Karatsehew.
Gobrecht , Fr ., Königswinter.

SSavoy - IIotel.
Neugoldberg , Rent ., Warschau . —

Rabbino witsch . Fr ., Kursk . — Mendel¬
sohn , Kfm ., Berlin.Seliützettkof.

Hüttner , Gutsbes ., Liegnitz.
Berck , Kfm ., Alsfeld . — Bölsche,
Schriftsteller , Friedrichshagen.

Hillebrand Frl ., Chicago.
Seretlio '- Fdez ' - Hotel.

Frackmann , Kfm ., Plauen.
Bennedik , Kfm ., m . Fr ., Köln .̂
Reinhard, ' Ingenieur , m . Fr ., Essen.

— Randall, ’ Fr . Rent ., m . Familie,
Chicago . — Börnike , Rittmeister a . D.
m. Frau , Hildesheim.

Spiegel.
Seeger , Kfm ., Stuttgart,
v . Raachhaupt , Oberstleutnant,

Koburg.
Tores ',b,:in ser.

Dillinger , Kfm ., Kempten .—Wagner,
Ing ., Kassel . — Wehner , Kfm ., Darm¬
stadt . — Fest , Ing ., Frankfurt . —
Spelz , Kfm ., Aachen . ' — Max , Kfm .,
Guben . — Knödgen , Kfm ., Ransbach.

Mehl , Kfm ., Mannheim . — Reitz,
Kfm .. Höhr . — Heinecke , Kfm .,
Schmollen.
Schmollen . — Steinmetz , Kfm .,
Selters.

Wagner , Kfm ., Görlitz . —■ Lemper,
Kfm ., Frankfurt . — Schulz , ^ Kfm .,
Stuttgart . — Cosaek , Kfm ., Köln . —
Weck , Stud ., Darmstadt . — Ising,

Kfm ., Amsterdam . — Jensen , Kfm .,
Marilo . — Boesen , Direktor , Marilo . ■
Kaufmann , Kfm ., Stuttgart . — lack¬
ier , Kfm ., Stuttgart . — Sehwenzer,
Kfm . Koblenz . — v. Waldegge , Kfm .,
Herford . — Starke , Kfm ., Berlin . —
Schweppenhäuser , Kfm ., Koblenz . —
Knoth , Baumeister , in . Fr ., Friedrich¬
roda . — Hofmann Kfm ., Merseburg.
— Gobber , Kfm ., Düsseldorf.TAtinus - Mo -tel.

Knobel Kfm ., Lauben . — Niedt,
Rent ., ni . Fr ., St . Louis . — Klodh,
Kfm ., Grunewald . — Rüsc .hholz , Dr.
med ., m . Fam ., Essen . Beeren,
Rent ’., m . Töchtern , Spaa . — Raab,
Rent .. m . Fr ., Darmstadt.

Lübbecke , Offizier , Hanau . —
Schucke , Rent ., Meurenburg . — Abel,
Dr med ., in . Fr ., Berlin . — Wrangel,
Rent . m . Fr ., Berlin . — Montel , Kfm .,
Nizza ! — Bottger , Fr ., Dom .-Pächter,
m Schwester , Vorwerk . — Gerlach,
Kfm .. Berlin . — Jong , Kfm ., Slied-
recht " — Eichengrün , Fr ., Rentnerin,
Aachen . — May , Kfm ., Frankenthal.
— Meyer Kfm ., Köln . — Fnedländer.
Kfm ., m .’ Fr ., Bei-lin . — Altwiecker,
Kfm .’, Berlin . — Herbert , Leutnant.
Wittenberg . — Berggren jur ., Dr , m.
Fr ., Stockholm . — Baumann , Fräul .,
Rent .. Barkow . — v. Sobeck , Gutsbes .,
Barkow . '

Redecker , Kfm ., Bielefeld . — Ott,
Kfm ., m . Fr ., Würzburg . —- Elbing,
Augenarzt Dr .’ Ruhrort . — Ebert,
Ing ., Berlin . — Elsner , Kfm ., Berlin.
— v. Dobschiitz , Oberleut ., Dresden . —
Grose , Fr . Rent ., Hamburg . —• Riso
Kfm ., Hamburg . — Kröger , Kfm ., mit
Fr . Hamburg . — Weber , Lfm .,
Traben -Trarbach . — Schlesinger , Kfm .,
London . — Renten , Kfm ., London . —
Schlicke . Kfm ., Magdeburg . — Büch¬
ner Fabrikant Dr ., Darmstadt . —
Hoffmann , Kfm ., London . — Weinand,
Rechtsanwalt Dr ., m . Fr ., Köln . -
Münsterberg , San .-Rat Dr ., m . Frau,
Münster.

Elenz , Fabrikant , Gera . — v. Below,
Offizier , Oldenburg . — Kunte , Haupt¬
mann , m . Fr ., Harburg . — Sassmanu,
Kfm ., Warschau . — Richter , Dr . med .,
m . Fr . Leipzig . — Beduine , Fabrikant,
Aachen . — Alsberg , Dr . med . m . Fr .,
Hamburg . — Keiffenheim -Taubrietz,
Dr ., m . Fr ., Rocliester . — Bergner,
Ingenieur , m . Fr ., Hamburg . — Gruhl,
Fabrikant , Dresden.

Hotel Union,
Brapberger , Kfm ., Berlin . — Brülls,

Frl . Rent . Mülheim (Rhein ) .
Funk Kfm ., Bonn . — Bttree , Kfm .,

Öles . — Peppler , Kfm ., Biedenkopf . —
Richter , Kfm ., Dillenburg . — Grinn,
Kfm ., Kreuznach . — Ehlebuss , Kfm .,
Berlin.

Winter , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
— Achter , Kfm ., Lindenscheid.

Schmaus, Kfm ., Stuttgart . — Fre¬
chen , Kfm ., Paris.

Hotel V ater Hk ein.
Efuld , Kfm ., Frankfurt . —' Karch,

Fabrikant , Erckenbach . — Korth,
Kfm ., Hamburg . — Büdel . Kfm ., Hom¬
burg v . d. H . — Wagenbaeh , Fallheim.
— Jakobi , Kfm ., Ohren.

Victoria -Hotel re. Badkaus.
Häberle , Fabrikbes ., m . Automobilf .,

Wittgensdorf . — Meyer , Vize -Konsul
a. D ., Dr ., Baden -Baden .̂ — Anders,
Fr . • Tharandt . — Bach , Kfm ., m . Fr .,
Herford.

Sombart , Prof . Dr ., Heidelberg . —
Daelen Bergwerksdirektor , Liblar . -
Kesper , Frl ., Geisenheim . — Graf,
Geisenlieim . — Radbill , Kfm ., m . Fr .,
Odessa.

Bertraud , Dr ., Dresden . — Eckel¬
mann m. Fr ., Berlin.

Weishaupt , m . Fr ., Hanau . — Lud¬
wig m . Fr .,’ Düsseldorf.

’ Hotel Vogrel.
Willmann , Kfm ., Rathenow . —

Fischer , Kfm ., Aglatscherhausen . —
Bauer , Kfm ., Nürnberg . — Sator,
Kfm . Mannheim — Miehelson Kfm .,
Krefe 'ld . — Lange , Dir ., Berlin . —
Nicolaus , Oberbahnass ., m . Fr ., Op¬
laden . — Gurlitt , Oberlehrer a . D .,
Meglitz . — Vercruyse , Kfm ., Paris.

Ansainann , Kfm .,’ Dortmund —
Mühlhausen , Kfm ., Elberfeld . — Cor¬
nelius , Architekt , mit Schwester , Köln.
— Kräte , Ingen ., m . Fr ., Duisburg . —
Krug , Kfm ., Magdeburg.

de Demos , Kfm ., Hamburg . —
Kröpsch . Kfm ., Leipzig . — Freytag,
Kfm ., Georgsgemünd . — v. Bohr,
Frl . Sobemheim.

Frank , Dr ., m . Fr . u . Schwägerin,
Köln — Schwarz , Kfm ., m . Fr .. Ber¬
lin . — Stahl , Kfm ., Berlin . — Ebmg-
hans , Ingen ., m . Fr ., Wetter . —
Christensen , Kopenhagen.

Hotel Weins,
Kurzleb , Frl ., Radebeul -Dresden.
Heipertz , Gutsbes ., Elberfeld . —

Von Dehn Rotfelser , Assessor . Kassel.
— Neese , Kfm ., Düsseldorf.

Groos , Bürgermstr ., Offenbach . —
Bruckner , Kfm ., Aachen . — v . Rot¬
felser Gerichts -Ass ., Kassel . — Heus¬
gen l?abr . Metz . — Willmann , Kfm .,
Köln . ' „ „Westfälischer Hof.

Stemmerk ; Fabr ., m . Fr ., Duisburg.
— Goertz , Kfm ., m . Sohn , Aachen . —
Grävinghoff , Eving . — Leszinski,
Kfm ., Hannover.

Häffke Kfm ., Berlin.
' Hotel Wilhelma.

Beddington , Fr . Rent ., mit Bedien .,
London.

Rozelaar , Rent ., m . kam ., Amster¬
dam.

Disgue . Kfm ., Mannheim.
In I -rivathäresern.

Pension Alicenhof:
Plügge m . Fr ., Dortmund .— Plügge,

Stud ., Halle . — Rosenblatt , Fr ., mit
zwei T ., Warschau.

Adelheidstrasse 31:
Frauke , Fabrikbes ., Kirchenlamitz.

Villa Alma:
Fernström , Rentner , mit Frau,

Carlsham.

Pension Anglaise:
Eyre Oberstleutnant , Coleford.

' Privathotel Balmoral:
Stirn , Fahr .. Köln.

Villa Bauscner -.
Knoth , Baumeister , m . Fr ., Fried-

richroda.
Villa Bertha:

Kurtzoff , Oberst , m . Fr ., Kiew . —•
Storckowenkoff , Fr . Prof -, Kiew.

Brüsseler Hof:
Ortenberg , Kfrn ., Libau . —

blatt , Kfm . Warschau . — GottheiL,
Bent ., m . l r̂ ., Kodz.

Ivlatschko Rent ., m . Fr ., Libau . —
Ungerer , Gewerbeschulvorst ., n-ber *)
bürg.

Büdingenstrasse 8:
Pitseh Kfm ., m . Fi '., Dortmund.

Rolert , Berlin.
Gr . Burgstrasse 13:

Bertsch , Oberleut ., Bromberg.
Gr . Burgstrasse 16:

Schmitt , Reg .-Rat , Berlin.
Villa Carmen:

Kahlenbom , stud . phil ., Bonn . —>
Laukes , Fr .. Krefeld.

Privathotel Cordan:
Dietrich , Fr ., Eberswalde . 1 ,

Dönieke , Fr ., Derne -Dortmund . —
Dönieke , Frl ., Deme -Dortmund . —,
Heinzmann Kfm . m . Fr ., Frankfurt.
— Arnold, ’ Frl ., Salzschlirf . — Poth»
Dr . med ., m . Fr ., Lindenhorst . •,
Schmidt -Cassella , Off.. Strassburg.

Dambachtal 29:
Sturm , Fr . Pfarrer , m . T .. Dresden,

’Elisabethenstrasse 13:
v . Dehn , zwei Frl ., Esthland.

Elisabethenstrasse 19:
Nordman , Fr . Rent ., London.

Elisabethenstrasse 23:
Schandelmaier , Frl ., Schönwald.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Sussmann . Rent ., Warschau.

Villa Eutychion:
Schilling , Frl . Oberin , Prentzlau . —'

Gaedemtz , Kgl . Baurat , mit IVau,
Berlin.

Pension Favorit:
Schliperowitch , Fr ., Dr ., Mannheim,

Geisbergstrasse 14:
Hermann , Fr . Rent ., Naumburg . —

Rosenberg , Rent ., Chicago.
Villa Helene:

Krumbholtz , Fr ., N .-Schönheimen,,
von Fournier , Frau , Jagowshöhe * 1

Villa Herta:
Schirmer , Kfm ., Beverstedt.

Heimat:
Sommer , Frl ., Grünstadt . Oechsl ^ -

Frl ., Homburg.
Pension Herma:

Lahr , Frl ., Kaiserslautern,
Heister , Kaiserslautern.

Christi . Hospiz EL
Holst , Dr . Oppeln . — Schneider,

Reg .-Baumstr ., m . Fr ., Krimmitschan*
Bösche , Frl -, Hanau . — Maas , Frl -,

Heddesheim . — Bächle , Frl ., Heddes¬
heim . — Naumann , Prof ., m. Frau,
Köthen.

Villa Humboldt:
Barlach , Fr ., Dr ., Nienstetten.

Kapellenstrasse 12:
Grünblatt Kfm ., m . T ., Warschaus

— Grünblat 't , B ., Kfm ., Warschau.
Luisenstrasse 2, 1:

Hendewerk , Fr ., K.oi/i -rbsiingerfn,
Hannover . — Joffe , zwei Frl ., ilvinsk*

Pension Margareta:
Wagner , Fr . Rent ., m. Bed ., Riga , -rt

Schneider , Sanitätsrat Dr ., Magdeburgs
Klees , Frl ., Schwester , Amsterdams

— de ’Bruine -Groeneveldt , Fr ., Dr,
med ., m . Sohn , Leiden . — Kan , Fr .,
Prof . m . Sohn , Leiden . — Holländer*
Frl , ‘Leiden . — Müller , Fr ., Rent,/
Köln . *V

Villa Medici:
Blumenfeld , m . Fam . u. Bedien^

Odessa . — Grodsensky , 2 Hm ., Wilna*
Pension Miranda:

Brüggemann , Frl ., Heilbronn ..
Privathotel Montreux:

Herzog Frl ., Berlin . — Lutze , FA,
Sondershäusen . — Lutze , Fr ., Somders-
hausen . — Soldem -Sckmettan , Frau
Prof . Dr ., Französ . Schweiz . — Piste¬
reck , Kfm ., Lodz.

Museumstrasse 4, 1:
Schneider , Kfm ., m . Fr , Marienbad.
Philipp , Militär - Intendantur - Rat*

Leipzig . — Schmitz , Fr , Hauptmaim,
Butzbach.

Nerostrasse 5:
Neudorff , Frl , Königsberg.

Nerotal 8:
Hack , Sekretär , Homburg.

Nerotal 22:
Abraham , Zivil -Ing , m . Fr , Kiew*

Nerotal 31:
Braden Kfm , m . Fam , Bocas del

Toro . — Wildridge , Frl , Bonmemouth
Pension Primavera:

22x, Geh . Bergrat , m . Frau , Dort¬
mund . — Althoff , Exzellenz , Wirkl.
Geh . Rat , m . Fr , Berlin.

Lantz Frl , Hamm . — Picht , Frau
Rittmeister , Darmstadt.

Schüll , Fabrikbes , m . Fr , Düren.
— Geppert . Frl , Stettin.

Pension Reuter:
Aschenberg , Fr . Rent ., m . T , Bonn.

Röderstrasse 32:
Weisstanf , Frl , Gyarmot.

Römertor 2, 1:
Articns , Ing , Berlin.

Saalgasse 28, 2:
Gerson . Fr , München.

Pension Sedinaz
Müller , Dr . med , m . Fr , Kirberg , .

Villa Speranza:
Berwald , Frl , Schwerin.

Stiftstrasse 12, 2:
Baylay , England.

Stiftstrasse 25:
Michels , Fr ., Rent , Petersburg.

Stiftstrasse 26:
de Marillac , Graf , Capetown.

Augenheilanstalt:
Frey Fr , Oberndorf . — Barbeier,

Neudorf . — Kaiser , Fr , Wonsheim . —
Thelen , Wilhelmine , Simmem . —
Japlor , Frl , London . — Hofmann,
Tachbach . — Korbion , Simmem . —
Hebauf , Scblossbom,
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Vorteil bietet unser jetzt stattfindender Verkauf in

feineren Stiefein
für Damen, Herren und Kinde«.

Es ist dies einer der größten Gelegenheitskäufe , die jemals
m Wiesbaden geboten wurden . Näheres besagen die Schaufenster

nahe
der

Luisen
straffe

.IS Kirchgaffe IS
WeÄO» r Sch«hMtk»<K,!is,!i!-8ese!l!W

nahe
der

Luisen-
stratze

m . y. H.

JKIbäsqtogI nicht explodierendes
Petroleum, ist voll-
st &nuiigr fic- rsälir*
los und «iJjertriSi 't

am Feuersicherheit sämiliclic anderen Petroleumsorteii.

ist vollständig-
wasserltell und
frei von B̂ etro-
lenmseruch.

Kaiseroel ist in Bezug auf
liencht -Hrafi
inaülDertrolTeii u. |
sclsout «1. Augen . I

brennt sparsam.
kann für jede Pe¬
tr leum - Lampe und
-Koch-Maschine ver. j

Eüaiseroel
wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisun" Ivon Petroleum -Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgesehäfte
Engros-Niederlage : Ed . Weygandt , Wiesbaden, Kirehgasse 81

Name „ Maiseroei “ ges . gesehiitxt . Fabrikanten : Pefroleum-
SSivflinerie voran . Aug -iist Kortl , Bremen . "Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht sich
strafbar . 1382

Herbst- und Mnter-herreib
Paletots , Anzüge u. Capes , sür>d. Ware (Gclcgerr-
heitsknus ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß-
verarbeiiung ans allerersten Firmen, früherer Preis
Nik. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 18, 20 , 25, 30, 35,

so lange Vorrat.
Ansehen gestattet. Helle groste Berkaufsräume.

ßiri ? Wtii 0* 30 , 1. Stock / früher k
UdllitJl öllfl/WtSgj 8̂ - Allee,eite - W8L Langgaffe 5/.

Noch Erhalt , d. erst . Sendg . bestell. Sie bald wieder ! F97
Sa . frisch n . lecker 8 ff. Sort . franko m. V-rp. nur 3V< M . a. R.

i  Delikat . Aal. 40 Delikatheringe
15 Brath . ob. 2 Pfd . Dos. ff. Anchov.
1 Dos . Rolmps. 1 Pfd . Sardellher.
80 ff. Sprott u. 1 Stck. ff. Nauchlachs.

P5 “ Wirkt » «ine schöne Sendgl E . Degeaer , Swinemünde A. 17.

fnrmbach—.BanerkaMöfen|
im Alleinverkauf . ^

Bewährtes System in bekannter Güte.
Daiierbrand für jedes stückreiclie,nicht
backende ßremmiatcrial. —EinfachsteK
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 1830||
Xrische © ©fein etc « | g,

sowohl in schwarz, vernickelt, bemalt f k
und mit Majclika-Bektaitäung. | g,& ffiBfiffTfim̂ Hermann HoSilweio, |

Seliwalbacherstr . 41 . «

g Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098 . | |

Die glückliche Gehurt
eines

gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an

Ludwig Walther u. Frau,
Anny, geh. Weigandt.

Wiesbadener Gesellschaft f. bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffent-
licher Vortrag.

Oeffentliche Versammlung der christ¬
lich und national gesinnten Ar¬
beiter im WcstendHof, abends
8.30 Uhr.

Wissenschaftlicher Lichtbilder-Vortrag
der Frau Alma Wartenberg aus
Hamburg , im Kaisersaal , abends

G-esich .tsh .aare und 'Warzen
entfernt unter Garantie durch. Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse 15  a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

. , . , i nach Dr. Johannsen.
Schmerzlos . j ^ _

wnezialistln für nra,nrentfern "n

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert
Abends 8 Uhr : Musttal . Abend.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josettc — meine Frau

Walhnlla -Tbeatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung,
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol .! Nachm. 4-—9'/ -,
Sonntegs 4.30 bis 11 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Swinemünde,

Kaiser - Zusammenkunft , Flotten-
Manöver und Marine . Serie 2 :
Eine interessante Reise durch das
malerische Krain usw.

Aktuarhus ' Kunstsalon . Taunusstr . 8.
Banners Kunstsalon» Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Biötor , Taunnsstraße 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sondcrausstellung G. Knchl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damrn -Klnb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bisabends 10 Ubr.

Die Denttninfche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Wteil . für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbilbunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(rn der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stcin-
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutcnbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von

. 4 bis 7 Uhr.
Volksle;ehalle, Friedrichstrahe 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9'A Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, van 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Arbeirs,lachwelk unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Ratbaus
von 9—12'/ - und von 3—7 Uhr.
Märmncr -Abteilung von 9—12V,
und von 21/, —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Zruttalstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbcitsnachw . f. Fr .,
ini Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V.l und 7 =3—7 Uhr.

Verein Fraucnbildnng -Fraucnstubium
Lesezimmer : Oranienstraßc 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabe von 4-—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Ubr Stcingasse 0, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schnlbcrg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

ififF:
vrrnzrtx &mr:

Turngesellschaft . 6—77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstratze.

8.30 Uhr.
Freidenker -Verein . E . B. Abends

8.15 Uhr : Oefsentl . Vortra
Männergesangverein Hilda . Äbends

9 Uhr : Besprechung.
Krieger - und Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger -Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge-
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8V- Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V- Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprach -Bercin . Hotel Union , Neu-
aasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konversationsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechüng.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Männcrgesang - Verein Concordia.

9 Ubr : Probe.
Gesang - Verein Neue Concordia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Mannergesangverein Hilda . Abends

Probe.
Kraft - und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Wfi— i,
Einreichung von Angeboten auf die Ar¬

beiten zur Herstellung eines Beton¬
rohrkanals in der Joyannlsbergerstr.
von der Hallgarterstraste bis zur
Niederwaldstraße, im Ralhausc, Zim¬
mer Nr. 57, vormittags 11 Uhr. (S.
Amtl. Anz. dir. 82 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kartoffeln für die Zeit
vom 1. Dezember 1807 bis 31. Juli
1903 für die Heil- und Pflegcanstalt
Eichberg, an die Direktion daselbst.
(S . Tagbl. 490 S . 10.)

Saint - :tsjjses . . . Friedr . Degenn,
Fron Saint -AsstscS. Theodora Porst.
Jos Jackson . . . Albert Köhler.
Pirolet . Arrhar Rhode.
Urbgin s im Dienst Gerhard Sascha.
Leontinc ! bei Anerö Margoi Bischoff.
Marie , Kammerzofe

bei Joietle . . . Hrlene LeideniuS.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WoligangLehler.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andrö Tornah , der 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounetier in

Savohen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9:/- Uhr.

Mittwoch, den 30. Oktober: Nochmaliges
Gnsttpiel C. W. Buller. CharleysTante.

Donnerstag , den 31. Oktober : Die
gelbe Gefahr.

Freitag , den 1. November: Die grotzeGemeinde.
Samstag , den 2. November: Die

Hochzeitsfackel.

Mrtcorologische Krovachtrurgrn
der Station Miosbaden.

26. Oktober. 7 Uhr
morg,

Barometer*) 746.8 744.1 744.6
Thermoin. C. 9.2 10.2 9.5
Dunst sp. mm 7.5 8.3 7.9
Rel. Feuchtig¬

keit ( /») . 88 90 89
Windrichtung N. 2 N. 1 NW. 2
Niederschlags-

böhe(mm7 1.6 2.4 1.5
Höchste Temperatur 10.5.
Niedrigste Temperatur 7.0.

2 Uhr
nachm,

9 Uhr
abds. Mitt.

745.2
9.6
7.9

89.0

27. Oktober. 7Uhr
morg.

Barometer*) 746.4 747.3 748.3747.3
Therinoin. C. 9.1 10.4 8.5 9.1
Dunstsp. mm 8.1 7.7 7.6 7.8
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo)  93
WindrichtungSW . 2
Niederschlags-^

Höhe (mm)' 0.3
Höchste Temperatur 10.7.
Niedrigste Temperatur 8.5.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

2 Uhr J Uhr
nachm, abdr. Mitt

82

0.0

89.092
SW . 1

Auf- und Untergang für Sonne
(®) und Mond ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

^ ! G ! C
o tm güb.Hufflan*UntergI Aufg. Unterg.

1 Mhr MjNhr M.jNyr M.Iuvr utjr , in
30.112 1117 13 :.5 81 frühm. 2 5431.

Meftfenr -Uheatrr
Dlrcklion: Pr . phil. A. Uoucki,

Dienstag, den R . Oktober.
Dutzendkarter: gültig . Fünfz '.ger-

karten gültig.
Fräutrin Isseite — meine

Fra«.
(Mademoiselle Jo*ette — ma komme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavault
und Robert Charveq. Deutsch von

Max Schaenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andrst Tornay . . . 3,'udolf Bartak.
Th -odore Panard . Theo l a - aucr.
Duprst . Ernst Bertram.
Frau Tnprst . . . Clara .Kraust.
Josette, beider Tochter Berta Blanden.
Myrianne . . . . Luise Dclosea.
Totoche . Alice Harden.
Jalovert . Max Ludwig.
Anstide Valcwbier . Hanr Wilhelmy.

Lur!l«u8 zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 29. Oktolwsr.
Ahoinamentc - Konzort

des städtischen Ktir- Orciiestars.
Leitung : Herr ICapellm. Herrn. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre . . . . Keler -Bela.
2. Maurische Phantasie Moszkowsky.3. Lied an den Abend¬

stern aus der Oper
„ rannhäuser “ . . . R. Wagner,

4. ürosses Duett,IY. Akt
ans der Oper „Die
Hugenotten*4 . . . G .Meyerbeer.

5. Marien klänge,Walzer Joh. Strauß.
6. Vorspiel zur Oper

„Merlin“ . C. Gold mark,
7. Salut cfamour, Mor-

ceaux mignon . . . E. Eigar.
8. Honeymoon-Marsch . P. Sousa,

Abends 8 Uhr t im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Musikalischer Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapallmeister.
Solistinnen: Frl . Marie von Kosborska
(Klavier). I 'räul. Westphal (Sopran)..
Orchester: Städtisches Kurorchester .'

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung aus
dem Serail“ . . . . "WiA . Mozart,

2. Konzert für Klavier
mit Orchester, op. 22,
G-moll . . . . C . Saint-Saens.

Fräulein v. Kosborska
3. Lieder mit .Klavierbegleitung:

a) Du meines Herzens
Kröneiein . . . Eich. Strauß.

b) A0I1, Lieb, ich
muß nun scheiden Rieh. Strauß.

c) Die Quelle . . . Goldmarck.
Fräulein Westphal.

4. Klaviervorträge:
a ) Rhapsodie G-moll Joh. Brahms.
b) Melancolie . . . A. Rubinstein.
c) Tarantelle . . . Leschetitzky.Fräulein v. Rcsbo-ska.

5. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Vorfrühling . . M. v. Kehler.
b) Sehnsucht . . . Willy Starck.
c) Mägdlein hab’Acht! WillyStarck.

6. Walkürenritt aus dem
Musikdrama „Die
Wal 1-,üre“ . . . . R. Wagner.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten (Jahresfremden¬
karten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ), sowie gegen Tageskarten zu
2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Walhalla
Theater.

Letzte Woche:

Oe Torna-Truppe,
Roeking Girls*

Posen
üM  das übrige grossartige Programm.

Anfang 8 Uhr.

Bioplion-Tiieatsr.
Wilhelmstrasse6 Hotel Monojvol.

Tätlich H.tJ -tf .iäin 41V« Uh ».
BJemes Programm!

Ott © Reutter,
Couplet.

ßertniil Bunge („Freischütz“).
Theodor Bertram (Tannhäuser ).
Walzerdurtt a. „Wiener Blut“. Liebes-
duett a. „Undine“. „Ach ich hab etc.“
a. „Bettelstudent“. Meer bei Mond,
schein. — Hirschjagd. — Madeira. —

Canada. — Humoresken.
Logo 2.—, I. Parkett ’.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre )0 Pf. 9093
Wdthalla -Tlieater . MauritiuSsir . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Rer<t>dsa8tn -Th»ater , Stiftsiratze 1k.
Spesiotitäten - Horstaünng. Nutarw

8  Uhr abends.
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yĈ XU «-4

^MäLoä § .

v %*
g QUg w «jy

^osso ^ f S GH | l8 « ^ iS

-S - ^ ZZEEIZo -G - o»^ ou Q> d d ^ crR

^ ou ^ &  w »g -. g ^ ^ 84 ^2J id ^ vid ' Q ^ cu
8ß ; ä ss ^ s  o o g S | ,o a^ ß » — -s ^ ä
ss Z o '̂ ß- 03 ^ ^ 3 § 8 w S

- 9 u | ^ gas8 ßßäg -o
S “ . £ «) p £ o,ss ' L L -^ Z 8

§No - KLLZ -« ^ KX) 5-4 duxp 2 ^ QUd
cu c QU' d kr -4-4 ou

QU
*q7

QU
o^ N

QU-

T§
'■̂p J S_i

s . 5ä « ßÄ
_o JSt O —
^ K o a>o o *->
s £ wSS . —
' s - .83 “ « es -2 oä -ß -ä

. e :§ 9 Ja

IIPPl ! & «

«fdgo | ^ o^

? { J . O i ? } P/ 344 ' }̂ CB»
Z Bä g ^ -g gß U a £

U -̂ -Z o ? «s. 35 “ -2oa ou d co>-»d »d dk er
iE g ßs ? vo ä -^ 03 2 ’9 ß
aÜ "^ ® SßjSX ) cd C3»*—*-♦-* w *-.

kd k4 4-»x ?' 8» C C C QUW

g « els » ' : c w | ->J8 Q o . ^ SSmog ^ J
0' Ä> 3 sS -OßS g g aE

■vßä -ß ß E ä - ® Eä v
ä ^ 3 a  o g£ 301 © S tnO *sr„w d cu ^ er dk . 5d 1*1 QU-4-4 QU.d X ^ ' Ct
^Ud 5jg ) dg QU.Q> 0
ogß p ' o ^ sio
s ^ sg H «gEJS

€2«  03ss «o©
© g .Ex ^ a"

1 SSO

i 8 o ssffS fi -«

LrZKÄD §

0 £ ** 8 ^o o 03 >- >g ->Sr Gß >S -- L -S3 o
sa ' ß,ä ß Lsto .7-? U3 - t 03 —> $S a>

.—! .SS o o a
Ä ß 'ßß

lOgg SS ogßiSE

C 0S> gsS (S) SSsS
.5 E e .2  ovo - 5
“ § « £ « • ^vE

, & Ä ßNä  o
g 8 o s : W >U D ss <

s- £ 9 g s « £ 5;

rc x ><
’ou Ö

8-4
-4-4 O

g . 2 © .sd8Z ^ ZAKä Dß -K
g » tfÄ « a =ä - ß '

O O~’o u ^ i gS 3 ÄJ § «SS- J3 8w rt 54 ö ) 4-n _d C t- d 10  rr d ^ cq

o
d ® 14

e fcPK « r - g

1»

J-T QU QUW Q> QU v v_,
d ) qu- 4-4 x > Z er X)

:« II«

QUd—
LN

— ^ sx+' ud - d g -d ..
S> ;SSd ^ w £ *:

OR
ix > d

4 fi 3 8d xu XPw
; ^ vd -B d - ^

k4 kr d oudTyC ' .
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P p *cy cm ,p et *_» t± -p ? ^ P ^ op P - p er p p

2-i 3.« ® g-I S | § ÖS 'S § Sf g.8 E
r ^ 'g 1-L ra  ZLE I S 5 ^ ’ - 8 3®
ELZ S ZZ § E 1 §3 | EZZ g

TO re -^ 0 " 3 TOaU - 3 ' XS § E - » E <2 ? SS ro t-j- asey r—i p f f re ? ln ^ p __ -er er rt P P cp
TO-». rOrtPrtrtLk ^ cD ' . p rt P̂ *)—<p p er pp . ■ ^
co rt P *P CD r3 rt ). p ee 2 . tr rt rt rd cp rt p

^' l § rLffssl »31 g ~i •*
3rÄÖ3 «° 3 " 542 „ TO3 Eto to - s—f, - , o er /-*"-) p p errt ey

p er ZT ros rt p rt7 ^ ' cm o

ö  a - . «

■E3ös|  rE -^ ga ^g G SsE :E
035 TO 3

„ _ ,_3 , g ' TO? ' a ; 'S
L>8Eto " to3 § 3TOto2 tr MB3 §- 8 2 «
-- SS TO ö 3 TO p»o —7QroP rt P lrt<

^TOTO >S„ TO ; c .
—r rr er
sS « er p prt 1 - ^ rs

er

E E 3 E :E

tz?

55 3 " »
TO. 3 » ^ £3 2

ca <s; 2 3 ö " - to " to
° ^ rt £> cp ej

^ r <3 M  “
rt

P

* er
■o

° ™ !

Z G

s s^ cJ1

W

-toE 3 - " E^
re to - @ E «

2 . 3 ro Ä a
' 2 .3 " ” G

'a-
cg TOg g ffTOffo g -& * 4, 3 5 .-̂ 3’^ ES

”" ” S) S E - "12 . 2 4 5 ® ' §
ia:

LCP er rt _
t ’ g > UV P '

P

P- o
: SK
" P

ey
TO3 IEto
er rs P P.
P P : g 2
0 *̂ 5<p Ä -»er
p p  p ! 77
p P ey

^ö « Pto
GZ ös 3 E 3  2  E --- - - to

a ™ E 80 8 TO(3 TO- Z TO. E ” ■
E „ S3 , <ro _ , «O « « " Sf - ,n « 3»-♦• er ~rti rt - y —̂« o o es er rt p
g ß -S < & 3 2 ff 3 m ra ra i+ ifffTO TO- TO TO TO 55 " TO, TOTO - TOTO

E S
:» 2co

_ «8 „
to E 3 to -3 - « « o:
55 rt co

TO o ÖS

E » » N " F2
TO,g s . 3 3 TOm

& K>ro co 'co S
3 , E 3 , 33 3
° 2d mI

5 . p

ö
cp .-er

__ . ö S S
^ SQp ? ^ 2 e o

^ :. P

'S CO To
o TO

-3

.-. 3 0 TOTO
SS O TO TO a - O^ >TO) '
ES TO» CCSTO3 W™ TO TO 3 TO- TO ,TOTO

(?»eö 2 s ' 2 E J
P e> P rt ^ -or:

<̂ p 7<p

Et
HZ:

£ O : ’

r£ §

p  p

. rt p  o
_rt . P p 3

' ' rt es

p"  er-
w ^3« P lEp -P 1
^ g " F p - CO

| 55(̂ 8 -070 3
ro O ^ TOE 2 LZ TOO-

S ® S Ecg ro 8 to 2

3 P =Gr  to - 8 -- - rt ff? rt <D rt ,rt *N rt f-f“ rt rt ’ !~. rt __, . _
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KbenH-Kusgabe.
1. Matt.

Die Englündrerse des Kaisers.
Binnen kurzem tritt das Kaiserpaar die Reise nach

England an . Mehr als 10 Jahre hat Kaiser Wilhelm
nicht aus englischem Boden geweilt, und in der Zwi¬
schenzeit hat sich gar manches ereignet , was leicht zu
eineni folgenschweren Konflikt zwischen beiden Ländern
hätte führen können. Schwere Mißstimmung hatte
zwischen beiden Völkern Platz gegriffen, man betrachtete
einander mit dem größten Mißtrauen und die englische
Diplomatie arbeitete , wo immer sie konnte, der deut¬
schen entgegen . Inzwischen hat sich das Blättlein ge¬
wendet, König Eduard ist zweimal mit Kaiser Wilhelm
zusammengekommen, und so lag es nahe, einen Erwide¬
rungsbesuch zu machen. Da ist es denn nicht uninter¬
essant zu beobachten, mit welchem Interesse man dem
Kaiserbesuch in England entgegensieht. War voch
früher der deutsche Kaiser jenseits des Kanals überaus
populär , man sah in ihin nicht nur den Enkel der
Königin Viktoria , sondern auch einen hervorragenden
Monarchen , dem man die größte Verehrung entgegcn-
brachte. In der Zwischenzeit legte sich erklärlicherweise
diese Begeisterung , aber jetzt, wo nach jahrelanger Pause
der Kaiser wiederkehrt, dürfte ihm eine Begrüßung be¬
vorstehen, wie sie selten einem Herrscher aus englischem
Boden Zuteil geworden ist. Nach allen bisher einge-
trosfenen Meldungen verspricht der Empfang ein über¬
aus glänzender zu werden ; Behörden und Bevölkerung
wetteifern miteinander , ihn so herzlich wie möglich zu
gestalten, ja König Eduard läßt es sich nicht nehmen, bic
Vorbereitungen in den Schlössern zur Aufnahme des
Kaisers selber eingehend zu kontrollieren . Noch vor
einem Jahre hätte niemand eine solche Wendung der
Volksstimmung erwartet , indessen haben auch wir in
Deutschland keinen Grund , mit ihr unzufrieden zu sein,
denn eine Annäherung kanii nur in unserem Interesse
liegen, und sie dürfte zweifellos durch die Kaiserrerse
weiter gefördert werden. Ist es doch gerade die persön¬
liche Fühlungnahme gewesen, die nicht in letzter Linie
die Besserung der Beziehungen beider Länder herbei¬
geführt bat ; sowohl die gegenseitigen Besuche städtischer
Verwaltungen , wie diejenigen der Journalisten . Es
liegt auf der Zand , daß der Besuch in erster Linie einen
höfischen Charakter trägt , was aber einerseits nicht
hindert , daß ihm schon durch die Tatsache, daß er über¬
haupt stattsindet , eine politische Bedeutung innewohnt,
andererseits aber auch bei dieser Gelegenheit politische
Aussprachen erfolgen werden. Fürst Bülow wird aller¬
dings nicht teilnehmen und es wird dies offiziös damit
motiviert , daß durch seine Begleitung der Kaiserfahrt
ein ausgesprochen politisch-geschäftlicher Charakter bei¬
gelegt woren wäre , welchen er nach der übereinstimmen¬
den Auffassung der maßgebenden Persönlichkeiten in

Deutschland wie in England nicht haben soll. Es wird
noch hinzugefügt , der deutschen Diplomatie liege es
fern , mit dem Empfange des Kaiserpaares einen poli¬
tischen Trumpf auszuspielen , aber man erklärt dockp daß
die Annahme der Einladung des englischen Hofes sich
im Sinne der Förderung eines besseren Verständnisses
zwischen zwei großen Völkern balte . Die Anwesenheit
des Reichskanzlers, der durch die Vorbereitungen für
die parlamentarische Kampagne übergenug in Anspruch
genommen ist, ist keineswegs notwendig ; die Begleitung
des Kaisers durch den Gesandten v, Jenisch genügt , wie
ja auch König Eduard vom Minister des Äußern be¬
gleitet gewesen war . Durch dieses Fernbleiben des
Kanzlers wird die Bedeutung der Englandrcise keines¬
wegs herabgesetzt, zumal es augenblicklich keineMomenie
gibt , über welche irgendwelche differierenden An¬
schauungen beider Negierungen vorwalten . Alles in
allem kann die Englandreise des Kaisers nur als eine
weitere Bürgschaft des Weltfriedens angesehen werden.
.. .

Senlklionsprozeffe.
Hinter den Mauern eines Berliner Gerichtshofes

hat sich wieder einmal einer jener Prozesse abgespielt,
der ein grelles Schlaglicht aus die heutige Handhabung
der Prozeßbestimmungen wirst und eine Reform der¬
selben auf das dringendste nahelegt . Gewiß handelte
es sich in dem Beleidigungprozeß Moltke contra Harden
um ein cause celöbre , und es ist begreiflich, wenn der
Beklagte alle Reaister spielen ließ, um den Nachweis
für das von ihm Behauptete zu führen ; gleichwohl aber
muß man sich fragen , ob es denn wirklich notwenoig ist,
bei derartigen Dingen in dem geheimsten Privatleben
der in Frage kommenden Personen herumzuwühlen
und sie meist unschuldigerweise, da es sich in solchen
Fällen meist überwiegend nicht einmal um den Beklag¬
ten oder den Kläger handelt , öffentlich an den Pranger
zu stellen. Nun gibt es ja , wird man erwidern , ein
Mittel , der öffentlichen Wäsche eines solchen Schmutzes
vorzubeugen, indem die Öffentlichkeir ausgeschlossen
wird ; indessen ist es damit eine heikle Sache, denn es
gibt Fälle , wie auch bei dem vorliegenden , wo es drin¬
gend erwünscht erscheint, die Verhandlung vor dem
weitesten Rahmen der Öffentlichkeit zu fuhren . Im
übrigen wird bei einer derartigen Handhabung oft auch
die Angelegenheit in eine ganz andere Bahn geführt,
der eigentliche Tatbestand , um den es sich handelt , wird
vollständig verwischt und tritt gänzlich in den Hintec-
grnnd In gewissem Sinne ist dies auch bei dem
Hardenschen Prozesse der Fall ; de facto handelt es
sich nur um eine Beleidigungsklage , tu welcher dcw Ge¬
richt zu prüfen hat , welches der Sinn der von der Klage
bezeichneten Äußerungen ist und ferner , ob dieser Sinn
eine Beleidigung in sich schließt. Ob dazu die Auf¬
rollung des ungeheuren Apparates , den man in dem
Prozeß sah, notwendig war , darf als fraglich gelten,
denn es sind Affären mit in den Bereich der Verhand¬

lungen hineingezogen worden , die absolut nicht hinein-
gehören. Bei derartigen Verhandlungen ist das größte
Taktgefühl am Platze und es mutz dabei Aufgabe des
Richters sein, nach Möglichkeit danach zu trachten, alles
überflüssige Beiwerk auszuschalten und zu verhindern,
daß Unbeteiligte in der allerpeinlichsten Weise bloß-
gestellt werden. Wie die Sachen heute liegen, kann man
es den Prozeßbeteiligten nicht verdenken, wenn sie sich
aller ihnen verfügbaren Mittel bedienen., um zu ihrem
Ziele zu kommen und es liegt auf der Hand , daß dabei
oft manches vorgebracht wird , was besser unterblieben
wäre . Man denke nur an den Eindruck all dieser
Skandalgeschichten im Auslande . Gewiß ist es gut , wenn
herrschende Mißstände , die bisher im geheimen schlum¬
merten und viel Unheil anrichtetcn , schonungslos aiff-
gedeckt werden , aber es muß auch dabei eine gewisse
Grenze geben, und nur das der Beleuchtung unterzogen
werden, was wirklich in Betracht kommt. Es ist de-
greiflich, mit welch unverhohlener Schadenfreude man
in Frankreich und England die Einzelheiten der Ver¬
handlungen verfolgt und in welchem Sinne die Smluh-
folgerungen gezogen werden, bedarf wohl nicht erst be¬
sonderer ' Erwähnung , Man spricht von einem deutschen
Sodom , von einem Untergänge der spartanischen
Lebensweise einer erschrecklichen Fäulnis , wenn auch
einige französische Blätter so offen sind zu erklären , baß
trotzdem der Kern des Bürgertums unversehrt sei. Mag
auch das Vorgehen Hardens unbedingt seine guten
Seiten haben, so muß man doch sagen, daß es besser ge-
wesen wäre , wenn bei der Führung des Prozesses
manches unterblieben wäre ; wie gesagt, kann den Be¬
teiligten daraus kein Vorwurf gemacht werden, aber der
Prozeß birgt erneut die Lehre in sich, daß aus gesetzlichem
Wege Bestimmungen getroffen werden, zu verhindern,
daß das Privatleben eines jeden einzelnen , namentlich
der vorgeladenen Zeugen , derart der Öffentlichkeit
prciSgcgebcn wird.

Allerlei Arider vom Karden -Priyelj.
(Spezial -Aufnahme unseres Lebw.-Korrespondenten .)

Berlin , 28. Oktober.
Ein Stratzenbilb.

Alt-Moabit. Kriminalgebäude, 2 Uhr mittags. Der
Platz vor der breiten Sänlenfront des Gcrichtsgebäudes
non einer tausendköpfigen Menge belagert. Gleich muß
Mittagspause eintreten. Harden muß kommen. Die
Straße zwischen dem Platz und dem Kriminalgericht die
Operationsbasis berittener Schutzleute. Einer großen
Kehrmaschine gleich, fegen sie jeden, der sich durch die
Schutzmannskettc htndurchgeschlängelt hat, fein säuberlich
hinweg. Einige mit dickleibigen schwarzen Mappen be¬
waffnete Journalisten stürzen mit Reporterhast, die
Stufen der Freitreppe kaum berührend, aus dem Ge¬
bäude. Das Signal für die Gcsetzeshüter, doppelt aufzu-
paisen, um einen Durchbruch der enthusiasmierten Menge

Fr,Meto «.
Von auswärtigen Sühnen.

Man schreibt uns aus Frankfurt «. M . unterm
28. Oktober:

Der gemeldeten Uraufführung einer Oper ist heute
— zwei Tage später — die Uraufführung eines Dramas
im Schauspielhause  gefolgt . Es führt den Namen
„Außerhalb der Gesellschaft ", spielt in drei
Akten und ist von Erich S chl a i kj e r verfaßt. Der
Autor-Redakteur und Kritiker der Berliner Wochenschrift
„Die Welt am Montag" war zur Aufführung persönlich
hterhergekommen. Das lohnte sich für ihn, denn er
wurde durch unser gastfreundlich-liebenswürdiges Publi¬
kum mehrfach gerufen. Die Novität hatte also, rein
äußerlich besehen, Erfolg. Geht man aber der Sache
ohne Voreingenommenheit zu Leibe, so darf denn doch
nicht verschwiegen werden, daß das Stück bemerkens¬
werte Längen und Schwächen hat. Es schildert uns das
Leben einer Weiblichkeit ä la „Sulu" nach Wedekiwds
„Erdgeist". Die reichlich im Wohlleben ausgehaltene
Geliebte eines Exzellenzherrn verlangt nach wirklicher
Liebe. Sie findet einen ihr an Jahren so viel jüngeren
Schauspieler, und dieser— ein bemerkenswerterDümm¬
ling — glaubt sich als der einzige, erfährt dann die
Wahrheit, wird wild, wird auch wieder zahm, und geht
schließlich doch. Er ändert also seine Meinung so rasch,
wie sich unsere Heldin vor unseren Augen aus- und an¬
zieht! „Schön ist, was gefällt." Aber, es gibt auch
Menschen, denen das alles — ohne alle Prüderie —
nicht gefällt, weil es unwahre Charaktere schildert und
weil cs zu breit ist. Wir glauben darum, die Novität
wird das Schicksal der ersten Bnhnenarbeit des Autors
teilen, die „Pastors Rike" hieß, in Dresden vor Jahres¬
frist auch gefiel und doch sich nicht zu dauerndem Bühnen¬

leben erwecken ließ, übrigens : wenn die beiden Haupt¬
rollen von glänzenden Darstellern gespielt werden, die
gerade für solche Aufgaben sich spezialisieren, dann —
so nehme ich an — kann das Stück vielleicht gewinnen.
Heute hatten wir aber diese Darsteller n ich t. — Zum
Schluß gab man ein einaktiges Lustspiel „L i e b e" von
G. W i c ö. Ich habe nur die Hälfte gesehen, die so wenig
nach „Mehr" schmeckte, daß ich pflichtuntreu wurde und'
ging. Zu meiner Entschuldigung sei gesagt: bis dahin
hatte der Theaterabend schon über eine halbe Stunde
länger gedauert, als er nach dem Zettel sollte. ll.

Man schreibt uns aus Wien,  27. Oktober: Wieder
brächte das Burgtheater  eine Uraufführung. Nach
Sudermanns Einaktern konnte man jetzt ein neues
Schauspiel Ludwig Gang Hofers  kennen lernen.
Er nennt es „Sommernacht ", läßt es im 17. Jahr¬
hundert spielen und Verse dazu sprechen. Die Verse
sind recht artig, manchmal überschwenglich, manchmal
gescheit, manchmal sogar witzig; aber das Stück ist
schlecht. Ganghofer, der kräftige Fabnlierer, hat als
Dramatiker immer nur dann Glück gehabt, wenn er in
seinem Lieblingsmilieu operieren konnte. Die bäurische
Gefühls- und Gedankenwelt trifft er vortrefflich. Greift
er höher, dann spintisiert er, wird hohl und unwahr.
Die „Sommernacht" ist schon in der Anlage verfehlt.
Der Borwurf ist unoriginell bis zu Trivialität . Wenn
mau will, ist's eine Sache, die im Roman, gut vorbe¬
reitet, ausgesponnen und durch Sülkraft verwirrend,
ihre Wirkung tun könnte. Als Schauspiel, im Bühnen¬
rahmen, lehnt man es ab. Da ist ein Graf Andreas, der
eine junge Frau hat. Er muß auf Reisen und diese
junge Frau braucht Zerstreuung. Die Sommernächte
sind lau und schwül, kein Wunder, daß sie nach längerem
Zögern sich von dem Junker Sebaldus betören läßt. Nun
kehrt der Graf Andreas zurück, Herr Sebaldus entflieht

feige, springt vom Balkon und richtig passiert ihm das
Malheur, daß er sich einen Baumstrunk in den Leib
rennt und stirbt. Die junge Frau empfängt den Gatten
etwas kühl und ihm dämmert etwas. Es dämmert ihm
zwei Akte lang und im dritten muß die Ehebrecherin ein
Geständnis ablegen. Einen Dolch, ein Königreich für
einen Dolch! Der Graf findet keinen und würgt die
Ungetreue mit ihrem Schleier. Da gesteht sie ihm noch
etwas : sie fühlt sich Mutter. Das auch noch, sagt der
Graf. Sie versichert ihm aber, daß es sein Kind sein
wird, und da zufällig hinter der Bühne vorüberziehende
Schnitter ein lebenbcjahendes Lied singen, wird der
Graf weich, verzeiht der Gattin, da ihm doch Vater¬
freuden bevorstehen. Seine Schwester hatte ebenfalls
Unglück; ihr Mann, ein Künstler, verließ sie und die
Kinder eines Tages, um sich irgendwo mit Weibern
herumzutreiben. Sehnsucht nach den Kindern treibt ihn
zurück, und die Frau ist so gerührt, daß sie das Recht auf
Untreue anerkennt und verzeiht . . . Das sind also
Kontraste, wie man sieht, die dramatisch dasselbe Re¬
sultat bringen. In diesen drei Akten Ganghofers, die
immer knallen, ohne zu explodieren, langweilt man sich
gründlich. Es ist eine ärgerliche Gedankenarbeit, voll
schiefer Psychologie und einem beängstigenden Wort¬
schwall. Das Publikum applaudierte dem beliebten
Autor, nicht dem Werk. Es war ein verschleierter Durch¬
fall, der nur darum so sanft ausfiel , weil Kainz in der
männlichen Hauptrolle seine ausgezeichneteMeisterschaft
in vollstem Matze betätigte. I>. ll.

*

Aus Stuttgart,  26 . Oktober, wird uns ge-
schrieben: Nun hat die Sudermann allzeit freundlich ge¬
sinnte Stuttgarter Sosbühne nebst den drei jüngst in
Wien sanft durchgefallenenEinaktern aus dem Zyklus
„Rose  n" auch das erste der vier Stücke, betitelt „D i e
L i cht b ä n de r", Drama in einem Akt, als Urans-
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zu verhindern . Endlich — eine Leutnan to uni form . .
der Sohn der ehemaligen Gräfin , Dr. Simon , Frau von
Elbe , Harden inmitten eines Heeres von Journalisten
und Schriftstellern . Hoch Harden ! braust es über den
Platz - Die Berittenen sprengen die Strasse entlang . Der
Gefeierte nimmt , als ob ihm die Huldigung nicht gälte,
von seinen Freunden eskortiert , in einer Automobil¬
droschke Platz . Dr . Simon bietet der Frau v. Elbe seinen
Arm . . Hoch Harden ! Das Auto fährt langsam davon.
Die Menge ihm nach. Kein Berittener , kein Schutzmann
zu Fuß konnte es verhindern . An der nächsten Straßen¬
ecke ist das Auto zum Halten gebracht, umringt von einer
schwarzen Menschenmasse. Die Männlein schwenken die
Hüte, die vom schwächeren Geschlecht weiße und schmutzige
Taschentücher. Hoch Harden ! Einer Karosse ist die
Durchfahrt gesperrt Ein Offizier erhebt sich und gibt
dem Kutscher Befehl , sofort umzukehren. Der Kronprinz
mit seiner Gemahlin . Hoch der Kronprinz ! Hoch Harden!
Das Hofgespann ist blitzesschnell in der Nebenstraße ver¬
schwunden . . . Die berittenen Schutzleute sprengen er¬
barmungslos in die Massen hinein , das Auto zn be¬
freien. Harden dankt für die Ovation und entblößt den
Kopf. Das Anto saust davon . Hoch Harden ! Hoch Harden!
bis er um die nächste Ecke biegt und der fürstlich geehrte
Angeklagte nicht mehr sichtbar ist. Graf v. Moltke hat
einen Hintertorausweg benutzt, um unbelästigt zu seinen
Penaten zu gelangen . . .

Ein Bild ans dem Sitzungssaal.
Der kleine Schwurgerichtssaal . Zimmer 148. Ein

lebensgroßes Bild Friedrich Wilhelms IO . im Krönungs¬
ornat das einzige Schmuckstück der kahlen Wände. Auf
den Geschworenenbünken Haben Journalisten Platz ge-
nonnnen . Journalisten , besonders des Auslandes , Ver¬
treter der gesamten Knlturmelt . Über hundert an der
Zahl . Den Platz des Kanögerichtspräsiüenten nimmt ein
junger Amtsrichter ein . Nichts von dem „schneidigen"
Wesen eines jener preußischen Assessoren, deren Karikatur
man so oft in den Witzblättern findet. Freundlich , für
einen Richter fast zu liebenswürdig in seinem Wesen.
Seine ruhige Stinrme wirkt in der gewitterschwülen
Atmosphäre wie ein erfrischender Gewitterregen . Selten
ist ein Schriftsteller als Angeklagter so zuvorkommend
behandelt worden wie Harden von Herrn Dr. Kern . Und
wenn Bernstein den Grafen v. Moltke schonungslos an¬
greift , dann mustert der junge Präsident den Privatkläger
mitleidsvoll mit seinen großen, schönen Augen. Die
beiden Schössen: — besondere Kennzeichen: keine. Links
und rechts zu den Stufen des Richtertrsches die beiden
feindlichen Lager . Der bekannte Berliner Rechtsanwalt,
der einen Weltruf genießt . Wie in dem berühmten
Lentgver Prozeß , wegen der anonymen Schmutzbriefe
einer Fabrikantcnfran heraufbeschworen, so versagte die
temperamentlose Gelehrtennatur auch hier sehr oft, wenn
es sich darum handelte , einen äußeren Erfolg zu errin¬
gen. In dieser Schöffengerichtsvolksversammlung war
Schlagfertigkeit eines Verteidigers zugleich Erfolg , die
Muhe und Gelassenheit eines Untversitätsöozenien oft
Niederlage . Wie rührig , wie schlagfertig, wie humorvoll
und satirisch war dagegen der echt bayerische Rechtsan¬
walt und Schriftsteller Bernstein trotz seiner chronisch
heiseren Stimme . Wie verstand er es, bas „J 'aecuse" in
den Saal hineinzudormern , wie liebenswürdig konnte er
sein, galt es aus einem Zeugen — beispielsweise dem
Platzmajor v. Hülsen — günstiges Kapital für den Ange¬
klagten heranszuschlagen . Triumphierend wirst er dann
sein Pinccnez auf das Aktenpapter mit den Worten : ,Jlch
danke", um die Zeugenaussage schriftlich festzulegen. Der
geborene Verteidiger ist Hardert. Höflich, bescheiden und
ernst steht der Schriftsteller im schwarzen Gehrock, der sein
krankes, gelbes Rckonvaleszentengesicht mit den großen
Falten in der hohen Denkerstirn unter dem pechschwar¬
zen, krausen Haupthaar noch leidender erscheinen läßt,
vor seinen Richtern. Nur wenn ihm vorgcworfen wird,
er habe den Grafen in seiner Ehre kränken wollen, dann
verliert er die ruhige Besinnung und , an allen Gliedern
bebend, schreit er hinein in den Gcrichtssaal , er habe den

MesdadrsreV TagbiaLt.
Grafen gerade geschont. Während seines glänzenden
Plaiöoyers mußte Harden , um sich zu erhalten , eine Un¬
menge Selters zu sich nehmen, sonst wäre er den Nach-
wchen seiner schweren Krankheit unterlegen . Als er sein
Plaidoyer beendet hat, hört man Beifall — aber auch
Zischen. „Das sind die Püöerasten ", ruft er erregt . ,J -hr
Zischen ist mir pipe. Ich kann mich doch nicht für Sie ins
Zeug legen."

Graf v. Moltke, der Typus eines Generals in .Zivil,
doch mit gutmütigen , freundlichen Zügen in dem wenig
ausdrucksvollen Gesicht, hatte große Sympathien im
Saale . Nicht, daß man ihn in Schutz nahm, der hilflose,
weltfremde Mann mußte jedem leid tun , der auch völlig
auf Hardens Seite stand. Selbst einem redegewandten
Manne wäre es schwer gefallen, gegen einen Bernstein
und Harden „aufzukommen ". Und nun erst Graf Moltke,
der seine wenigen Worte stockend, heiser, unbestimmt her¬
ausquetschte . . . In dem für die Zuhörer bestimmten
Raume waren — der Ausdruck ist der anschaulichste—
die Zuhörer wie Heringe verpackt. Ein Wunder , daß
von einer Ohnmacht nichts offiziell bekannt geworden ist.
Da , wo sonst die Zeugen fitzen, hatten Juristen jeder Art,
Referendare , Berliner Theaterdircktoren und bekannte
Schriftsteller Platz genommen. Bei weitem die meisten
Juristen , die sich nicht Zeit gelassen hatten , ihren schwar¬
zen Dalar auszuziehen , in dem sic während „ihrer Sache"
erscheinen mußten . Der Zeugenraum glich so einem
juristischen Feldlager , durch das sich die Zeugen nur mit
Hilfe des übereifrigen Gcrichtsdiencrs hindurchkämpfen
mußten : „Ick kenne Ihnen wohl, Herr Amtsrichter,
aber Sie müssen Platz machen. Det lohnt nich!", ruft er
respektlos jedem widerstrebenden Akademiker zu.

*

Das Urteil im MrsxeK Moltke -Hardsrr
ianfxt mtf  Freisprechung des Angeklagten
M -rrimirimr Karden non Strafe und Kasten.

Das Gericht nahm an, daß keine Beleidigung vor¬
liege, da Harden den Beweis für die Wahrheit der An¬
gaben in seinen Artikeln erbracht habe und bei dem
Grafen , v. Moltke tatsächlich homosexuelle Veranlagung
vorliege , wenngleich auch Graf von Moltke sich nicht
homosexuell betätigt habe.

bei. Berlin , 27. Oktober. Die Enthüllungen des Pro¬
zesses Moltke-Harden wirken noch, ehe das Urteil ge¬
sprochen. Wie der „Hann . Kur ." zu melden weiß, hat der
Kaiser alsbald eine in scharfer Form gehaltene Kabinetts-
oröer ergehen lassen (nach anderen Meldungen soll sie
erst bcvorstehen), die sich mit den im Prozeß hervorgctrc-
tenen Mißstänöen im Heere besaßt und eine Reihe stren¬
ger Verhaltungsvorschriften für ' Sie verantwortlichen
Regimentskominandeure enthält . Die Kabinettsorder sei
den Generalkommandos bereits Samstagabend zuge¬
stellt worden.

M . Wien , 27. Oktober. Vom Fürsten Eulenburg be¬
hauptet das christlich-soziale „Montagsblatt ", die Wiener
Polizei habe schon zur Zeit , als Eulenburg Botschafter in
Wien war , von dessen sittlichen Verirrungen gewußt. An¬
dererseits gibt dasselbe Blatt an , man sei in Wien mit
Eulenburg unzufrieden gewesen, weil er sich durch Rat¬
schläge, die er österreichischen Ministern gab, in inner-
politische Verhältnisse eingemischt habe.

bä . Paris , 28. Oktober. Der „Matin " veröffentlicht
ein Interview mit dem ehemaligen Berliner Botschafts¬
sekretär Lecomte. Letzterer erklärte , es sei ein Irrtum,
zu sagen, daß er im vorigen Jahre durch den Fürsten
Eulenburg dem Kaiser vorgestellt worden sei. „Ich hatte
die Ehre , dem Kaiser vor 12 Jahren durch meinen da¬
maligen Chef, den Botschafter Hcrbette , vorgestellt zu
werden. Und diese Vorstellung hat sogar ihre Wirkung
behalten , denn als ich im Jahre 1905 nach Berlin zurück¬
kam, wurde ich von einer zweiten Vorstellung entbun-
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den." Ans die Frage , ob er sich oft mit dem Fürsten
Eulenburg in Gegenwart des Kaisers befunden Habe, er¬
widerte Lecomte: ,>Nein . Jedesmal , wenn er in das
Schloß cingeladen worden sei, habe er sich nicht mit dem
Fürsten Eulenburg getroffen." Auch was über die Jagd
gesagt worden sei, daß ihn Fürst Eulenburg mit seiner
Begleitung dem Kaiser beinahe ausgedrungen habe, sei
vollkommen unrichtig . Der Kaiser habe allerdings , als
er nach Liebenberg ging , ihn unter den Personen bezeich¬
net, welche er zu treffen wünschte. — über seine politische
Rolle sagte er noch: „Ohne aus der Reserve herauszu¬
gehen, die mir geboten ist, kann ich sagen, daß, abgesehen
von meiner Unterhaltung mit dem Kaiser über die fran¬
zösische Kunst, alles unrichtig ist."

sich London, 28. Oktober . Die englische Presse beschäf¬
tigt sich noch immer sehr eingehend mit dem Prozeß
Moltke gegen Harden , und zwar ohne irgendwelche
Spuren von Dentschseindlichkeit. Der Fall wird nicht
verallgemeinert . Man macht keinen Versuch, dem deut¬
schen Volke die Eigenschaften der kompromittierten Höf¬
linge anzuhängen . Im Gegenteil , man hebt hervor , daß
die deutsche Nation durchaus männlich und gesund ist, so
daß diese Enthüllungen die deutsche öffentliche Meinung
auf das höchste erregen.

Deutsches Deich.
* Zum Bramntwernmonopolprojekt erfährt das

„Berliner Tageblatt " noch, daß der Staat die Raffinerien
ankaufen wird ; die Wertbemessung soll nach Maßgabe der
Kontingentternng erfolgen . Dagegen sollen die meisten
Brennereien Eigentum der Grundbesitzer bleiben. Die
Mitteilung bestätigt im wesentlichen die über das ge¬
plante Monopol gemachten Angaben.

* Die Bundesratsausschiisse Haben die Beratung der
Börsen - Vorlage  beendet . Die Novelle entspricht
in ihren Grundzügen den Vorschlägen der beteiligten
Ressorts und dem Entwurf des preußischen Handels-
Ministeriums . Die Beschlußfassung des Bunbesrats
selbst wird voraussichtlich schon in der nächsten Donners¬
tag-Sitzung erfolgen . Dem Reichstage dürfte die
Börsengesetznovelle bald nach seinem Zusammentritt
zugchen.

* Die polnische Erzbischofssragc. Wie in Posen be¬
stimmt verlautet , steht die Ernennung des Leiters des
Gnesener Priester -Seminars , Domherrn Kloske, zum
Erzbischof von Posen und Gnesen anstelle des ver¬
storbenen Dr . Stablewski unmittelbar bevor.

*  Professor Schrörs in Bonn , der vom Erzbischof
Gematzregelte, hat den Fackelzug der Bonner Studenten¬
schaft dankend abgelehnt und den Beginn seiner Vor¬
lesungen aus persönlichen Gründen hinausgeschoben.

* Eine Delcgiertcnsitznng des ZentralverSarrdes
Deutscher Industrieller fand gestern vormittag unter dem
Vorsitz des Berbandspräsibenten Vopelius im Künstler-
Hause in Berlin statt. Auf der Tagesordnung stand die
Stellungnahme des Zentralverbandes zu den sozial¬
politischen Fragen . Än der Versammlung , zu der auch
die Minister Bethmann -Hollwcg, Breitenbach, Delbrück
und Freiherr von Rheinbaben mit ihren Unterstaats-
sekretären , der Präsident des Rcichsversicherungsamts
Kaufmann und andere offizielle Persönlichkeiten er¬
schienen waren , nahmen über 800 Personen teil . Nach
Schluß der geschäftlichen Sitzung vereinigten sich die
Teilnehmer mit den Ministern zu einem gemeinsamen
Mahl.

* Telegraphierte Photographien . Die erste tatsächlich,
Übertragung , von Photographien auf telegraphischem
Wege hat gestern unter Leitung des Professors Korn
und Dr. Glatzel auf der Linie Paris -Berlin stattgefnnüen.
Von Paris wurde das Bild des deutschen Kaisers draht¬
lich nach Berlin übertragen , von Berlin das des Präsi¬
denten Fallisres . Die Versuche waren durchaus er¬
folgreich, da beide Bilder mit größter Klarheit Über¬

führung  herausgebracht . Freilich nur mit dem Er¬
folg, daß das Stuttgarter Hoftheaterpublikum zischte,
eine Ablehnnngsform , die für Stuttgarter Verhältnisse
schon etwas bedeuten will. Der Einakter ist denn auch
der schlimmste von allen vieren . Er ist vollkommene
Kolportageware , anfgeputzt mit femininer Leidenschafts-
mimik. Die Handlung ist kurz folgende: In einem ur¬
alten Rokkokopavillon, der mitten in einem verwilderten
Rosenpark sich befindet, ist vor 100 Jahren des schmäch¬
tigen Grafensöhnchens Pierre „bildschöne Urgroß¬
mutter " ums Leben gekommen. Seitdem steht der
Pavillon mit der alten Einrichtung verschlossenda und
niemand betritt ihn. Bis es Frau Julia Wittich, des
bürgerlichen Gutsnachbars Frau , einer „üppig wild-
blütigen " Schönheit, einfällt , ihrem Manne , der nur
Rüben baut und von Noscnknltur nicht viel zu verstehen
scheint, davon zu laufen und im besagten Pavillon in
Pierres Armen ans Rosenlagern zu landen . Dort pflegt
man der Liebe, so lange die Rosen blüh'n, ist aber bald
einander überdrüssig und im Grunde erfreut , als Herr
Witttch das Schäferstündchen stört und durch die ge¬
schlossenen Läden, durch die das Sonnenlicht nur in
„Lichtbändern" dringt , den Pavillon betritt . Er ist an¬
fänglich gar manierlich und bereit , das Weibchen wieder
zurückzuführen. Als aber das Gräflein mit seiner
Julia ihm ein Tänzchen zu dreien anzubieten wagt,
wird das Tierchen wütend und tötet das Weibchen höchst
unmanierlich mit einem der rostigen Säbelchen, in an den
Wänden hängen . . . P . ü.

Konzert.
Der Verein der Künstler und Kunst-

freunde hat seine seit vielen Jahren innegehabte
Heimstätte im .„Viktoria -Hotel" verlassen und tagt seit
Beginn der neuen Saison im Kasino. Man braucht des¬
wegen nicht gerade Viktoria — schießen zu lassen- auch

der Kasinosaal wird schwerlich als das Ideal eines gut
ventilierten und die gesammelte Stimmung fördernden
Mnsikraums gelten können : indes , der geehrte Vorstand
des Vereins hat getan, was er konnte, und der verehrte
Vorstand des Kasinos ebenfalls . Der Ruf nach einem
alle Ansprüche befriedigenden Konzertsaal in Wies¬
baden wird aber von Jahr zu Jahr dringender . Recht
günstig ist im Kasinosaal die Akustik: sie bewährte sich
auch im gestrigen Konzert , wo zwei tüchtige Künstler sich
zu edlem Tun verbunden hatten . Beide aus Dresden:
die Pianistin Frau Else Gipser  und der Geiger Herr
Professor Max Lewing er.  Sie begannen mit der
Violinsonate G-Dur von Joh . Brahms : eines von jenen
Werken, die man eigentlich am liebsten sich selbst oder
nur wenigen vertranten Seelen vormusizieren möchte.
Kammermusik im wahrsten Sinne des Wortes — keine
Kasinomusik. Durch die einzelnen Sätze ziehen sich be¬
kanntlich leise Anklänge an das Brahmssche Lied „Walle
Regen, walle nieder " — und die Stimmung ist so zart¬
beschaulich, so still-versonnen wie kaum bei einem anderen
Kammermusikstück von Brahms . Die weiche elegische
Lyrik, die sich darin ausspricht, erscheint trotzdem als das
Resultat eines männlich-starken, jeder Sentimentalität
abholden Geistes. Dies Meisterwerk war in der gestrigen
Wiedergabe ausgezeichnet durch das schöne Maßhalten
in der virtuosen Gestaltung , durch die Ruhe und Sicher¬
heit in der Erzielung einer möglichst stimmungsreichen
und künstlerisch-würdigen Wirkung . Frau Else Gipser
vereinigt in ihrem Klavierspiel — von geringen Unklar¬
heiten und Unebenheiten im Anschlag abgesehen ----- eilte
durchaus zuverlässige Technik mit warmer Empfindung
des Ausdrucks und mit einer so lebhaft tätigen Phantasie,
daß sie sogar die Phantasie von Rob. Schumann (C-Dur,
<H>. 17) , diese jugendlich üvcrschciumende, phantastische
Phantasie , in der rechten Weise zu durchdringen ver¬
mochte. In den drei von edler Leidenschaft geschwellten
Sätzen - sie trugen statt des später gewählten, gemein¬
samen Mottos ursprünglich die seltsamen Jean Paulisie-

renden Namen „Ruinen ", „Triumphbogen " und
„Sternenkranz " — ließ unsere Künstlerin , dem titant-
scheu Wesen der Komposition gemäß, eine so feurige Kraft
und Schwunghaftigkeit des Vortrags anflodern , baß die
Hörer in regste Mitleidenschaft gezogen wurden . Noch
eine zweite Phantasie folgte hernach, die Chopinsche,
F -Moll, op. 49: sie ist in der Entwickelung der Gedanken
sprunghafter , minder durchgeistigt als die des deutschen
Romantikers , aber in ihrer Art kaum minder leiden¬
schaftlich erglühend und, wie stch's denken läßt , von
reicherem Klaviersatz. Eine wirkliche Phantasie für
Pianofortc — im Gegensatz zu Schumanns begeisterter
Phantasie am Pianoforte . Kraftstrotzenden Klang enr-
lockte Frau Gipser hier dem famosen Bechstcin-Flügel-
man denke nur an die prächtigen Pedal -Effekte ' tut
Schlußteil ! Während hier ein starkes Pathos im Bortrag
waltete , schwebte das H-Dur -Nocturne von Chopin wie
eine „freundliche Vision" traumhaft zart vorüber , und
sehr schön spielte Frau Gipser auch den dritten „Chopin" :
das Fis -Dnr -Jmpromptu , dessen perlenden Passagen sie
wie ein köstlich-glitzerndes Geschmeide vor uns aus¬
breitete . Daß sie auch Liszt, in einigen seiner brillantesten
Kompositionen, mit gewandter Hand meistern würde
war hiernach nicht zu bezweifeln.

Herr Max Lewinger  gehört zu den Spielern , zu
denen man gleich vom ersten Bogenstrich an das feste
Vertrauen hegt, daß sie mit sicherer Hand durch das
Kunstwerk geleiten und an keiner von dessen Schönheiten-
vorübcrgehen werden, ohne sie uns erschlossen zu haben
So in der Brahtnsschen — so in der Tartinischen Sonate .'
Kein schwankender Einsatz, keine verwischte Figuration^
keine unzarte Kantilene war zu befürchten. Ohne der
Bravour eine lästige Wichtigkeit zu verleihen , vot der
Künstler seine Gaben mit großer Feinheit des Tones
und in musterhafter Abgeklärtheit . Ein klassisch gebildeter
Geiger. Und ein vielseitig gebildeter : denn er hat zum
Schluß au.ch mit Sarasates „Zigeunerweisen " sein Publi¬
kum zu stürmischemBeifall hinzureitzen vermocht. O. D»

i
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nrtttelt wurden . In den nächsten Tagen werden üte
Versuche sortgesetzt werden . An sie sollen sich weitere
Versuche zwischen Berlin und London anschlicßen.

* Mandatsniederlcgnng . Der polnische Reichstags-
Abgeordnete für den Kreis Krotoschin-Koschmin, Er.
von Mieczkowski, hat sein Mandat niedergelegt.

Ausland.
Gsterrerch-Rngar '« .

Nachdem das Befinden des Kaisers  anhal¬
tend günstig ist, wird der Besuch des spanischen Königs¬
paares zwischen dem 27. und 2g. November erfolgen.

Der Großherzog von Toskana  wurde mit
mit den Sterbesakramenten  versehen.

Wie in Salzburg gerüchtweise verlautet , wird Erz¬
herzog Heinrich Ferdinand von Toskana dem Beispiel •
seines Bruders Leopold Wölfling folgen und auf seine
Würde verzichten, um sich als Maler in München rneder-
zulasien.

Bei dem Krawall in der Ortschaft Ezernove tm Lip¬
tauer Komitat wurden 18 Personen , darunter 5 Frauen
und ein 18jähriges Mädchen, getötet, 12 schwer verletzt;
von letzteren ringen sechs mit dem Tode. Die Angelegen¬
heit wird von den nationalistischen Abgeordneten im
Parlament in Form einer dringenden Interpellation zur
Sprache gebracht werden.

Russland.
Bei den vorgestrigen Dumawahlen in den drei Ost¬

seeprovinzen wurden zu Abgeordneten gewählt:
6 Deutsche, 2 Esten, 1 Lette und 1 Jude , Rechtsanwalt
Nisselowitsch. Die deutschen Abgeordneten sind Baron
Alfred Schilling aus Estland , Otto Benecke aus Reval,
Bürgermeister Brackmann aus Pcrnau , Baron Hans
Rosen aus Livland , Professor Baron Alexander Meyen-
dorff in Petersburg , Baron Hamilkar Fölkcrsahm aus
Kurland.

Der Chef der russischen Gefängnis -Verwaltung kn
Petersburg , Staatsrat Maximowski,  wurde in
seinem Arbeitszimmer von einer unbekannten Frau
durch 7 Schüsse getötet.  Die Frau wurde verhaftet.
Die Täterin ist eine junge elegante Dame , die bei
Maximowski als Bittstellerin erschienen war . Als man
ihre Kleider durchsuchte, fand man bei ihr an der Brust
rinen Gummibeutel mit Dynamit , den sie wiederholt mit
gebundenen Händen zur Explosion zu bringen versuchte.
Sie handelte anscheinend im Aufträge einer sozial-revo¬
lutionären Gruppe.

Aus W a r s cha u wird berichtet: Da es sich heraus¬
gestellt hat , daß unter den Banditen , welche Stadt und
Land unsicher machen, sich eine große Anzahl von orga¬
nisierten Sozialdemokraten , Mitglieder der sogenannten
„Kampflegioncn", befinden, welche nicht nur auf Rech¬
nung der Partei , sondern auch auf eigene Hand rauben
und morden , so ist in einer geheimen Sitzung von sozial¬
demokratischenDelegierten des ganzen Landes beschlossen
worden, eine genaue Untersuchung cinzuleitcn und die
Schuldigen mit dem Tode zu bestrafen.

ZfrankreiÄ.
Wer -die Zusammenkunft zwischen Loubet und

dem Kaiser  schreibt das „Echo de Paris " : Als der
Präsident Loubet vernahm , daß der deutsche Kaiser zu
gleicher Zeit wie er in den italienischen Gewässern sein
würde , war er der Ansicht, daß ihn nichts verhindere,
mit dem Souverän zusammenzutrcfsen , zumal Frankreich
in guten Beziehungen zu seinem östlichen Nachbarn stand.
Man wurde in Berlin von diesen Dispositionen des
Präsidenten der Republik benachrichtigt. Währenddessen
reiste Loubet nach Nom ab, aber sein Erstaunen war sehr
groß , als er erfuhr , daß der Kaiser den Anspruch stellte,
seinem Besuch in Italien jede politische Bedeutung ab-
zustrcifen und sich insbesondere dem Vorschläge wider-
setzte daß beide öffentlich Worte über die französische und
italienische Freundschaft sprachen. Das hieße von un-
B HBH g «Bag a. l.l.  I ■iiaSBBIg ™!«

Aus Kunst uns Leben.
* DeS Domprälaten Schneider Nachlaß an Kunst-

gegenständen ist eben in den oberen Räumen der Anti¬
quitätenhandlung von David R c i l i n g in M a i n z zur
Ausstellung gebracht. Schneider hat diese Firma , mit
deren Inhabern er eng befreundet gewesen, letztwilltg
mit dem Verkauf beauftragt . Daß bei einem so kunst¬
verständigen Manne , wie es der Heimgegangene gewesen,
sich während eines Menschenalters allerhand interessante
Sachen ansammeln , ist eigentlich selbstverständlich, wenn
auch das Einkommen eines katholischen Priesters zur
Anschaffung besonderer Kostbarkeiten kaum langen
dürfte . Um so mehr waren wir erstaunt , eine Reihe
recht wertvoller Altertümer vorzufinden , natürlich vor¬
wiegend kirchliche Sachen, daneben eine größere Zahl
Altmainzer Bilder . Ein prächtiger spätgotischer Schrank
aus schwarzem Holze erregte unsere besondere Aufmerk¬
samkeit, getriebene Silbersachen , Büsten aller Kur¬
fürsten, Heiligenbilder aus allen Zeiten und aller Herren
Ländern . Die Bilder eines Triptychons scheinen ans der
Zeit Holbcins zu stammen. Eine Spieluhr zeigt die An¬
sicht des Mainzer Doms zur Zeit der Belagerung von
Mainz 1793. Schmiedeeiserne Sachen aus dem 18. und
16. Jahrhundert fehlen selbstredend auch nicht. Chine¬
sische Vorhänge mit Madonnenbildern zeigen uns , daß
die abendländische Christenheit auch in fernen Kultur¬
mittelpunkten Fuß gefaßt hat. Auch ein anderes Stück
der Sammlung läßt uns die Verknüpfung des fernen
Ostens mit dem Westen erkennen : ein Kranich aus
Bronze , aus Korea stammend. Lassen wir über die Be¬
deutung dieses Kunstwerkes den Verstorbenen selbst
reden. In dem Bauche des Vogels fand sich nämlich eine
Beschreibung dieses Gebildes aus Schneiders Feder vor.
Derartige Kraniche, meint Schneider, seien früher auch in
Kircher zu feiten des Altars aufgestellt worden , so auch
im Mainzer Dom silberne. Der Körper bildete einen
Hohlraum , der durch den Hals nach dem Kopf sich fort-

serem guten Willen etwas zu viel verlangt . Des Kaisers
Ansprüche wurden abgewiesen. In Neapel tauschten der
König von Italien und der Präsident der Republik
warme Worte aus . Nach einigen Tagen verließ der
Kaiser erst die italienischen Gewässern und kehrte naL
Deutschland zurück.

WederKkrnse.
Wie in Haag bekannt wird , wird die Kaiscrjacht

„Hohenzollern" bei ihrer Ankunft auf der Reede von
Dmuiöen von drei deutschen Kriegsschiffen eskortiert
werden.

Zil'rrueix.
In allen Städten der Schweiz veranstalteten die

bürgerlichen Parteien große Kundgebungen für das von
den Sozialdemokraten hart angefvchtcnc n c u e Wehr-
g e s e tz, das nächsten Sonntag zur Volksabstimmung
kommt. In Zürich, wo Bundesrat Forrer , der Vorsteher
des Militärwesens , eine Rede hielt , beteiligten sich an
der Versammlung und dem Straßenumzug an 10 000
Bürger in Bern 6000, in St . Gallen 8000, in Thun 3000,
in Genf 2000, in Solothurn 1200. Die sozialistische
Gegenkundgebung in Bern brachte kaum 2000 Männer
ans: man hatte hier Zusammenstöße befürchtet, doch ist
alles ruhig abgelaufen.

ÄssnalMtd.
Gestern war der Schlußtermin der Eisenbahner-

a ü st i m m u n g , Schluß der Zählung ist Donnerstag.
Bell stellte fest, daß die an den Vorsitzenden der Great
Eaitern gerichtete Adresse der Angestellten gegen die Ge¬
werkschaften nur von 114 Leuten unterzeichnet worden
ist. Ein Eisenbahndirektor erklärte einem Interviewer,
es sei kein Gedanke ans Anerkennung : trotzdem glaube
er nicht an einen Streik.

KSL'SK.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Söul , daß ein

Aufstand der Koreaner  sich über die nordwest¬
lichen Provinzen von Korea ausdehnt . Es fanden eine
Reihe von Kämpfen statt, wobei die Koreaner 1880 Tote
und die japanischen Truppen 174 Tote hatten . Die japa¬
nischen Truppen unterdrücken den Aufstand mit großer
Energie.

Kereiuigte Staaten.
Präsident Roosevelt empfing vorgestern abend die

deutschen Lustschiffer Hauptmann von Abercron , Erbs-
loeh, Hiedemann , Hauptmann Hildebrandt und Meckel.
Gestern waren die Herren von der deutschen Botschaft zum
Frühstück geladen. Der Empfang der Luftschisscr in
Washington war ein äußerst herzlicher.

Aus Stadt nitb  Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Oktober.
Ein Betierment -Expcriment.

In der „Städte -Zeitung " wird ' von dem Versuch
oerichtet, die Vctlermentabgabe in einem Maßstabe
durchzuführen, wie er bisher in Deutschland unbekannt
war . ES handelt sich um den Bau einer neuen großen
Brücke in Breslau , der Kaiserbrücke. Diese soll das
Stadtinnere mit dem aufblühenden Nordostcn der Stadt
jenseits der Oder kürzest verbinden . DaS Projekt ist
auf über 2 Millionen Mark veranschlagt. Natürlich
wird durch den Bau der Preis der in der Brückenzouc
belcgcuen Grundstücke zum Teil außerordentlich ge¬
steigert. Dieser Mehrwert , der den Grundbesitzern durch
das eine kommunale Projekt auf einen Schlag in den
Schoß geworfen wird , ist von diesen ganz unverdient.
Um einen Teil der ungeheueren Kosten hcreinzuholcn,
beschloß nun der Magistrat , anläßlich des Brückenbaus
die sog. Betterment - (Wertverbesserungs -)Abgabe in An¬
wendung zu bringen . Er fand auch, da der innerliche

Zusammenhang zwischen Grundstückssteigerung und
Brückenbau sonnenklar war , sofort die prinzipielle Zu¬
stimmung der Stadtverordneten am 3. Mai d. I . Es
wurde beschlossen, einen Betrag von höchstens 489 000 M -,
also etwa ein Viertel der Kosten, von den benachbarten
Grundbesitzern einzufordern , und zwar gestützt auf
Paragraph 9 des Preußischen Kommunalabgaben-
Gesetzes. Eine Kommission hatte die Aufgabe, die in
Betracht kommenden Grundstücke festzustellen. Dieselben
wurden weiter in vier Zonen geteilt , je nach dem mehr
oder weniger großen Nutzen, den jedes Grundstück von
dem Bau hat. Dementsprechend wurden die Beiträge
abgestuft. Für jede Zone wurde zur Berechnung der
Beiträge ein Einheitssatz gebildet, der sich auf das
laufende Frontmeter und gleichzeitig auf das Quadrat¬
meter Bauland bezieht. Auf diese Weise suchte man
am besten den nach Umfang und Gestalt recht verschieden¬
artigen Plätzen gerecht zu werden. Daß die vorge-
schlagencn Beiträge durchweg sehr mäßig sind und nur
einen kleinen Bruchteil der Wertsteigerung öarstellen,
di >. die Grundstücke durch den Brückenbau erfahren , lehrt
die Prüfung in den einzelnen Fällen schlagend. Bezüg¬
lich der Erhebung der Beiträge sollen den Grundeigen¬
tümern dieselben Erleichterungen gewährt werden , wie
sie u . a. bctr . der Erhebung von Beiträgen zu den Kosten
von Straßcnverbreiterungen gegeben sind. Ebenso
sollen Entschädigungen dort gewährt werden , wo Grund¬
stücke durch die Baumaßnahmen (z. B . Rampenauf¬
schüttungen) geschädigt werden . Das Breslauer Kaiser-
brücken-Betterment wird vorbildlich für andere Städte
mit ähnlichen Projekten , zu denen man auch den Ban
neuer Straßenbahnen rechnen muß, wirken. E . R.

o . Gerichts -Personalien . Die Recküskcmdidaten Kan
Pan ly von bier und Hermann St rüder  von Nenwrcd
wurden zu Referendaren ernannt und ersterer dem Amts-
ncricM .̂ nü'heim, l-tzterer dem Amtsgericht Niederlahnstein
zur Beschäftigung überwiesen.

— Zur Stadtvcrordnetenwahl . Der Vorschlag der
Konservativen Vereinigung , eine gemeinsame Kandida¬
tenliste sämtlicher bürgerlicher Parteien für die Stadi-
verordnetcnwahl in der 3. Abteilung zu vereinbaren , har
zu dem Ergebnis geführt , daß man sich ans vier Kandida¬
ten, und zwar die Herren Hoflieferant Emil Becker, Post-
sekretär Gerhard Buschmann, Lehrer Karl Klärner und
Handwcrkskammersekretär Albert Schröder , einigte , bei
Aufstellung des fünften Kandidaten jedoch der Freisinnt,
gen Volkspartei einerseits und dem Block (Konser¬
vativen , Nationallibcralen , Zentrum und Handwerker-
rcreinigung ) andererseits freie Hand läßt . — Heute
abend wird von freisinniger Seite der fünfte Kandidat
aus der Reihe der früher bereits Genannten namhaft ge¬
macht werden. — Von der anderen Seite wird , dem Ver¬
nehmen nach, ein Mitglied des Christlichen Arbeiterver¬
eins aufgestellt.

o. Stadtausschnß . Sitzung vom 29. Oktober unter
dem Vorsitz des Beigeordneten Körner.  Herr P . Jos.
T a tz besitzt die Konzession zum Betrieb einer Kantine
am Hauptbahnhof mit der Beschränkung, Getränke nur
an die dort beschäftigten Arbeiter zu verabreichen. Er
bittet um Erweiterung der Schankerlaubnis auch auf die
sonstigen am Bahnhof beschäftigten Personen , die Hotel¬
diener , Dienstmänner usw., für welche sich das Bedürfnis
hierzu herausgestellt habe. Der StadtansschuH erteilt die
unbeschränkte Erlaubnis , jedoch nur für ein Jahr , da
voraussichtlich bis dahin die Arbeiten am Bahnhof ganz
beendet sein werden und die eigentliche Voraussetzung
zur Errichtung der Kantine wegfällt. — Das Gesuch um
die Erlaubnis zur Errichtung einer Gastwirtschaft in
dem Hause Albrechtstraße 3 ist von der Polizeibehörde
befürwortend , von der Gemeindebehörde, unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfragc , ablehnend begutachtet wor¬
den. Ans dem gleichen Grunde erkennt der Stadtaus-

setzte. In dem Rücken war eine Öffnung angebracht.
Hier konnte man glühende Kohlen cinlegen, auf denen
Weihrauch verbrannt wurde . Der Rauch nahm seinen
Weg durch den hochgcreckten Hals der Kraniche und ent¬
strömte in duftigen Ringeln ihren weitgeöffneten
Schnäbeln . Das vorliegende Stück ist von vorzüglichem
Bronzegnß in fast schwarzer Patina und im Guß mit
jener unnachahmlichen Geschicklichkeit hcrgcstcllt, die jede
Nachhilfe überflüssig macht. Die Bronze gehört zu den
Typen einer entlegenen Epoche, zumal die Bronze-
industrie in Korea längst eingegangen. Schließlich seien
noch in der Sammlung befindliche Geschenke der Kaiserin
Friedrich erwähnt und Entwürfe Schneiders für den
Dom zu Cöln. Die Firma Reiling besorgt den Verkauf
der Gegenstände lediglich im Interesse der überlebenden
Schwester des Prälaten.

* Die Erhaltung der Kunftschätzc Italiens . Ans
Rom,  28 . Oktober, wird gemeldet: Erfreulicherweise
läßt der Vatrkan sich's angelegen sein, die Bemühungen
des Unterrichtsministers Rava zu unterstützen und auf
die Erhaltung der vielen, noch verborgenen Kunstschätze
Italiens seinerseits hinzuarbeiten . Der Papst hat ein
Rundschreiben an sämtliche italienischen Geistlichen ge¬
richtet, in dem er ihnen eingehende Instruktionen für die
Erhaltung der Kunstdenkmäler, Kirchenschätze, Bücher
und Urkunden gibt. Unter anderem soll in jeder
Diözese eine „kirchliche Kommission" gebildet werden,
die nach solchen Kunstschätzen und Altertümern Umschau
halten soll. Das ist in der Tat die wirksamste Hilfe,
die die Regierung finden konnte.

* Die Ausnutzung des Lnftstickstoffs. Der steigende
Salpeterbedarf und das lediglich auf Chile beschränkte
Vorkommen dieses Minerals haben seit geraumer Zeit
die Frage der künstlichen Gewinnung eingehenden Ver¬
suchen unterziehen lassen. Aber erst die neueste Zeit hat
zwei Verfahren hervorgebracht, die unter Verwendung
hochgespannter elektrischer Ströme die Gewinnung des

Salpeters aus der Luft, die ja zu Vs  aus Stickstoff besteht,
tu größerem Maßstab gestatten. Das eine Verfahren ist
eine Erfindung des norwegischen Professors Birkelanö,
während die andere technisch überlegene von der badischen
Anilin - und Sodafabrik stammt. Die Firma ist, wie die
„Cöln . Ztg ." berichtet, im Begriff , in Norwegen eine
große Anlage für die Salpctergcwinnung zu erstellen
und gleichzeitig will sie dieser Industrie anch in Deutsch¬
land Eingang verschaffen. Sie hat dazu ein Projekt aus-
gearbcitet , das die Wasserkräfte der Alz in den Dienst
des Unternehmens stellt. Zu diesem Behusc soll die Alz
in das Bett der Salzach übcrgeleitct werden : die Kraft-
station soll zwischen Raitenhaslach und Burghausen an
der Salzach errichtet werden, hart an der bayerischen
Grenze gegen Österreich hin. Die zu gewinnende Kraft
ist, so lange mit den sehr veränderlichen Wassermengen
der Alz gerechnet werden muß, auf 89 600 elektrische
Pferdestärken berechnet: bei einer Regulierung des
Ehiemseeausflusses würden 63 000 Pserdekräste gewonnen
werden können. Daß dieses Alzvrojekt von großer wirt¬
schaftlicher Bedeutung für Deutschland sein mutz, erhellt
daraus , daß Deutschland im Jahre 1906 rund 600 000
Tonnen Salpeter im Werte von 180 Millionen Mark ein¬
geführt hat, eine Summe , die sich bei der fortgesetzten
Verringerung der Salpcterlager und der deshalb fort¬
gesetzt steigenden Preise noch ganz gewaltig steigern
müßte, wenn nicht durch die künstliche Herstellung des
Salpeters diesem Geldabfluß aus dem Reich ein Damm
gesetzt würde.

Theater nnd Literatur.
Ludwig F u l d a hat soeben ein n e u e s L u st sp i e l

vollendet, das den Titel „Der Dummkopf" trägt . Das
fünfaktige Werk wird am Wiener Burgtheater zuerst ge¬
geben werben und nach der „Rabensteinerin " Wilden¬
bruchs die nächste Novität dieser Bühne fein.

Bildende Kunst und Musik.
Eine K u n st g e »v e r b e - A n s st e l l u n g in

Stockholm  ist für 1909 beschlossen worden.
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schütz auf Abweisung der gegen den ablehnenden Vorbe¬
scheid erhobenen Klage. — Auch das Gesuch wegen Er¬
richtung einer Schankwirtschaft im Hause Oranien-
frratze 62 wurde mangels Bedürfnisses abschlägig beschic¬
ken, obwohl es die Polizeibehörde auf Genehmigung be¬
gutachtet hatte. —Das Gesuch des Herrn Adam S chö ü e l
um die Erlaubnis zum Schankwirtschaftsbctrieb in einem
projektierten Neubau Ecke der Goebenstraße und des
Elsüsserplatzes wurde non der Polizeibehörde sowohl wie
der Gemeindebehörde auf Ablehnung begutachtet und der
StaLtausfchuß versagt die Genehmigung , da cs sich
um eine völlig unbebaute Gegend Handelt und das Be¬
dürfnis daher sich noch nicht übersehen läßt . — D-em
Herrn Karl Gath  wurde schon einmal die Konzession
zum GastwirtschastsLetrieb in seinem für diesen Zweck
besonders eingerichteten Neubau Büüingensiraße 4/6 mit
Rücksicht auf Las in der Nähe zu errichtende städtische
Badhaus erteilt . Der Bezirksausschuß , der sich infolge
Berufung der Polizeibehörde mit dem Gesuch zu beschäf¬
tigen hatte , erkannte auf dessen Abweisung, da er die Be-
dürfnissrage verneinte . Das wiederholte Gesuch ist zwar
wieder von der Polizeibehörde auf Ablehnung begutach¬
tet worden, der Stadtausschutz aber beschließt aus den
früheren Gründen auch heute die Genehmigung.

— Todesfälle . In Frankfurt  a . M. starb am
Tonntag Professor Dr . Georg Krebs,  Oberlehrer a. D .,
nach langem Leiden im hohen Alter . Er gehörte in den
60er und anfangs der 70er Jahre des vorigen Jahrhun¬
derts zum Lehrerkollegium der höheren Bürgerschule,
nachmaligen städtischen Oberrealschule zu Wiesbaden und
galt als tüchtige Kraft , namentlich auf dem Gebiete der
Physik und Chemie. Dr. Krebs war denn auch Ehren¬
mitglied des Physikalischen Vereins und der Elektrotech¬
nischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M . Die Beerdigung
des Verblichenen findet Mittwoch, den 30. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle deS Frankfurter
Friedhofs aus statt. — Gestern starb der Geheime Rcgie-
r'nngsrat a . D. Robert Westerburg  im Älter von 85
Jahren . Er entstammte einer altnassauischen Familie,
war zu Hirschbcrg bei Diez als Sohn eines Pfarrers ge¬
boren und gehörte lange Jahre dem Kollegium der Kgl.
Regierung hier an . — Postdirektor Konraö Neubauer,
der hier im Ruhestand lebte, starb im 61. Lebensjahre.

— Wiesbadener Gelehrte . Wir lesen in der „Vvsst-
schen Zeitung ":

Professor Oe. Albert Werminghoff,  Privatdozent
für mittelalterliche Geschichte an der Berliner Universität und
Abteilungsleiter bei den Monumenta Germaniae historica,
hat einen Ruf als ordentlicher Professor der mittelalterlichen
und neueren Geschichte nach Königsberg (an Stelle des nach
Gießen übersiedelnden Professors Rachfahl) erhalten und an¬
genommen. W., der zu den tüchtigsten jüngeren Forschern
auf dem Gebiete der alteren deutschen Geschichte gehört, ist
1889 in Wiesbaden geboren und habilitierte sich nach Be¬
endigung seiner Studien in Greifswald, wo er vor einigen
Jahren den Professortitel erhielt. Im Herbst 1906 siedelte er
nach Berlin über, um als Abteilungsleiter in die Zentral-
direktion der dlonumenta Germania« einzutreten; gleichzeitig
trat er auch hier als Privatdozent in den Lehrkörper der
Universität ein. Bei den Monumenta wurde ihm die Leitung
der .Abteilung Enistolae übertragen. Schon früher hatte er
dun,  großen Unternehmen einen erheblichen Teil seiner
Arbeitskraft gewidmet und u. a. in der Abteilung Oegee die
Bearbeitung des 2. Bandes der Con'cilia (742—816) über¬
nommen (T. 1. 19041. Seine wissenschaftliche Erstlings¬
arbeit handelt über „Die Verpfändungen der mittel- und
niüderrheinischen Reichsstädte während des 18. und 14. Jahr¬
hunderts" (1893s. Sein Hauptwerk aber ist die groß annc-
lcgte „Geschichte der Kirchenverfaffuna Deutschlands im
Mittelalter ", von der 1905 der erste Band erschien, der von der
Fachkritik einhellig als eine der beachtenswertesten Neu»

.crscheinungen aus dem Gebiete der historischen Literatur an¬
erkannt wurde. An der Universität harte W. in diesem
Semester außer einer „Einführung in die Geschichte des
Mittelalters " und „Historischen Übungen für Anfänger" auch
eine Vorlesung über „Dantes Leben und Schriften" ange¬kündigt.

Professor Werminghoff ist ein Sohn des gewesenen
Rentners Karl Werminghoff  von hier , des ehe¬
maligen Besitzers des „Hotels Bellevue" in der Wilhclm-
straße.

o. Die Zentralkommission der Krankenkassen von
Wiesbaden und Umgegend hielt gemeinsam mit der
Vertretung dar  K a s s>e n ä r z t e gestern abend
im Turnerheim Hellmundstraße '25 eine Sitzung ab, in
der zunächst der Vorsitzende der ersteren, Herr C. Ger¬
hardt,  einen vorläufigen Bericht über die Betriebs-
ergebnisse der Wälder holungs statte  erstattete,
dessen wesentlicher Inhalt bei anderer Gelegenheit hier
bereits mitgeteilt wurde . Herr Dr . med. Bigener,
der von der Ärzteschaft mit der ärztlichen Überwachung
des Betriebes betraut war , fügte dem Bericht hinzu, daß
er die Anstalt bei jeder Revision, die immmer unange¬
meldet erfolgte, in musterhafter Ordnung befunden habe,
ebenso der an der Revision beteiligte Herr Dr . med.
Schöneseiffen. Die äußere Haltung , die Sauberkeit und
auch die Verköstigung verdienten volles Lob. Über die
Einführung von obligatorischen Zuweisungsscheincn , so¬
wie einer fortlaufenden Krankenkassenstatistik referierte
namens der Kassen der Rendant der Ortskrankenkasse
Herr Kilian,  namens der Kassenärzte Herr Dr . med.
H e h. Der Zuweisungsschein soll so eingerichtet werden,
das; er zugleich dem Arzt gegenüber als Nachweis der
Mitgliedschaft dient . Die Versammlung erklärte sich
grundsätzlich mit der Einführung eines Zuweisuugs-
scheines einverstanden und setzte zur Bearbeitung eines
entsprechenden Formulars eine Kommission ein, in der
die Ärzte und die einzelnen Gruppen der Kassen ver¬
treten sind, über die Notwendigkeit und Nützlichkeit
einer zuverlässigen Krankenstatistik  herrschte bei
den Referenten sowohl wie bei der Versammlung Überein¬
stimmung, auch darüber , daß ihr Zweck nicht außer acht
gelassen werden dürfe, namentlich der, festzustellen, daß
die Ausgaben der Kassen in gewissen Zweigen der Ver¬
waltung erheblich wachsen. Meinungsverschiedenheiten
herrschten nur darüber , ob die Statistik , wie die Ärzte
meinen, aus die Ortskrankcnkasse beschränkt bleiben
könne, die ja dazu mit ihrem großen Krankenbestande
das ausreichende Material böte, oder auf alle Kassen
ausgedehnt werden solle. Auch die Kostcnsragc bedarf
noch der Lösung. Es wurde im Laufe der Diskussion
darauf hingewiesen, daß das städtische statistische Amt, das
ja alle Gebiete des öffentlichen Lebens zu erforschen
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suche, vielleicht Sen Krankenkassen seine Unterstützung
leihen werde. Zur näheren Prüfung wurde die An¬
gelegenheit der vorerwähnten Kommission überwiesen.
Die Versammlung beschäftigte sich noch mit einigen an¬
deren , mehr internen , die Organisation und das Verhält¬
nis der Kassen zu Len Ärzten berührenden Angelegen¬
heiten, wie der vertrauensärztlichen Nachuntersuchung,
der Ausstellung der ärztlichen Atteste in solchen Fällen,
in denen die Übernahme des Heilverfahrens durch die
LandeS-Versicherungsanstalt erfolgt , Sem Wechsel in Ser
Kassenärzteschaft, der Behandlung von Kassenmitgliedern
als Privatpatienten , der Rezeptkontrolle usw. Die unter
dem Vorsitz des Herrn Dr . med. Schrank  ebenso an¬
regend wie sachlich und rubig verlaufenen Verhand¬
lungen schlossen um Mitternacht.

— Handwerks - und Gemerbeansstellung . Die Tisch-
lerzwangsinNung zu Wiesbaden hielt gestern abend in
der „Wartburg " ihre 4. ordentliche Jnnuugsversammlung
ab, zu welcher die Mitglieder zahlreich erschienen waren.
Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahm die
Besprechung über die geplante Handwerks - und Gcwerbe-
ausstellnng ein , Obermeister Schneider  referierte
ausführlich über die bisher in der Angelegenheit erledig¬
ten^ Vorarbeiten , worauf sich eine lebhafte Diskussion
entspann , in welcher zunächst Schreinermeister Rau die
Platzfrage erörterte , und an Stelle des Bahngeländes
den Exerzierplatz und das Paulinenschlötzchen in Vor¬
schlag brachte. Schreinermeister H a u st trat ebenfalls
warm für die Veranstaltung ein, und schlägt vor , das
Interesse der Gesellen und sonstigen Mitarbeiter dadurch
zu fordern , daß die Ausstellungsstücke nicht nur den
Namen des Meisters , sondern auch den der Gehilfen
tragen , und daß diese in Anerkennung ihrer Mithilfe
eventuell ein Diplom erhalten . Schretnermeister
Z olling er  stimmt den Anregungen des Vorredners
zu, und gibt seiner Freude darüber Ausdruck, daß, nach¬
dem im Jahre 1862 die letzte Ausstellung in Wiesbaden
stattgefunöen, nunmehr wiederum einmal eine solche ge¬
plant sei. Schreinermcister H a u so h n ersucht, einstim¬
mig eine Resolution dahingehend anzunehmen , daß Ver¬
sammlung die Veranstaltung freudig begrüßt und nach
Kräften zu fördern bereit ist. Nachdem noch der Ober¬
meister darauf hingcwieseu, daß die Erledigung der
Finanzfrage bei dem betreffenden Ausschuß in den denk¬
bar besten Händen sei, und daß er selbst behufs der Platz¬
frage bereits zu einer Verhandlung mit dem Herrn
Eisenbahnprasidenten morgen nach Mainz geladen sei,
sprach sich die Versammlung einstimmig und begeistert
für die Unterstützung und Beschickung der Ausstellungaus.

Der Reichsbaukdiskont ist heute, wie uns ein
Privattelegramm aus Berlin  meldet , um 1 v. H. er¬
höht worden und beträgt jetzt 6V2 v . H.

— Der Prozeß Moltkc-Hardeir hatte überall das leb¬
hafteste Interesse hervorgerufen und namentlich aus den
Ausgang desselben war man allenthalben gespannt.
Kurz nach der Zeit , die auf Heute vormittag für die Ver¬
kündigung des Urteils vor dem Schöffengericht Berlin-
Moabit angekündjgt war , begannen bereits die tele¬
phonischen Anfragen von den verschiedenstenSeiten von
hier und auswärts , so daß unsere Haustelephone in
fortwährender Bewegung waren . Bei einer Reichstags¬
wahl hätte die Witzbegier des Publikums nicht größer
sein können als in dem vorliegenden Falle . Es hat so¬
gar an Wetten über das Resultat des Prozesses Moltkc-
Harden nicht gefehlt.

— Zweiter Prozeß Woitke. In der Sache ist Termin
zur öffentlichen mündlichen Verhandlung auf nächsten
Montag , den 4. November, vor der zweiten Strafkammer
des hiesigen Landgerichts anberaumt . In dem Prozeß
handelt es sich darum , ob Herr Woitke den Keuchhusten
zu heilen imstande ist oder nicht. Vor dem Schöffenge¬
richt hat Herr Woitke am 28. Juni d. I . durch Zeugen
nachgewiesen, daß er den Keuchhusten in wenigen Tagen
auszuheilen vermag . Er wurde darum sreigesprocheu.
Die Anwaltschaft hat aber , sich stützend auf ' das Gut¬
achten des medizinischen Sachverständigen, Berufung ein¬
gelegt mit der Begründung , daß alle die Fälle Keuch¬
husten, die Herr Woitke als durch ihn geheilt erwiesen,
in Wirklichkeit nicht durch ihn geheilt worden seien, son¬
dern von selbst ein Ende genommen hätten . Es steht also
eine sehr interessante und wichtige Frage zur Ent¬
scheidung.

— Der Neligionsunterricht t« Diasporagcmeruden.
Bei der Konferenz ö c r e v a u g e l i s chc u Geist-
lichcnaus  den Diaspovagcmeinöen unseres Bezirks in
Ho sh ei m kam auch die Rede auf die Erteilung des
evangelischen Religionsunterrichts in den Diasporage-
mcinben seitens der Lehrer . Es wurde der Vorschlag ge¬
macht, den Lehrern für die Stunde Unterricht 2 M. M
vergüten , aber von Meilengelöern abzusehen. Dieser
Vorschlag fand auch die Z u st i m m u n g des anwesenden
Herrn Generalsuperintendenten D. Maurer.

A - Fremdenverkehr . Zahl der vis 19. Oktober zv
längerem Aufenthalt angemcld-eten Fremden : 68 778 Per¬
sonen, zum kürzeren Aufenthalt : 101 926 Personen , Gc-
samtfreguenz : 170 699 Personen : Zugang laut Listen der
vorigen Woche: zu längerem Aufenthalt : 813 Personen,
zum kürzeren Aufenthalt : 1204 Personen , Gefamt-
frequenz : 2017 Personen , zusammen zu längerem Aufent¬
halt : 60 586 Personen , zum kürzeren Aufenthalt : 103130
Personen , Gcsamtfrequenz : 172 716 Personen.

— Die Aufhebung der Hundcspcrre wegen des ncgw
ttven Ergebnisses der Untersuchung des der Tollwut vev
Süchtig gewesenen Hundes im Pasteurschcn Institut für
Infektionskrankheiten in Berlin hat dem Eigentümer
dieses Tieres eine ganze Reihe Vorwürfe seitens ande¬
rer Hundebesitzer eingebracht, die aber durchaus unbe¬
gründet sein dürften . Der Betreffende war seinerzeit mit
einem sehr wertvollen Pudel , der sonst, gerade seines
hohen Wertes wegen, nur wenig Freiheit genoß, früh
morgens nach Sem Exerzierplatz an der Schicrsteiner
Straße gegangen, um dem Vierfüßler dort Gelegenheit zu
geben, sich zu tummeln . Kaum angekommen, geriel
das Tier aus unbekannter Ursache plötzlich in eine große
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Aufregung , die sich dadurch kundgab, daß es seinen Be¬
sitzer durch wütende Sprünge gegen Brust und Kopf
attackierte und ihn schließlich in die eine Hand biß. Selbst¬
redend wehrte der Verletzte die weiteren Angriffe des
tatsächlich wie toll sich gebärdenden Hundes so gut es ging,
ab, und zum Schluß jagte derselbe auf eine Gruppe exer¬
zierender Soldaten zu, die natürlich kurzen Prozeß mach¬
ten und das gefährliche Tier niederschlugen. Inzwischen
hatte dessen Eigentümer sich zur Stadt begeben und ärzt¬
liche Hilfe in Änspruch genommen . Unterwegs war ihm
ein Polizcibeamter begegnet, dem er Mitteilung von dem
merkwürdigen Vorfall machte und der dann Weiteres
veranlaßte . So kam die Angelegenheit zur amtlichen
Kenntnis und die Folge war , da behördlicherseits die Be¬
fürchtung, es mit einem tollwütigen Hunde zu tun zu
haben, geteilt wurde , die Verhängung der Sperre . Der
frühere Besitzer erleidet durch den Verlust seines sonst
durchaus treuen Hundes einen großen pekuniären Ver¬
lust, und schon um deswillen kann von einer leichtfertigen
Herbeiführung der lästigen behördlichen Maßregeln gegen
die Hundcbesitzerüberhaupt durch ihn wohl nicht die Rede
sein. Obwohl man in Berlin gleich die Ansicht äußerte,
daß Tollwut wahrscheinlich nicht vorliege , gebrauchte
mau dennoch auch dort alle Vorsicht, die in solch zweifel¬
haftem Falle geboten ist, bis die Untersuchung ein end¬
gültiges Urteil gestattete.

— Die Dotzheimcr Linie. Dem Vernehmen nach kann
die neue, gestern abgenommene Stratzcnbahnstrecke bis
zum Dotzheimcr Bahnhof noch nicht befahren werden, da
die Dotzheimcr Ortsbehüröe wegen verspäteter Ladung
dem Termin nicht beiwohnen konnte.

— Kleidung der Eisenbahnbeamtinne». Die Eisen¬
bahndirektion Frankfurt hat soeben au sämtliche Be¬
triebs - und Verkehrsinspektionen ein Rundschreiben ge¬
richtet, das sich mit der Dienstkleidung der Eiseubahnbe-
amtinnen beschäftigt, die vielfach einen ihrer Stellung
nicht entsprechenden Luxus entfaltet haben sollen. In
dem Rundschreiben heißt cs, daß für Eisenbahngehil¬
finnen und -aushelferinnen eine Dienstkleidung zwar
nicht vorgeschrieben ist, es wird jedoch vorausgesetzt, daß
die weiblichen Bediensteten im Dienst eine angemessene
und unauffällige Kleidung tragen . Nötigenfalls haben
die Vorgesetzten darauf zu achten, daß dies geschieht.

— Dicnstjubiläum. Heute werden es 20 Jahre, daß
Herr Georg M o n s im Dienste der Drogerie Dr. Cratz,
jetziger Inhaber Herr Fr . Rodler , steht. '

— Überfall auf einen Kastanrenivächtcr. Als der
Wächter Fröhlich am Samstagabend auf seinem Gange
durch die Kastanienplantagen sich dem Platze näherte,
wo die Kastanien lagerten , bemerkte er vier Männer,
die damit beschäftigt waren , mit Schaufeln die Kastanien
in einen Wagen zu laden. Der Wächter Fröhlich suchte
die Kastanienöiebe zu verscheuchen, doch diese überfielen
ihn, mißhandelten ihn schiver und zerbrachen ihm oben¬
drein den Stock. Fröhlich wehrte sich nach Kräften und
einer der Angreifer , welche angeblich Maurer von
Beruf sind, soll denn auch verletzt worden sein und sich
im Krankenhaus befinden.

o. Gestohlen wurde in der Nacht vom 23. zum 24.
ö. M . von der Zollstelle der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft
am Rheinufer zu Mainz ein 286 Kilogramm schweres
Faß , enthaltend amerikanische Schweinedärme im Werte
von ca. 400 M„ vor deren Ankauf gewarnt wird. Das
Faß ist M. K. 51 gezeichnet.

— Nachtschwärmer, die gestern in früher Morgen¬
stunde in einer Wirtschaft in der Altstadt Einkehr
hielten , arteten sehr bald in der gröblichsten Weise ans
und mißhandelten sogar die Wirtin . Gegen die Misse¬
täter ist Anzeige erstattet.

— Evangelischer Kirchengesang-Verein. Am 23. Oktober
hielt der hiesige „Evangelische Kirchengesang-Verein" seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Aus dem
Rechenschaftsbericht entnähmen wir : Das abgelaufene Ver¬
einsjahr rst das 28. seit dem Bestehen des Vereins und bot im
wesentlichen dasselbe Bild wie seine Vorgänger: der Verein
hat nach bestem Können auch dieses Jahr seine Pflicht getan
durch Mitwirkung im öffentlichen Gottesdienste und Auf¬
treten bei den sich immer mehrenden Veranstaltungen des
Gemeindelebens. Das Landeskirchengescmgsfesr fand am
1. und 2. Juni in Langcnschwalbach statt. Die beiden größeren
Veranstaltungen des Vereins waren ein geistliches Konzert
am Bußtag unter Mitwirkung von Fräulein Hartwig, den
Herren Schuh, Freundlich, Ferras und Petersen und ein
weltliches im Saale des Kasinos. Die hierbei mitwirkenden
soliftischen Kräfte waren Fräulein Arndt und Hartwig, sowie
die Herren Freundlich und Petersen Die Karireitaq-Auf-
führung wurde ermöglicht durch die Mitwirkung von Fräulein
Koch und den Herren Lindner und Grohmann. Der Verein
hat bei allen diesen Veranstaltungen aufs neue bewiesen,
daß er unter der Leitung seines bewährten Dirigenten ausder Höhe seiner Aufgaben steht. Die Vorstandswahl ergab
die Wiederwahl der seitherigen Mitglieder. Die Mitglieder
der evangelischen Gemeinde sind zum Beitritt (aktiv oder
unattiv) eingeladen, damit der Verein seinem schönen und
erhabenen Zweck auch weiter kräftig dienen kann.

—Königl. Preuß. Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 5. Klasse 217. Lotterie (Haupt- und Schlußziehung),
sowie die Abhebung der Freilose dieser Klasse hat ber Verlust
des Anrechts bis spätestens Samstag , den 2. November er.,
zu erfolgen.

— Handelsregister. Bei der Firma „Wiesbadener Schuh-
waren-Konsum, , Gesellschaft mit beschränkter Haftung mrt
dem Sitze m Wiesbaden", ist eingetragen worden, daß Lina
Aust als Geschäftsführerin ausgeschieden und an ihrer
Stelle Frau Neumeher  zur Geschäftsführerin bestellt ist.

Theater, 5lunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium, AdolfstraheK(Direktor Franz Schreiber). Am vergangenen Samstag fand

ein Vortragsabend von Schülern der Mittel- und Ober-
klaffen statt. Man wußte nicht, was man mehr bewundern
sollte: das technisch fast ansgereifte Klavierspiel Mertens, wie
es bei einem 13jährigen selten anzutrefsen ist, oder die tem-
oeiamentvolle Jntcrprettcrung von Fräulein Else Blumen-
ihal und Herrn Rich. Meyer. Die in dem Programm ent¬
haltenen Klaviernummern: „Impromptu honarois" von
Schavwenka, Nocturne (Fis-Durj und Walzer E-Moll von
Chopin. Rhapsodie Nr. 5 von Lrszt, Italienisches Konzert
eon Bach, sowie das A-Moll-Konzcrt von Hummel sind Aus¬
gaben, welche gelöst sein wollen, und sie wurden glänzend ge¬
löst. Hohes Lob verdient Frau Else Hehelmann nttt ihren
Licdervcrträgen: „Forelle" und „Geheimnis" von Schubert,
.Dunkel, wie dunkel" von Brabms. Die Dame hat, beson¬

ders in letzter Zeit, unter der vorzüglichen Leitung ihrer Ge-
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fangmeiftertn Fräulein Rosa Wodiczka, ganz bedeutende
Fortschritte aufzuwersen , besonders was Intonation ihrer
prächtigen Stimme und Wärme des Ausdrucks betrifft.

*

* Königliche Schauspiele. In der heute stattfindenden
Aufführung „Hoffnianns Erzählungen " singt Fräulein Heß -
Ichl  zum erstenmal die Rolle des „Riklaus " und Frau
Denera  erstmalig die „Stimme der Mutter ".

* Kurhaus . Zu dem morgen abend 8 Uhr im großen
Konzertsaale des Kurhauses stattfin 'denden Großen
Vokalkonzerte  sind die Eintrittspreise wie folgt sest-
fesetzt: Rangloge3M., für Abonnenten2M., alle anderenstütze 2 M., für Aborrnenten 1 ?)d. Der Verkauf von Vor¬
zugskarten an Abonnenten / Inhaber von JahreSfvemLen-
starten, Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempe¬
lung der Kurhaustarten im Haupt -portale . Es empfiehlt sich
rechtzeitiges Erscheinen, da die Eingangstüren des Saales
und der Galerien nur in den Zwischenpausen geöffnet werden.
Das Konzert , welches unter Leitung des Herrn Wilhelm Geis
von hier stecht, weist in seinen-, Programm außer den schon
mitgeteilten Ehören Solopartien für Sopran und Bariton
auf , erster« von Hofopernsängerin Fräulein Adele Krämer,
letztere von Herrn Konzertsänger Müller zum Bortrage ge¬
bracht. — Wir glauben jetzt schon auf den am Donnerstag
dieser Woche, abenids 8 Uhr, im Knrhause stattfiirdenden
Bunten Gesellschaftsabend  des Königlichen Hof-
schauspielers Herrn Max Hofpauer aus München aufmerksam
machen zu sollen.

* Französische Schauspieler im Paulinenschlös -chcn. Zum
erstenmal nach der Eröffnung des neuen Kurhauses wird das
BaUlinenschlößchen, das chomalrge Kurbans -Provisorium,
seine geselligen Räume dem allgemeinen öffentlichen gesell¬
schaftlichen Verkehr wieder öffnen , und zwar am Samstag
dieser Woche, den 2. Noveniber. Eine französische
L u st s p i e l t r u p p e, welche auf __einer Tournee durch
Deutschland begriffen ist, wird am Samstag und Sonntag
je 2 Vorstellungen , nachmittags 4 und abends 8 Uhr, im dor¬
tigen Konzertsaals geben. Da die Mitglieder dieser Truppe
Kräfte erster Pariser Bühnen sind, so glaubte die Kurver¬
waltung Die Gelegenheit nicht vorübergckhen zu lassen, dem
hiesigen Publikum dieselben vorznführen . Uber das Pro-
gicmcrn werden wir noch später Mrtteilung machen. Die Ein¬
trittspreise sind nur sehr mäßige , denn für Saalkarten sind
2 M. und für Galeriekarten 1 M. festgesetzt.

* Walhalla -Theater . Das zugkräftige Programm kommt
nur noch bis einschließlich Donnerstag zur Aufführung.

* En och Arden . Mehrfachen Wünschen entsprechend wird
Herr Direktor Franz Schreiber  Mittwoch , den 30. Okto¬
ber , abends 6/4 Uhr, einen analytischen Vortrag über Crchch
Arden , Dichtung von Terahson , Musik von Rich. Strauß,
halten . Der Vortrag soll als Einführung in lms Werk für
die am Donnerstag , den 31. Oktober, abends 7/4 Uhr, statt-
fin'dende Aufführung gelten . Vortragender wird sich mehr
dem musikalischen Teil zuwenden, durch Erklärung der Haupt¬
leitmotive sowohl, als auch der Tonmalerei . Der Eintritt
stoht allen Besuchern frei.

* Dr. Grünhut über flüssige Luft . Hierdurch sei noch¬
mals auf den Mittwochabend 8/4 Uhr im Kasinosaal statt¬
findenden Vortrag im wissenschaftlichen Zyklus des Volks¬
bildungsvereins mit obigem Thema hingewiesen . Eintritts¬
karten zu 1 M. an der Abendkasse.

* Gesundheitspflege . „Die inneren Erkrankungen des
Ohres " heißt das Thema , über welches Mittwoch, den
30. Oktober, abends 8/4 Uhr, im Vereinslokal des Kneipp-
Vereins,  Restaurant Gambrinus ) ein Vortrag . gehalten
wird . Die Vorträge erfreuen sich stets eines zahlreichen Be¬
suches und ist zu erwarten , daß auch der obige Vortrag,
welcher den Schluß der Krankheiten des Ohres bildet, recht
viele Anhänger der NatubheiMewegung zum Besuch veran¬
lassen wird.

* Das Mainzer Stadttheater bringt in laufender Woche
am Donnerstag ein Gastspiel des bekannten Charakter-
komikers Hofschauspielers Karl William Böller als Registra¬
tor Wichtig in der Gesangsposse „Der Registrator auf Reisen"
und als Theaterdirektor Striese im Schwank „Der Raub der
Sabinerinnen ". Am Freitag /Allerheiligen ) finden zwei
populäre Vorstellungen statt , nachmittags 3 Uhr wird bei ganz
klemcn Eintrittspreisen Grillparzers „Ahnfrau " und abends
7 Uhr bei ermäßigten Opernpreiscn „Lohengrin " gegeben.
Der kommende Sonntag bringt nachmittags 3 llhr bei er¬
mäßigten Preisen C. v. Wildenbruchs effektvolle Neuheit „Die
Rewensteinerin " und abends in neuer Einstudierung Halevhs
große Oper „Die Jüdin ". — /Spi elp  lan .) Mittwoch, den
30. Oktober : Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 31.: „Der
Raub der Sabinerinnen ". /Gastspiel des Charakterkomikers
Hofschauspielers Karl William Miller .) Freitag , den
1. November, nachmittags 3 Uhr : „Die Ahnfrau ". Abends
7 Uhr : „Lohengrin ". Samstag , den 2.: „Johannisfcuer ".
Sonntag , den 3., nachmittags 3 Uhr : „Die Rabensteinerin"
Abends 7 Uhr : „Die Jüdin ". Montag , den 4. : „Margarete ".

* Frankfurter Stadttheater . /SPielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 29, Oktober : „Die rote Gred ". Mitt¬
woch, den 80.: „Die lustige Witwe ". Donnerstag , den 31.:
Erstes Gastspiel van Enrico Caruso : „Aida". Freitag , den
1. November : Geschlossen. Samslag , den 2. : Zweites und
letztes Gastspiel von Enrico Caruso : „Rigoletto ". Sonntag,
den 3., nachmittags V„4 Uhr : „Der Trompeter von
Säkkingen ". Albenlds7 Uhr : „Die rote Gred ". Montag , den
4.: „Die lustige Witwe ". — S ch an s p ielhaus.  Diens¬
tag , den 29. Oktober : „Salome ". Hierauf : „JohanniSfeucr ".
Mittwoch, den 30.: „Ein Blitzmädel". Donnerstag , den 31.:
„Götz von Berlichingen ". Freitag , den 1. November : „Die
R-äbensteinerin ". Samstag , den 2.: „Außerhalb der Gesell-
sck-aft ". Hierauf : „Liebe". Sonntag , den 3., nachmittags
3/4 Uhr : /Vater und Sohn ". Abends 7 Uhr : „Außerhalb der
Gesellschaft". Hierauf : „Liebe". Montag , den 4.: „Ein
Wintermärchen ". _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein gärtnerischer Rekord. Wie wir schon meldeten , ist

der bekannten Großgärtnerei Henkel,  G . m. b. H.
in Darmstaidt, die bald ein halbes Jahrhundert besteht, bei
der Ausstelluim in Mannheim nicht nur der erste Preis für
den schönsten Garten zugefallen , sondern sie hat auch den
Kaiserpreis erhalten . Außerdem wurden der Firma im
Jahre 1907 folgende Preffe zuerkannt : Silberne Staats-
medaille von Hessen und silberne Verbandsmedaille , erster
Preis für den schönsten Garten der Ausstellung Mannheim
1907, Henkel-Garten /Japan -Garten ) , erster Preis , höchster
Ehrenpreis für eigene Einführungen , noch nicht im Handel.
Ferner : Drei Preise , für Sammlungen von Neuheiten eigener
Züchtung und Einffihrung der letzten 5 Jahre , zwei erste
Preffe für den schönsten Wintergarten der Herbstausstellung,
31. August bis 9. September 1907, und für die reichhaltigsten
Sortimente blühender Nvmphaeaceen und Wasserpflanzen,
zivei Preise für Gehölze, ^ Coniferen und immergrüne
Pflanzen , ein erster Preis , goldene und ferner silbervergoldete
Medaille und Geldpreise ffrr hervorragende bind -künstlcrische
und dekorative Leistungen, silbervergaldete Medaille der
Fischerei-Ausstellung , erster Preis für japanische Ahorn.
Ferner : 10 wertere Medaillen , Geldpreise und Auszeich¬
nungen , große Internationale Gartenbau - Ausstellung
Dresden , 4. bis 12. Mai 1907. Königlich Sächsische Staats¬
medaille und erster Preis für Wasserpflanzen und tropische
sarbigblühende Nhmphaecn. Drei Ehrenschildc und Ehren-
zeugnis für tropische und.  winterharte Nhmphaeen und
Wasserpflanzen und für japanische Steinlaterncn . Insgesamt
über 30 allererst« und hervorragende Preise im Jahre 1907.

Nkaffauischc Nacchri-fftori
N. Biebrich, 28. Oktober. Am letzten Samstag hielt der

hresige Lehrerverein  seine monatliche Versamm¬
lung  rm Hotel Kaiserhof ab, bei welcher Herr A. Müller

einen sehr anregenden Vortrag hielt : „Ästhetische Betrach¬
tungen , pädagogische Reminiszenzen aus den Vorträgen von
Professor Lipps -München". Ferner wurde eine Kornmisston
gewählt, die ftcb mit der Durchprüfung von Neuerscheinungen
auf literarisch -pädagogischem Gebiet befassen soll. — An¬
schließend hieran fand eine gemütliche Feier zu Ehren des
Herrn Lehrers Fr . Brambach  statt . Genannter , der sich
nicht nur bei sämtlichen Lehrern , sondern auch in den .Kreisen
der Bürgerschaft einer großen Beliebtheit erfreut , blickte auf
ein« 25jährige Tätigkeit  in Biebrich zurück. Auf
verschiedene Ansprachen dankte Herr Brambach herzlichst und
gab einen Rückblick aus seiner verflossenen Tätigkeit.

/X Schierftein , 27. Oktober. Hier wurde heute in ver¬
schiedenen Lokalen der erste 1907r Most  verzapft . Seine
Qualität ist in Anbetracht des in diesem Jahr nicht einge¬
tretenen Sommers eine befriedigende . — Im Saalbau „Zum
deutschen Hof" wurde heute vormittag die Geflügel - u n d
Kaninchen - Ausstellung  des hiesigen Geflügelzucht-
Vereins eröffnet . Die Ausstellung , welche unter dem Pro¬
tektorate des Herrn Landrats v. Heimburg stand, welcher zur
Eröffnung persönlich erschienen war und dieselbe eingehend
besichtigte, umfaßte in Klasse 1 nur drei Nummern Enten,
was bei den hier besonders günstigen Vorbedingungen für die
Zucht von Wassergeflügel verwmtderlich sein dürfte . Hühner
waren in der 2. Klasse 24 Nummern ausgestellt , Tauben,
meist Kröpfer , figurierten in Klasse 3 16 Nummern und in
Klaffe 4 präsentierte sich die Kaninchenzucht in 38 Nummern
mit 58 Exemplaren zum Verkaufspreise von 5 bis 40 M. Die
BerkaufMafle umfaßte 2 Nummern Hühner , 9 Nummern
Tauben und 6 Nummern Kaninchen. Die geschickt arrangierte
Ausstellung, mit welcher ein Preisschießen und sonstige
Unterhaltung verbunden war , hatte sich am Eröffnungstage
eines sehr regen Besuches zu erfreuen . Die züchterischen
Resultate fanden wohlverdiente Anerkennung und die für die
Prämiierung gestifteten zahlreichen Preise von praktischem
Wert zeugten von der Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung
und -auswärtigen Gönnern an den Bestrebungen des Vereins.

bb. Brcckenhcim, 27. Oktober. Im Saale des Herrn
Gastwirts Stamm tagte heute unter dem Vorsitz des Herrn
Direktors Hummel  von Hochheim die Delegierten-
Versammlung des Kreiskriegerverbandes
Wiesbaden - Land.  Eine zahlreiche Anzahl Vereins-
Vertreter war eingetroffen und füllte den festlich geschmückten
Saal . Herr Landrat v. Heimburg,  der sein Kommen
zugesagt hatte , war durch amtliche Tätigkeit am Erscheinen
verhindert und lieh sich entschuldigen. Unter den Gästen ge¬
wahrte man auch den Vorsitzenden des BezirksveLbandes,
Herrn Oberstleutnant v. D e t t e n aus Wiesbaden . Nach¬
dem der Vorsitzende mit einer kurzen, kernigen Ansprache, die
in einem Kaiserhoch ausklang , die Versammlung eröffnet
hatte , erfolgte durch Herrn Bürgermeister Henß  von hier
eine Begrüßung namens der Zivrlgemeinde . Der Männcr-
gesang-Berem „Eintracht " sang den Begrüßungschor : „O
mein Vaterland " und eine Zugabe „Der Soldat " von Silcher.
Im Namen des hiesigen Kriegervereins hieß Herr Lehrer
Strobel :n einer längeren Ansprache die Gäste und
Kameraden herzlich willkommen. Die Feststellung der
Präsenzstärke ergab, daß von 36 Krieger - und Militärver¬
einen 82 ihre Delegierten gesandt hatten . Nicht vertreten
hxtren die Vereine von Dotzheim, Flörsheim , Massenheim
und Wnlbach . AuS den Verhandlungen ist hervorzuheben:
Herr Oberstleutnant v. Deckten stellte den Antrag , die
Rekruten schon vor ihrem Eintritt zum Militär für die
Kriegervereine zu interessieren und bittet um geeignete Vor¬
schläge auf dem nächsten Bezirksdelegiertentag . Vielleicht
lasse sich das Ziel durch Bildung von Werbekom¬
missionen  erreichen . Sehr bedauerlich sei es, daß die
Gräber unserer tapferen gefallenen Helden von 1870/71 so
schlecht imstande seien, während diejenigen der Franzosen
prachtvoll gepflegt würden . Der Redner legt eine Samm¬
lung zur Ausschmückung der Gräber  den Dele¬
gierten sehr -ans Herz. Zum Schluß seiner hochinteressanten
Rede mahnt Herr Oberstleutnant v. Detten , die zwei Haupt¬
aufgaben , nationale und soziale  Tätigkeit treu zu er¬
füllen . Zum ersten Punkt sei zu erwähnen , daß kon¬
fessionelle Bestrebungen  und Parteipolitik im
Kriegerverein nicht geduldet werden dürfen , und daß gegen
die freien Gewerkschaften mit derselben Energie gekämpft
werden muss« wie gegen die Sozialdemokratie . Die Früh¬
jahrs - D e l e g i e r t e n v e r sa m m I u n g, findet in
Bierstadt  statt . Eine heftige Debatte rief ein Antrag
des Kriegerbereins Wicker  hervor . Wie erinner¬
lich, spielte sich dort im letzten Jahre ein schauerliches Drama
ab, indem der Landmannssöhn Philipp M ü l I e r sich und
sein« Geliebte erschoß.  Crsterer wurde , da der Krieger¬
verein mit 17 gegen 3 Stimmen dafür war , mit militärischen
Ehren beerdigt , obwohl der Vorstand auch dagegen war . Da
der Vorsitzende, Herr Busch, sich nach dem Beschluß des Ver¬
eins richtete und nicht nach dem Vorstände, so wurde heute
von den Delegierten beschlossen, dem Herrn Vorsitzenden
mitzuteilen , daß er 8 18 der Statuten nicht innegehalten
habe. Es ist -also bei Beratung des Begräbnisses eines Selbst¬
mörders der Vorstand zu fragen . Der Verein Wicker hat
inkorrekt gehandelt , daß er den Selbstmörder beerdigte , da
dieser zugleich ein Mörder war , und deshalb aus dem Kriegcr-
verein auSgewiesen werden mußte , mithin also auch nicht
mit militärischen Ehren beerdigt werden konnte. Kamerad
Wittgen von Rordenstadt ermahnte zur intensiveren Be¬
tätigung innerhalb der Vereine . Der Herr Vorsitzende er¬
mahnte , in den alten Bahnen weiterzuwandeln und schloß
mit einem dreifachen Hoch auf das Vaterland die Versamm¬
lung . — Am 11., 12., 13. Juli 1908 findet das Verb ands-
f e st in Verbindung mit der Fahnenweihe des Gardisten¬
vereins zu Biebrich  statt.

!! AuS dem Rheingau , 27. Oktober. Die diesjährigen
H erb st kontroll Versammlungen im Rhein¬
gau kreise  finden wie folgt statt : An der Kammcroerger-
mühle bei Lorch: am 18. November, vormittags 10 Uhr ; in
Lorch: am 19. November, vormittags 9-/4 llhr ; in Rüdesheim:
am 19. November, nachmittags 2/4 Uhr : in Geisenheim : am
21. November, vormittags 10 Uhr ; in , Ostrich: am 21. Novem¬
ber, nachmittags 2/4 Uhr : in Eltville : am 22. November,
vormittags 10 Uhr /für Eltville und Erbach), nachmittags
2 Uhr für die Orte Kiedrich, Neudorf , Ober - und Nieder¬
walluf und Rauenthal.

!! Lorch a. Rh., 27. Oktober . Vergangene Woche wurde
in der im Wispertal belesenen Kreuzkapelle  ein frecher
Einbruchsdiebstahl  verübt . Der Dieb zertrümmerte
ein Fenster in der Nordseite, durch welches er einstieg, um
alsdann den Opfcrstock zu erbrechen. Zum Glück war der
Operstock am Tage vorher , erst geleert worden , so daß dem
Dreb wähl wenig in die Hände fiel. — In dem benachbarten
Presberg  ist die Zahl der T h p y u s kra n k e n von
3 auf 5 gestiegen. Alle 5 Personen sind schwer erkrankt . —
An der Volksschule in Presberg ist eine zweite Lehrer-
stelle  errichtet worden und zu besetzen. Das Einkommen
beträgt 1100 M. Grundgehalt , 150 M , Alterszulagen und
freie Dienstwohnung.

in. St . Goarshausen , 28. -Oktober. Gestern feierte hier
der Landtagsabgeordnete vr . E. L o t i chi u s sein 25jährigcs
Jubiläum als Parlamentarier . Er war der Vertreter des
Wahlkreises St . Goarshausen -Rheingau -Mcisenheim , der
eine Bevölkerungszahl von mehr als 100 000 Seelen aufweist.
Zn der Feier , welche im Hotel „Hohenzollern" in St . Goars¬
hausen stattsand , waren einige hundert Angehörige der natio¬
nalen Partei , sowie auch der Konservaliven und Freisinnigen
erschienen. Um 5 Uhr nachmittags nahm die Festi-crsamm-
lvng ihren Anfang . Herr Wcinhänüler Fritz Renler -RüdeS-
heiin eröffnet - sie und begrüßte die Erschienenen, namentlich
die Angehörigen anderer Parteien , wie Konservative , Frei¬
sinnige. Besonderen Dank sprach er den Nationallibcralcn
für ihr Erscheinen mit dem Wunsche aus , daß das Fest gut
verlaufe . Es stehe fest, daß die nationale Politik immer
mehr einwurzcle , auch in Nassau. Professor D r. Müller-
St . Goarshausen hielt die Festrede und überreichte dem
Jubilar «ine reich illustrierte Adresse, geliefert von der Knnst-
anstalt Fischer und Metz-Rüdesheim . Sie stellt einen
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germanischen Reiter dar , umgeben von den Ansichten der
Lorelei , des Niederwalddenkmals und der Stadt Meifenheim,
ausgeführt von Herrn Maler Frankenbach, und ruht in kunst¬
voll geprägter Ledermappe . Or . Lotichrus dankt darauf für
die ihm zuteil gewordenen mannigfachen Ehrungen und legte
in großen Zügen seine bisherige Tätigkeit für den Wahlkreis
dar . Unter anderem erklärt er, bei einer guten Verfassung
und zeitgemäßen Gesetzen könne ein Volk sich weiter ent¬
wickeln. Er erinnert « an die herrliche Entwicklung des
Deutschen Reiches seit 1870 und verwies auf das Sinnbild
der Machtvollkommenheit, das auf dem Niederwalddenirnal
errichtet ist, daS NationaLdenkmal , welches die Inschrift
trage : Den Gefallenen zum Gedächtnis , den Lebenden zur
Anerkennung , künftigen Geschlechtern zur Nachckhmung. Mit
den, Hinweis , treu sestzuhalten an Kaiser und Reich, schloß
der Jubilar mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland.
Erst in später Stunde , und nachdem noch manche Rede ge¬
halten wobden, ging man auseinander.

!! Bom Rhein , 27. Oktober . Ein Schleppkahn, der sich
im Anhang vom Radfchleppdanchfer „Knippscheer 3" befand,
ist oberhalb St . Goar , am sogenannten „Kammereck", ge¬
sunken^ Von dem an derselben Stelle stehe,tden Wahrschauer
wurde gerade ein zu Dal kommendes Floß gemeldet . Infolge¬
dessen stoppte der Dampfer „Knippscheer 8". Beim Anfahren
verwr er die Fahrrichtung durch das Verwickeln der Stränge
fernes Schleppzuges . In diesem AugerMick kam ein Raü-

der ^ Firma Mathias Stinnes mit vier Anhänge-
schiffen ebenfalls zu Tal gefahren , wobei „Knippscheer" ftn
Gefahr ivar , mit dem Stinnesdampfer zusammen zu stoßen.
Um ^ diesem Unglücksfall borzubeugen , setzte der Dampfer
„Knippscheer" zurück und stieß eines seiner Anhängeschiffe
in die Seite , worauf d̂as Schiff sofort sank .' Nur mit
knapper Not konnten sich die auf den, Schiffe befindlichen Per¬
sonen retten . Eine Schuld an dem Unglücksfall liegt, soweit
festgeftellt werden konnte, bei keiner Seite vor.

Aus der llrogelhra <t.
k. Vogclsberg, 27. Oktober . Die Arbeiten am

Bismarcksturm aufdem Taufstein  tvurden gestern
für dies Jchhr eingestellt. Nächstes Frühjahr wird weiter-
gearbeitet , die Vollendung erfolgt im Somnler.

tz.  Biedenkopf , 25. Oktober. Die diesjährige Haupt¬
versammlung der Kreisle hrerkonferenz  wunde
nach einem gemeinschaftlichen Gesänge durch die Begrüßungs¬
rede des neuen Vorsitzenden des kom. Landrats ör.
Daniels  eröffnet . Er brachte die brieflichen Grüße seines
Vorgängers , Kammerherru v. Heimburg,  zur Kenntnis
der Antveferiden und gab einen kurzen ttberblick über den
Stand und die Veränderungen des Schulwesens im Kreise.
Aus seinen Mitteilungen sei erwähnt , daß die Neubesetzung
von 22 Schulstellen recht bezeichnend für den lebhaften Lehrer¬
wechsel im Hinterlande ist. Rektor Mangold  aus Bieden¬
kopf hielt einen Vortrag über „Die Heimat im Schnlunter-
r 'd)t." Seine Ausführungen wurden beifällig ausgenommen,
von einer Debatte sah ^man ab. Ein weiterer Punkt der
TageSopdnung betraf die vor 2 Jaihren angeregte und ins
Werk gesetzte Volkslieder sammluna.  Wie der
Vorsitzende mifteilte , kann sie so weit als abgeschlossen gelten.
Ferner wurde über die Beteiligung der Lehrer an
Sanitätsknrs en,  von denen der nächste in Battenberg
stattfindet , über Jugendspiele und die Unterstützung der
Vogelschutzbestrebunzen seitens der Sckiule verhandelt . Für
Nistkasten  wird von den Gemeinden ein Betrag von
10 M. ausgeworfen werden. Schließlich brachte Herr Haupt-
Ichver Eckhard-Gladenbach noch die Wünsche der Versamm¬
lung , betr . Haftpflichtversicherung durch die
Schulgemeinde,  z,rr Kenntnis . Herr Landrat Daniels
versprach, d' e nötigen Schritte zu unternehmen und schloß
dann die Sitzung , die , im 11 llbr ihren Anfang genommen
hatte , gegen 1 Uhr . Bemerkenswert war diesmal die rege
Teilnahme der Ortsschulinspektoren an der Kreislehrer-
kcnferenz.

*  Mainz , 29 . Oktober . Rhein Pegel: 04 cm gegen
05 cm am gestrigen Vormittag.
. . - -

Vermischtes.
Die Lahnkanalisation.

In einem Vortrag , den er vor einigen Tagen auf
Veranlassung des „Lahnkanalvereins " in der „Alten
Posff in L i m b u r g a. d. L. hielt , äußerte sich der Gene¬
ralsekretär des Zentralveretns für Hebung der deutschen
Fluß - und KanalschiffaHrt, Herr R a g o c z y, nach dem
„Nass. Boten " u. a. zur Frage der La h n kan a l i sa¬
tt o n : „Wir befinden uns hier an einer Wasserstraße,
die volkswirtschaftlich früher eine große Bedeutung ge¬
habt hat . Der -Schisfahrtsverkchr  auf der Lahn
ist z u r ü ckg e g a n g e n, einmal weil wegen des gerin¬
gen Wasserstandes größere Fahrzeuge auf der Lahn nicht
verkehren konnten, und andererseits weil die Eisen¬
bahnen den Verkehr an sich gezogen haben. Daß aber
die I n d u str t e des Lahngebietes eine VerbiAigung der
Frachten erfordert , ergibt sich aus der Tatsache, daß wir
seit 20 Jahren einen N o tsta n d s ta r i f haben. Der
Bezirk befindet sich also in einer Notlage , nicht in dem
Sinne , als gebe es hier eine notleidende Industrie , als
vielmehr , daß es für sie notwendig ist, für ihre Exporte
billige Frachtsätze zu bekommen. Es ist der Staatsregie¬
rung aufgegeben worden, die Rentabilität der Lahnkana¬
lisierung zu prüfen . Ergibt sich diese, so muß eine Vor¬
lage an Lest Landtag gebracht werden, die die Mittel für
die Kanalisierung der Lahn fordert . Das bedeutet, daß
der hiesige Bezirk in den Besitz einer Wasserstraße kommt,
die es ermöglicht, billig Kohlen zu beziehen
und die Waren zu exportieren.  Die Denkschrift des
Kanalvcreins durfte der Referent leider noch nicht ver¬
werten , eins sei aber aus ihr angeführt : Die Lahn hat
142 Kilometer für die Schiffahrt in Betracht kommende
Länge. An dieser Strecke liegt eine Reihe leistnngK-
fähiger industrieller Etablissements . Es sind ja nicht -ge-
r-ade Großstädte, die an der Lahn liegen , aber Städte mit
alter Kultur und altem Handel , die vom Staat Hilfe ver¬
langen , um an dem allgemeinen Verkehr teilnehmen zu
können. Wenn wir für die Lahn 300 Tonnen -Fahrzeuge
erreichen können, dann sollen wir nur zugreifen . Die
Denkschrift des Kanalvcreins hat sich denn auch mit den
kleinen Berechnungen beschieden. Die Untersuchungen
haben ergeben , daß die Lahn im Jahre 6 Millionen
Tonnen  aufnehmen könne, ja es blieben noch 6600
Pferdekräfte an einzelnen Wehren übrig . Daß eine
Kanalisierung nötig ist, ergibt sich auch schon aus der gro¬
ßen Zunahme des Eisenbahnverkehrs . Nun ist cs ja
sicher, daß die erwähnten 6 Millionen Tonnen nicht alle
auf die Lahn kommen. Zwei Monate wird diese unfahr-
bar sein. Dann werden auch gewisse Waren , namentlich
solche, die einen langen Transport nicht aushalten , nicht
auf den Wasserverkehr kommen. Aber immerhin bleibt
ein großer Teil , eine Fülle von Schätzen: Erze , Eisen,
Sterne , Mineralwasser , Holz, Getreide usw., für den
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Waffertvansport . Die erwähnte Denkschrift des Lahn-
kanalvereins schätzt den Verkehr auf 223 Millionen
Tonnen - Kilometer,  das ist so viel wie der DorL-
mund-Ems -Kanal heute aufweist. Gegen die Kanalisie¬
rung der Lahn sind technische Bedenken  geltend
gemacht worden, da die Lahn ein großes Gefälle habe. Es
müßten viele Schleusen, etwa 29, angebracht werden.
Aber wir haben solche Verhältnisse auch bei französischen
Kanälen . Die Schleusen müssen dann eben eingerichtet
werden. Zudem vollzieht sich ja auch der elektrisch be¬
triebene Schlensenverkehr in kurzer Zeit . Es kommt eben
darauf an , daß die Lahnindustrie in die Lage versetzt
wird , am Welthandel teilzunehmen . Die Vorbedingun¬
gen für einen Schiffahrtsbetrieb sind vorhanden : die
Schätze unseres Landes , die teilweise noch nicht erschlossen
sind, deren Hebung sich wegen der Höhe der Fracht nicht
rentiert , wie z. B . Schiefer und Eisenerze. Diese werden
durch die Kanalisierung der Lahn einen großen Wert er¬
langen , das Gebiet der Oberlahn wird wirtschaftliche Be¬
deutung bekommen. Nicht nur Handel und Industrie
werden durch LieLahukanalisierung gefördert werden, son¬
dern das ganze Volk wird durch dieselbe mehr als bis¬
her teilnehmen an den Gütern der Kultur ."

Kleine Ghrorrrk.
Reiche Heffeu. Im Großherzogtnm Hessen

gibt es 111 Personen , die ein jährliches Einkommen von
über 100 090 M. versteuern . Das höchste Einkommen
mit 2163 000 M . wird von Darmstadt aus , das nächst¬
höchste mit 1 149 000 M . von Mainz aus versteuert.

Schietznngliick. Der 16jährige ' Sohn des Bäcker¬
meisters Krollmann in Hannover erschoß seine 12jährige
Schwester mit einem Revolver.

In Südtirol herrscht infolge Regenwetters neuer¬
lich Hochwassergefahr. Im Ultental find zwei Brücken
weggerissen, im Passciertal ist eine Straße zerstört . Die
Ortschaft Plans im Wintschgau ist teilweise über¬
schwemmt. Die Pustertaler Flüsse steigen beängstigend,
ebenso in Welschtirol.

Erdolchter Bankier . Der Bankier Frederick Mirti
in New Nork, ein vielfacher Millionär italienischer Ab¬
kunft, wurde meuchlings erdolcht. Der Mörder wurde
von der Menge der Polizei übergeben . Er heißt Frank
Amettkow und gibt an , er habe im Aufträge einer in
New Nork ihr Unwesen treibenden italienischen Er¬
presserbande gehandelt.

Ei« Vandalenakt auf dem Johannisbnrger Friedhof
war , wie der ,-Daily Mail " von dort telegraphiert wird,
das Werk dreier in Pretoria stationierter britischer Offi¬
ziere, die mit zwei Choristinnen im „Hotel Pretoria"
diniert hatten und die Tat in mehr oder weniger betrun¬
kenem Zustande begingen. Die Offiziere werden vor ein
Kriegsgericht gestellt werden, eine öffentliche Strafverfol¬
gung wird wahrscheinlich nicht stattfinden. Der Höchst-
kommandierende drückte den Burenführern sein Bedau¬
ern über den Vorfall aus.

Das Erdbeben in Italien.
tick. Nom, 28. Oktober. Aus dem Erdbcbengebiet

laufen noch immer Meldungen über gräßliche Einzel¬
heiten ein. Zahlreiche Leichen sind von Hunden aufge-
fressen, es werden lange Listen ganzer Familien ver¬
öffentlicht, die zugrunde gegangen sind. Auf den Trüm¬
mern der zerstörten Häuser halten die überlebendeu
Wache, um die Entwendung von Geld und Schmuckgegcn-
stänöen aus dem Schutt zu verhindern . Man will den
unglücklichen Ort Ferruzzano seinem Schicksal überlassen
und ihn in einer anderen Gegend am Meere wieder auf¬
bauen . Ein neuer heftiger Erdstoß hat gestern in dem
Jelsenboden , ans dem Ferruzzano stand, einen breiten
Riß hervorgernfen.

Letzte Uachrichren.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 9. Oktober . Dem „Petit Parisien " zufolge

wird der Botschaftsrat und bevollmächtigte Minister
Reymond .2 e c o m t e nicht nach Berlin zurückkehren,
jedoch bald einen seinem Range entsprechenden Posten
erhalten.

Depeschenbureau Herold.

München, 29. Oktober . Der Bischof von Augsburg
erläßt einen Hirtenbrief über die bekannte päpstliche
Enzyklika vom 8. September . Der Bifchof bittet darrn
seinen Klerus , die Enzyklika gründlich zu studieren, um
ein Aktenstück kennen zu lernen , wie vielleicht kein ähn¬
liches vom Heiligen Stuhl ergangen sei. Die Enzyklika
erscheine als ein Muster gründlichster und allseitiger
Behandlung praktisch, theologischer Fragen , in der sich
zeige, daß der Heilige Stuhl der Lehrmeister der Welt
in theologischen Fragen bleibe. Sollte es unier den
Angehörigen des Klerus , solche mit reformatorischen
Ideen geben, so mögen diese die Enzyklika recht gründ¬
lich studieren und sich selbst, ihren Irrtum bekennend,
sagen : Fort mit diesen leeren Phrasen und zurück zur
katholischen Kirche! Der Brief erregt allgemeines Aus-
sehen.

Salzburg , 29. Oktober. Der Tod des Groß.
Herzogs von Toscana  wird stündlich erwartet
Die Lähmung der Beine ist etne vollständige. Eine
Augenoperation wird als unmöglich erklärt , weil hinter
dem grauen Star eine Lähmung der Sehnerven wahr¬
scheinlich ist. Gestern abend wurde das Eintreffen des
Ehepaares Toselli in Salzburg erwartet , ebenso des
Erzherzogs Heinrich aus München. (B . T .)

Paris , 29. Oktober . König Alfons und Präsident
Fallitzres wechselten gestern während des Diners im
Elysee herzliche Trinksprüche . Um 1144 Uhr begaben
sich die Herrschaften nach dem Jnvaliden -Bahnhof wo
die Abfahrt des Königspaares nach Cherbourg erfolgte
Präsident Falliüres , Kabinettschef Clemenceau und der
Minister des Auswärtigen Pichon verabschiedeten sich
vom König. Die Ankunft in Cherbourg erfolgt heute
morgen. Das Königspaar schifft sich, wie bekannt, an

Bord des Kriegsschiffes „Renown " nach England ein.
9 Torpedoboote und 9 Torpedojäger werden während
der Fahrt mit Unterseebooten kämpfen. Heute abend
7 Uhr trifft das spanische Königspaar aus dem Viktoria-
Bahnhose in London ein und fährt dann im Automobil
ohne Begleitung nach dem Kensington-Palast . König
Alfons und Gemahlin werden eine Woche in London
verweilen und erst am Samstag nach Schloß
Sandringham abreisen . König Eduard und König
Hakon . von Norwegen treffen dort am Sonntag eben¬
falls ein, während ihre Gemahlinnen bereits am Frei¬
tag auf Schloß Sandringham eintrefsen.
^ Paris , 29. Oktober . Der Vorsitzende der englischen
Ferri -Boat -Gesellschaft, der englische Deputierte Lord
Widal , wird im Laufe dieser Woche von Clemenceau
empfangen werden, um ihm den Plan der angekündigten
Dampf - Fährverbindung zwischen Eng¬
land und Frankreich  als Ersatz für das abge¬
lehnte Tunnel -Projekt zu unterbreiten . Lord Widal
wird auch vom Bantenminister empfangen werden.

Rom, 29. Oktober . Der Senator Canonico , der
Vorsitzende des obersten Gerichtshofes , welcher dem¬
nächst den früheren Minister  N a s t abzuurteilen
hat , trifft für diesen Prozeß große Vorbereitungen.
Canonico hat das Verlangen Nasis , in Freiheit ver¬
nommen zu werden, abgelehnt . Nasi wird auf der An¬
klagebank zwischen Karabiniers Platz nehmen. 360
Zeugen sind geladen. Man rechnet mit einer Dauer von
60 Sitzungen.

New Aork, 29. Oktober . Die Finanzkrise  ist
wieder im Wachsen begriffen . Die Börse wurde durch
Intervention von weiteren 80 Millionen Dollar er¬
mutigt.

New Jork , 29. Oktober . Der Begründer und Gene¬
ral der Heilsarmee , B o o t h , der nach Blättermeldun-
gen aus den Tod erkrankt sein sollte, fr ü h st ü ckt e
gestern bei bester Gesundheit beim Präsidenten
Roosevelt.

wb. Breslau , 29. Oktober. Die „Schlesische Volks¬
zeitung " meldet aus Kattowitz: Der seit dem 18. Oktober
verschwundene Briefträger Kokott aus dem benachbarten
Zawoözie ist nach zwölftägiger Abwesenheit am Samstag
wieder nach dem dortigen Postamt zurückgekehrt. Die
Briefmarkentasche und das mitgenommene Geld befanden
sich noch in seinem Besitz. Der Zurückgekehrte war halb
verhungert , völlig entkräftet und von Waldameisen sehr
zerbissen. Er mußte sofort ins Krankenhaus geschafft
werden. Eine Aufklärung kann erst erfolgen, wenn
Kokott vernehmungsfähig ist.

hd. Lemberg, 29, Oktober. Ein Pistolenünell
zwischen zwei jungen Damen namens Reiter und Manna
ist gestern in einem nahen Wäldchen unter schweren Be¬
dingungen vor sich gegangen. Beim ersten Kugelwechsel
erlitt Fräulein Manna eine leichte Verletzung an der
Stirn , beim zweiten wurde Fräulein Reiter so schwer
verletzt, daß sie im Spital ihren Verletzungen erlegen
ist. Beide Mädchen hatten , ohne gegenseitig davon zu
wissen, Beziehungen zu einem und demselben Offizier
angeknüpft . In den letzten Tagen wurde ihnen dies
durch einen Zufall bekannt und sie faßten den Entschluß,
ihr Duell unter den schwersten Bedingungen auszu¬
tragen.

wb. Antwerpen , 29. Oktober . Heute Nacht zerstörte
eine heftige F e u e r s b r u n st das Bureau der Tele¬
phonzentrale vollständig und griff auch auf ein großes
in demselben Gebäude befindliches Warengeschäft über.
Der Telephonverkehr wird für einige Tage unterbrochen
sein.

wb. Paris , 29. Oktober. In der gestrigen Sitzung der
Akademie der Wissenschaften machte der ständige Sekretär
Lapparent die Mitteilung , daß cs dem französischen
Chemiker Professor Bordas gelungen sei, minderwertige
farblose Korunösteine durch Belichtung mit Radiurn-
strahlen in Topase, Rubine und Smaragde umzuwan-
öttn . (Der Juwelier , von dem Bordas die farblosen
Korundsteine um 2,60 Frank per Karat bezogen hatte,
soll die von Bordas umgewandelten Steine auf 45, ja 500
und 800 Frank per Karat geschätzt haben.)

wb. Paris , 29. Oktober. Die strafrechtliche Unter¬
suchung gegen den Amerikaner Huntington , welcher im
Juli d. I . am Sterbebette seines Vaters , des ehemaligen
Marineattachäs an der amerikanischen Botschaft in Paris,
drei seiner Geschwister durch Revolverschnsseschwer ver¬
wundet hatte, wurde eingestellt, da die vollständige Un¬
zurechnungsfähigkeit des, jungen Huntington festgestellt
wurde . Huntington ist in einer Irrenanstalt bei Paris
untergebracht worden.

hd. Rom, 29. Oktober. Wie von gut unterrichteter
Seite erklärt wird , wird Frau Toselli ihr Kind Pia
Monika ausliefern . Diese wird morgen nach Tirol ge¬
bracht und dort dem sächsischen Gesandten übergeben. Die
Gräfin bleibt dadurch im Genuß der ihr vom König von
Sachsen ausgesetzten Apanage.

hd. Neapel , 29. Oktober . Der Besn  v entwickelt
wieder eine derart lebhafte Tätigkeit , daß die Bevölke¬
rung sich in großer Erregung befindet.

hd. London, 29. Oktober. Die 18jährige Tochter
des Polizeipräsidenten von Reval , Japukin , besuchte am
Donnerstag , dem Vorabend ihrer Rückkehr nach Ruß¬
land , in Begleitung ihrer Gesellschafterin ein Theater.
Am Ausgange des Theaters angekommen, verschwand
das Mädchen plötzlich und war nicht mehr aufzufinden.
Dagegen konnte die Entführte an ihre Gesellschafterin
einen Brief gelangen lassen, worin sie mitteilt , daß sie
verwundet in einem Keller liege und sich vergiften
werde. Ihr Vater ist bereits auf dem Wege nach London.

DolksmirtschaftLich§S.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgcteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftsiammcr für den Reaierunasbczirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
28. Oktober. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Merzen, hieiiAe, 24 M. bis 24 M. 20 Pf ., Roggen, hiesiger
21 M. 50 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer 21 M. bis 22 M

yy •vi */ , yjt . du  HM - Diia zui.  du P
Hafer , hiesiger 18 M. 80 Pf . bis 19 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger
35 M . 50 Pf ., Mais , Laplata 16 M. 75 Pf . bis 17 M.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 28. Oktober. Zum
Verkaufe stauben : 227 Ochsen, 41 Bullen , 809 Kühe, Rinder
und Stiere , 240 Kälber , 503 Schafe und Hammel, 2160
©djtoetne. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen: a) voll-
fielschige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu sechs
Jahren (Schlachtgewicht! 83—36 M., b) junge , fleischige
nfcht . ausgemästete und ältere ausgemästete 76—78 9Ji.,
o) mäßig gemährte junge , gut genährte ältere 68—72 M.
Sutten :,. a ) vollfleisch ige höchsten Schlachtwertes 71—73 M„
st! mäßig genährte längere und gut genäbrte ältere 67 bis
69 M. Kuge und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) voll-

ausgemästeie Fürsen (Sliere und Rinder ) höchsten
Schlacytwertes 72—74 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten..Schlacytwertes bis zu 7 Jahren 67—68.M„ c) ältere
^nsgemasrete Kühe und wenig aut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 66—58 M., d) mäßig ge-
nt-IErte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 59—52 M.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Vollm.-
Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf .,
^ebenboetotdit ) 54—57 Pf ., b) mittlere Mast- und gute
Sangkalber iSchlachigewicht) 84—92 Pf ., (Lebendgewicht
™ v c] (wringe Saugkälber (Schlachtgewicht 65 bis
(0 Pp Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
Schlachtgewicht 80—82 Pf ., b), ältere Masthämmel

ISchlachtgewicht) 74—76 Pst , c) mäßig genährte Hammel
sind Schafe (Marzschafe) (Schlachtgewicht) 66—68 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzuimen im Alter bis zu 144 Jahren (Schlachtaewicht)
02—03 Pf ., (Lebendgewicht) 49V- Pf ., bi fleischige (Schlacht¬
gewicht) 60—ßl Pf ., (Lebendgewicht) 48'/, Pf ., c ) gering
entwickele, lotste Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 62bis 54 Vf. '

! Herborn . 28. Oktober. Unser Viehmarkt  war mit
614 Stuck Rindvieh und 525 Schweinen betrieben . Fettvieh:

h Qualität kosteten 82 bis 83 M„ 2. Qualität 78 bis
8.1 M., Kühe und Rinder 1. Qualität 78 bis 80 M„ 2. Ouali-
ürl 70 öis 76M . per 50 Kilo Schlachtgewicht. Einicgschweine
™ b' s 100 M. das Paar , Läufer 36 bis 60 M., Ferkel 20
010 oU M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 29. Oktober, mittags 12V, Uhr

Kredit -Aktien 198.90, Diskonto -Kommandit 168.75, Dresdens-
Bank 138.60, Deutsche Bank 225.50, Handelsgesellschaft 153

139.70, Lombarden 28.40, Baltimore und Ob io
84.20. Geilenkirchen 193.50, Bochumer 201,80, Harpener 200.

Arencr Börse. 29., Oktober. Österreichische Krodu Atrien
634.50, Staatsbahn -Altren 652.50, Lombarden 148.70, Mark¬noten 117.25.

Letzte Notierungen vom 29. Oktober.
(Telegramm dea „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ ____ _ Vorletzte
Notier

, 153.60
. 112.30
. 126.75
. 2 .6.90
> 134.60

102
. 17".10
, . 140

118.75

Div. % -- -
9 Berliner Handelsgesellschaft
61/» Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbanl
9 Disconto-Commandit
SVj  Dresdner Bank.
7‘/* Nationalbank für Deutschtum
9“/s Oesterr. Kreditanstalt , .
8.22 Reiehsbank.
8 1:2 Schaaffhausener Bankverein
7st» Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . .
8
6

10
87»
6 '/-

Borliner grosse Strassenbahn
Süddeutsche jEisenbahngesells
Hamburg-Amerik. Backetfahi
Norddeutsche Lloyd-Actien

haft
;

Jerlii

Oesterr.-TJng. Staatabahn . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)

7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Befcriebs.
57» Baltimore u. Ohio . .
6st» Pennsylvania . . .
63/s Lux Prinz Henri . .
8 ' /« Neue Bodengesellschait
5 Südd. Immobilien . .
8 Schöfterhof Bürgerbräu
8 Cementw. Lothringen.

30 Farbwerke Höchst . ~
22'/» Chern. Albert , .
9st- Deutsch Liebersee Elekt

10 Felten & Guilleaume
7 Lahmeyer . . .
5 Schuckert . . .

10 Rhein.-Westf. Kalkw.
25 Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhot .
15 Bochumer Guss
8 Buderus . . . .

10 Deutsch-Luxemburg
14 Esehweilor Bergw.
10 Friedrichshütte
11 Gelsenkirchner Berg ,
5 do. Guss

11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütte . . . .

Lah
Ac
m,

155.75
107.25
132.90
98.50

letzte
ung.

152.40
11 .75
12b
225.75
134.50
102.5D
169,10
138.75
118.25
198.20
155. -0
136.75
133 50
98.50

173/0 172.40
115.50 114.50
124.60 123.40
109.40 108.90
139.50 —
28.80

121.40
84

114
123.30
115.10
91

118
122
493.50
417
113.40
158
119
103
120.75

28.50

121.50
88.50

114.23

115
90

127.50
121
493.25
419.75
143
157
118.75
102.25
120

311 307
327.50 327
2 2
115
1 8
209.50
148.75
194.25
80.50

2 0.90
177
223

200.90
115.5 l
147.25
210
147
192.75
80.60

199.90
175.75
221.50

Tendenz:  Schwankend.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

ausgegeben ama g eWettervoraus
29. Oktober:

Nach Zunahme der Bewölkung morgen ziemlich trübe
und regneri,ch, schwache Luftbewegung , am Tage etwas kälter

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6täglich angeschlagen werden . '

Geschäftliches.
Schirmfabrik Renker,

Bis zum Abbruch des Hauses K »°/o Itabntt.

Dis Absnd -Airsgabr mnfßPt 10 Seite«
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V-: W Schulte vom Brühl tu
Sonnenberg ; für das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten,
Sport und Volkswirtschaftliches! C NötHerdt ; für Nassauische Nachrichten.
Aus der Uingebuiig. Vermischtes und G.-richtssaal: H. Diefenbach : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; amtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Buchdruckernm Wiesbaden.
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Gerichtssaal.
h. SBerlüt , 29. Oktober . Im Beisein des neuen

Stadtkommandanten von Berlin General v. Bahn und
hinter verschlossenen Türen wurde gestern vor dem
Kriegsgericht der 1. Garde -Division gegen einen Unter¬
offizier von der 2. Kompagnie des 4. Garde -Regiments
uns einen Grenadier von der 7. Kompagnie des gleichen
Regiments verhandelt . Beide waren angeklagt , Ver¬
fehlungen begangen zu haben , die unter 8 175 fallen.
Nach längerer Verhandlung wurde der Unteroffizier zu
10 Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt,
während der Grenadier mit einem Tage Gefängnis da¬
vonkam.

* Haftpflicht des Arbeitgebers für Unterlassung des
Klebens von JnvalideAmarkcn . Das Reichsgericht hat
sich bis jetzt in einer Reihe von Entscheidungen auf den
Standpunkt gestellt , daß der Arbeitgeber , welcher es
schuldhaft unterläßt , die Invalidenmarfen für seine
Arbeiter zu verwenden , so daß dieser seiner gesetzlichen
Rente dadurch verlustig geht , für diesen Schaden nicht
aufzukommen brauche , weil die Verpflichtung des Ar¬
beitgebers zur Verwendung Zer Jnvalidenmarken keine
prtvatrschtliche , sondern eine öffentlich rechtliche sei.
Dieser Auffassung des Reichsgerichts schloß sich auch das
Kölner Landgericht an , das die auf Schadenersatz ge¬
richtete Klage eines Packers gegen seinen Arbeitgeber,
weil dieser cs unterlassen hatte , Jnvalidenmarken für
ihn zu verwenden , und er dadurch seiner gesetzlichen
Rente verlustig ging , abwies . Der erste Zivilsenat des
Cölner Oberlanöcsgerichts hob jedoch durch Entscheidung
vom 9. Oktober d. I . das lanögerrchtliche Urteil auf,
und verurteilte den Beklagten zum Schadensersatz . ES
ließ sich dabei von folgenden neuen rechtlichen Gesichts¬
punkten leiten , die wegen ihrer grundsätzlichen und
praktischen Bedeutung von allgemeinem Interesse sein
dürften . Ein Schadensersatz läßt sich allerdings weder
auf 8 823 Abs . 1 BGB stützen , der eine allgemeine
Haftung für fahrlässige Bermögensbeschädignng nicht
kennt , noch aus § 823 Abs. 2 daselbst (Verletzung eines
Schutzgesetzes ) Herleiten , weil es sich bei dem hier vor¬
liegenden Verstoße gegen das Jnvalidenversichernngs-
gesetz nicht um ein Schutzgesetz, sondern um eine öffent¬
lich rechtliche Bestimmung handelt . Dagegen 'reichen die
von dem Kläger behaupteten Tatsachen aus , um die.
Haftbarkeit des Beklagten aus andern rechtlichen Ge¬
sichtspunkten als begründet erscheinen zu lassen . Ebenso
wie es möglich ist , daß der Arbeitgeber sich dem Arbeiter
gegenüber zu bestimmten Leistungen ausdrücklich ver¬
pflichtet , so können auch besondere Umstände zu der An¬
nahme berechtigen , daß bei dem Arbeitsvertrag der un¬
ausgesprochene Wille der Vertragsschließenden ist , der

Arbeitgeber solle mit dem Abschluß des Arbeitsvertrages
zugleich die Fürsorge für die Martenverwendung über¬
nehmen . Wenn innerhalb eines gewissen Kreises die
Verkchrssitte sich so gestaltet , daß der Arbeitgeber regel¬
mäßig nicht bloß die für gemachte Lohnabzüge angc-
schassten Marken verwendet , sondern darüber hinaus die
Versicheritngspslicht der von ihm beschäftigten Personen
übernimmt , und die Anschaffung von Quittungskarten
veranlaßt , so können durch dieses Verhalten des Arbeit¬
gebers die einzelne » Arbeiter zu der Meinung veran¬
laßt werden , -daß der Arbeitgeber , was er bei den Mit¬
arbeitern als selbstverständlich tut , auch ihnen gegen¬
über selbstverständlich übernehmen werde . Es muß als-
danu gemäß § 242 BGB der Arbeitgeber gegenüber dem
sich ans den Brauch verlassenden Arbeiter seine Leistung
als Arbeitgeber so bewirken , wie Treu und Glauben mit
Rücksicht auf die Verkehrssitte es erfordern . Daß die
Arbeiter sich ans den Arbeitgeber in dieser Richtung , wie
dem Arbeitgeber bekannt ist, verlassen , ist insbesondere
bei den größeren Betrieben , wo der erwähnte Brauch sich
eingebürgert hat , häufig der Fall . Diese Voraussetzungen
treffen in dem gegenwärtigen Rechtsstreite zu.

Sport.
Dl«; rennisplätze der Kurverwaltung .werden am

L November geschlossen. Spieler , welche noch Effekten und
Spielutensilien daselbst in Verwahrung haben, werden ge-
beten, dieselben bis spätestens 31. Oktober er. abzuholen.

* Fußball . Im Schlußspiel der. 1. Serie der « biele umV» Wpiftprfriaft des Südmaingaues stand der „1. Sllies-
badener Fußballklub von 1901" hem Fußballklub ..Frankfurter
Kickers" gegenüber, der . wie schon öfter , io auch im ver¬
gangenen Jahre die Gaumeisterichaft glatt gewann , , und
zwar mit allen drei Mannschaften . Zum erstenmal m dieser
Saichn trat die vollständige 1. ,Mannschaft des Fußballklub-
■~ äx:.,AfA . rs"  an und der Sportplatz an der prank-

Frter Straße ah in ihr die beste Mannschaft die itzt b,sbetreten hat . Der „1. Wiesbadener Fußballklub von
El " erschien, wie man das gewöhnt üt , durch Ersatz be¬
deutend geschwächt und mußte sich der Kickersmannschaft mit
Dt beugen. Trotzdem das spwl in der ersten Hälfte aus-
aealichen war und Wiesbaden vench '.cdene äußerst frisische
Situationen vor dem Frankfurter Tor schuf, stand das Spiel
^riV AaVacit schon 5:1, wahrend m der zweiten Hälfte die
^Frankfurter Kickers", obgleich sie die Oberhand hatten , nur
nackt -wer ^ ore erzielten . Iwer die Mannschaften wäre
sichend zu sagen : Der Fußballklub Frankfurter Kickers"
hat eine äußerst schnelle Mannschaft . Dre Sturmerreche be-
sirifii aus ganz hervorragenden Schnellläufern , me alle über
einen scharfen, genau Placierten Schuß .verfugen Das
gleiche muß von den Läufern gesagt werden , deren schon aus-
ge-bildetes Kopfspiel besonders .hervor.mhoben zu werden ver-Derterdtger Dallsichenheit und langer , flacher
Stoß ' vereitelten in Verbindung mit dem ruhigen , sicheren
Sriel des Torwächters manche Chance der Wiesbadener.
Wiesbadens Stürmerreihe versagte , ebenso die. Läuferreihe,
welche der schnellen Kickersmannschaft nicht gewachsen war.
Gut spielte die Verteidigung , wobei Türeß tm Tor Vorzug-
I-dicS leistete und die schwierigsten Balle hielt . Die für

Kickers erzielten Tore waren nicht zu halten , .r :e Motte
Mannschaft des Wiesbadener FußbulsilubS , wurde nur t iiapl
mit 8 :2 geschlagen, es ist bmS.das beste Aemltat . welck̂ eme2 Mannschaft in dreier « ar,on gegen Äwcrs .p-oip-i "st!,.
Die dritte verlor in Frankfurt , mit 10 Mann IP'.eiend. 1- .0.

* Fußballklub „Bittoria "-2Siesbaden - Am .vergangenen
Sonntag unterlag die 1. Mannschaft obigen Vercum gogei' dm
1 des Mainzer Fußballklubs „Joermomua mrt o .v
und die 2. Mannschaft mit 1:0. Die Mann,chaften hatten
viel unter dem schlechten und aufgewerchten Bauen icrocn.

* Hockey. Benfield 1. gegen Frankfurter Hocketstluv- i-
Trotz des schlechten Wetters traf dre Frank »urter ^ rannich»ft
am Samstag hier ein, .um sich, den Warrderprer ». den wm.
fickd 1. vor 2 Wochen in Fransimrt gewonnen patte , wieder
U holen . Selbst bei dem Regen stellte nch jmc Menge
Sportsfreunidc ein . mit dem . hochinterenanten « ptctc ocr.̂ .nebnen . Beide Parteien ipielen zuerst zicmliä , »n»
feine kann einen Vorteil erzielen . Bcnficwv Sturmer
leisten anfangs nicht das Gewöhnliche- Da gelingt e» . rem
SaL ?echWrmer . das erste Goal für Wiesbaden emzu-
ienden . Gleich darauf kann der Necktsaußen,, .dam des
Kombination der Stürmer , das zweite Goal sur ckurterzielen . Ta erfolgt ein wütender Durchbruch strr eran .furter
Stürmer und der Halbrechtsstürmer kann das l grento . n. -,
seinen Klub cinschickcn. Nach Halbzeit tobte: das spiel ^ vonan T'nr nodi keine Partei kann einen .ptqi - c\-
zielen , da beide Goalkeeper ihre ganze Geschicklichkmt aut-
bieten . die Bälle zu halten . Das spiel endete mit - . 1 zu¬
gunsten Benfields , der somit diesmal noch die Mcistesichaft
von Süddeutschland behielt . ,,, , .

«- Schweres Unglück aus der Dresdener Rennbahn,
Das vorgestrige Stundenrennen aus ^ der Radrenn¬
bahn iit Dresden mußte infolge eines schweren Unfalles
vorzeitig abgebrochen werden . In der 119. Runde ver¬
suchte Ceurremans , der Schrittmacher von Berbtst,
seinen Schützling am obersten Rande der Kurve an Robl
vorbei zu führen , fuhr aber dabei direkt an das Hinter¬
rad des Münchener . Robl , sowie Berbtst flogen in
weitem Bogen in den Jnnenraum , kamen aber mit
leichten Hautabschürfungen davon . Ceurremans , der
die Gewalt über seinen Motor verloren hatte , steuerte
in den mit Menschen gefüllten Jnnenranm und über¬
fuhr dabei den Maneger Wolf und dessen Schrittmacher
Devilln Wolf wurde der Brustkasten eingedrückt . De-
nilln erlitt einen Unterschenkelbruch , sowie Kopfver¬
letzungen , Ceurremans schwere innere Verletzungen.
Alle drei wurden sofort ins Krankenhaus geschafft, ws
Wolf starb und die anderen in bedenklichem Zustande
darniederliegen.

* Iaqdsrennde werden an folgender Aufzahlung der
größeren F a g d g r ü n d e mit Hochwild in Schott-
lan  d Interesse haben . Der -Herzog von Argyll besitzt
rund 37  000 Hektar , der Herzog von Fise 85 000, der
Herzog von Richmond und Gordon 30 000, Sir Neil
Menzics 20 800, Herr A . H. Farqn -harson 16 000, der
Earl of Dalhousie 16 900, Herr George CoateS 8800 und
der Earl of Ancaster 8000 Hektar . Dazu kommen 6500
Hektar , die der König in Balmoral und Glengclöer besitzt.
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öffentlicher Uortrag
Kur für Herresi»

Etablissement„Kaisersaal“.
Es spricht der Philologe und Redakteur

Herr Willy Vierath, Berlin,
über das Thema:

Was der Mann vom Geschlechtsleben
des Weihes wissen miss.

Aus dem Inhalt des Vortrages :
Das junge Mädchen . — Die Entwicklungsjahre und ihre Gefahren . Jugend-
Torheiten und -Sünden . — Die Keuschheit . — Die falsche Scham der Eltern
und die wahre Moral. — Das Erhalten der jungen Leute in E nwissenheit , tast
die einzige Ursache ihres Verderbens und des Fehltritts . — Die Geschlechts-
Krankheiten . — Kur wahrhaft moralische und rein denkende Eltern können
ebensolche Kinder erziehen . — Die heutige Prüderie und falsche Erziehung.
Die Körperpflege . — Kleidung , Diät , Berufsleben . — Der Liehestraum und der
Brautstand . — Jungfrau und Gattin . — Die Mutterschaft und das Kind.
Die Runden in und vor der Ehe und die daraus resultierenden Frauenleiden
und Kindergebrechen . — Was muß der Mann wissen , um sein Weib glücklich
zu machen und gesunde und lebensfrische Nachkommen zu haben ? Die
Kindersterblichkeit , Kinderlosigkeit . — Zu viele Geburten , schwere Geburten,
Fehlgeburten , falsche Schwangerschaften etc. — Das Weib als Sklavin des
Mannes. -— Das Weib als seine Vertraute un i tapfere Mitkämpferin im Leben.

— Vertrauliche Worte.

Nach dem Vortrage Diskussion und Fragebeantwortung.
Eintritt 50 Pf., reservierter Platz I Mk.

Barchent , Federleinen
lauft mau am wcftcit und billigsten im

Bettfedernhaus Mauergasse 15.

tn

Zu unserem neuen

Anfängerkursus
„ der Stenographie „ Gabels-
,erger" werden Anmeldungen noch
,is ' Dienstag , 5. November, bei der
Äeschästsstelle, Wörthstraße 3, 2 rechts,
mlgegengeuommen. Unterrtckitölokai:
Rittesichulg. Luistnftr. 26„ Zimmer 26.

Heidelbeerwem
(Blutwein),

Geschmack wie feinster Südwein , sehr zu
empfehlen für BleichsüÄtige , Blut¬

arme und Maaenkranke,
P^T“ Preis per ‘/i Fl. 65 Pt » ""WZ

Martin Mattemer,
Obstwein-Kelterei,

Adolfstrasie 3. Aibrechtstrahe 24,
Televbon 3888 . _

MMigerr , BeiTer <xZs jede Konkurrenz.
Alleinverkauf der größten Bettfederufabrik der Welt.

Nur garantiert neue , gereinigte , staubfreie Bettfedern
und Dannen gelangen zum Verkauf.

Einsüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers»
Graue Federn 35, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—. 2.40, 2.60.
Weiße Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.50, 4.—, 4.25.
Daunen 2.75 bis zu den feinsten.
Kisten per Stück1.40, 2.—. 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Deckbetten per Stück5.—, 6.50, 9.—, 10.—, 11.50, 13.—, 14.—, 15.—, 17.—1

19.— bis zu den besten.
Lieferant vieler Behörden, Anuanen , Hotels 2ĉ Letzte größere.Lieferungm^ Gewerks,aftshaus a^ Betten , Kurhaus«stler Behörden, Anstalten, - - ~

viele hiesige und auswärtige Hotels . — Spezialität : Brautbetten.

Wegen Umzog nach meinem Hanse
toipsse ltz, Sek BcMitzenkfstrassß,

RBumun$s -AusuerKnuf
von

Haus- und Küchengeräten,
Beinnickel -, Aluminium - und Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Stände -, Wand - und Klavier - .Lampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,

Kupfer - und Mckelwaren in Ia Qualitäten

mit IO—äO#lo Rabatt.
Conrad Krell,

Taunusstrasse 13. K130

Wirk,matt zu verpamten.
nüLizei , Brrlramstr» 9, 2»
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Wamat. ZM WeWWjos.
Heute Mittwoch : Metzelsuppe,

wozu srdl. einladet
ÜPstvi - Bcfkor.

Dotzheimerstraße129.

Eon , für 2KI.320
,$u verkaufen Kirchgasse  5 4, 1 lin ks._
i G . erh . Ueberz . f . 10— 14j . Knab.
311 Verl. Bleich str . 43, 2

Echt chinesischerPelz,
sow. echte chin. Stick., Gew. u. Dekor.
abz, Näh. Ber ghäuser , Iahnstr . 11, P.

Aquarium,
.70x 60, zu verkaufen Kratz, West-
endstraffe 6, 4.__

Villen zu verkaufen
für 30,000 Mk ., 50 - 100,000 Mt.
und höher . Offerten unter V. 5 33
an den Tagbl .-Verlag._ __
Haus Wellritzstraße»

sürKanfleute,Handwerker,daWert-
statt Vorhand., ist billigst zu verkaufen.
Off. u. T . ! 8Sfl . b. Tagbl.-Verl. richten.

Gilt dillUll. Kclilllllwt
liier ist mit schönen, Haus bei
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Uebernahme jederzeit. Offerten unter
T . 53 « an den Tagbl .-Verlag.

35,000  Mk. 2. Hypoth.
werden auf HauS NI,einstratze hier
zu leihen gesucht . Offerten erbeten
unter £**, 5 :re» an den Tagbl .-Verl»

Jüngerer Justizrat,
bisher bei einem größeren Amtsgericht
als Rechtsanwalt und Notar tätig ge¬
wesen. suchtauch gegen Fixum Assoziation
mit Kollegen in Wiesbaden oder Frank¬
furt. Gesl. Angebote unter L . 5 3K
an den Tag bl. -Verlag erbeten._

Wer unterstützt
junge hübsche Persönlichkeit , damit
dieselbe sich in ihrem Beruf vervoll¬
kommnen kann ? Gesl . Offerten u.
R. O. M. hauvtpostlagernd. __
PT*Phrenologin "Ml

Langgassc 5, im Vorderhaus.

MesvaSsner Tagblatt.
Römerüerg 8, 3 r ., schöne 2-Zim .-W.

an ruh . Leute  z u verm ieten ._
Willielminenstr.2, wX“

1. Etg., 5 Zimmer, 1 Bad , 2 Baikone,
2 Mans., 2 Keller , a. sofort zu verm.
Anzusehen v. 11—1 Uhr u. v. 3 bis
4 Uhr. Näheres 3. Stock . 3818

Heller LaSen
m. 1 Z. u. K. u. Werkst., Pass. s. Gemüse»

od. Biergesch., kl. tzandw. dergl. (Tor¬
einfahrt) oder als 2 Z . u . K. billig
sof. zu vm. HauSverw. k. Lbcrn. w.
Näh. Bliiher , Dotz heimerstr. 32,B^r.

Römerberg 8, 3 r ., 2 l. Frtsp .-Zim.
Hansniädcheu sucht Stelle in f.

H -rrschaftsh . z. 1. Nov . Offerten
unt er V. 5 3 « a.  d. Ta «bl.-B erlag .

Glieder -Ärmband
verloren. Abzuaeben

gegen Bel ohnung Albrechtffr. 17, P . I.
Donnerstag abend

ein Paar dunkelgraue Tuchärmel z.
EinknöLfen verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Stadtmissronar Linke,
Ev. Vereinshaus , Platterstraße 2.

Abend-Ausgabe , 2. Blatt . _ Nr . 506.
Verl. onlb. kurze Herreu -Uhrketle,

bandartig , mit unten Hangendem
Waldhorn , vom Palast - Hotel bis
Neroberq oder zur Bahn . Gegen
gute Belohnung abzugeben beim
Portier Palast -Hotel.

„Ich danke Dir ."
Könnt ich noch einmal.
Die Flügel meiner Seele erstarkenfühlen,
Stark — geschwellt — zum Aus- ,

flug bererl.
Kum Licht des Lichtes dieser Erde,
Als jetzo — still ergeben, glaubenund entsagen.
Arbeitsmüde , den Weg verfehlt;
Verfehlt , das hochgesteckte Zielverloren : —-
„Ein Alltagsmensch." — .
Wollt meiner Seele Arbeitskraft

noch mal erwachen.
Dort erstehen — wo einst sie brach

gelegt. Lointain.

Neuer Damen -Schirm
im Automat steh. gebl. Geg. Belohn,
abzugeb. Dotzheim, Franlsurterstr . 73.

S erlernt
i aus dem Wege vom Babutzos W
K statt ) ver Herrn« artesrstratze |
s$ eine grotze tzolländ . silversse M
8 Brosche . Gegen Bclolusung M
8 abzugeben ist»Kontor Waren - K
H Hans Julins Bormatz . W W. K. 100.

Bitte um Brief , Bismarckpost. War
verreist.

Brillantrmg v erkoren
am Sonntag im Kurhausviertel in der
Znt von 11 bis 3 Uhr. (2 Brillanttn
und 2 weiße Perlen ) Gegen Belohnung
abzugeben bei 33oritz ssnsi SJUsiael,
Buchhandlung.

Durch d. Schicksal best., auf diesem
Wege e. Gatten meines Ideals zu
finden , würde mich mit charakterv.
Mann in sicherer Pos . verehel. Bin
28 kath., besitze e. frer verfügb.
Gesamtverm . v. 375,000 Mk. Ernst,
densi Refl . erf . Näh. unt . „Schrck-
salsmächte" haubtvostl . Brunn . Ano-
gmes unberücksichtigt.

Engl . Wachtelhund, weißhaarig,
mit br . Necken, entlausen . Abzug.
Walkmühlstratze 47.

Fe*e bhd e n « ¥ e s®z e Se h ra1s B
Kuranstalt Br . Ahenl.

Bellwmkel, Kfm., Dortmund.
Hotel Adler Badh .a <»» .

Cuny, Kfm., m. Fr ., New York. —
Holst , m. Fr ., Charlottenburg . —
Homemann, Ing., New York.

Alleesaal.
Fad um, Rent . m. Fr ., Hamburg. —

Seiffert, Dir., Halle. — Bacharach,
Kfm., Düsseldorf. — Krumholz, Rent .,
m. Fr ., Schönhausen. — Petsch, Rent .,
Paris . '— Böll, Kfm., Mannheim.

Astor ia - Hotel.
Craig, Fränl ., Rent ., London. —

Thomas, Frl ., Rent ., London.
Bayrischer Hot.

Hörer, Kfm., m. Fr ., Reichenhall. —
Stäuber, Frl ., Mainz.

Bellevue.
Rabben, Amtshauptm ., Delmenhorst.

— Vogt, Reg.-Rat , Dr., Berlin. —
Hasenclever, Fabr ., m. Fr., Remscheid.
1— Boecker, Fabr ., m. Fr ., Remscheid.
-— Bartels , Amtsrichter , Dr., Ham¬
burg. — Pape, Fr ., Rent ., m. Bed.,
Hamburg.

Bramson, Fr ., London. — Osmond,
Frl .. London. — Jarnsen, Rent ., New
York.

Hotel Bender.
Chemnitzer, Fr ., Rent ., Freiburg i.

S. — Salzwedel, Hotelbes., m. Frau,
,W emigerode.

Hotel Berc,
Jusehka , Kfm., Düsseldorf. — Bred-

feldt . m. Fr ., Homberg.— Dyke, Kfm.,
m. Fr ., Hannover. — Nort , Kfm., mit
Fr ., Elberfeld. — Blohm, Kaufmann.
Bremen. — Scherer, Neckarsulm. —
Ihle , Kfm., Barmen. — Himmelreich,
Kfm., Köln. — Langenhaus, Direktor,
'Leipzig. — Deiner, Heidelberg. —
.Tastanach, Kaufm., München. —
Geithner . Kfm., Dresden. — Zabitzke,
Kfm., Zürich.

Schwarzer Boch.
Held , Kfm., Würzburg. — Weyer,

Fr ., Viersen. — Verdickt, Ing., Frank¬
furt . — Titze, Rittergutsbes ., m. Fr .,
Seitendorf. — von Lehmann, Berlin.
— Kegel, m.~T., Lebehnke. — Fuhr¬
mann. Kfm., Magdeburg. — Fischer,
)Fr. Zwickau. — Schneider, Landricht .,
’Hechingen.

Weigert . Fr ., Hamburg. — Kohn,
Frl ., Berlin, - t Kronheim, Kfm., mit
Fr ., Insterburg . — Schürmann, Ham¬
burg.

Goldener Brnuncn.
Schmülling, Dortmund . — Freiherr

ron Krane . General, Saarburg. —
Marcuse, Ing .. Berlin.

Schlegelmilch, Fabrikbes., Suhl. —
Eick, Kfm., m. Fam., Essen. — Fuchs,
Dr. med., Stuttgart.

*>1 B —re -Tiof.
Dickhoff, Kfm.. Berlin. — Schöne¬

born, Ing., m. Fr ., M.-Gladbach. —
Hector , Kfm., Frankfurt . — Blum,
Frl ., Aachen. — -Topp, Ar.ch., m. Fr .,
Köln. — Weiss Kfm.. Magdeburg. —
Hiller, Hotelbes., Heidelberg.

Central - Hotel.
Mainzer, Kfm., ' Berlin. — Mainzer,

Frl.. Berlin. — Lunchhermen, Dr.
med., München.— Niemeyer. Dr . jur .,
Köln.— Eiermann, Kfm., Ueberlingen.
— v. Sigmond, Prof .. Dr., Budapest.

, Hotel Bahllciir,.
Hushann , Bauinsp., Düsseldorf. —

Bolte, Fr .,’ Dir., Kassel. — Devers
Frl ., Detmold. — Lührs, Kfm., mit
Fam., Helgoland.

I) ust .ö te - Hör.
Metzler, Kfm., Frankfurt . — Alter,

Rent ., m. Fr ., Altona. — Roth, Fahr .,
m. Fm.. Stuttgart . — Schweyer, Kfm.,
m. Fr ., London.

Knranstalt THeteitJ - ffhle.
Dolberstein, Fr .. Rent ., Zoppot.
Lange, Dr ., Berlin.

Hotel ’̂ inliom.
Fischer. Kfm., Düren. — Uhlmann,

ffr., Stuttgart . — Joos , Kfm., Darm¬
stadt . — Deymann, Kfm., Berlin. —
Schmidt, Ivfm., Leipzig.

Lange, Ing ., m. Fam . Riga. —
Spaetli, Kfm , München

En glisolier Hof.
Liebermann, Kiew. — Passmann, m.

Fr . Ruhrort . — Keilin . Kfm., Wilna,
— Reich. Kfm., München.

de la Croix, Ing., Gand. - Schumann,
m. Fr ., Ruhrort.

Koleseli, Biberach. — Greger Kfm.,
Stuttgart . — Christe, Kf .u., TranVfurt.

Hotel Erbprinz.
Ilüber , Kfm., München. — Feil, Frl .,

Frankfurt.
Europäischer Hof.

Gordan, Mexan. — Kingge, Fabrik .,
Köln.

Pincus, Kfm, , Berlin.— Kieme, Kfm.,Einbeck.

Hotel Falstaff.
Keulmann, Kl n. m. Fr ., Erfurt . —

Feierabend , fr ., Berlin.
Frankfurter Hof.

Hofmann, Arch., m. Fr ., Friedberg.
— Kelling, Ivfm., m. Fr ., Lützen.

Dr . Friedlaeuders
Sanatorium Friedriekskölie.
Geister, Fabr ., Gzentocuau.

Friedrickskof.
Fischer, Kfm., Köln. — Pech, mit

Fr ., Stromberg. — Weber, Lehrer,
Braubach.

Hotel Fuhr.
Dörnerburg, Fabr ., Essen.—Kninper,

Brauereibes., St . Johann . — Klein,
Frl ., .St . Johann . — Rinold, Bielefeld.

Grüner Wald.
Schlugleik, Kfm., Antwerpen. —

Innemann , Kfm., Kassel. — Sostberg,
Kfm., Berlin. — Flecksenburger, Ivfm.,
Göttingen. — Hannes. Kaufmann,
Ilemberdorn . — Meiseh, Kfm., Hohen¬
stein. — Adrian, Kfm., Rheydt . —
Engelhardt , Kfm., Karlsruhe . — Mar¬
cus, Kfm., Berlin. — Röttgen, Kaufm.,
Solingen. — Gerding, Kfm., m. Frau,
Friedenau. — Brick, Ivfm., Berlin. —
Winkler , Fr ., m. T., Hirschberg. —
ffoffmarai, Kfm.. Nürnberg. — Klein,
Kfm. Wien. — Merville, Kfm., Paris.
— Durbeck Kfm., Berlin. -— Gokl-
schmidt, Kfm., Berlin. — Locher,
Kfm., Paris . — Liebau, Kfm., Berlin.

Fribel , Staatsanwalt , m. Fr ., Lüne¬
burg. — Gipser. Frl ., Dresden. —
Lenziger, Prof ., Dresden. — Blase,
Kfm., Cognac. — Cohrs, Kfm., Berlin.
— Ring, Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Bondit, Kfm., Berlin. — Greilsamer,
Kfm.. Etienne . — Anders, Kaufm.,
Elberfeld. — Heinemann. Kfm.. Ber¬
lin. — Diepecker, Kfm., Fürth . —
Putz , Rechtsanwalt , München. —
Kinder , Ivfm., Remscheid. — Vagedes,
Geh. Rat , Kassel. — Schulz, Gen.-Ag.,
Liegnitz. — Kuhn , Kfm., Ilmenau. —
Sussmann, Kfm., Berlin. — Schneider,
Ing., Kassel. — Hebebrand . Kaufm.,
Krefeld . — Peroth . Ivfm., Bonn. —
Lewinsky, Kfm., Berlin. — Muhling-
haus, Ivfm., Köln. — Treu, Kaufmann,
Berlin. — Weimann. Kfm., Duisburg.
— Wilhelm, Kfm., Dresden. — Loxz,
Kfm., Limburg. — Schlum, Kaufmann,
Berlin. — Kleekamm, Ivfm., Köln. —
Baarmann, Kfm., Berlin. — Rahne,
Ivfm., Duisburg. — Hülsenbeck, Kfm.,
Bonn. — Pars , 2 Hrn ., Köln. — Joel,
Kfm., Berlin.

Hotel Halm.
Lehnen, Lothringen.

. '>"i rr-- Hof.
Heymann, Rent ., m. Fr ., Liegnitz.

Hotel Huppst.
Klein Kfm., Frankfurt . ' — Gabel,

Ivfm., Lübeck. — Schutz, Kfm., mit
Fr ., Berlin. — Gregorius, Kfm.. Zwei¬
brücken. — Lautenbach, Kaufm,,
jva.isersiautan,

Stahl, Ivfm., m. Fr ., Altona, —
Ziegler, Kfm., Köln. — Spies, Kfm.,
Mannheim. — Schäfer, Kfm., Frank¬
furt.

Hot «! RTeinrioli.
v. dem Hagen, Leut ., Aachen.

Hotel Hoheiizollerjx.
Grünbaum. Fabrikbes, , Dr., Berlin.

— Brinck, Kfm., m. Fr ., Krefeld, —
de Graaff, Oberst, m. Fr ., Strassburg.

Jummel, Rechtsanwalt , Dr., m. Fr .,
Leipzig. — Künig, m. Fr .. Wilmers¬
dorf. — Caspar, Kgl. Schw.Vize-Kons.,
Dr. jur ., Hannover.

Vier -Tftbreszeiten.
Koutaissoff, ESzell., Graf, m. Graf.,

u. Dienerschaft, Petersburg . — Jamcs-
brainv Fr ., m. X-, Blountsbourt.

H *tel T'*’—ciinl.
Crem er. Ivfm., Uerdingen.
Archenhold, Rent ., m. Fr ., Waco

Texas.
Intras Hotel prarmi.

jy. Zobetitz, Rittergutsbes ., m. Frau,
Berlin.

Kaiserbad.
Deventer, Fr ., Dr., Eisenach. —

Freih . von Weichs von der Glon,
Oberstleut ., m. Frau , Altona.

Jankolowitsch, Fr ., Libau.
Kaäseikot

Pletzer , Dr., m. Fr ., Bonn. — Bain,
London. — Friedländer . Kfm., Dr.,
Hamburg. — Boehm, Fr ., Diedenhofen.
— Baronin v. Ende, Palastdame,
Dessau. — Wiener , m. Fam., Berlin.

Avinarius, m. T., Petersburg . —
v. Waldthausen , m. Frau , Essen. —
Hinrichsen, m. T., England.

Kö Iniseli er Hof.
Wilhelms, Rent ., Gerth . — Seip,

Kfm., Hamburg. — Essen, Köln.
Angerer, Hauptm .-, Frankfurt —

Katzschke, Fabrikb ., m. Fr . Weissen-
fels. — v. Heemskerch, Frl ., Heidel¬
berg.

BacLIiaas zum Kran ».
Ernst , Kgl. Oberförster, Bergen. —

Margulies, Frau, Warschau.
Ernst , Überförster, Bergen. — Bern¬

sohn, Kfm., Anvers.
Hotel Z u ru Tjandsberg,

Schneider, Strassburg. — Lenz,
Hamburg.

Weisse Lilien,
Begemann. Hauptm . a. D., Hamburg.
Englert , Förster , Forsthaus Hütteln-

gesäss. — Nah!, Frl . Rent ., Essen.H ^tel Miaex -va.
Overweg, Leut ., Münster.

Metropole u . Monopol.
Lotichins, Frankfurt . — v. Scheibler,

Freiherr , Lorch. — van Emden, Kfm.,
Brüssel. ’— Breithaupt , Sekr., Berlin.
— Robbenstein, Rent ., m. Er ., Zoppot.
— Muby, Irland . — v. Ehrenheim,
Stockholm. — Kühn , Reg.-Rat , Wei¬
mar. — Block, Ivfm., "Paris . — Michel,
Ref., Dr., Barmen. — Michel, Zahn-
Arzt, Bannen . — Alexander, Fabrik-
Besitz., Dr., Charlottenburg. — Glade,
m. Fam., Berlin. — Müller, Kaufm.,
Karlsruhe . — Holler, Fr ., Frankfurt.

Hotel Nassau ii . Hotel Geeilte.
Vogdt, m. Fr . u. Automobilffilirer,

Berlin. — v. Knorring, Kammerherr,
mit Frau und Bed., Petersburg . —
Heinze, m. Fr . u. Bed., New York. —
Carry, m. Fam., Kalifornien.—Uedink,
Fr ., mit Bed., Berlin. — Marx, mit
Fam., Mannheim. — Marx-Ivirsch,
Frl ., Mannheim.

Lanz, m. Fr ., Mannheim. — Freihr.
v. Knorring , Kais. Russ. Hofstallmstr .,
m. Fr . u. Bed., Russland. — Stoicesco,
Kgl. Rum. Gesandtsehaftssekr., Berlin.
— Tieftinck, m. Fr ., Amsterdam. —
Cordier, Darmstadt . — Freitag , m. Fr .,
Mannheim. — Szembeck, Graf, Posen.
— Wechle, Fr ., Paris . — vom Rath,
m. Fr ., Rheinland. — v. Oppenfeld,
Vize-Konsul, m. Bed., Potsdam . —
Münch-Ferber , Kommerzienrat, m.
Fr ., Bayern. — Hannens , Anwalt.
Rotterdam . — Koepke, Warschau . —
Hertmann , Ir ., m.  Tochter , Berlin.Hotel -Rest . Nassauer Warte.

Nordhausen, Ivfm., Sinsleben. —
Rossel, Direktor, Laufenselden. —
Weisse, Kfm., m. Fr ., Ludwigshafen.
— Weisse, Mannheim.

Holbing Kfm., Düsseldorf.
Kur *' ->us tv- +al.

Glogau, Ivfm., m.  Fr ., Berlin.
Kotei Nizza.

Blow, m. Fr ., La Salle. — Brentano,
Redakteur , Dr., m. Fr ., Berlin.N’P’1 VM»»T»'ho €.

Hönn, Ivfm., Mannheim. — Büchner,
Ivfm. Mainz. — Schirp, Kfm., m. Fr .,
Gemünden. — Steimer, Kfm., m. Fr .,
Kempten . — Füsser, Kfm., Dresden. —
Falkmann, Kfm., Ports -Alegro.

Schreep, Kfm., Brandenburg. —
Moser, Kfm., Düsseldorf. — Gruben,
Kfm., Koblenz. — Assmann, Kfm.,
Köln.

"Polo ct -KntoT.
Oetker, Fahr ., Dr., m. Fr ., Bielefeld.

— Wallerstein , Kfm.. Köln. — Meyer,
Konsul, m. Fr ., Hamburg. — Aschen¬
heim, Rechtsanwalt , Dr ., Erfurt . —
Braunschweig, Kaufm., Bocholt. —
Schön, Fr ., Kommerzienrat, m. locht .,
Werden . — Iselin, Basel. — Nortmann,
London. — Middleton, m. Fr ., Lon¬
don. — Ness, in. Fr ., London. —
Aschenheim, Rent ., Berlin. — Aschen¬
heim, Rittergutsbes ., Wollmarstein . —
Bemmann, Fr ., Werdau . —_ Kraus,
Reg.-Rat , Kassel. — Aschenheim, Dir.,
Berlin. — Grumbach, m. Fr ., Brüssel,
— Loeb m. Fr . u. Pflegerin, Trier.

Lundin, Rent ., Stockholm. — Oetker,
Dr. med.’, m. Fr ., Bielefeld. — Ernst,
Kgl. Oberförster, Bergen. — Glogau,
m. Fr ., Berlin.

Hotel Au Parc u . Rristol.
Preising. Fabrikant , mit Fr, . Elms¬

horn . — Willms, Frl ., Köln.— Wilhas,
Kfm-, Köln.

Schneider, Kommerzienrat, Pirma¬
sens.

Pariser Hof.
Rewoldt, Fr . Rent ., Rostock.
Schwan, Fr ., Dr ., Schifferstadt. —

Behrendt. Dr . med,, Danzig.
Hotel Peterslmri ».

v. Braunberg, Fr ., Baronin, Karls¬
ruhe.

Pfälzer Hof.
Mertens, Stud ., Karlsruhe .—Witlin,

Stud . Karlsruhe . — Hess Kaufm.,
Braubach. — Huthe , Lehr ., 'Braubach.

Lahnstein , Kfm., m. Fr ., Frankfurt.
— Brüll, Oberassistent, mit Söhnen,
Köln.

Zur neuen Post.
Rössner, Dingolshausen. — Katzen¬

berger, Eckertshausen . — , Erlwein,
Leinsweiler. — Laux, Annweiler.

Quelle Ahof.
Langnos, Kfm. Hammeln.
Sonn, Zahnteehn., Düsseldorf. —

Köster , Trier . -— Zander, Trier . —
Peuser, Neuenkirchen.Hotel ilmsisauK .,

Freiherr v. Ohnesorge, Off., Posen.
— Ivnopff, Bauinsp., Berlin. — von
Adelebsen, Oberstlt . a. D., Hannover.
— Klapp, Fr ., Rent ., m. T„ Chemnitz.

Heenskerk, Reut ., mit Fr ., Amster¬
dam.

Hotel ReicRshof.
Lindemann, Kfm., Homburg. —

Kasper, m. Fr ., Kalk.
Crupe, Ivfm., Dortmund. — Merten,

Frau , Potsdam . — Böhne, Kfm.,
Altenburg. — Diyges, Rent ., Homberg.
— Link, Kfm., Erfurt . — Trempes,
Kfm . Dortmund. — Weinberg, Dort¬
mund.

Hotel Reielispost,
Krähe , Erkelenz. — Thon, Wehen.

— Mohr, Gutsbes., Lorch. — Winkler,
Frau, m." Tochter, Hirschberg. — Pahs,
Fabrikant , mit Frau, Remscheid. -
Stern , Kfm., Steele. — Bürhle, Ivfm.,
Düren. — Jahns , Kfm., Essen. —
Prücke, Ivfm., Bamberg. — Stark,
Kfm., Remscheid. — Schulte, Brügge.
— Grüher, Brügge. — Stock, Homberg.
— Behninge, Sternberg. — Wenzk, m.
Frau , Sternberg. — Andersen, Kfm.,
m. Fr ., Köln. — Brill, Darmstadt . —
Merkel, Kfm., Düsseldorf. — Gütsch-
ner , Ivfm., Berlin. — Ilubaux , Frau,
Moiissy.

IMieän -Hotel.
Maten . Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —

Smith, Frl ., London. — Thies, Fränl .,
Hannover. — Kunz, Ingenieur, Ruhr¬
ort . — Radunzel. Direktor , Düsseldorf.
— Hatt , Ingenieur, Duisburg. —
Tornow, Chemiker, mit Fam., Argen-
heuen. — Rohm, Major, Koblenz. —
Koch, Rechtsanwalt , m. Fam., Reval.
— Hbsenfeldt, Fabrikdirektor , m. Fr .,
Traben-Trarbach . — Ivermerling,
Mastrieh. — Sack, New York.Hotel Ries.

Dettweiler, Fr . Rent ., Wintemheim.
— Schmitt, Frl . Rent ., Falkenberg. —
Schmitt , Frl . Rent ., Kassel.

Freitag , Fr, , Eisenach.Ritters Hotel u . Pension,.
Bares, Frl ., Wien.

Rbmerbaü.
Hermann , Architekt , Neuwied. —

Becker, Frl ., Neuwied. — v. Renesse,
Oberst, Erfurt.Hotel Rose.

Freiherr von Camp, Wirkl . Geheim.
Ober-Reg.-Rat , m. Frau und Bedien.,
Hebron. — Simon, m. Fr . u. Bedien.,
Hamburg. — Jwanski , Warschau . —
Lincoln, Frau, mit Bed., New York. —
Ermelbauer jun ., m. Fr ., Remscheid.
— Schauffler, Fr ., New York. — Kar-
keek, Fr ., Töiquey. — Lafrenz, Darm-
st.adt . — Spies, Moskau. — Traun. Dr.,
Hamburg. — Schuchard, Bonn. —
Wallace, Caranston Lodge. — Dühr-
kou, Hamburg. — Pumpel. Frl ., Berlin.

Peltzer-Bredt , Frau , mit Bedien,
Brüssel. — King-Harman, Oberst, mit
Frau , England. — Ekman. mit Fam.,
Gothenburg. — Preyss", Dr. med,,
Düsseldorf.

Weisses Hoss.
Häuser, Fr ., Dickschied.

. Hotel Royal.
Thode, Rent ., Hamburg.
Bode, Ivfm., Duisburg.

Sanatorium Dr , Schütz,
v. Salven, Graf, Lissabon. — Mayer,

Frl -, Frankfurt . — v. Salven, Graf, m.
Gräfin, Lissabon.

ScSiützenhof.
Faber, Fr . Mühlenbes., Weisse

Mühle. — Krebs, Rent ., Blankenburg.
— Freudiger, Münster.

Sch weinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Bremser, Kfm., m. Fr ., Köln. —
Pauker . Kfm., m. Fr ., Löbborn. —
Stier, Kfm., Nürnberg . — Buttler,
Lehrer , Marburg.

Theissen, Kfm., Simmern. — Wer¬
ner, Baunreister, m. Fr ., Breslau. —
Schulze, Kfm., ’m. Fr ., Hamburg. —
Müller, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Weiss. Kfm., Nürnberg . — Becker,
Architekt , Köln.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Garson. Apotheker, Berlin. — Roth¬

schild, Fabrikant , Barmen. — Frankel,
Frau, Charkoff.

Hotel Union.
Löffler, Kfm., Berlin. — Blume,

Kfm. Homburg. — Oberlies, Fräul .,
Bad Homburg. — Müller, Ivfm.,
Koblenz.

Sendig - Eüen - Hotel.
Marx Bankier, Berlin. — Stine, Fr,

Rent ., New York. — Hasser , Fräul.
Rent ., Strassburg. — Hasser , Frau
Rent . Strassburg. — Hensel, Fabrik .,
Karlsruhe . — Baye, Stud.-Ing., Berlin.

Tamnhäuser.
Bruch, Kfm., Stettin . — Weirich.

Lehrer , Simmern. — Knauff, Kim., m.
Fr ., M.-Gladbach. — Fluck, Lehrer,
Geisenheim. — Kaufmann , Kfm.,
Düsseldorf. — Wolf. Kfm-, Freiburg.

TauEiis -Hotel.
Köhler, Fr . Rent ., Eisenach. —

Miener, Kfm., München. — Sommer-
hof, Kfm., Hamburg. — Heidenauer,
Justizrat , in. Fr ., Büttow. — Appelius,
Rent ., Mannheim. — Volbedo Kfm.,
m. Fr ., Doestburg. — Reiffenrath,
Kfm., Neukirchen. — Lippert Kfm.,
Hagen. — Bahre, Kfm., m, Tochter,
Hannover. — Henrici. Frau Rentner,
Magdeburg. -— Funke, Rent ., Hagen.
— Duesberg, Kirchen . — Spickmanns-
Reckenach, Assessor Dr. jur .. m. Ir -,
Rheine. — Wolff, Kfm-, Berlin. —
Arees, Kfm. m. Fr ., Essen. —
Schmeisser, Kfm., Berlin. '— Fela-
deyer, Kfm., m. T., Lemberg.

Victoria - Hotel u . Badhana.
Hickether , Ivfm., Leipzig. — Keller

Landes-Oekonomierat, Staadt . — Gro-
narz, Reg.-Rat . m. Fr ., Euskirchen. —
Meillon, Hotelbes., m. Sohn, Pau. —
Held Frl ., Bonn. — Winkelhauen,
Fabrikbes ., m. Fr ., Pr . Stargard . —
Stenger, Kommerzienrat, Aschaffen¬
burg. — Scheible Frau, Philadelphia.
— Devlin, Fr ., Philadelphia. — Cohn,
Frau , mit Bed., Berlin. — Ludolphi,
Hamburg.

Hotel Vogel.
Buchholz, Ingenieur, Düsseldorf. —

Kümmert , Kfm.. Breslau. — Adolph,
Dr . med., Köln. — Adolph,^Sassau. —-
Hauessermann, eand. pol.. Stuttgart.

Westfälischer Hof.
Drescher, Prokurist , Frankfurt . —

Kolbwer, Kfm., Düsseldorf.— Bochum,
Stud , Königswinter. — Moritz, Weil-
bürg. — Stanislaus, Kfm.. Lüttich . —
Rubino, Kfm., Gladbach.

Hotel Wilhelm » .
Scheibler, Fabrikant , Aachen. —

v. Deimö, Rittmeister u. Eskadron-
Chef, m. Fr ., Wandsbeck. — Hertzsch
Kfm., m. Fr ., Meerane. de Sterli-
goff Rent ., m. Fam., Petersburg. —
Schlichter, Kfm., Hamburg. — Glanz,
Berlin. — Schuhmacher, Kfm., m. Fr,
u. Automobilführer, Hamburg

1p Privathäusenzi
Privatbotel Albany:

Nixdorff, Oberstleut . a. D., m. Fr .,
Horchheim.

Pension Credö:
von Marees, Frau .Rittm ., Berlin.

Dambachtal 14:
Limpert , Fr . Dr., Nürnberg. —

Wiessner, Medizinalrat Dr. med-,
Büdingen.

Elisabethenstrasse 15:
Bahr, Gewerbeinspektor, Hamburg.

Elisabethenstrasse 17a:
Wuesthoff Vorster , Fr ., Herrenalb.

Flohrs Privathotel:
Mjassviedoff, Senator u. Wirklicher

Geheimrat, Petersburg . — Alakawotf,
Kollegiensekretär, Petersburg.

Goldgasse 2:
Polsck Major u. Abt.-Kom., Wiesel.

Villa Helene:
Rehwold, Fr ., Rostock. — Beck¬

mann, Dr. med., Gross-Flottbeck,
Villa Klara:

Kalff, Rent ., Holland.
Marktstrasse 22:

Dietrich, Chicago.
Neubauerstrasse 10:

Kaufmann, Dr.med., Bad Wildungen.
Villa Oranienburg:

Dallmann, m. Fr ., Bergedorf. — von
Twardowsky, General, m. Fr., Frei-
bm-g. — Gries Frl ., Berlin.

Pension Pustau:
Jarley , 2 Frl . Rent ., England. -7

Martin , 2 Damen, Kanada.
Villa Rupprecht:

Jäger , Fr ., Leipzig.Pension Sedina:
Döbbelin, Fr . Fabrikbes., m. locht .,

Berlin. — Geuder, Stralsund.
Privathotel Silvana:

Meyer Kfm., m. Fam. u. Bedien.,
Kreuznach. — Brande, Dr. med., mit
Frau, Altenburg._Pension Viktoria Luise:

v. Bardeleben, General, Berlin.
Villa Wilhelmine:

Schneider, Frl ., Frankfurt.
Augenheilanstalt:

Hammel, Rentmeister , Stromberg.—
Hofmann, Katharine, ' Biebrich. —
Völkel, Fr ., Kirchheimbolanden. —
Nungesser, Frl ., Kirchheimbolanden.
— Heuser, Heinrich, Rambach.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
besondere Veranstaltungen vom 28. Oktober bis3. November IM.

(Aenderungeu Vorbehalten.)

Mittwoch , den 30 . Oktober.
Nur bei entsprechender "Witterung : Wasen -Ansflng ; (Mail-ooaoh) : Klaven-
tal—Taun isbliek —Georgenborn —Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kur¬
bause : S Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung

bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends F Uhr im grossen Konzertsaale:

Grossen Vokalkonzert
der vereinigten Mannerchöre : „ SEiinnergesangrerein ^ -HSolut a. M. und
,,Scli8Jib «‘rttoMnd “ -Wiesbaden (130 Sänger ), unter Mitwirkung des Fräulein
Adele Krämer . Hofopernsängerin aus Wiesbaden (Sopran ) , des Herrn
Adolf Müller , Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bariton ), und der ver¬
stärkten Kapelle des BP 15xi ier -Regiments von «ÄersdorH - (Begleitung
der Chorwerke ). Leitung : Herr Wilhelm Geis , Dirigent obiger Vereine.
Klavierbegleitung der Sologesänge : Fräulein Cäeiiia tfäeis aus Wiesbaden.

Programm . 1. Landerkennung , Ballade iilr Männerchor u. Bariton¬
solo mit Orchesterbegleitung von Edo. Grieg. 2. Solo für Sopran : a) „Du
Tropfen Tau“ von Josef Sucher, b) „Weisst Du noch ?“ von Adolf Jenson,
c) „Ach, wer das doch könnte “ (Kinderlied ) von Wilhelm Berger (Fräulein
Krämer ). 3. Männerchor (a capella ) : a) Abendfahrt von Wilhelm Geis, b) In
den Alpen von Hegar . 4. Solo für Bariton : a > Verborgenheit von Hugo Wolf,
b) Im tiefsten Innern , o) Lacrimae Christi von Bert,and Roth (Herr Müller).
6. Männerchor (a capella ) : a ) Glockentürmors Töchterlein , Chor mit Sopran-
Solo (Frl. Krämer ) von Rheinthaler , b) Abendglöcklein , Volkslied . 6. „Schön
Eilen “, grosse Ballade für Mannerchor mit Sopran - und Bariton -Solo und
Orchester begleit ang von Bruch.

Kintrittsjvreise : Bangloge 3 Mark, für Abonnenten 3 Mark, alle
anderen Plätze 3 Mark, für Abonnenten B Mark, Verkauf von Vorzugskarten
an Abonnenten (Inhaber von Jahresfronulenkavten , Saisonkarten und K n-
wohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportale.

Donnerstag , den 31. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -AvisHiisr ( Mail-eoacli ) : Nerotnl
—Herrneichen —Bundfahrweg —Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr nahmitt 'gs . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung

bis 1 Ulir an der Tageskasse.
Abends 8 HTIir im kleinen Konzertsaale:

Konter Gezellzchaftz -Abend.
Humor . Witz . Satyre.

Interpretation:
Herr Mas ; Hofparaer , Kgl . Bay , Hofschauspieler aus München.

Vortrag » r« lge : Das Unausweichliche (nachdenkliche Geschichte)
ron Oscar Blumentbal , Cincinatus von D. v. L liencron . Weißt du noch ? von
E. v. Wildenbruch . Intermezzo von Heinrich Heine . Heitere Muse von ver¬
schiedenen Autoren . Der lärchene Hias von Carl Schönherr . Pause . Nu
(Monolog , aus dem Franzos .) von R. üuiilard . Alpenhumor von P. Rosegger,
IC. Stleler , H . Zeller , 0 . Sommerstorif u. a. Der Tiroler Michl auf der Klinik
von Carl Schönherr, A harte Buß ’ von Peter Rosegger . Der Regenschirm
von Peter Rosegger.

Eintrittspreis alle Plätze 2 Mk. Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Yorzngskarteti an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten
an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag , den 23. Oktober, vormittags
10 Uhr. — Die Galerien werden nur erforderlichen Falles , die Eingangstüren
des Saales nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den I, November.
Nur bei entsprechender Witterung ; HH ajen *Atiallufr Mail -coach ) : Nerotal
—Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück . Abfahrt vom Kurhause:
d Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr

an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr iist Abonnement im grossen Konzertsaale;

Deutscher Opern »Abend.
ütüdtlirlie « Huyorciieater.

Leitung : Herr W&o AITeroi , städtischer Kurkapellmeister.

Samstag , den 2. November.
Nur hei entsprechender Witterung : W 'agen . Au «flu | (Mail-coach ): Nerotal
—Platte —Rundfahrweg und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 ühr an der

Tageskasse.
4u . 8Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale u. in der Wandelhalle :

Happel - Konzerte*
jf»tiid4iselies Hiirorcbrster . — Mtapeäle des IFeldaj -tillerie-

Beginirnis . « ramien.

Sonntag , den 3 . November.
Nur bei entsprechender Witterung : W * gen *Ausflng (Mail-coach ): Wald-
bauschen —Rundfuhrwog —Bahnholz -—Damba ' lital und zurück . Abfahrt vom
Kurhause : St Uhr nachmittags Fabrpre s 5 Mark für die Person . Karten¬

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags IIV 2 Uhr im Abonnement im großen Konzertsaale:

Orggel - H atin ^«.
Herr Priedräcl » Ä“etersen , Organist an der SehloSkirche zu Wiesbaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
ßaisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 3 Mark.

Abends 8 Al »r im großen Konzertsaale:
PUT* (Symphonie -Konzert . ""HU

Leitung : Herr ( Igo Aüerni , städt . Kurkapellmeister . Solist : Herr Alfred
■Wittenberg (Violine 1. Orchester : Städtisches Uiirorcliester.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikarten .esuche nicht berück¬
sichtigt werden . PA — Das Hauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Aus¬
nahme der Restaurationsräume ) stets strengstens untersasrt . F 244
__ Städtisclie Knrvenra tung.

Die Heilsarmee . MmüoWlO in.
Girr iutereffauter AteuÄ. 55234

Mittwoch , 30 . Oktober , abends 8 '/ . Uhr , wird Major » roisbacii
aus Stntf gart , von mehr. Oisizieren begleitet, eine«rohe Wxtra -Brriamnilung
leiten. — Musik- u. Gesangvortrage. — Sie sind dazu freundlichst eingeiadcn.

Voranzeige!
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich vom 1. November d. J.

ab das

Weifi ' Jtestauranf
Ecke Wörtli - und Aahnstrasae

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von nur

prima W einen und guten , billigen Speisen die Zufriedenheit meiner Gäste
zu erwerben.

Für das mir seither geschenkte Wohlwollen sage ich hiermit besten
Dank und bitte dasselbe auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu
wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
Hotel - Rest . Gambriuus*

Wiesbadener Tagdlatt. DicnStag , 29 . Oktober (1897. Seite 7.
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Verreist: Tom bis

Sanitätsrat Dr . Stricker , Adelheidstrasse 7.
Vertreter : Sanitätsrat fiör . Slamdohr , Adelheidstrasse 14.

27. Oktober 15. Dezember

EaurlicBi ^ elielirt s am

Dr . Amson , Taunusstrasse 6. 25. Oktober
Dr . Jnngermann , Langgasse 31. 28. Oktober
Dr . med . H . Fischer , Adolfsallee 49.

Fernsprecher No. 2548.
27. Oktober

Für die herzliche Teilnahme, die mir beim Scheiden
meiner Schwester zuteil geworden, sage ich meinen Freunden
innigsten Dank.

Wiesdüdett , den 29. Oktober 1907.
Herrngartcnstr. 3, 3.

Klara Gugrme FrredlKendrr.

Reroftratze 20,
phon 2343,

empfiehlt Holz- u. Melalliärge
in großer Auswahl, sowie Perl -,
Palm - und Blattkränze zu den
billigsten Preisen. — Ucbcr-
nahme v. Leichcn-Transporten.

fl ' *'

Hammelfleisch,
g. junges, von heute ab zu 78 u. 80 Pf.

IHayerlioi 'ert Römerberg 3.
Mittwo -t, und Donnerstag treffen

2 Wagen Magnnmbon .-Kartoffcln
ein, prima Ware. Aialter 8.80 fr i Haus.
Konsnnr - GcschLit Schnlberg 23.

KegelhchK u. ßeresUsalchM
noch einige Tage frei

Luxemburger .ftof , Herderstraste 81.

Kopfläuse
entfernt radikal über Nacht unser
altbewährtes Rüffln . 1309

Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr .3. Rauenthalerstr.l4.

Kränze ! Kränze !
Offeriere zu Allerheiligen meinen

groben Vorrat in Kränzen zum Preise
von 80 Pf. an.

Ebensea , Herderstraße 5,
Luxemburgstr. 13, Ecke Kais.-Frdr .-Ning.

Grabkränze,
naturpräparirt , sehr dauerhaft, auch
zum Versandt geeignet, in gr. Iluswahl.

Kunstblumengeschäst
HZ. v . Sauten,

MauritiuSstratz « 8i

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 7

S. ßlieialk Ca.,
Kirchgasse 39/41.

Mesbaderrer
Aestatlungü-

Inllitut
Gebe . UritgedlMer.

Dnmps-Schreinerei.
Geir . R) 86.

Telefon 4=11. 1406

sargmagazin
Schrv«1dacherstr. 22.
Lieferan ten  de s Vereins

für Feuervrstatt ung
n. des Beamtcn -Ltereins.

Bel Sterbefällm ller-
anlaffen wir am ciwache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorg,mgrn und Gänge.

WZWU W

Gcgr. 1868. Telephon 268.
Beerdigungs-AiiflaUen

„fritBE“u.„flittät“
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

HrStztes Aager in allen Arten
Ootz-

urrd Mrtaüsärgrn
zu reellen Preisen.

Kigene Aeidiemvage« und
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Sieneröekallnng.
Lieferant des

Weamtenvereins . ^^ 7

Aus ben Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Aufgeboten:  Berwitw . E-ruk,
kateur Johannes Ignatius Ries in
Kalk mir Elisabeth Friedrich in Vill - -
mar . Bureaugehilfe Ernst , Jacob
hier mit Johanna Seebach in Lim¬
burg a. L. Metzger Jakob Krebs hier
mit Katharina Kraus in Wald-
Ueldersheim . Schuhmacher Peter
Jeckel hier mit Lina Baust hrer.

Gestorben:  Am 26 , Oktober:
Auguste , geb. Kapffer , Witwe d. Apo¬
thekers Nikolaus Kaysser , 83 I . Am
26 . Oktober : Rentnerin Christiane
Müller , 77 I . Am 27. Oktober : Ar¬
thur , S . d. Kutschers Leopold Scheu-
mch, 8 M . Am 27. Oktober : Jenny,
geb. Küst, Ehefrau d. Oberrostarztes
Karl Müller aus Berlin , 48 I . Am
28 . Oktober : Christine , geb. Lrebe,
Ehefrau des Rentners August Becker,
88 I.

Todes -Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

j,aß meine inniggeliebte Frau und Mutter , Avchter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Mam Panftenlnira,
geb. Schäfer.

am Montag , den 28. d. Mts ., vormittags , sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emil Blankenburg und Kind.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31. d. MtS., nachmittags
4 Uhr. von der Leichenhalle aus statt.

Statt jeder besonderen Anx-ige.
Heute abend verschied nach längerem Leiden mein geliebter

Gatte, unser guter Baier,
Geh . Regrerirngsrat a . D.

Robert Westerburg.
Die iranernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1907.
Im Sinne des Verstorbenen findet die Feuerbestattung

in aller Stille im Krematorium zu Main ? statt. Blumen¬
spenden dankend abgelehnt. 1442
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Straußfedern -Manufaktur

® Blanck , *
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

E F ’oritviiUrt -mler iKirj ^ an^

Strsussfedern — Fardasiefedern.
Reiher , Vögel , Flügel,
Blumen , Filzhüte ete . etc.
Boas und Stolas.

1 Beste und billigste Bezugsquelle.
1 Bitte genau auf Firma zu achten!
| Straußfedern -Manufaktur

* Blanck , *
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

von Mk. 2.78 an,
WelWgen.

ieilmfilraagen,
GeWjchle

billigst . 1256

Ffm Flösser,
Weliritzstr. 0.

idifcrfoffer, Handkoffer
werden billig verkauft bei 1221

_F . tmuincrt . Metzgergasse 33.
Anzündeholz,

fein gespalten , per Ztr . Mk . 2 .20,
Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30,
liefert frei Hans B4092

Hch . Biemer,
Dampfschrcincrei , Dotzheimcrstraße 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

ffifhistfavoi und Rep aratur -Wcrkstätte
Alh . ttjlttl für alle Gebrauchsartikel.

Pk. Krämer, 9326
Tel. 2970. Metzgergasse 27.

in Gläsern,

Zrislh ciiigeirofftn:
Me . Matjes -Heringe
.Holl. Vollheringe,
Bismarck -Heringe,
Rollmöpse,
Hering in Gelee,
Aal m Gelee,
DelikaLeß -Heringe

in verfdiiedcnen Saucen,

Anchovis
Sardinen
Ochseumanl -Salat,
neue Kronen-Hnmmern
Sardinen in Oel

per Dose 86, 60, 90, 100, 140.
160 Pf ., 1430

russisch. Kaviar
per Pfund 10. 12 und 18 Mark.

Lhr. lleiper,
Webergasse 34.

ISolfiT
alle Sorten sind eingetroffen

und empfeble:
Bad . Miignnm boiiumi,
Gelb fl. Industrie,
Brandenburger Dabersche,
Thüringer Eicrkartoffeln

und Mäuschen
zu den billigsten Preisen.

Kartoffelhandlnng

Grabenstrasie 9.

Unser diesjähriger

Grosser ftusoerkau
beginnt am Freitag, den I. November.

Hermanns$ Jroitzheim,
£anggasse

28.
KlOi

MMMM

m

Kgl. PreuWche Klaffen-Lotterie.
Zu der am 6 . November beginnenden und bis 4 . Dezember dauernden

Ziehung der 5. Klasse (Hnuptziehung ) 217. Lotterie habe ich, soweit der Vorrat
reicht, noch Lose abzugeben.

Los ----- 1« « Mk., Vi  Los ----- 50 Mk., i/z Los == 25 Mk.,
Vio Los = 20 Mk. Pläne gratis und franko.

Wiesbaden , Webergasse3, Hof links.
Der Kgl . Lotterie -Einnehmer:

Burcaustunden : 9—12, 3—6. von Branconi.

MMM - LWWM
mit guten Brennern,

mit 'weissem oder bemaltem Bassin und
mit Messing - oder Nickelschild , 45 , 50,
58 , « 5 , 85 , 05 I » f ., 4 . 35 , 1 .40,

4 . 80 , 3 .05 Mk.

S^lur - liainpeis mit Stern - Brennern
25 Pf . K 67

Kaufhaus liker,
Kirchgasse 48.

Wur für Kenneru. Lieöhaöerk
Schotzhnnd . mittel, japanische Wachtel (Ching

Charles ), 6 Monate alt , zu verkaufen . Preis 260 Mk.
Offerten unter W . S36 an den Tagbl .-Verlag.

MAstl KMüsselll
(blaue , gelbe und rote ) laden aus

bSisi , (Lied A Sohra,
Adlerstraße 27. Kl . Schmalbacherstr . 4.

Tel . 2691._ Tel . 1883.

SS=Koylenstlleru.KMen, 8̂
lolletUöjfel«. $jtod)ci!'cn

binigst Wellritzstr . 43 , Eifenhdl.

Rcisekoger,
Rohrvl .-, Kaiser -, 6'oitvce», ? chiffs>
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe rc. s. billig Wevcrgaffe 3, H. P.

Waren aller Art
in großer Aus¬
wahl finden
Sie bei 1417

G. Hfl. Bosch,
Spiel-

46 Weveraaffc 46.

El Hem tue 140
E , EN.

uesrr 1883 w
W ve

Teleph
3 !l

M. IIent*
Ellenboffeng -asse 1
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